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Morgen-Ausgabe.
1. Mkatt. _̂

An unsere Post -Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen Post -Abonnenten, alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellpersonalderselben
erfolgen.

Verlag des „Wiesbadener Zagbkatt".

Dir englische Negierung in Wien.
Unser  Londoner  u .-Korrespondent schreibt uns

unterm 19. cr. :
In der derzeitigen Oppositionspresse Englands

herrscht ungeheurer JubÄ ob des Sieges , den die Gegner
der Regierung vor wenigen Tagen im Urrterhuuse über
diese davontrngM . Sie geht aber damit -entschieden
ebenso zu weit wie die Regierungsorgane , die den
Amijchens-all als ganz bedeutungslos bezeichneten. Die
Liberalen, die sich des „moralischen" Einflusses einer
solchen Niederlage auf die Wählerschaft aus >eigüer trau¬
riger Erfahrung sehr wohl bewußt sind, haben seit ge¬
raumer Zeit bereits auf eine Gelegenheit für eine solche
gelauert . Sie bot sich endlich, als das Haus der Ge-
,meinen einmal sehr schwach besucht war und -eine Ab¬
stimmung erzwungen -werden konnte, an der nur 130
Mitglieder der Regierungspartei und 141 -der Opposition
teilnah-men. Der Sieg war -einem Opfer der Iren ,zu
verdanken, die nämlich wie ein Mann für eine Reduktion
des für ihr Erziehnngswesen beantragten Kredites stimm¬
ten. In erster Linie wurde die Mederlage den . soge¬
nannten Kommissaren für die nationale Erziehung in Ir¬
land beigebracht, und eine Maßregel , beziehungsweise
Vorlage der Regierung kam- also -dabei nicht in Frage.
Sie ist aber um so bezeichnender, -als man in jüngster Zeit
zahlreiche Versuche ähnlicher Art machte, die von der Re¬
gierung nur mit Hülse kleiner Majoritäten abgewehrt
werden konnten. Ihre Partei war also hinlänglich ge¬
warnt , so daß ihre andauernde Apathie, beziehungsweise
das Imstichlassen Mr . Balsours als ein schlimmes Zeichen
für das Ministerium anzuschen sein dürfte. Dennoch
steht vielleicht eine Auflösung des Parlamentes mfr eine
Gener-alwahl nicht so nahe bevor, -als die Oppositions¬
presse behauptet . Wenn die Regierung nämlich ihre
sämtlichen Streitkräfte zusamm-entromimelt, so besitzt sie
trotz aller Desertionen und Verluste bei den Gener-al-
wahlen noch immer eine Majorität von mehr als hundert.
Nun, wo der große Trommler Ehamberla-ü: von seiner
Erholungsreise aus Ägypten z-urückkchrt, wird es ihr
wahrscheinlich gelingen, ihre entrmrtigten und verdrossene::
Truppen noch einmal mit dem Feu-er der Begeisterung zu
erfüllen, zumal sie versprechen tonnte , ihnen ihre stolzen
Ämter noch weitere zwei Jahre zu sichen:. Sehr viel
muß natürlich auf die Pläne Chomberlains -cmkommen,

Dienstag » den 22 . Mar ;.

der ab-er wohl inzwischen zu der Einsicht -gelangte, daß
das Land für seine Schutzzollpolitikvorläufig noch nicht
genügend vorbereitet ist. Zeit -gewonnen, alles gewonnen,
weiß niemand besser als der Mann , der diese im . süd¬
afrikanischen Krieg zu seinem Bundesgenossen wählte.
Es fragt sich freilich, ob er sie und vieles andere nicht am
besten dadurch zu -gewinnen vermöchte, daß er die Liberalen
ans Ruder kommen ließe. Diese besitzen nun , wo auch
noch H-arco-urt vom Schauplatz abtritt , keine Staats¬
männer von Gewicht und Bedeutung, und ihr Führer,
Sir Henry Canipbell-Bannerman , ist als solcher weiter
nichts als ein Notnagel . Das Land dürfte der liberalen
Regierung , die jene zu bilden vermöchten, .. bald über¬
drüssig -werden, aber vielleicht doch nicht früh genug für
Mr . Ehamberlain , der kein Jüngling mehr ist, und sich
die Konsolidierung des Reiches mit Hülfe einer Art Zoll¬
verein zumSchlußstein für sein irdisches Werk pro patria
ausersah . Zu alledem kommt auch noch, daß seine süd¬
afrikanische Mission noch nichts weniger als beendet ist,
dem: vorläufig scheint dom einst -blühenden. Transvaal
wirtschaftlicher Ruin zu drohen. Es . heißt, die Ein¬
führung chinesischer Arbeiter würden .diesen nicht nur ab-
w-enden, sondern der neuen Kolonie sogar ungeahnte
Prosperität und durch ihre voraussichtlich verdoppelte
Goldproduttion der ganzen Welt Nutze:: bringen . Die
Liberalen haben aber bekanntlich aus der Wsicht, Kulis
in den Minen auf dem Rand- zu . beschäftigen, sofort
Kapital geschlagen, und namentlich die arbeitenden Klassen
gegen die Regierung anfzuhetzen verstanden, denen ein¬
geredet wurde, die Chinesen sollten Arbeit und Verdienst
erhalten , die vo-nR-echts wegen dem britischenArbeiter ge¬
bührten . Mit Stichwvrten, wie Wiedereinführung der
SÜ -averei, Verseuchung des Landes mit heidnischen
Chinesen und dergleichen mehr, gelang es auch zahllose
S -entimentalisten, vor allem die sämtlichen mehr oder
minder puritanischen Setten auszubringen . . Merk¬
würdigerweise fragt indes kein Mensch, weshalb die drei¬
jährige , freiwillige Verdingung von Chinesen als
Sklaverei , die Beschäftigung von Schwarzen unter genau
denselben Verhältnissen aber unbeanstandet als freie
Arbeit gilt Die Liberalen haben bereits erklärt , eine
ihrer ersten Maßregeln , wenn sie ans Ruder kämen, würde
ein Verbot der Einführung von Ehinesen sein. Mr.
Chamberlain aber weiß sehr wohl, daß sie davon a-bstch-en
müßten , wenn erst binnen ein oder zwei Jahren wieder
Prosperität mit den Söhnen des himmlischen Reiches im
Transvaal eingekehrt. Es heißt fiir ihn also auch in
diesem Falle : „Zeit gewonnen, alles gewonnen."

Politische Nlrerstcht.
Russische Preßfreiheit.

g. Petersburg,  18 . März.
Unter normalen Verhältnissen besitzen bekanntlich die

Äußerungen der hiesigen Presse, so weit es sich um Ange¬
legenheiten handelt, die Rußland selbst betreffen, keinerlei
anderen Wert , als daß sie das Mitteilen, was dem
Wunsche der Regierung zufolge bekannt werden soll, aber
sie sind nicht einmal wie offiziöse Iluslassungen zu be-
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trachten, da ja selbst jede moralische Verantwortlichkeit
für die Zuverlässigkeit derselben fehlt. In Zeiten wie
jetzt, in denen es für das Ausland von Wichtigkeit ist,
üb-er den wahren Stand der Dinge hier untmwichtet zu
werden, erscheint -daher ein besonderer Skeptizismus den
russisch-en Zeitungen gegenüber am Platze, während an
maßgebender Stelle natürlich Gewicht darauf gelegt
wird , daß die darin gegebenen Anschauungen auch außer-
halb des Landes als verläßlich betrachtet werden. Diese
Erwägungen h-ab-en eine Verordnung zur Folge gehabt,
welche, wie ich aus einer nur vorliegenden Nummer des
Organs der deutschen Zeitungsverleger ersehe, ohne Kom¬
mentar übernommen wurde und daher irreführend ist.
Es heißt darin , -der russischen Presse werden die offiziellen
Kriegsberichte direkt zugeh-en, außerdem sei es ihröfter
auch gestattet, solche aus ausländischen Blättern zu über¬
nehmen, nur müßten sie sich ftiiten,. „Alarmnachrichten
und Unbewiesenes" zu bringen . Die Behörden würden
bereit sein, darüber Auskunft zu geben. —■Was hier
zwischen den Zellen zu lesen ist, sagt -eigentlich schon ge¬
nug, nämlich, daß die Zensur nach wie vor bestehen bleibt,
und zwar unter noch einer schärferen Form wie vorher,
und die angeblich erlaubte Übernahme von Nachrichtei:
aus dom Auslande nur Spiegelfechterei ist. Eine an¬
dere Verordnung , die jedoch nicht veröffentlicht werden
darf, wirft aber noch ein helleres Licht auf die Absichten
der Regierung . Es heißt in derselben: In Rücksicht aus
die -wilden Kursschwankungen an -der Börse, die vor¬
nehmlich durch falsche Nachrichten hervo-rgebracht werden
und gewissenlose Spekulanten ans Kosten der Allgemein-
hell bereichern, hat der Minister beschlossen, mit der
größten Strenge gegen alle Zeitungen Vorgehen , die
„tendenziöse Auslassungen" ( !) verbreiten. Die be¬
treffenden Strafen werden dann wie folgt in Erinnerung
gÄracht : 1. Verbot des Straßenverkauss eines vorher
zensiertem Journals aus 1—18 Mo-nate. (Bei denjenigen
Blättern , die keiner vorherigen Zensur unterliegen , wie
z. B. die „Nowoje Wremja ", erhöht sich die Strafe auf
das dreifache.) 2. Im Wiederholungsfälle findet eine
Suspension des betreffende:: Blattes auf 2—6 Jahre
statt. 3. Sollte das Journal nach einer solchen Be-
strafnng fortfcchren, die Maßnahmen der Regierung zu
kritisieren oder falsche Nachrichten zu bringen (also rrach
6 Jahren !), so wird es unterdrückt. — In Wirtlichkeit
geht es ab-er noch weit schlimmer her, denn die Redakteure
von drei Zeitungen zum Beispiel, welche aus einem eng¬
lischen Blatte die Nachricht von der Einnahme von Port
Arthur übernommen hatten, wurden sofort verhaftet und
dchwrtiert, die Kaution derselben konfisziert, die Maschinen
versiegelt, der ganze Typenvorrat eingeschmo-lzen, außer¬
dem jedem Verleger noch eine Strafe von 1000 Rubeln
auferlegt und endlich das Erscheinen der Zeitungen -aus
drei Monate untersagt . Da sie weder Maschinen noch
Typen mehr haben, versteht sich-das Aushöven des Blattes
für eine gewisse Zeit wenigstens eigentlich von selbst,
doch gestattet man ihnen, auch nach Ablauf der drei
Monate nur -dann wieder h-evauszukommen, wenn ;fie
folgende-Bedingungen erfüllen : 1. Die -dreifache Kaution
hinterlegen ; 2. die Kosten der Versiegelung bezahlen,
welche je nach dem Ermessen der Behörde aus 5—5000

Feuilleton.
Uns Glend des MWelerlebens in Mllen.

In einem wesentlichen Punkte ist das italienische
Theater weit hinter den anderen Kulturländern mit
ihrem reich entwickelten Theaterleben zurückgeblieben;
wie zu Zeiten G-oldonis , ist es dort auch jetzt nicht ge¬
lungen , an irgend einer Stelle Schauspielertruppen fest¬
zuhalten und sie von ihrem Wanderleben zu erlösen . Der
französische Schriftsteller Jean Dornis beleuchtet in einem
ausgezeichneten Werke über das zeitgenössischeTheater in
Italien , das er soeben veröffentlicht, diese elende äußere
Lage des italienischen Theaters und die Folgen , die diese
für die Schauspielkunst selbst haben mutzte. Italien hat
kein einziges Theater , das einer bestimmten Gattung
Stücke Vorbehalten ist, keine „dramatische Gesellschaft", die
auch nur wenige Monate des Jahres in derselben Stadt
bliebe. ,/Sch-auspielgesellschajten", die aus etwa 50 Per¬
sonen bestehen, führen ein Nomadenleben , durcheilen die
Halbinsel von oben nach unten -und halten sich bald in
Mailand , bald in Rom , Venedig , Tckein, Neapel , Genua,
Bologna oder Palermo auf und besuchen selbst die kleinen
Städte . „Wer hätte geglaubt ", sagt Giacosa , „daß das
pittoreske Leben des Kapitäns Fracassa noch heute ge¬
führt wird ?" Diese Gesellschaften sind von einem „onpo
comico " abhängig , der gleichzeitig der „Stern " und fast
immer der „Impresario " der Truppe ist. Er bezahlt die
anderen Schauspieler , wählt die Stücke, inszeniert sie
und verteilt die Rollen . Dieser Brauch ist noch der beste
von den üblichen; denn er gibt den Truppen einen An-
scheint von Disziplin und Verbindung . Es gibt aber
auch sogenannte „Teilhaber -Gesellschaften", bei denen das
GcselEchastsprinzip beim Gewinn oder beim Bankerott

die Regel ist, und bei denen man nach jeder Vorstellung
rechnet, ehe man essen oder schlafen geht. Diese unglück¬
lichen Schauspieler sieht man auf den Zetteln der vom
kleinen Volk besuchten Theater — wie das ,-Gonati " in
Mailand , das „Rossini" in Venedig , „Manzoni " und
„Metastasio" in Rom — erscheinen und verschwinden . . .
Es sind neuerdings zwei Versuche gewacht worden , ein
ständiges Theater zu errichten, und zwar beide in der
Hauptstadt. Bei dem ersten wurde unter dem Namen
„Nattonalgesellschast" eine vorzügliche Gesellschaft ver¬
einigt , der Schauspieler angehörten , die dem italienischen
Publikum lieb sind, wie die Damen Marin :, Pagano und
die Herren Biagi , Leigheb, Novell : . . . Der römische
Adel gab diesen Schauspielern einen Zuschuß. Der vor¬
zügliche -Dramatiker Paolo Ferrari stand an ihrer Spitze.
Das Unternehmen bestand zwei Jahre rühmlos , und
endete ganz wie eine umherziehende Truppe mit dem
Bankerott . Noch betrübender ist No-vellis Erfahrung.
Nack den Vorstellungen , die so lebhaftes Interesse in
Paris erregt haben, hielt Novell : die Zeit für gekommen,
seinem Vaterland endlich das Nationaltheater , die „Casa
Gcldvni ", zu geben . Das von ihm ersehnte Theater
ösfucte seine Pforten . Novclli übertraf sich selbst, er
opferte jedes Geldinteresse, er verzichtete sogar darauf,
ausschließlich italienische Stücke zu geben, was immer sein
Ziel gewesen war — vergebens , er mutzte die Pforten
des neuen Theaters schließen und das Wanderleben
wieder ausnehmen . . .

Diese eigenartige Lage läßt bei den italienischen
Schauspielern besttmmte überkommene Eigenschaften und
Fehler fortbestehen. Selten verstehen die Schauspieler
in den modernen Stücken den Eindruck des Weltmannes
zu erwecken. Ausländer haben schon oft die Achseln über
ihre „Inkorrektheiten " gezuckt. Es ist auch klar, daß diese
Leute sich nicht zu kleiden verstehen. Ebenso ist es bemerk¬

bar, daß die Schauspielerinnen ihre eigenen Schneide.
rinnen sind, wie anderswo die armen Seiltänzerinnen,
die sich tagsüber einschließen, um ihre Kleidungsstücke
auszubessern . Aber -andererseits finden diese Künstler
im Ausdruck der Leidenschaften eine Spontaneität und
Wahrheit , einen Schwung und überzeugende Natürlich¬
keit, die die vollendetste Kunst nie übertreffen kann, wenn
sie ihr je gletchkommt. Ernesto Rosst erzählte mit -Vor¬
liebe eine Anekdote, die die außergewöhnlichen Leistungen
an Klangschönheit und Enrpsindung hervorhebt , die durch
die italienische Sprache und das italienische Temperament
dem -Schauspieler zur Verfügung stehen, gleichviel , wie
gut oder wie mittelmäßig der Text ist, der ihm vorgelcgt
-wird. „Die großen Schauspieler ", pflegte er zu schließen,
„haben -die Dichter nicht nötig , denn das innerste Wesen
des Gefühls liegt nicht in der Prosa oder im Vers , son¬
dern im -Ausdruck -der -Stimme !" Rosst speiste also eines
Abends mit seinen Freunden in Padua . Nach der Mahl¬
zeit ergriff einer der -Schauspieler den Speisezettel , der
aus dem Tisch lag . Er erklärte , er würde allein durch
die suggestive Gewalt seiner Stimme , unterstützt von dem
wechselnden Ausdruck seines Gesichtes, die Anwesenden
znm Weinen -bringen , nur durch das Borlesen dieses
Speisezettels . Alle diese erfahrenen -Schauspieler glaubten
sich gegen derartige Gesühlsüberrasclmngen gewappnet
und lächelten ungläubig . Aber als nach den ersten vollen
und schlichten Klängen die schöne Sttmwe anfing , in
Furcht zu zittern , in Schmerz sich- zu erregen , blickten
sich alle bestürzt an . Der Schauspieler selbst, von seinem
eigenen Spiel hingerissen, vergaß den Inhalt der Silben,
die er anssprach — er schauderte mit verzerrten Zügen;
er vergoß wirkliche Tränen . . . Tatsache ist, daß, wenn
man den italienischen Schauspielern ihre zigeunerhafte
Art und Weise zugute hält, man in ihren Bann gerät,
und dann reißen sie den Zuschauer durch die Stärke ibres
Gefühls überall mit , wohin sie wollen . .
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>tui&el per Tag festgesetzt werden kan«n. Bei kmmner-
stellen und Hmrdriszeitnngen erhöhen sich diese Beträge
auch noch um 10—25 % ; 3. eine andere Größe der
Typen zu nehmen; 4. nicht mehr den alten Redakteur
vnstellen. — Bis jetzt sind schon 17 Journale bestraft und
gegen eine Anzahl anderer ist die Verfolgung eingeleiter
worden. Das ist russische Preßfreiheit ! (Gegenüber
solchen Zuständen kann ein zivilisierter Mensch für das
„heilige Rußland", wie es heute organisiert ist, wirklich
keine Sympathie haben.)

Türkische Sympathien.
I. Konstantinopel , 17. März.

Der russisch-japanische Krieg hat eine bemerkens-
werte Mrintmgsverschiedenhrit zwischen der Regierung
und der Bevölkerung zutage gefördert . Erstere , mehr
der Not gehorchend als dem eigenen Triebe , sucht natür-
lich die freundlichsten Beziehungen zum Zarenreich auf¬
recht zu erhalten, letztere freut sich jedoch kindisch, wenn
sie von den Siegen der Japaner hört oder in den Schau¬
fenstern die bunten Bilder betrachtet, auf denen_ die
kleinsten Torpedoboote des Mikado die größten russischen
Panzerschiffe hialbdutzendweis «versenken, die Port
«Arthur im Bombardement und in Flammen aufgchend
üarftellen, und wo die russischen Truppen stets in wilder
Hast vor ihrem winzigen Gegner ausreißen . Im Grunde
genommen haben die Türkeu eigentlich gar keine rechte
Ahnung, wer und was die Japaner eigentlich sind und
ihre Sympathie für dieselben beruht allein auf dem in¬
tensiven Haß gegen die „Moskows". In dieser Be¬
ziehung sind sie auch völlig einig mit den Griechen, die in
den Russen die Beschützer der Bulgaren sehen, mit den
Armenierin, welche ihnen vorwerfen, sie schmählich im
Stich gelassen zu haben und mit den Juden , die die
empörenden Verfolgungen ihrer Glaubensgenossen nicht
vergessen können. Die Regierung untersagt nun zwar
den Zeitungen, die Nachrichten vom Kriegsschauplatz in
einer für den Zaren ungünstigen Weise zu kommentieren,
doch die „gesprochene Zeitung " läßt sich nicht verbieten,
und davon wird in ausgiebigster Weise Gebrauch gemacht.
Wie aber hier jeder Vorgang, welcher Art er auch immer
sei, politische Verwicklungen im Gefolge hat , so gab auch
die Begeisterung für «die Japaner zu solchen Veran¬
lassung. In der Concordia in Pera gibt eine japanische
Akrobatentruppe Vorstellungen, und jeden Abend ist
der Saal überfüllt von Antirussen, die frenetischen Ver¬
fall spenden und es dabei an unangenehmen Bemerkungen
für die Moskows nicht fehlen lassen. Darauf wandte sich
der russische Botschafter an die Polizei und machte sie auf¬
merksam, daß nach der Ansicht des Kapitäns des russischen
Stationsschifses seine Matrosen die Concordia besuchen
und wegen der Beleidigung ihres Vaterlandes dort
Schlägereien verursachen könnten. Darauf erfolgte ein
promptes Verbot der Vorstellungen, doch hatten die
Herren ohne den britischen Botschafter gerechnet, der die
Wahrnehmung der Interessen des Besitzers der Concordia
— eines Maltesers — und als Vertreter des Mikados
ritten energischen Protest einlegte. Sofort wurde ntm
das Verbot wieder rückgängig gemacht, um aber auch
.Herrn Sinsjiew nicht zu sehr zu erzürnen , ist diesem der-
sprochen worden, daß die zu lauten Schreier gegen seinen
Herrn aus -der Stelle eingesperrt werden sollten.
Qui vivra , verra!

Der ruMch-japanische Krieg.
Admiral Frcmantle über Port Arthur.

Admiral Sir E. P . Fremantle , einer der hervor¬
ragendsten britischen Admirale , besprach kn einer Unter¬
redung mit einem Vertreter der „Central News" die

Möglichkeiten und Aussichten einer Beschießung Port
Arthurs seitens der Japaner . Er sagte: „Die Japaner
versuchen, das Verbleiben der russischen Kriegsschiffe im
inneren Hafen von Port Arthur unmöglich zu machen,
und ich glaube, daß dies der Hauptgrund ist, warum
Admiral Makarom die noch kricgstüchtigen Schiffe in die
Außenreede beordert hat. Die russischen Schiffe waren
sehr nachteilig im Innern des Hafens so zusammengc-
drängt plaziert . Sie waren dem Feuer der feindlichen
Schiffe, trotz der großen Entfernung , sehr auSgesetzt. Im
letzten Bombardement beschossen die Japaner mit ziem¬
lichem Erfolg die Schiffe im inneren Hafen. Dies hätten
die Japaner schon längst tun sollen. Es mutz eine
sehr demoralisierende Wirkung auf die rusiischc Schifss-
besatznng ansgeübt haben. Der russische Admiral sollte
mehr aktiv Vorgehen, aber ich mutz zugcbcn, daß er kaum
wagen darf, den Japanern eine Seeschlacht auf offenem
Meere anzubieten, dazu ist er nicht stark genug. Trotz¬
dem sollte er mehr Energie bezeugen, um den Japanern
zu zeigen, daß er mehr wie warten kann. Ich glaube
nicht, daß die Japaner Port Arthur einfach mit fortge¬
setztem Bombardement nehmen werben. Straßburg und
Paris wurden dadurch nicht eingenommen, aber der
Feind wird dadurch sehr beunruhigt . Ich glaube auch
nicht, daß die japanischen Kriegsschiffe Lei solch großer
Entfernung die Batterien -sehr beschädigen können; bei
kürzerer Schußlinie wäre es schon möglich. Die Hand¬
habung der japanischen Schiffe ist vorzüglich. Sie haben
ihre Torpedoboote in Divisionen geteilt, und diese sind
äußerst flott und wachsam. Die Organisation ist groß¬
artig . Sie scheinen stets an der richtigen Stelle und zur
richtigen Zeit da zn sein. Admiral Makarow versucht,
seine Offiziere zu galvanisieren . Er ist in der Theorie
einer der bedeutendsten Marineoffiziere der Welt , ob er
aber auch in der Praxis so bedeutend ist, muß abgewartct
werden. Seine Aufgabe ist sehr schwierig. Ich glaube
kaum, daß er die Situation retten wird . Die Sache ist
zu weit vorgeschritten. Wenn er gleich zu Anfang dage-
wescn wäre , hätte es am Ende für Rußland günstiger
ausgesehcn. Er kann seine Flotte nicht verstärken, und
ist daher machtlos, es sei denn, die Japaner würden
schwere Fehler begehen, aber das halte ich für so gut wie
ausgeschlossen, angesichts ihrer bisherigen wvhlgeplanten,
überlegten Kriegführung ."

Die Bibel im Kriege.
Für die englische Bibelgesellschaft bedeutet jede Kriegs¬

erklärung eine plötzliche und außerordentliche Vermeh¬
rung der Arbeit. Schon bevor der ruffffch-japanischc
Krieg begann, war der Agent der Gesellschaft in Uoko-
hama weitsichtig genug, die Zeichen der Zeit zu lesen, und
bat den japanischen Kriegsminister , General Teranchi,
um die Erlaubnis , die hl . Schrift unter die Soldaten,
die in den aktiven Dienst gingen, verteilen zu dürfen.
80 000 spezielle japanische Gvangelienbücher und 6000
japanische Testamente wurden sofort vorbereitet , und so
würden die Truppen des Mikado, als sie zur Front
gingen, mit Evangelienbüchern versehen, die von Eng¬
ländern herausgegeben waren . Die Gesellschaft macht
keinen Unterschied zwischen Freund und Feind , und ver¬
teilt die hl. Schrift unparteiisch an die Heere auf beiden
Seiten . Während des Krimkrieges wurden 204 669
Exemplare der hl. Schrift bei den Verbündeten und dem
Feinde in Umlauf gesetzt. Im deutsch-französischen Kriege
überstieg die Anzahl der Exemplare , die an die fran¬
zösische und die deutsch« Armee verteilt wurden , über eine
Million ; sie kosteten der Gesellschaft 400 000 M . Wäh¬
rend des letzten südafrikanischen Krieges wurden 133 000
Bibeln , Testamente und «Evangelienbücher in den Jahren
I960 und 1901 an die Kriegführenden beider Parteien und
an die Familien in den Konzentrationslagern verteilt,
die Lieferungen ungerechnet, die an die Truppen¬
kontingente der Kolonien verteilt wurden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  22 . März^

— Kaiser-Panorama . In dieser Wvche ist Gelegenheit ge¬
boten zu einem interessanten Besuch verschiedener Ozean¬
dampfer  der Hamburg - Amerika- Linie, sowie der Ver-
waltungs- und Aiiswandercrgcbäude in Hamburg. Cuxhafen usw.
Unter anderem find es der Salondampfer „Willkommen", der
Reichspostdampfer„Hamburg", der Dampfer „Prinz Sigismund"
und der zweitgrößte Schnelldampfer „Deutschland", sowie deren
innere pompöse Ausstattungen, wie Rauchsalvns, Damen- und
Speiscsalvus. Wiener Cafes, LuxuLkabinenusw., welche das In-
tresse des Beschauers aufs höchste erregen. — Serie 3 führt in das
bayerische Hochland  zur Besichtigung der beiden Pracht,
schlösser Königs Ludwig II .: Hohenschwangau und Neuschlvan-
stein. Herrlich ist ihre Lage in den Voralpen, nahe bei Füßen,
imposante Felspartien , himmelblaue Seen , malerisch ansteigende
Waldungen und in der Ferne die leuchtenden Firne der Hoch.
alpen. Hohenschwangauist ein niedliches Schlößchen. Wagen
und Schlitten des Königs, sowie bas Bild des unglücklichen
Monarchen, der im Jahre 1886 am Morgen des ersten Pfingst.
tages als Leiche aus dem Starnberger See geze'gcn wurde, ist hier
wiedergegcben. Ncuschwanstein ist ein von zahlreichen Türmen
und Erkern flankierter romantischer Ritterbau von vier Stock-
werken. So viel SLale und Gemächer er auch enthält, so sind
doch alle von entzückender Pracht. Überall die wundervollsten
Wandgemälde, vorherrschend sind es Abbildungen! zu Wagners
Mnsikdramen und der Schwan bildet ein oft verwandtes Zierstück.

— Die stille Woche. Nach § 12 der Regierungs-
polizeiverordnung vom 23. September 1896 sind in der
ganzen Karwoche und am 1. Ostcrfeiertag öffentliche so¬
wie private Tanzmusiken, Bälle und ähnliche «Lustbar¬
keiten verboten. Am Karfreitag dürfen außerdem auch
öffentliche theatralische Vorstellungen, Schaustellungen
und sonstige öffentliche Lustbarkeiten mit Ausnahme der
Aufführung ernster Musikstücke (Oratorien usw.) nicht
statffinden. Am Mittwoch, Donnerstag und Samstag
der Karwoche und am 1. Osterseiertag sind nur theatra¬
lische Vorstellungen ernsten Inhalts gestattet.

— Jernsalem-Berei». Man schreibt uns : Am 8. Februar d. I.
ist in Frankfurt a. M. nach dem Vorgang vieler anderer Pro¬
vinzen unseres Vaterlandes auch für unseren Regierungsbezirk
ein Zwcigvercin des unter dem Protektorate unserer Kaiserin
stehenden Jerusalem-Vereines gegründet worden, der hiermit an
die Öffentlichkeit tritt und um die Teilnahme und womöglich
Mitgliedschaft aller derer bittet, die die Erdenheimat unseres
Heilandes lieb haben. Iw Jahre 1863 ins Leben gerufen, hat der
Jerusalem-Verein es sich zur Aufgabe gestellt, deutsch-evangelische
Liebesarbeit in innerer und äußerer Mission zu treiben, sowohl
unter den Eingeborenen des heiligen Landes, als auch unter den
daselbst ansässigen und reisenden Deutschen, und zwar durch
Gründung und selbständige Unterhaltung evangelischer Ge¬
meinden, Schulen, Krankenhäuser, Hospize usw., sowie durch
regelmäßige Unterstützung anderer im Morgenlanöe sich befind-
lichen evangelischen Anstalten und Gemeinden (Syrisches Waisen¬
haus usw.!. Mitglied des Vereins wird jeder, der einen fort-
layfenden jährlichen Beitrag zu den Zwecken des Vereins ent¬
richtet, wofür ihm kostenfrei das siebenmal im Jahre erscheinende
Vereinsorgan „Neueste Nachrichten aus dem Morgenlande" direkt
zugcsandt wird. Vorsitzenderdes über ganz Deutschland sich er¬
streckenden Hauptvereins ist Herr D. Graf v. Zieten-Schwerin-
Wustrau: Vorsitzender des Hülfsvereins Wiesbaden-Frankfurt
am Main ist Herr Or . Ernst, Konsistorialpräsident, Wiesbaden.
Anmeldungen zur Vereinsmitgliedschaft, sowie Gaben nimmt ent¬
gegen und befördert der Vertrauensmann des hiesigen Orts»
vercins, Herr Pfarrer Diehl , Schützenhosstraße 12. Möchte der
neugegründcte Verein viele treue Freunde gewinnen für seine
schöne und segensreich« Arbeit im heiligen Lande!

— Mnsikerberus. Es ist an der Zeit , zu den bevor¬
stehenden Schulentlassungen wiederum die Mahnung an
alle Eltern , Vormünder und Lehrer ergehen zu lassen,
vor dem Ergreifen des Musikerberufes zu warnen . Denn
trotz der überhaupt nervenaufreibenden Tätigkeit des
Musikers, welcher ein langjähriges und kostspieliges Stu¬
dium vorausgeht , kann es derselbe, wenn er begabt ist
und Glück hat, höchstens dahin bringen , bei einem städti-
schen oder königlichen Orchester ausgenommen zu werden,
wo ihm seine Stellung außer seinem von dem Range
solcher Orchester hergeleiteten Künstlerbewußtscin nur
eine solche Entschädigung bietet, die dem Gehalt eines
niedrigsten Beamten oft kaum gleichkommt. Die Unter¬
haltungskosten mit Stundengeldern für die Ausbildung

Aus Kunst und Leben.
* Frarkksttrter Stabttheater. Spielplan . Opern¬

haus.  Dienstag , den 22. März : „Das goldene Kreuz": hierauf,
zum erstenmal: „Der Herr Kapellmeister". Komische Oper in
1 Mt von Ferdinand Paer . Neufassung von Hans Brennert und
W. Kleefeld. Mittwoch, den 23.: „Orpheus in der Unterwelt".
Donnerstag, den 24.: „Robert der Teufel". Freitag , den 26.:
„Der Zigeunerbaron". Samstag , den 26.: „Die Walküre".
lBrnnnhilde : Fräulein Zdenka Faßbender vom Hoftheater in
Karlsruhe als Gast.) Sonntag , den 27., nachmittags &l2 Uhr:
„Orpheus in der Unterwelt" : abends 7 Uhr : „Der Wildschütz".
Montag, den 28.: „Lohengrin". — Schauspielhaus.  Diens¬
tag, den 22. März: „Novell« d'Andrea". Mittwoch, den 23.:
„Novclla d'Andrea". Donnerstag , den 24.: „Wilhelm Tell".
Freitag , den 26.: „Die andere Gefahr". Samstag , den 26.:
„Zapfenstreich". Sonntag , den 27., nachmittags 3ffz Uhr: „Der
blinde Passagier": abends 7 Uhr, zum erstenmal: „Liebes-
manöver". Lustspiel in 3 Akten von Kurt Kraatz und Frhr.
v. Schlicht. Montag, den 28.: „Liebesmanöver".

* In die Statistik der deutschen Schulen im Aus¬
land«, die in Nr. 133 des „Tagblatts" besprochen wird,
scheinen, so schreibt man uns , die deutschenSchulen
in den Vereinigten Staaten  nicht ausgenom¬
men zu sein; «wenigstens werden sie nicht erwähnt . Und
doch bestehen solche Schulen seit mehr als 200 Jahren.
Die Deuffchen der Vereinigten Staaten haben sogar, um
«diese Schulen stets mit geeigneten «Lehrkräften versehen
zu können, ein eigenes deutsches Lehrersemi¬
nar  gegründet und erhalten es aus eigenen Mitteln
ohne Zuschuß, weder vom Kongreß der Vereinigten
Staaten noch vom Reich. Erst kürzlich berichtete das
„Tagblatt " Wer den Tod des letzten «Direktors dieser
Anstalt, eines geborenen Nassauers und Zöglings des
Lehrerseminars in Usingen, namens Dapprich . Das
Lehrerseminar in Milwaukee aber besteht w«citer unter
einem neuen Direktor.

* Zwei interessante Preis «,tsschreibcn im Preise von
200 M . hat die Redaktion der „Deuffchen Technischen
Rundschau", Berlin W .,Bülow «str. 99, erlassen. Das eine
betrifft ein G e d u l d sp i e l und wendet sich daher an
«die breitesten Schichten des Volkes, denn w«cr hätte nicht
schon in seinem Leben in dieser Richtung irgend eine
Idee gehabt. Es ist hierbei gleich«gültig , ob es sich um
einen Gegenstand aus Papier , Holz, Metall oder aus
einem sonstigen Stoff handelt, wenn nur die zugrunde
liegende Idee neu und eigenarttg ist. Selbstverständlich
können hierbei aktuelle Stoffe , welche schon an sich In¬

teresse erregen, besser Verwendung finden, als rein ab¬
strakte Substrate . Die Hauptsache aber ist, «daß das be¬
treffende Spiel zum Denken anregt und deshalb in das
Volk dringen kann. — Das zweite Preisausschreiben be¬
trifft einen in gegenwärtiger Zeit außerordentlich wich¬
tigen Artikel, nämlich ein billiges Trockenelement,
welches sich jedermann leicht Herstellen und bet Bedarf
wieder erneuern kann. Die Redaktion der genannten
Zeitschrift geht hierbei von dem «Gedanken aus , es jeder¬
mann zu ermöglichen, zu Haus sich seine eigene elektrische
Beleuchtung billig herznstellen. Eine «Glühbirne ist heut¬
zutage für wenige Groschen überall zu erhalten ; es w«ürde
sich also nur darum handeln, ein Trockenelement jeder¬
zeit zur Verfügung zu haben, «welches billig un«d leicht
herstellbar ist. Wenn ein solches Element gefunden wird
und zur Verfügung der Allgemeinheit steht, so ist zweifel¬
los damit derselben ein großer Dienst erwiesen. Die
näheren Bedingungen über das Preisausschreiben sind
durch die Redaktion der genannten Zeitschrift kostenlos
zu erfahren.

*  Verschiedene Mitteilungen . Die fünfaktige Tragödie
„Tesfa"  von Wilhelm Weigand  wurde am Hof-
theatcr in Karlsruhe zum ersten Male ausgeführt . Die
Handlung spielt in Siena im Jahre 1490 und verwebt
eine tragisch endende Liebesgeschichte in die Zeit der
Schreckensherrschaftdes Stadttyrannen Pendolfo . Die
dichterischen Schönheiten des Werkes und eine treffliche
Darstellung sicherten ihm, wie die „Franks . Ztg." meldet,
trotz einiger Längen und obgleich«die Spannung in den
zwei letzten Akten nachläßt, einen ansehnlichen Erfolg.
Der Verfasser wurde wiederholt gerufen.

Im Berliner  Neuen Theater hatte das Schau¬
spiel „Königsr «ccht" (von einem nur deuffchschrei-
bendcn Holländer namens P a a p) geringen Erfolg.
D«as Stück behandelt den berühmten Rechtsfall -des
Müllers Arnold.

Die vom Wiener Burgtheater  infolge des
hohen Machtspruchcsvertriebene „R ose Bernd"  hatte
im dortigen Deutschen Volkstheater demonstrativen Er¬
folg. Frau Niese als Rose bot eine grandiose Leistung.

«In Wanfried  auf dem Eichsfclde will Baron
v. Scharfenberg ein K u n st m ns c u m errichten in einem
Raume, der früher als Kirche, später als Schule gedient
hat, und der nach einer Thüringer Chronik im «Jahre
764 tt. Ehr . von Bonifazius Winfried (also vor seiner

letzten Reise zu den Friesen ) erbaut worden ist. In
dem eichsfeldischen Geismar (unw«eit Wanfried) auf dem
jetzigen Hülfensberg« hätte noch dieser «Winfried di«
Donnereiche gefällt.

In K i r chh e i m (Baden ) fand man beim Graben
eines Wasserbehälters in dem ausgetrockneten Brite
eines früheren Neckararmcs den Kopf eines Auer¬
ochsen,  dessen Schädel und Hörner außerordentlich
gut erhalten sind. Die Spannweite der Hörner beträgt
über einen Mieter. Der Fund kommt in -das Heidel¬
berger Altertums -Museum.

In Weimar  starb der alte st e Diener,  eine
allgemein wohlbekannte Persönlichkeit, das Faktotum der
alten „Ressource", der auch «Goethe angehörte, Herr
Eduard T r ü s chl e r , im 88. Lebensjahre . Der Ver¬
storbene, der als Knabe in Goethes Garten und Haus
öfters ein- und ausgegangen war , wußte trotz seines
hohen Alters noch frisch und interessant aus der Zeit
Altweimars zu plaudern.

Aus Paris  wird berichtet: Eine gallo -römische
Vase  von 00 Zentimeter Höhe und 35 Zentimeter Durch¬
messer wurde beim Graben eines Loches in einem Garten
in Nanterre  gefunden . Sie war mit sehr merk¬
würdigen Malereien bedeckt und enthielt einen Schatz
von 2000 Goldstücken mit verschiedenen Kaiserbildern,
die sehr gut erhalten sind. Der Schatz wird wahrschein-
lich von dem Louvre erworben werden.

Im St . James -Theater in London  fand die Erst¬
aufführung «des „R o s e n m o n ta g" in englischer Be¬
arbeitung unter dem Titel „Loves Carnival " statt. Trotz
vorzüglicher Ausstattung und Darstellung fand das
Stück, wie der „Voss. Ztg." «berichtet wird , keine bei¬
fällige Aufnahme.  Das volle Haus zischte sogar
stark am Schluß.

Das neue Theater in St . Petersburg
hat das Fest einer hundertsten Aufführung , etwas bis
jetzt in Rußland ganz Unerhörtes , gefeiert. Natürlich
sind schon einige «Stücke in Rußland über hundertmal
ausgeführt worden, aber nach langen Jahren und wieder-
holten Neueinstudierungen . Was man bis jetzt noch
nicht «erlebt hat, ist, daß ein Stück alle Abende hinter¬
einander gespielt wird und so die hundertste Aufführung
erreicht. Es handelt sich um die Sittenkomödie des
Fürsten Wladimir Bariatinsky , „Der Tanz des Lebens".

«In M an t u a hat sich ein Komitee gebildet, das «den
dorttgen ehemaligen herzoglichen Palast der Gonzaga
wiederherstellen will.
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cines „Mustklehrers " durch einen tüchtigen Prtvatlehrer
und mit allen Spesen für die Nebenfächer betragen nach
den Angaben der Miniatur -Bibliothek Nr . 545 jährlich
1800 bis 2400 M . Die Ausbildung eines „Orchestcr-
mnsikers" ist mit Ausnahme des Faches Musikpädagogik
dieselbe, nur kommen bei diesem noch einige Jahre prak-
tsche Tätigkeit zur Erlangung der ersorderlichenOrchester-
gewandtheit hinzu . Die Vorbereitungszeit dürfte dem¬
nach eine 8- bis 10jährige sein , ja für erstklassige Orchester
beträgt dieselbe im Durchschnitt sogar 12 Jahre . Das
Gehalt eines Orchestermusikers steht also in einem sehr
schlechten Verhältnis zu den Kosten seiner Ausbildung
und der Zeitdauer derselben. Wer sich über die soziale
Lage des Musikerstandes und ebenso über die musikalische
Ausbildung genauer informieren will , wende sich ver¬
trauensvoll an das Präsidium des „Allgemeinen deut¬
schen Musiker-Verbandes ", Berlin X ., Chausseestraße 123,
wo ihm genaue Auskunft bereitwilligst erteilt wird.

— Schlnßprüsnng am Landwirtschaftliche« Institut zu Hof
GeiSberg. Am LandwirtschaftlichenInstitut zu Hof Geisbcrg
fand am 19. März von vormittags IN Uhr ab die diesjährige
Schlußprüfung statt. Zu derselben hatte sich ein größeres Publi¬
kum aus den verschiedensten Teilen des Regierungsbezirks Wies¬
baden, größtenteils Angehörige der Schüler, eingefunden, das
dem Laufe der Prüfung mit größter Aufmerksamkeit folgte. Auch
waren verschiedene Freunde und Gönner der Anstalt anwesend.
Wir bemerkten u. a. Herrn Landeshauptmann Sartorius , Herrn
Oberstleutnant a. D. Wilhelmi, Herrn Professor Dr . Hch,
Fresenius , Herrn Kommerzienrat Albert, Herrn Königl. Garten-
Jttspektor Dr . Cavet, Herrn Dr . Niederhänser aus Wiesbaden,
Herrn Administrator Dein ans Erbach a. Rh. usw. Die Prüfung
erstreckte sich auf Ackerbaulekre und Ackerbauchemie(Herr
Okonomierat Müller >, Anatomie und Physiologie der Haustiere
(Herr Oberveterinär Bock), Wiesenban (Herr Landwirischasis-
Jnspektor Keifer) und Botanik (Herr Oberlehrer Dr . Wickel).
Das Ergebnis der Prüfung war nach allgemeinem Urteil ein
sehr befriedigendes. Zum Schlüsse der Prüfung hielt der
Jnstitutsvorsteher, Herr Stadtältester Weil, eine Ansprache, in
welcher er betonte, daß die Anstalt in diesem Jahre auf ihr 70-
jähriges Bestehen auf Hof Geisberg zurückblicken könne und
während dieser sieben Jahrzehnte für die nassauische Landwirt¬
schaft segensreich gewirkt habe. Mit einer warmen Aufforderung
an die Schüler, das hier Gelernte in der Praxis auch entsprechend
zu verwerten und dem Landwirtschaftlichen Institut stets ein
treues Andenken bewahren zu wollen, schloß Herr Stadtältester
Weil mit der Zeugnisverteilung die gut verlaufene Schlußfeier.

d. Rkzisedesrandation oder Irrtum ? Am 4. Sep¬
tember v. I . führte der Fuhrknecht Friedrich D . für seine
Brotgeberin , die „MaInzer Aktienbrauerei ",
über 6000 Liter Bier in iw» hiesige Depot der Brauerei
ein . Ein Angestellter der Brauerei , der Kaufmann
Albert L. schrieb dazu einen Fatzzcttcl und, da
die hiesige Akziseordnung so hübsch von einer ,,Bezette-
!lung der akziscpflichtigen Gegenstände" spricht, außerdem
noch eine Deklaration über die Gesamtmenge des ein-
geftihrten Bieres . Nun passierte dem L. bet dem Faßzettel
einRechenfehler,' dieLiterzahl gab er statt mit über 6000 mit
15142 Liter an, und da die Deklaration nach dem Faßzettel
äusgesertigt wurde , erschien auch auf dieser eine falsche
Schlußziffer . Der Fuhrmann , der natürlich von diesem
Additionsfehler keine Ahnung hatte, legte die zwei Schrift¬
stücke dem Akzisebeamten vor und hier entdeckte man im
(letzten Moment die zu geringe Deklaration . Das Akzise¬
amt sah das Versehen als ein strafbares an , und da für
die zu wenig deklarierten 1000 Liter 15 M . Akzise zu be¬
zahlen gewesen wären , setzte es die Strafe für das Ver¬
gehen auf den siebenfachen Betrag der 15 M ., also auf
105 M . für jeden der angeblichen beiden Defraudanten
fest und erklärte die ^Mainzer Aktienbrauerei " als haft¬
bar für die Leiden Strafen . Vor Festsetzung der Strafe
auf das Akziseamt vorgeladen , erklärten D . und L., sie
seien mit der Entscheidung des Akzifeamts einverstanden;
sie wollen sich jedoch richterliche Entscheidung Vorbehalten
haben, was wahrscheinlich wird , da selbst auf dem Straf¬
befehl des Akziseamts darauf hingewiesen wird , daß gegen
die Strafe bei Gericht appelliert werden könne. Das
Schöffengericht sprach die Beschuldigten frei . Gegen
dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein.
Sie beantragte in der gestrigen Sitzung der Strafkammer,
bezüglich des D . und des L. das Verfahren einzustellen,
da sich dieselben ja durch die Erklärung ihres Einver¬
ständnisses mit der Straffestsetzung durch das Akzifeamt
des Rechtsmittels begeben hätten,' bezüglich der Brauerei
beantragte die Staatsanwaltschaft Haftbarkeitserklärung
derselben für den Eingang der von den zwei Beschuldig¬
ten zu zahlenden 210 M . Der al's Nebenkläger anwesende
Herr Akziseinspektor Kiel beantragte dasselbe . Die
Strafkammer verwarf jedoch die Berufung unter Be¬
lastung der Staatskasse mit sämtlichen Kosten einschließ¬
lich der den Angeklagten in dieser Instanz erwachsenen
notwendigen Auslagen , insbesondere den Kosten der
Verteidigung . Das Gericht nahm an , daß die Angeklag¬
ten ein Recht auf richterliche Entscheidung hatten ) aber
auch in der Sache selbst sei das Gericht den Aussührun-
ben der Angeklagten bcigetreten.

— Fristbestimmnng bei Nichterfüllung von Ver¬
trägen. Nach 8 326 B . G .-B . kann, wenn der eine Teil
mit der ihm obliegenden Leistung aus einem gegenseitigen
Vertrag im Verzüge ist, der andere Teil ihm zur Be¬
wirkung der Leistung eine angemessene Frist mit der
Erklärung bestimmen, daß er nach Ablauf der Frist die
Annahme der Leistung ablehne und Schadenersatz wegen
Nichterfüllung verlange . Ob das Recht auf Schadenerfatz-
forderung verloren geht, wenn die dem säumigen Teile
gesetzte Frist zu kurz bemessen ist, darüber hat sich das
Oberlandesgericht in Köln und das Reichsgericht in fol¬
gendem Falle in bemerkenswerter Weise ausgelassen:
Eine Firma hatte mit einem Kaufmann einen Kohlcn-
lieferungsvertrag für 9000 Tonnen Koks abgeschlossen.
Der Kaufmann kam mit der Annahme in Verzug , infolge
dessen ihm der Verkäufer unter Androhung der Geltend¬
machung einer Schadensersatzforderung eine Frist von
nur D/2  Tagen zur Abnahme der Kohlen bestimmte und
auch Schadensersatzklage in Höhe von 106 951 M . wegen
Nichterfüllung des Vertrages erhob, als die Annahme
nach Ablaus der Frist nicht erfolgte . Das Kölner Ober¬
landesgericht in der Berufungsinstanz wies die Klage
ab, ohne zu untersuchen, ob der Käufer mit der Annahme
im Verzug war . Es ist der Ansicht, daß die Voraus¬
setzung des 8 326 B . G.-B . nicht vorlicge , weil die be¬
stimmte Frist nach Lage der Sache und Verhältnisse zu
kurz bemessen, also nicht angemessen  sei . Der
2. Zivilsenat des Reichsgerichts hob jedoch am 16. Febr.
d. I . das Urteil des Oberlandesgerichts auf und wies

die Sache mit folgender Begründung in die Borinstanz
zurück: Die Bestimmung einer zu kurzen Frist kann
nicht als Abstandnahme von einer solchen aufgefaßt wer¬
den. Hat der nicht säumige Teil dem säumigen eine Frist
zur Leistung bestimmt, so gibt er damit zu erkennen, daß
er dem Gesetze genügen will . Sei dabei die Frist von
dem auffvrdernden Teil zu kurz bemessen, so könne im
Interesse aller Beteiligten dieser Bestimmung nur die
Wirkung beigelegt werden, daß er bereit fei, die aus¬
stehende Leistung noch innerhalb derjenigen Frist anzu¬
nehmen , die der Lage der Sache üblich ist. Nach dieser
Richtung hin habe aber das Oberlandcsgcricht Fest¬
stellungen nicht getroffen.

0 . Todesfall . Herr Regierungs > Kanzleisekrciär Karl
B e cke l , ein alter Nassauer, welcher dem Musikkorps des
2. nasfauischen Infanterie -Regiments angchört hatte, seit mehr
alS 30 Jahren aber bei der Königlichen Regierung als Kanzlist
angcstellt war , ist am Samstag im 70. Lebensjahre gestorben.
Der Verstorbene erfreute sich bei allen, die ihn kannten, ob seines
schlichten, biederen Wesens großer Beliebtheit. Seine Pflicht¬
treue als Beamter fand dadurch die verdiente Anerkennung, daß
ihm vor einigen Jahren der Titel „Kanzleisekretär" verliehen
wurde.

— Bricfmarkenheftchcn. Aus unserem Leserkreise
wird uns geschrieben: Briesmarkenheftchen, die so ein¬
gerichtet sind, daß man darin Marken stets in den Taschen
mit sich führen kann, ohne sie der Gefahr auszufetzen,
daß sie durch Schweiß verderben , sind, wie dieser Tage
berichtet wurde , kürzlich in England eingeführt worden
und dort an den Postschaltern zu haben. Demnächst sollen
sie auch in Deutschland eingeführt werden . In Amerika
hatte man derartige Heftchen schon vor zehn oder mehr
Jahren . Ich besitze eins , das ich schon seit so lange im
Gebrauch habe und das noch heute seine Dienste tut . Vor
jeder Reife fülle ich es mit Marken . Allerdings bin ich
schonend damit umgegangen und trage es in der Brief¬
tasche statt in der Westentasche. Die Notwendigkeit dieser
Schonung fällt weg , wenn solche Heftchen in allgemeinen
Gebrauch kommen. Anfangs wurden derartige Heftchen
von unternehmenden Geschäftsleuten an ihre Kunden
verteilt und trugen als Aufdruck die Adresse der schenken¬
den Firma . Seit etwa 5 Jahren hat die amerikanische
Postverwaltung sich die Idee zu eigen gemacht und solche
Heftchen, mit Marken gefüllt, sind seitdem an den ameri¬
kanischen Postfchaltern zu haben. Seit kurzem find sie
auch in England eingeführt worden . Aber sie sind keine
englische Erfindung . Wenn die deutsche Postverwaltung
die Fixigkeit besäße, die man ihr einst unter Stephan
nachrühmte, so brauchte sie die neue Idee nicht erst von
den Engländern zu entlehnen.

— Zur hauswirtschastlichc» Ausbildung solcher junger Mäd¬
chen, die die höhere Mädchenschule besucht haben, hat die von
Prozessor D . Dr . Zimmer  begründete gemeinnützige Gesell¬
schaft „Ev. Töchierheimc" in Kasiel, auf Wilhelmshöhe und in
Graz sogenannte Töchierheimc eingerichtet, in denen junge Mäd¬
chen in einjährigem Kursus außer solider Weiterbildung in den
Wissenschaften eine gründliche Einführung in alles dasjenige er¬
halten, was die deutsche Frau gebildeter Stände als Hausfrau
und Mutter gebraucht. Der Zudrang zu diesen seit einigen Jahren
bestehenden Anstalten ist dauernd ein so großer, daß dieselbe Ge¬
sellschaft zu Ostern in Kassel ein weiteres derartiges Töchterheim
„Luisenhaus II " eröffnen will. ES, ist das eins der erfreulichen
Zeichen dafür, daß man dem auffälligen Niedergang der wirt¬
schaftlichen Ausbildung in unserer deutschen Frauenwelt doch mit
Erfolg steuert. Die genannten Institute sind keine Erwerbs-
Unternehmungen, aber auch keine Wohltätigkeits-Anstalten, son¬
dern gemeinnützigeEinrichtnngcn, die sich selber tragen, und deren
Überschüsse zu Stipendien verwendet werden. Sie haben bereits
merkbar zu einer Reform des Mädchen-Pensionaiswesens beige-
tragcn . An der Spitze der Kasseler Anstalten steht ein Arzt, der
Geheime Mcdizinalrat Dr . Krause daselbst.

— Feuerbestattung . Trotz ber Schwierigkeiten , die
leider noch, immer oon manchen deutschen Staaten der
Feuerbestattung in den Weg gelegt werden , nimmt diese
Form der Totenbestattung einen vor wenigen Jahren
noch kaum geahnten Anfschwung. Das beweist die Tat¬
sache, daß allein im Krematorium von Hamburg am
Samstag , den 12. März , vier , am darauffolgenden Sonn¬
tag drei, am Montag zwei , am Dienstag und Mittwoch
je eine Einäscherung vorgenommen wurden . Auch die
Benutzung des MainzerKrematoriumsist  eine
über Erwarten starke) seit der Inbetriebnahme (am
3. Mai 1908) waren daselbst bis gestern 125 Einäsche¬
rungen von Verstorbenen , von denen fast der dritte Teil,
nämlich 41, ans Wiesbaden kamen. In der letzten Woche
waren allein vier Wiesbadener Einäscherungen in Mainz.
Das sind Zahlen , die eine ganz eindeutige Sprache reden.
Ihrem Eindruck wird sich auch die preußische Regierung
auf die Dauer nicht entziehen können.

— Die Reinigung der Thermalwasserlcitungcn hat nach poli¬
zeilicher Anordnung in diesem Jahre in der Woche vom 28. März
bis 2 April zu erfolgen. Die Besitzer der Leitungen sind au,-
gcfordert worden, während dieser, Zeit die erforderlichen
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d. Ein Kampf zwischen Mietern . In einem Hause
in der Hermannstratze wohnten bis ganz vor kurzem
zwei Mieterpartien , die sich vertrugen wie Hunde und
Katzen. Die Gerichte hatten infolgedessen schon mehrfach
Gelegenheit , sich mit den Zänkereien und Keilereien der
zwei Parteien zu beschäftigen. In einer Sonntagnacht
des vorjährigen Augusts ging es in dem fraglichen
Haus ganz besonders heiter zu. Die Familie August
M . kam kurz vor Mitternacht nach Haus , etwas später
kam die Familie V . Wie die Mitglieder der letzteren
die Vorfälle schildern, die nun vor sich gingen , fing der
aus dem Treppenpodest vor den Wohnungen der Parteien
statt̂ efundcne Kampf damit an, daß ein Teil der M .schcv
Familie die B .s mit Redensarten begrüßte , als sie vor
dem Haus ankamen. Auf der Treppe soll der Ehemann
M . mit einer einem der Söhne B . gegebenen Ohrfeige
die Tätlichkeiten eröffnet haben, die bald einen solchen
Umfang annahmen , daß man auf sie das Wort anwenöcn
kann: „Nicht eine Schlacht, ein Schlachten wars zu
nennen ". Auf beiden Seiten gab's blaue Maler , Beulen
und Wunden , am meisten verletzt aber wurden einige
Mitglieder der B .schen Familie . Nach der Schlacht be¬
deckten Lampentrümmer , Fensterglasstückc und zer¬
brochene Stöcke die Wahlstatt. Beide Parteien ließen
sich ärztliche Atteste ausstellen , beide Parteien gingen
zum Staatsanwalt . Das Schöffengericht sprach alle frei,
auch den Hausherrn , der ebenfalls wegen Mißhandlung
der Familie B . mit angeklagt war . Während der Haus¬
herr Karl R ., der Taglöhner August M .. dessen Ehefrau
Philipptne M . und dessen Sohn Adolf M . sich bei dem
Urteil des Schöffengerichts beruhigten , legten die Gegner,
die B .s , Berufung ein , weil auch die andere Partei frei¬

gesprochen worden war . Die Strafkammer,  die
sich gestern mit dieser Hauerei zu beschäftigen hatte, ver¬
warf die Berufung.

— Handelsregister. Unter der Firma „Julius Jttmann"
betreibt der Kaufmann Julius I t t m a n n zu Wiesbaden ein
Handelsgewcrbe als Einzclkausmann.

— Ein frivoler Schütze. Am Sonntagabend gegen
10 Uhr schoß ein Mann in der Biebricherstraße in einen
Wagen der elektrischen Straßenbahn , glücklicherweife ohne
jemand zu treffen. Da seine Festnahme sofort erfolgen
konnte, wird wohl ein gehöriger Denkzettel nicht aus-
bleiben.

o . Der Überfall ans Radfahrer , der im gestrigen
Abendblatt mit Vorbehalt erwähnt wurde , ist tatsächlich
vorgekommen, und zwar am Sonntagabend kurz nach
11 Uhr aus der Bierstadter Chaussee, nahe der Gemar-
kungsgrenze . Die Überfallenen sind der Buchhalter
Andrä und der Techniker Trost von Bierstadt , die sich auf
dem Heimwege befanden und ohne jede Veranlassung von
mehreren ihnen entgegenkommenden angetrunkenen
Personen angehalten , verhöhnt und schließlich mißhandelt
worden sind. Einer der Radfahrer trug eine klaffende,
stark blutende Wunde an der Stirne davon und mußte
sich mit seinem leichter verletzten Kollegen nach der Stadt
zurückbegeben, um ärztliche Hülfe in Anspruch zu nehmen.
Ein auf dem Patrouillengange befindlicher Schutzmann
des ersten Reviers faßte die rohe Gesellschaft und stellte
von den Haupttätern , Schuchardt und Brenn , beide in
der Bleichstraße hier wohnhaft, die Personalien fest, um
sie der verdienten Bestrafung zuzuführen.

o . Schlägereien . In der Nacht vom Sonntag zum
Montag , nach 1 Uhr, wurden die Bewohner der Schmal»
bacherstraße, nahe der Jnfanteriekaserne , durch eine
Schlägerei , die sich dort abspielie , in der Ruhe gestört.
Ein Mann schrie, als ob er am Spieß stecke, und eine
Vertreterin des zarten Geschlechts unterstützte ihn darin
nach Kräften . Der Schreihals ist angeblich gestochen
worden . Ein hinzukommender Schutzmann machte dem
unangenehmen Skandal ein Ende , indem er die Teil¬
nehmer der nächtlichen Szene mit auf das Revier nahm,
um dort ihre Personalien festzustellen. Der Messerheld
jedoch soll sich vorher aus dem Staube gemacht haben. —
Gestern mittag zog ein an der Musterung beteiligter
junger Mann in seinem Ubermute einem auf dem Römer¬
berg an ihm vorübergehenden , daselbst wohnhaften Haus¬
diener namens Vegebeutcl eine Flasche Bier aus der
Tasche. Als V . sich dies entschieden verbat und sein
Eigentum zurückverlangte, schlug ihm der rohe Patron
die volle Flasche ans den Kopf, daß sie in Scherben ging
und eine tiefe, stark blutende Wunde verursachte. Vege-
beuiel mutzte sich in das städtische Krankenhaus begeben,
der Schläger wurde , nicht ohne daß ihm zuvor ein Mann
in gerechter Empörung über seine Brutalität ein paar
kräftige Ohrfeigen verabfolgt hatte, von einem gerade
hinzukommenden Schutzmann zur Wache gebracht.

— „Tagblaü"-Sammlnngen. Dem „Tag blatt"-Verlag gingen
zin Für die Gedächtniskirche in Speier:  Von Herrn
Bürgermeister Schleicher in Nordcnstadt 1 M.

o . Vergebung von Arbeite» und Liescrungen. Die städtische
Bai'.depntation vergab a) die Gestellung des Fuhr¬
werks  für die Straßenreinigung zur Nachtzeit an Herrn Karl
Dauer und Pink  hier , t>) die Gestellung des Fuhrwerks für
die Straßenbauverwaltung und die Straßenreinigung zur Tages¬
zeit an die Hcrren ' August und Eduard Nickel hier, und zwar
in beiden Fällen für die nächsten drei Rechnungsjahre, c> die
Lieferung des Jahresbedarss an Steinzengsohlstücken für die
Kanalbauten an die Firmen Villeroy  u . Boch  zuMerzig und
die Deutsche Steinzeugwarensabrik zu Friedrichsseide in Baden,
ck) die Be- und Entwässerungsanlagen einschließlich Massenabort
in den Schulbarackcnan der Mainzerlandstraße an die Firma
F . D o f f l e i n hier. — Die städtische Armendeputation vergab
dre Lieferung ovn 30 Klaftern Fichtenholz für das Armen-
Arbeitshaus und von 800 Stück rvttannenen Stangen an Herrn
Holzhändler Karl Witt  zu Hahn zum Preise von 35 M. pro
Klafter Fichtenholz und 45 M. für hundert Stangen 8. und
28 M. für hundert Stangen 4. Klasse. Das Holz wird an Private
als Brennholz verkauft und die Stangen zu Wäschpflöcken, Baum¬
und Roscnpsähle umgearbeitet und ebenfalls verkauft. Es dient
dies zur Beschäftigung der Insassen des Arbeitshauses.

— Kleine Notizen. Der Zietenring  von der See-
robenstraße bis zur Waterloostraße und das Dambachtal
oon der Kapellenstraße bis zur Neubaucrstraße werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Vereins -Nachrichten.
* Der hiesige „M änner - Turnvercin"  feiert am

1. Mai d. I . sein 40jähriges Bestehen. Der Bedeutung dieser
seltenen Feier entsprechend, regt es sich bereits in allen Gliedern
des Vereins , um eine würdige Feier zustande zu bringen. Die
Damen sind bereits in eifriger Tätigkeit zur Vorbereitung einer
ebenso schönen und sinnreichen als praktischen Festgabe. Die
Sänger und Fechter des Vereins haben mit frischer Kraft ringe-
setzt und arbeiten und üben fleißig, um auch ihrerseits zur Ber-
herrlichung des Festes kräftig beizutragcn. Ganz besonders aber
bereitet die bewährte Turnerschaft sich vor, den Beweis zu er¬
bringen dafür, daß ber Verein in den 40 Jahren seines arbeits¬
reichen Lebens nicht erfolglos gearbeitet hat und baß der vorzüg-
liche Ruf turnerischer Leistungsfähigkeitund Tatkraft, den der
Verein im ganzen deutschen Vaterlande und darüber hinaus ge-
nießt, nach wie vor seine Berechtigung hat. Der Hauptteil des
Fettes wird, wie immer bei Festen des Vereins, der turnerische
Teil sein. Wir wünschen ihm ein gutes Gelingen

N . Biebrich, 21. März. Wegen Majestäts- und Beamtenbe-
lcidigung wurde gestern ein arbeitsloser Mensch verhaftet.
— Heute nacht kam es in der Nähe des Rheinbahnhofes zwischen
Zivilisten und Militär zu einer Streitigkeit,  bei welcher
ein Sergeant mehrere gefährliche Hiebe auf den Kopf erhielt, so
daß er in das Lazarett ausgenommenwerden mußte. Auch sein
Seitengewehr wurde ihm aus der Scheide gerissen und anscheinend
die Hiebe damit geführt. Letzteres ist hierbei verloren gegangen
und offenbar von den Angreifern mitgenommenworden.

<j. Bierstadt, 21. März . Am Mittwoch, den 23. März , nach¬
mittags 2 Uhr, findet hier die Stichwahl  zur Gemeinde-Ver¬
tretung statt, und zwar in der 3. Klasse. Die Kandidaten sind
die Herren Zimmcrmeister L. Sternüerger (Bürgerverein)
und Georg Schüller (Arbeiterpartei ). — Gestern abend hielt
die Gesellschaft„Käwern" im Lokale „Zur Krone" eine Abend¬
unterhaltung ab, welche den schönsten Verlaus nahm. — Das
Lokal „Zur Krone" geht nächstens in den Besitz des Herrn
L Mai von hier über, welcher cs von seinem Schwiegervater,
Herrn Gastwirt Stiehl,  käuflich erworben hat.

— Bieirstadt. 21. März . Herr Ziegeleibesitzer Fritz Bücher
hier kaufte in Erbenheimer Gemarkung 5 Morgen Acker, belegen
an der Bierstadter Straße , die Rute zu 160 M. Derselbe beab¬
sichtigt, seine Ziegelei von Bierstadt nach Erbenheim zu verlegen.

1 Cambcrg, 20. März. Die öffentlichen Prüfungen
in der Taubstummen-Anstalt finden am Montag, den 28. März,
vormittags um 8' /. Uhr, statt. Zur Entlassung kommen
10 Kinder: 6 Knaben und 4 Mädchen. Die evangelischen Zög-
'inge werden am Palmsonntag in der hiesigen Kirche konfirmiert,
während die katholischen in ihrem Hcimatsort zur Kommunion
gehen. Die Gesamtzahl der Schüler beträgt 79: 47 Knaben und



Seite 4. Dienstas . srs. MSrr 1904 . Wiesüadener T -rgdLaLL. _M - rge« A«sgabe . 1. Klatt. N- . Ilrr.
>82 Mädchen, davon find 89 evangelischer und 40 katholischer Kon¬
zession. DaS Lehrerkollegium setzt sich zusammen aus : Herrn
SSc h r h e i m , Direktor, acht ordentlichen Lehrern und einem
Hülfslehrcr: sonstige HülfSkräfte sind: eine Jndustrielehrerin,
ein Werkmeister, Lehrer sür Hobelbank- und Drechslcrarbeitcn,
ein Lehrer für Flechtarbeiten und ein Lehrer für Obst- und
Gartenbau. Anstaltsarzt ist Herr Dr . F l u ck. Ihre Taub¬
stummenlehrerprüfungbestanden im verflossenen Jahr folgende
Herren: Bogner  von der Bezirksanstalt in Homberg bei
Kassel, Roth  von der evangelischen Taubstummenanstalt in
Straßburg und S t ö r ke l von unserer Anstalt. Das neue
Schuljahr  beginnt am 19. April, vormittags um 8 Uhr. Die
herrlich gelegene Anstalt hat am 0. Augustv. I . eine schöne Zierde
erbalten, indem vor derselben das Freiherr v. Schütz Denkmal
Aufstellung gefunden hat. Nach Rechnung des Komitees durch
den Landessekrctär R e i chw e i n und durch eine hiesige
Rechnungs- Prüfungskommission betrugen die Einnabmcn
7792M. 82 Pf., die Ausgaben 6526M. 84 Pf ., so daß ein Uber¬
schuß von 1270M. 68 verbleibt: dieser namhafte Uberschuß wurde
dem obengenannten Verein überwiesen. — Ein früherer Zögling
der Anstalt, der Schneidergeselle Heinrich Werner,  welcher
zulent in Zürich in der Schweiz beschästigt war , ist seit 2 bis
8 Jahren verschollen  und alle Bemühungen, ihn aufzu¬
finden, blieben erfolglos. Die sorgenvolle Mutter bittet, falls
'man von dem Aufenthalte oder Schicksale des Verschollenen etwas
weiß, durch die Bürgermeisterei in Mornshausen (Kreis Bieden¬
kopfs oder durch die hiesige Anstalt ihr Nachricht zukommcn zu
lassen.

* Ans der Umgebung. Die Köchin Johannctte Guckcs aus
S t e i n s i s chb a ch, die seit 88 Jahren ununterbrochen in der
Familie des Postdirektors a. D. Mennicke-Priester in Auerbach
in Dienst steht, wurde aus Anlaß ihres 70. Geburtstages in An¬
erkennung ihrer langjährigen, treuen Dienste von der Kaiserin
mit einem prächtig ausgestateten Andachtsbucherfreut.

In der Sitzung des Gemeinderats von Gehlert  im Wester¬
wald vom9. d. M. wurde beschlossen, ein Elektrizitätswerk zwecks
Lieferung von elektrischem Strom sür Licht- und Kraftzwecke auf
Kosten der Gemeinde zu errichten. Die Ausführung wurde der
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. E. Büchner in Wiesbaden
übertragen.

Das von der Stadtgemeinde Miltenberg  mit einem
Kostenaufwand von über 200 000 M. in der Mainstraße errichtete
Elektrizitätswerk ist am 12. d. M. dem Betriebe übergeben worden
und die Straßen an dem Abend des Geburtstages Sr . König!.
Hoheit des Prinzregenten von Bayern zum erstenmal elektrisch
beleuchtet. Die von der Elektrizitätsl-Aktien-Gesellschaft vorm.
C. Büchner in Wiesbaden ausgeführte umfangreiche Anlage
funktionierte in jeder Beziehung tadellos und fand allgemeinen
Beifall.

Dos Unglück rn Main;.
In der prächtigen Mainzer Stadthalle , einem

Renaissancebau, der eine der größten Sehenswürdig¬
keiten des goldenen Mainz bildet und lange Zeit
sür den größten J-estfaal Deutschlands galt , ist, wie
gemeldet, bei einem Wohltätigkeitskonzert das Podium,
sm Hintergründe unseres Bildes sichtbar, eingestürzt.
Glücklicherweise handelte es sich nur um die General¬
probe, so daß der große Saal leer war , sonst hätte die
Panik zweifellos viele Opfer gefordert . Der Mainzer
Gesangverein hatte in Stärke von etwa 100 Mann auf
dem Podium Aufstellung genommen , als dieses brach und
etwa 30 in den tiefen Bühnenraum hinabstürzten . Die
meisten wurden schwer verletzt.

Vermischtes.
*  Zu der Frage der Feuerbestattung oder Erd-

bcstattung, so heißt es in einer Zuschrift an die
„Flamme ", möchte ich aus die Verhältnisse in Longeville
(Dorf in der Nähe von Metz) aufmerksam machen. Der
Kirchhof dieses Ortes liegt am Abhang des St . Quentin,
ziemlich am Ende des Ortes nach Scy zu. Vor etwa acht
Wochen sind auf diesem Kirchhof Umbettungen vorgenom-
men worden, so viel mir bekannt ist, zur Vergrößerung
des protestantischen Begräbnisplatzes . Bei diesen Um¬
leitungen stellte es sich heraus , daß die Leichen sämtlich
im Wasser liegen . Wie mir von Augenzeugen berichtet
wurde , soll der Anblick ekelerregend und schauerlich ge¬
wesen sein. Die Gräber waren voll Wasser und die
Leichen schwammen darin wie in einer Flasche. So ist
mir wörtlich berichtet worden . Unterhalb dieses Kirch¬
hofes , etwa 200 Schritte entfernt , rechts von der Straße,
die von Longeville nach Moulins führt , befindet sich eine
Pumpstation der Weisschen Wasserleitung , die die Vor¬
orte von Metz mit Wasser versorgt . Man mag nun sehr
wohl sagen, daß eine -Erdschicht von 200 Schritt
Länge vollkommen genügt , um das Wasser,
das durch den Kirchhof fließt , wieder zu fil¬
trieren . Wer bringt aber den Beweis , daß das Wasser
aus dem Kirchhof nicht durch eine Erdspalte , w-ie sie in
Unserem Kalkgebirge häufig sind, versinkt und direkt den
Brunnen der Pumpstation zufließt ? Ich bin überzeugt,
daß alle die Herren , die die Zustände bei der Umbettung
auf dem hiesigen Friedhof mit angesehen haben, Freunde
der Feuerbestattung wären , wenn der Feuerbestattung
von der Regierung die unbedingt erforderliche Be¬
günstigung zuteil würde . Es ist ja bekannt, daß diese

Begünstigung nur dann erreicht wird , wenn allgemeine
Interessen auf dem Spiele stehen, die kleinliche Bedenken
einfach zur Seite schieben. Für Metz steht aber die Wasser¬
frage im allgemeinen Interesse.

* Ern Dorf in religiösem Wahnsinn . Die portu¬
giesische Gemeinde von M o n t o u r o scheint plötzlich von
Wahnsinn befallen worden zu sein und hat in diesem Zu¬
stande Exzesse begangen , die im 20. Jahrhundert unmög¬
lich erscheinen sollten, und die im ganzen Reich das größte
Aufsehen erregen . In jener Ortschaft war ein kranker
Greis vom Starrkrampf befallen worden , so daß ihn alle
Nachbarn für tot hielten und mit den Beerdigungsvorbe¬
reitungen begannen . Der Ortsbarbier wurde gerufen,
um den Alten anzuklcidcn und zu waschen; als sein Ge¬
sicht jedoch mit dem kalten Wasser in Berührung kam, er¬
wachte er aus seiner Lethargie und begann jämmerlich
zu schreien. Die Umstehenden glaubten nun nichts weni¬
ger, als daß der Teufel unter sie gefahren sei, und flohen
in blindem Schrecken auf den Marktplatz hinaus , wo
sie die ganze Gemeinde zusammenriefen und nun gemein¬
sam in die Kirche zu eilen beschlossen, um sich vor der Ver¬
folgung des Bösen zu retten . Bald war die Kirche bis
auf den letzten Platz gefüllt . Allen voran lief der Bar¬
bier , der in seiner Furcht den Verstand verloren zu haben
schien. Sich aller seiner Kleider entledigend , sprang er
auf den Altar , hängte sich ein Heiligenbild um den Hals
und behauptete nun , daß er ein Erzengel sei , den der liebe
Gott dazu ausersehen habe, den Teufel zu bekriegen. Er
befahl dann der in Ekstase geratenen Gemeinde , ihn anzu-
beten, und vcrordnete schließlich, daß sich alle , Männer
und Frauen , nackt entkleiden sollten, um paarweise wie
Adam und Eva vor ihm vorbeizumarschieren . Ohne den
geringsten Widerspruch wurde ihm Gehorsam geleistet!
Dann zum Schlüsse ein Kreuz erfassend, befahl er den
nackten Frauen , auf Händen und Füßen hinter ihm ein-
hcrzukriechen, und verließ stolz mit seinem Gefolge die
Kirche, um den Kampf mit dem Teufel aufzunchmen.
Der Skandal war natürlich riesengroß ! Der Bischof hat
sich, wie der „Zeit" geschrieben wird , gezwungen gesehen,
die Kirche von Montouro wegen grober Profanierung

mit Interdiktion zu belegen . Biele der Gemcindemit-
glieder sollen unheilbar verrückt geworden sein und nur
noch nackt einherzugehen versuchen.

* Das „Schönheits -Frühstück". Die fashionable Ge¬
sellschaft in Chicago befindet sich, wie von dort berichtet
wird, in großer Erregung über ein „beauty -luncheon ",
das vor einigen Tagen von Mrs . Barton Payne gegeben
wurde . Das Frühstück hat schon seit Wochen den -Ge¬
sprächsstoff abgegeben. Mrs . Paynes Gäste waren zehn
Damen , die sie in Gestalt, Zügen und Gesichtsfarbe für
die schönsten in Chicago hielt . Jeder Gast erhielt einen
goldenen Apfel und eine zierliche, -handgemalte Erinnc-
rungskartc , die einen Dichterausspruch über Schönheit
trug . Ein Chiromant von Beruf las darauf das Schicksal
der Schönheiten aus der Hand. Die Auswahl der glück¬
lichen Zehn erregte natürlich allgemein Eifersüchteleien
in den Frauenkreisen Chicagos . Trotzdem werden die
„beauty -lunckeons ", die entschieden eine völlige Neu¬
heit darstellen, jedenfalls eine fashionable Liebhaberei
werben.

* Zündholzverbranch. Man schreibt der „Zeit " aus
Paris : Die Zündhölzer , die in Frankreich ebenso wie
Rauch-, Schnupf - und Kautabak StaatSmonopol sind,
haben dem Fiskus voriges Jahr einen Reingewinn von
28 Millionen Frank abgeworsen . Die Zahl der einzelnen
während dieses Zeitraumes verkauften Hölzer (also nicht
etwa der Schachteln) belief sich nur auf 38 Milliarden,
was pro Kopf der Bevölkerung einen Verbrauch von
rund tausend Hölzer pro Jahr ausmacht (genau : 073).
Auf den Tag und die Person kommen also nicht ganz
drei Streichhölzer ! Trotz dieses minimalen Konsums hat
doch durchschnittlichjeder LaNdcsbewohncr im vorigen
Jahre 1,03 Frank für Zündhölzer ausgegcbcn , wovon
der Staat an Reinverdienst nicht weniger als 0,87 Frank
eingestrichen hat. Zur Herstellung aller dieser Zünd¬
werkzeuge sind verwendet worden : 5000 Kubikmeter Holz,
800 Tonnen Schwefel , 34 Tonnen Phosphor , 180 Tonnen
chlorsaures Kali , 86 Tonnen Leim, 28 Tonnen Gummi
Arabicum (richtiger: Gummi Senegalicum ), 118 Tonnen
Stearin oder Wachs und endlich 51000 Kilometer Docht,
was genügen würde , den Erdäquätor 1Z4mal zu belegen!

* Durch Adler getötet. Auf entsetzliche Weise ver¬
unglückte jüngst ein Bergfahrer aus Brooklyn , Frank
Conroy , der mit seinem Freunde Barklov eine Gebirgs-
partie ausführte . Dieser erzählte : „Wir marschierten
mit unserem Esel, der unser Gepäck trug , am Kamme der
Fclsenkette dahin, die das eine Ufer des Nine Mile Creek
umsäumt. Plötzlich stürzte der Esel und riß -Conroy im
Falle mit sich. Ich beugte mich über den Abgrund , um

mich zu überzeugen , was geschehen und ob noch Rettung
möglich sei, und sah, daß Conroy auf eine Felsplatte ge¬
fallen war , die etwa 100 Meter unter dem von uns be¬
nutzten Fußsteige hervorragte . Es vergingen einige
bange Minuten , bevor ich aus meine wiederholten Fragen
Antwort erhielt . Endlich rief Conroy , daß er an den
Hüften stark verletzt -wäre und einen Arm -gebrochen habe.
Ich bat ihn, sich so lange zu gedulden , bis ich ihm Rettung
bringen könnte. Jedoch in dem Augenblick, wv ich mich
aufmacheu wollte , um Hülfe zu holen , durchgellte ein
Schrei die Lüfte. Ein ebenso außergewöhnliches wie
schreckliches Schauspiel bot sich meinen Blicken dar. Zwei
große Adler , deren Horst sich in der Nähe der Felseu-
spaltc befand, auf die Conroy gefallen war , -stürzten sich
auf meinen Freund und griffen ihn mit Schnäbeln und
Flügeln an . Conroy suchte sich mit seinem Messer und
dem einen Arm zu verteidigen , so -gut er konnte, doch bald
erlahmten seine Kräfte . Dazu kam noch, daß einige
Schnabelhiebe der Adler ihn in die Augcngegend trafen.
Ein Fehltritt und er stürzte in die Tiefe.

*  Die Erkenntnis Gottes . Unter einigen Apho¬
rismen , die der Münchener Maler Adolf Oberländer
in den „Südd . Monatsheften " veröffentlicht, lesen wir:
Ich Hab' einen Kanari , einen recht possierlichen Kerl.
Meine Nase und meinen Bart liebt er zärtlich, meine
Fingerspitzen haßt er, vom Ärmel meiner wollenen
Joppe ist er entzückt, mein Strohhut aber -erfüllt ihn
mit Entsetzen — daß alle diese Dinge zu -einer Person
gehören, begreift er nicht. — Wenn die Weisen das
Wesen -Gottes zu erklären suchen, muß ich immer an
meinen Kanari denken!

Gerichtssaal.
6. Wiesbade«, 21. März . (Strafkammer .) Der Tech,

nikcr Adolf M. von Höchst a. M. soll sich im Jahre 1903 eines
Diebstahls,  eines st ras baren Nachdrucks und des
unlauteren Wettbewerbs  schuldig gemacht haben.
Die Geschädigte soll in allen drei Fällen die Frankfurter
Acetylengas - Gesellschaft,  G . m. b. H., sein. Der
Angeklagte, ein geschickter Techniker, war einer der ersten Teil¬
haber der genannten Firma , die bis zu seinem im Mai 1903 er¬
folgten Austritt den Namen „Acetylen-Aktien-Gesellschaft Messer
u. Ko." geführt hatte. SeinePatente wurden und werden teilweise
heute noch von der Firma verwertet. Im Frühjahr 1903 ent¬
standen zwischen den drei Teilhabern Messer, Haas und Deißenl
rvth Differenzen: zunächst sollten Haas und Deißenroth austreten,
dann einigte man sich jedoch dahin, daß der Angeklagte austrat,
und zwar erfolgte sein Austritt als Gesellschafter und Geschäfts»
sührer der Firma am 13. Mai . Am Tage seines Austritts soll
nun der Angeklagte eine größere Anzahl der Firina gehörigen
Zeichnungen, die er in seinem Pulte verwahrte, mitgenommen
und sich dadurch des Diebstahls schuldig gemacht haben. Er gibt
zu, baß er die Zeichnungen mitgenommen hat, aber nicht in der
Absicht, sich dieselben zuzueigncn, sondern lediglich, um mit den
Zcichnuntzen in der Hand die Firma zur Erfüllung sonstiger
Pflichten zu veranlassen. Dann aber glaubte er auch, ein Recht
an den Zeichnungen besessen zu haben, da er dieselben selbst ange.
fertigt hatte, und endlich habe er dieselben offen mitgenommen,
er hat einen Buchhalter der Firma darauf aufmerksam gemacht
mit den Worten: „Ich nehme meine Zeichnungen mit, nun könnt
Ihr sehen, wie Ihr Apparate macht." Der Nachdruck wird darin
gefunden, daß der Angeklagte für den Katalog, den er herausgab,
als er nach dem Austritt aus der Frankfurter Firma ein gleich¬
artiges Geschäft anfing, Stellen deS Katalogs der angeblich ge¬
schädigten Firma , jo ein umfangreiches Borwort und Zeich¬
nungen, verwendet hat. Hierzu behauptet der Angeklagte, er
habe auch den Katalog der Firma verfaßt gehabt, die dazu ge.
hörigen Zeichnungen ebenfalls geliefert, dann aber sei gerade
das Vorwort schon lange vor dem Bestehen der Frankfurter
Firma mit seinem Willen auch in einem anderen Katalog abge-
druckt gewesen. Der unlautere Wettbewerb endlich wird darin
gefunden, daß der Angeklagte nach seinem Austritt aus der Frank,
fnrter Firnia versucht habe, einen Angestellten derselben zur
Lieferung einesKundenverzeichnisseS und zurBekanntgabe der von
der Firnia gezahlten Akkordlöhne zu veranlassen. Auch das wird
von M. bestritten, das Kundcnverzeichnishabe er vollständig be¬
sessen, und was die Akkordlöhne anlange, so könnten dieselben
nicht als Geschäftsgeheimnis angesehen werden. Das Gericht
verurteilt den Angeklagten wegen unlauteren Wettbewerbs zu
einer Geldstrafe von 300 M. und ordnet auch die Einziehung des
Katalogs und die teilweise Vernichtung der zur Herstellung dcs-
jelbcn benutzten Platten an, da es annimmt, baß er den Katalog
der Frankfurter Firnia mindestens fahrlässiger Weise verwendet
habe. Von der Anklage wegen Diebstahls wird der Angeklagte
sreigesprochen.

* „Borbestraste Redakteure". In einer Privatbeleidigungsl
fache des früheren Oberbürgermeisters Hegelmeter von Heilbronn
gegen den Redakteur der freisinnigen „Heilbronncr Zeitung" tat
kürzlich der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Schuster-Heilbronn,
eine Äußerung, die auch sür weitere Journalistenkreise von Be¬
deutung ist. Bezüglich der Berussstrafcn der Redakteure äußerte
der genannte Richter, daß diese als Vorstrafen für das Gericht
fast garnicht in Betracht kommen! — Gegenüber dieser liberalen
und einsichtigen Bekundung kann jeder Redakteur nur seiner
Übereinstimmungund Genugtuung Ausdruck geben.

* Das Familiendraura z« Meißen vor dem Schwurgericht.
Unter ungeheurem Andrange von Schaulustigen ist Freitag in
Dresden  gegen den Fabrikwächter Biencrt verhandelt wor¬
den, der in der Nacht zum 14. Dezember v. I . gemeinschaftlich
nnt seiner Ehefrau seine sechs Kinder getötet hat und diese Tat
mit Überlegung ausgcführt haben soll. Bienert ist 1864 in
Großenhain geboren. Seine Eltern sind noch am Leben, der
Vater verbüßt jetzt fünf Jahre Zuchthaus wegen Sittlichkeits-
Verbrechens. Biencrt diente beim Gardereiter-Regiment in
Dresden und lebte in geordneten, wenn auch ärmlichen Verhüll-
Nissen. Auf die Anklage erwidert Bienert mit von Tränen er¬
stickter Stimme: „Meine Frau war unheilbar krank. „Wenn ich
sterbe", sagte sic, „müssen die Kinder mit sterben." Ich habe vcr.
jucht, ihr diese Gedanken auszureden. Als aber alles Reden nichts
fruchtete, war ich mit ihrem Plane schließlich einverstanden und
beschloß, ebenfalls zu sterben. Ich öffnete am Abend des 14.
Dezember v. I . die Ofenklappe und lieh Kohlengas einströmen."
— Vorsitzender: „War Ihre Frau einverstanden, daß auch Sie
sterben wollten?" — Angeklagter: „Jawohl . Ich sagte: Wenn
du sterben willst, sterben wir alle mit. Auch die Kinder sagten:
„Mutter , wir sterben mit dir zusammen." — Vorsitzender: „Welche
Vorbereitungen trafen Sie ?" — Angeklagter: „Meine Frau
wollte so schnell wie möglich die Tat auSgesührt wissen. Ich wollte
nun zunächst Gift nehmen, konnte aber nichts bekommen. Nun
kamen wir ans die Idee , durch Kohlengas unserem Leben ein
Ende zu machen. Ich kaufte eine Flasche Tokayer, um die Kinder
dadurch in eine andere Stimmung zu bringen und ihnen das
Ende zu erleichtern. Meine Frau und ich tranken Rum, um eben¬
falls unter dem Einflüsse des Alkohols schmerzlos hinüberzu-
schlummern. Dann aßen wir noch zu Abend und brachten dann
die Kinder ins Bett." — Vorsitzender: „Haben Sie nun von Ihrer
Frau Abschied genommen?" — Angeklagter (in Tränen aus-
brechend und heftig schluchzend— im Saale Totenstille): „Wir
gingen noch einmal zu den Kindern. Sie bewegten sich noch,
waren noch am Leben, dann ging ich noch einmal durch die
Räume. Allem. Das war der letzte Gang. Meine Frau um¬
armte mich, ich küßte hierauf die blasse Stirn und dann nahmen
wir Abschied für immer. Sie sank auf einen Skuhl nieder und
war nach einigen Augenblicken tot. Noch einmal sah ich nach de»
Kindern und bemerkte, daß bereits vier tot waren. Die beiden
ältesten lagen in den letzten Zügen. Nun schwanden auch mir die
Sinne . — Ich brach zusammen und von diesem Augenblick an
fehlt mir die Erinnerung ." — Vorsitzender: „Ist es Ihnen schwer
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geworden, Ihr Teuerstes, Ihr Weib und Ihre Kinder zu töten?
— Angeklagter: „Ja , sehr schwer, aber meine Frau bestand
darauf. Sie wollte die Kinder nicht allein zurücklasscn. Der Vor¬
sitzende verliest nun die Briefe, die das Ehepaar hinterlassen hat.
„Liebe Mutter und Angehörige! Wie Ihr wißt, ist meine Frau
Selma schwer krank. Sie hat nur noch ein Jahr zu leben. Um
sie von ihren Schmerzen zu befreien, und um die Kinder nicht
mutterlos zurückzulassen, haben wir uns entschlossen, alle gemein¬
sam den Weg ins Jenseits anzutreten. Ich habe das Leben satt
Ultd nichts wie Kummer und Sorgen . Julius Bienert ." In
einem Briefe an seine Mutter traf er sogar noch letzwillige Be.
stimmungen: „Adieu, Adieu, lebt alle herzlich wohl und seid herz¬
lich gegrüßt von Familie Bienert ." Das waren die letzten Briefe
»n die Hinterbliebenen. Bienert hatte noch 80.69 M. Arbeitslohn
stehen. Auch darüber verfügte er testamentarisch. Der letzte Brief
der unglücklichen Frau lautet : „Ich nehme meine Kinder mit in
die Ewigkeit. Wir wollen alle sterben!" Vorsitzender: „Es ist
Ihnen also tatsächlich schwer geworden?" — Angeklagter: „Ja,
sehr." — Vorsitzender: „Ist es Ihnen auch schwer geworden, als
Sie das Sterben der Kinder sahen?" — Angeklagter sin Tränen
ausbrechends: „Ja , sehr schweb. — Vorsitzender: „Hatten Sie
Schulden, wurden Sie von Gläubigern gedrängt?" — Ange¬
klagter: „Nein!" — Vorsitzender: „Es werden auch viele Kinder
von armen Eltern geboren. Weshalb ließen Sie denn Ihre
Kleinen nicht am Leben und töteten nicht Ihre Frau allein?" —
Angeklagter: „Aus Liebe zu den Kindern, sie sollten nicht allein
zurückbleiben." Damit ist die Vernehmung des Angeklagten, der
eine würdige und ruhige Haltung zeigte, beendet. Die Beweis-
aufnahuie nahm nur kurze Zeit in Anspruch und ergab nichts
Neues. Staatsanwalt und Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Knoll
sprachen beide für Totschlag und mildernde Umstände. Die Ge¬
schworenen verneinten die Schuldfrage nach Mord und erkannten
nur auf Totschlag. Der Gerichtshof verurteilte daraufhin den
Angeklagten zu vier Jahren Gefängnis. Da er eine ehrlose
Handlung nicht begangen, vielmehr seine Tat aus der Verzweif¬
lung geboren ist, wurden ihm die Ehrenrechte belassen.

Kleine Chronik.
Eine zehnköpfige Bande schulpflichtiger Jungen stahl

auf dem letzten Krammarkt in Fulda Taschenmesser,
Mundharmonikas , Mützen, Zuckerzeug und andere
„Kleinigkeiten" zu Dutzenden vom Auslagestand hinweg.
Die Polizei beschäftigt sich mit dieser jugendlichen „Reg¬
samkeit".

Ei« Selbstmordversuch der Sängcri« Norden vom
Königlichen Theater in Hannover -wird gegenwärtig in
Künstlerkreisen viel besprochen. Wie der „Volkswille"
behauptet, ist die Sängerin im vorigen Jahre lediglich
gegen ein Spielhonorar von 60 M . für jedes Auftreten
bei Zusicherung hinreichender Beschäftigung engagiert
worden . Sie sei indessen selbst anfangs monatlich nur
viermal beschäftigt worden und später noch weniger, so
daß sie in den letzten acht Monaten im ganzen nur
16mal, seit Anfang Februar überhaupt nicht mehr auf¬
getreten sei, trotzdem sie nicht etwa nur kleine, sondern
mehrfach auch größere Rollen gesungen habe. Nahrungs¬
sorgen hätten sie dann schließlich zur Tat veranlaßt.

Durch das Photogramm entdeckt. In Münster in
Westfalen hatte ein Unmensch eine 80jährige Näherin
überfallen und zu Tode gewürgt . Auf dem Leibe waren
tiefe Bißwunden zu erkennen. Chemiker Dr . Bock aus
Düsseldorf machte an der Leiche photographische Aufnah¬
men und das stark vergrößerte Photogramm wies deut¬
lich nach, daß der Täter mehrere verletzte Schneidezähne
Hatte. So gelang es, nach den erhaltenen Bildern den
Täter zu überführen . Als er alles verloren sah, gestand
er das Verbrechen ein und nahm sich dann das Leben.

über einen guten Fang berichtet aus Apenradc die
„Weser-Ztg." : Die Eckernförder Fischer kamen aus
unserer Föhrde mit kolossalen Fängen zurück. Mehrere
hatten auf vier Stücken (Netzen) 4000 Wall Heringe ge¬
fangen, was bisher , soweit die hiesigen und Eckernförder
Fischer sich erinnern können, noch niemals der Fall
gewesen ist. Die Netze sind zwar durch den großen Fang
gänzlich unbrauchbar geworden, und jedes Netz kommt
auf 45 M . Es bleibt den Fischern dennoch ein großer
Verdienst, da zurzeit ein Wall Heringe mit 80 Pfennig
bezahlt wird . Der größte Teil der Ware geht nach den
Eckernförder Räuchereien. Der Fischreichtum ist in den
hiesigen Gewässern anhaltend sehr groß.

Ein verkommenes Subjekt . Aus Pfarrkirchen wird
gemeldet: Seine eigene 59jährige gebrechliche Mütter
vergewaltigt hat der 25jährige Gütlerssohn Mich. Brand¬
müller von Grafing , ein verkommenes Subjekt , als er
nachts betrunken nach Hause kam. Um Hülferufe zu
hindern , stopfte er der Ärmsten ein Taschentuch in den
Mund . Das Scheusal wurde verhaftet.

Selbstmord eines Knaben. Der vierzehn Jahre alte
Malerlchrling Hänsel hatte seine in Breslau wohnenden
Eltern heimlich verlassen und war nach Leipzig gekommen.
Der Knabe brachte sich einen -Schuß in den Kopf bei;
er erlag der Verletzung.

Ein nettes Geschichtchen erzählt die „Frankfurter
Oderzeitung ". Der Staatssekretär Krätke bereiste mit
einem seiner Räte einen Oberpostdirektionsbezirk, und
der -Oberpostdirektor schließt sich -beiden an . Alle drei
sind Junggesellen . Auf einem Postamte fragt der Staats¬
sekretär einen jungen Beamten : „Wie ich sehe, sind Sie
schon verheiratet ? Sie -sind doch noch recht jung !" Treu¬
herzig antwortete der Angeredete: „Ja , als Junggeselle
verbummelt man zu sehr." Die drei Herren lachten
recht herzlich und fuhren von dannen.

Der Postdirektor Bnckcr des UnterbarmerPostamts,
der wegen Unterschlagung amtlicher Gelder und Ur¬
kundenfälschung verhaftet wurde, ist wieder auf freien
Fuß gesetzt worden, weil sich herausgestellt hat, daß er
an Paranoia leidet und unheilbar ist. Das Verfahren
gegen ihn wird eingestellt.

Sonderling . In Wien ist ein ehemaliger Brief¬
träger im Alter von 62 Jahren , ein menschenscheuer
höchst ärmlich lebender Sonderling , gestorben, in dessen
Nachlaß 45 000 Kronen gefunden wurden . Ein Testa¬
ment -wurde nicht vorgefunden, das Geld fällt armen
Verwandten des Verstorbenen zu.

Das VerschwindenI)?. Genthcs noch nicht aufgeklärt.
Nach Meldungen aus Tanger , die in der „Köln. Ztg ."
veröffentlicht werden, sind auf Befehl -des Sultans , der
über das -Verschwinden des Berichterstatters der „Köln.
Ztg.", Dr . Genthe sehr erregt ist, Futztruppen und Be¬
rittene von Fez aus zur Auffindung Dr . -Genthes aus¬
gesandt worden, jedoch bis jetzt ohne Ergebnis.

„Dem Drucke der öffentlichen Meinung nachgcbcnd",
hat der Polizeikommissar von Johannesburg einen Befehl
erlassen, durch welchen farbigen Personen , einschließlich
Kulis , verboten wird, die Trottoirs zu benutzen. Die
bessere Klaffe der farbigen Einwohner ist von diesem
Nertznt ausgeschlossen

Letzte Nachrichten.
wb. Stuttgart, 21. März. Der Prinz ofWaleS

trifft Ende April hier ein, um dem König die Abzeichen
des Hosenbandordens mit einem Handschreiben des
Königs von England zu Überbringer!.

wb. Barcelona, 21. März. Die Behörden verhinder¬
ten gestern, daß eine geplante anarchistische Ver¬
sammlung  hier abgchalten wurde. Biele Punkte der
Stadt waren mit Wachtposten besetzt. Zahlreiche Anar¬
chisten wurden verhaftet und später wieder freigelaffen:
ihre Waffen wurden beschlagnahmt.

*
wb. Weinheim a. b. Bergstraße, 21. März . In Lützel¬

sachsen  wurde der Polizeidiener  Kabel erstochen.
Der Mörder ist ein aus der Pflegeanstalt entsprungener Pslege-
junge namens Grriem, aus einem Orte bei Hanau gebürtig.

wb. Kiel. 21. März. Prinz Adalbert von Preußen
begab sich gestern mit seinem Erzieher zum Ferienaufenthalt nach
Weißer Hirsch bet Dresden.

wb. Barcelona, 21. März . Ein Lustschiffer  fiel gestern
bei einem Versuch, einen Aufstieg zu unternehmen, inS Meer und
ertrank.

Kader, Kurorte.
Amtliche Schweiz. Meteorologische Station Davos.
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Amtliche Aremden-Statistik Davos.

Vom 5. bis 11. März waren in DavoS
anwesend

Seit
1. Januar

1904.

Deutsche. 1168 1748
Engländer. 505 1188
Schweizer. 329 1094
Franzosen. 136 234
Holländer. 110 187
Belgier. 53 74
Russen und Polen. 206 337
Österreicherund Ungarn. 132 245
Portugiesen, Spanier Italiener, Griechen 117 ' 191
Dänen, Schweden, Norweger . . . . 20 43
Amerikaner. 39 52
Angehörige anderer Nationalitäten . . 38 68

Total . . . 2853 6461

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der un» für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.l
* Die beiden Einsendungen aus dem Leserkreise, die herr¬

lichen  Zustände bei der Sonnenbergerstraße betreffend, habe
ich mit großem Vergnügen gelesen und erlaube mir, als einer
der unglücklichen Anwohner dieser Straße noch einige Zeilen
zu dem bereits Gesagten nachzuholen. Die Arbeiten mither
Holzpflasternng sind nunmehr schon so weit vorgeschritten, daß
die eine Hälfte des FahrdammS bis über die Zufahrtsstraße vom
Kurhaus her sertiggestellt ist. Die logische Schlußfolgerung wäre
doch jetzt, daß bas Stadtbauamt diese Strecke für de» Verkehr
öffnen würde, aber nein, im Gegenteil! Letzten Samstag stnd
ganze Wagen von Holzklötzen auf die Verbindungsstraße gehäuft
worden, die allem Anscheine nach auch bis zur Fertigstellung der
anderen Hälfte der Sonnenbergerstraße dort lagern werden. Es
ist also noch kein Anzeichen dafür vorhanden, daß die Artikel
irgendwie auf das Gemüt des Stadtbauamts gewirkt hätten; es
erscheint mir sogar aus all dem Vorgefallenen, wie wenn jemand
ein Interesse daran fände, die Anwohner der Sonuenbergerstraße
zu ärgern . Anders könnte ich die ewigen Arbeiten, die nie ein
Ende finden und regelmäßig bis in die Hochsaison weitergeführt
werden, nicht genügend erklären. Auch von den beschlossenen
Nachtarbeiten habe ich bis jetzt nichts sehen können, ich glaube
eher, daß nächstens auch noch die Arbeit am Tage eingestellt wird.
Denn in den letzten Tagen war kein regelrechter Fortschritt zu
verzeichnen. Die Bewohner dieses Viertels haben sich aber genug
um eine Beschleunigung bemüht und fällt die Verantwortung für
die Verzögerungen nur aus den Bauunternehmer das Stadt¬
bauamt. _ X.

Briefkasten.
Dr. K. Die diesjährige Verlosungsliste Nr . 2 ist in Nr . 19 am

18. Januar enthalten, und die betreffende „Tagblatt"-Nummer
als Einzelnummer auch jetzt noch käuflich zu haben.

Langjähriger Abonnent Dotzheimerstraße. Die Einsichtnahme
in den Jahrgang 1884 des „Wiesbadener Tagblatts " gewähren
wir Ihnen gern während unserer Geschäftszeit.

G. Die Vermieterin muß jedenfalls ihr Versprechen, die
Wohnung in gutem Zustande zu übergeben, erfüllen. Wenn Sie
glauben, daß die Vermieterin hierin etwas versäumt und sich gut¬
willig auf nichts cinlassen will, so bleibt Ihnen nichts übrig , als
gerichtliche Hülfe in Anspruch zu nehmen.

Handelsleil»
Börsenwoche.

(Aus <3. Wochenbericht d. Deutschen Genossenschafts -Bank
von Soergel , Parrisius & Co., Kommandite Frankfurt a. M.)

Frankfurt a. M., 18. März. Die strengen Maßregeln, die
man an der Pariser Börse zur Gesundung der Situation getroffen
hatte, erwiesen sich doch als wirksamer, als seiner Zeit ange¬
nommen wurde. Die Positionen erfuhren dort eine bedeutende
Verminderung, und im Zusammenhang damit vollzog sich durch
umfangreiche Käufe des Publikums ein Umschwung in der
Tendenz, der anfänglich zwar bescheiden, in den letzten Tagen
aber auf allen Gebieten sehr wirkungsvoll in Erscheinung trat.
Nicht ohne wesentlichen Einfluß auf diese Wendung waren Er¬
wägungen politischer Natur. Seit Monaten unterhandeln
Frankreich und England über eine Erweiterung des im Oktober
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vorigen Jahres abgeschlossenen Schiedsgerichtsvertrages, durch
welche über alle Punkte, namentlich auf dem Gebiete der
Kolonialpolitik, bezüglich deren die Interessen beider Mächte
möglicher Weise kollidieren könnten , präzise Vereinbarungen
getroffen werden sollten. Der Ausbruch des russich-japanischen
Krieges hatte den Glauben an einen Erfolg dieser Verhand¬
lungen stark erschüttert. In den letzten Tagen aber wurde mit
größter Bestimmtheit die Nachricht verbreitet, daß die Ab¬
kommen tatsächlich seinem Abschluß nahe und dadurch jeder
Anlaß zu ernsten Meinungsverschiedenheiten zwischen Frank¬
reich und England auf absehbare Zeit aus der Welt geschafft sei.
Das ist natürlich bei der heutigen politischen Situation und1 den
engen Beziehungen der Kontrahenten zu den kriegführenden
Mächten in Ostasien von der größten Bedeutung, insofern da¬
durch die Gefahr von Komplikationen und der Verschleppung
des Krieges nach Europa ganz wesentlich reduziert wird. Denn
gerade Befürchtungen dieser Art waren es unter anderem, die
vor wenigen Wochen die Kopflosigkeitder Börse steigerten und
die Anschauung, daß es nur eines geringen Anlasses bedürfe,
um für England und Frankreich die Frage der Bundesgenossen¬
schaft gegenüber Japan bezw. Rußland praktisch werden zu
lassen, war eine weit verbreitete und nicht unbegründete. Von
ähnlichen pessimistischen Erwägungen ließ sich die Börse in
der Beurteilung der Balkanfrage leiten, und enorm ist der
Tribut, welchen die Besitzer türkischer Werte diesem Pessi¬
mismus zollen mußten. Überraschend schnell hat man wieder
in andere Bahnen eingelenkt, ja man darf sagen, daß die
letzten Nachrichten vom Kriegsschauplatz, die für Rußland
keineswegs günstig lauten, ohne jeden Einfluß auf die Tendenz
geblieben sind. Speziell in Paris ist man sich darüber klar ge¬
worden, daß für die Entwertung des Rentenmarktes ein plau¬
sibler Grund kaum besteht, und die internationalen Renten¬
werte, Türken, Spanier, Portugiesen, verzeichnen eine kräftige
Erholung.

Der besseren Situation der Pariser Börse verdanken auch
die deutschen Märkte die Rückkehr einer zuversichtlicheren
Stimmung. Man erinnerte sich, daß die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse bei uns nach den Berichten aus den Industriebezirken
trotz des Krieges eine stetige Besserung aufweisen und daß die
Gründung des Stahlwerksverbandes zunächst die in der Eisen¬
industrie herrschende Unsicherheit und Zurückhaltung beseitigt
hat . Die Werke melden besseren Absatz, und der Arbeitsmarkt
zeigt im Februar mit 134 Stellesuchenden auf 100 offene
Stellen gegen 157 im Vorjahre einen nicht unwesentlichen Fort¬
schritt. Anregend wirkten auch die günstigen Abschlüsse der
Hibernia-Gesellschaft, sowie des Norddeutschen Lloyd und der
Hamburg-Amerika-Linie, wenn sie auch teilweise schon vor¬
her in den Kursen zum Ausdruck gekommen waren. Die Nach¬
richt, daß die preußische Eisenbahnverwaltung der Laurahütte
einen großen Auftrag für Lieferung von Eisenbahnwagen er¬
teilt habe, blieb in ihrer Wirkung nicht auf die Aktien dieses
Unternehmens beschränkt, sondern stimulierte auf dem Montan¬
markt ebensowohl wie auf dem Gebiete der Industriewerte . Man
schließt daraus nicht nur auf lohnende Arbeit für einzelne
Werke, sondern folgert eine wesentliche Besserung der Ge¬
samtlage. Trotz alledem blieb die Teilnahme des Publikum*
an der eingetretenen Belebung der Geschäftstätigkeit eine be¬
schränkte, und nicht mit Unrecht wird die Frage aufgeworfen,
ob nicht das Tempo der Aufwärtsbewegunj! vielleicht doch ein
übereiltes sei. Man ist nach den Erfahrungen des vergangenen
Monats mißtrauisch geworden und zieht eine ab wartende
Haltung der Eingehung neuer Engagements vor.

Die New Yorker Börse hatte wieder einmal Getlegenhei(;
sich mit der oft erörterten Northern Securities Co. zu beschäf¬
tigen. Nun ist in letzter Instanz die Gründung der Gesell¬
schaft, als gegen das Trustgesetz verstoßend, für ungültig er¬
klärt worden. Einen Eindruck auf die Börse bewirkte diese
Entscheidung eigentlich kaum, und die Anschauungen über
das, was jetzt werden soll, gehen weit auseinander . Während
nach der einen Version die Gesellschaft sich dem Urteil unter¬
werfen und die Shares der verschmolzenen Bahnen wieder ver¬
teilen will, berichtet man auch von einer beabsichtigten Ver¬
legung auf kanadisches Gebiet. Auf jeden Fall wird der ur¬
sprüngliche Zweck der Gründung in irgend einer Form doch
erreicht werden und das erklärt es auch, daß die Börse ihren
Gleichmut über der Entscheidung nicht verloren hat.

Auf dem Geldmarkt macht sich in den letzten Tagen ein
größeres Bedürfnis für tägliches Geld fühlbar, auch Diskonten
waren zu höheren Sätzen offeriert; obwohl der Reichbankstatus
sich in der zweiten Märzwoche um 43 Millionen Mark gegen nur
18 Millionen Mark in der gleichen Periode des Vorjahres bessern
konnte. Die steuerfreie Notenreserve übersteigt mit 327 Mill:
Mark die vorjährige um 22 Millionen Mark. Man rechnet aber
mit beträchtlichen Ansprüchen aus Anlaß des Quartalswechsels.

Die Kursbewegung zeigt auf den tonangebenden Gebieten
recht erhebliche Gewinne.

Unter den Bank - Aktien  konnten Deutsche Bank,
unterstützt von der besseren Tendenz für Türkenwerte, 3 Proz.
a«ziehen. Diskonto, Dresdener und Darmstädter schließen
etwa 2 Proz. höher, dagegen konnten Kreditaktien ihren Kurs¬
gewinn nicht vollständig behaupten, nachdem an der Wiener
Börse die Tendenz etwas abflaute.

Sehr fest lag der Montanmarkt.  Concordia , Har¬
pe ner und Hibernia sind 5 Proz., Laura 8 Proz. und Bochumer
3 Proz. höher.

Auf dem Rentenmarkt  blieben die heimischen
Fonds bei belebten Umsätzen behauptet. Chinesen, Türken,
Spanier, Österreichische und Ungarische Renten schließen
wesentlich erholt, Türkenlose fünf Mark höher.

Geschäftliches.
Hände sind Visitenkarten.

Eine schöne Hand ist unzweifelhaft ein
rroseer Vorzug, welchen zu besitzen alle
Stände wetteifern. Wer die nach Deutschem
Reichspatent aus Hühnerei bereitete

Ray -Seife
dauernd gebraucht, wird bald die über¬
raschende Wirkung, welche Kay -Seife
auf die Schönheit und Feinheit der Haut
ausübt, gewahr werden. Ray -Seife ist
für 50 Pf. p. Stück überall käuflich. F49

Dr.Kisslingsfür nicotinempfindliche
hauch er, extra leicht,
patentiites Verfahren. Cigarren

Di» Msrgett-Ausgaüe umfaßt 36 Seite«
und „Land. «n>d hauswirljchaftliche Rnndschan" Nr . 8.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionelle» Teil : C. Rötherdt;

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornanf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hos-Bnchdruckerei in Wiesbaden
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Extra . t) 111 i^ 6 i ' Verkam für

Gardinen

Engi. Tun-Gardinen SerieI
2 Flügel

| 95
-» • Mk.

Seriell
2 Flügel

Q50
«• • Mk.

Serie III
2 Flügel ö Mk.

«ÄÄi . Gardinen SerieI
2 Flügel

75
O . UK.

Serie II
2 Flügel

50MÄ.Mk. Serie III
2 Flügel

in 75iw .lt
Stores, engl. Toll, tob ML2.̂ bis9
Stores, Spachtel und Erbstill, an ML5.̂ bis 35

Spaehtel-Ronleanx Ton ml  1. 35  bis8
Spaehtel-Zngronleanxp.Paart.ml2.5°bis 12

Plüscli-Decoration,^ÄÄv 2oÄ 9.L0
Tneh-Deeoration, ääUä 14«°

Teppiche
in Axminster , Imit . Perser , Tapestry , Velour und Smyrna

zu anssergewöhnlich billigten Preisen.

FVaiAli «S ? Mbfs
Kirehgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse. 711

Bezirksverein Altstadt.
D» di--jshng° ordentliche General -Bersammlung

findet Donnerstag, den 24. März er., präeiS S Uhr AbendS, im Lokale des Restaurants
„AritdrichKhof" , Friedrichstrahe 3b, statt.

TageSordnnugr
1. Geschäfts- und Kasienbericht.
2. Neuwahl des Vorstände».
3. Wahl einer RcchnnugS-PrüfnngS-Commisfion.
4. Sonstige Vcrcinsaugrlegenheiten. r39v

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Aiissergewöhnlich günstige

Möbel- Kaufgelegenheit.
ÜTiir drei Tage!

Montag , den 21 ., Dienstag , den 22 ., Mittwoch , den
23 . März , Vormittags 9 —12 , Nachmittags 2—8 Uhr , werden

nachfolgende

Seitenbau , Saal 1. Stock,

ungebrauchte Möbel zu ganz ausnahmsweise
billigen Preisen gegen Baarzahlung verkauft:

6 Schlafzimmer - Einrichtungen , eine
Anzahl Betten , Waschkommoden,

Aachtschränke , Auszugtische , Tische,
Stühle , Büffets , SO Klelderschränke,

Spiegelschranke , grosse Spiegel,
Kommoden , Polster - Garnituren etc.

Auf Wunsch werden gekaufte Sachen einige Zeit
kostenlos aufbewuhrt . 805

VolksbMnngs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
S . Vortrag

Mittwoch , den 23 . März 1904 , abends 3 Uhr,
im „Kaisersaal 66, Dotzheimerstrasse15:

Experimente mit flüssiger Luft.
Vortrag von Herrn Dr. Grünhut hier.

Kintrittskarten 25 PL , im Vorverkauf 15 Pf.
Eintrittskarten werden im Vorvcrliauf abgegeben:

in der Volksleselialle , Ecke Friedrich- und Schwalbacherstrasse , in der Restauration
zum Kalsersaal , Dotzheimerstr. 15, in der Restauration der Turnhalle , Hellmundstr. 25.

bei Zig.-Händl. IMiil . Fan «t , Schulgasse 3/5,
, Andrea « Müller . Mauritinsstr .8,

Friseur Ctnst . »' riseke , Adlerstrasse 32,
Bäckermeister Jacob Heicbert , Wellritz-
strasse 36,
Kaufmann Phil . Seibel , Walramstr. 21,

„ Jiartin Lenz , Jahnstrasse 2.
Eintrittskarten zu 25 Pf . sind ausserdem an der Abendkasse zu haben . F 226

Die Vortrag -s -BiommissiOn.

bei Gastwirt Martin (»roll , Bleichstrasse 14,
„ Ewald lAülliner, Walramstr . 21,
„ Johann Sclineider . Adlerstr . 37,
, Willi . JEather . Moritzstrasse 36,
„ Keorg » in per . Gemeindebad¬

gässchen 6,
Zig.-Händler Carl Wanrer , Weiiritzstr. 49,

Dachpappen -Anstrich
Tectorial

ist das beste und empfehlenswerteste Anstrichmittel für Dachpappen , das sich als Schutz¬
mittel gegen schädliche Einwirkung der Temperatur und der Feuchtigkeit vorzüglich
bewährt, wie aus den fachmännischen, sowie aus dem Gutachten und Prüfungszeugnis des
beeidigten Gerichts- und Handels - Chemikers Dr . Illez in Hamburg : und der
Hünigtielien mechanisch -technischen Versuchsnnstalt in Chariottcn-
burg : hervorgehen.

«1 bildet als Isoliermasse verwendet eine unverwüstliche-BL elastische und wasserdichte Schicht zwischen den Steinen.
Wer einmal Tectorial verarbeitet und sich von den hervorragenden Eigenschaften dieses
Präparates überzeugt hat , wird nie wieder ein anderes Anstrichmittel zur Konservierung
seiner Dächer wählen.

Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend
Ballgeschäft Friedrich Aortmann , Zimmermeister,

'Wiesbaden . Dotalieiinerstrasse 85.
Grosses Lager in Isolier- und Dachpappen.

ii. andere Spradjleiden
SpraWInnslill Sin

|
| werden sicher und dauernd geheilt.
A In den Osterferien findet ein Ferienknrsns statt, zu

dem Meldungen baldigst zu machen sind.

dich, Wiesbaden, 8>WGW, >.
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Verkaafskänser:
München , Nürnberg,

Augsburg , Würzburg.
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S . Qnttmatm & Co .,
Verbaufshänser:

Köln, Düsseldorf , Duisburg,
Frankfurt a. M.

Webergasse S.

Spezial-jUrteihing für Teppiche, Gardinen, sortieren.
Gardinen:

Englisch Tüll , für kl . Vorhänge , weise und
cröme , 2x mit Band eingefasst , von
25 Pf . an per Meter.

Englisch Tüll , für gr . Vorhänge , weiss und
cröme , 2 x mit Band eingefasst , von
1 .50 Mk . bis 45 Pf.

Englisch Tüll , abgepasste grosse Vorhänge,
per Fenster : 2 Flügel , von 18 bis
2 .50 Mk.

Spachtel , abgepasste gr . Vorhänge , per
Fenster : 2 Flügel , von 40 bis 11 Mk.

Erbstüll , abgepasste grosse Vorhänge , mit
Bandarbeit , per Fenster : 2 Flügel,
von 40 bis 13 Mk.

Tapestry , Plüsch und Velour , 180/200 , 18,
15 , 12 bis 5 Mk.

Tapestry , Plüsch und Velour , 170/235 , 30,
25 , 19 .50 bis 12 Mk.

Tapestrie , Plüsch und Velour , 200/300 , 47,
42 , 32 bis 19 Mk.

Salonteppiche , 260/335 , in aparten Dessins
von 85 bis 32 Mk.

Mechanische Smyrnateppiche in allen
Grössen von 90 bis 36 Mk.

Portieren:
ÄDgepasste Woll - Portieren , rot und oliv,

per Fenster : 2 Flügel , 12 , IO , 8
bis 4 Mk.

Tuch -Dekorationen , bestickt , in allen Farben,
per Fenster : 2 Flügel , 1 Lambrequin,
von 30 , 25 , 20 bis 7 .50 Mk.

Plüsch -Dekorationen , bestickt , in allen
Farben , per Fenster : 2 Flügel , ein
Lambrequin , von 32 , 24 , 20 bis
10 Mk.

Fantasie -Dekorationen in hochaparten Neu¬
heiten , per Fenster : 2 Flügel , ein
Lambrequin , von 40 , 27 , 24 bis
14 Mk.

Ronleani:
Spachtel , creme und weiss , in allen Breiten

vorrätig , von 8 bis 1. 80 Mk.

Spachtel -Zugvitragen , weiss und cröme , in
reicher Dessinauswahl , per 2 Flügel
von 10 bis 2 Mk.

Spachtel -Zugvitragen , rot , gelb und beige,
in Köper und Satin , per 2 Flügel von
18 bis 5 .25 Mk.

Tisch- n. Divandecken:
Fantasiedecken in persischen und Blumen¬

dessins Stück 10 , 8 , 6 , 4 bis 2 Mk.
Tuch -, Serge - und Plüschdecken mit ge¬

stickten Bordüren in allen Farben
Stück 25 , 20 , 17 , 12 , 7 .50 bis
2 .25 Mk.

Divandecken in zweiseitigen Fantasiestoffen
und Plüsch Stück 30 , 21 , 16 bis
7 Mk.

Steppdecken:
Satin mit Trikot - und Jaconetfutter Stück

9 , 7 .50 bis 4 Mk.

Seidensatin , doppelseitig , in allen Farben,
Stück 18 , 16 , 14 bis 10 '/- Mk.

Daunendecken in Woll - und Seidensatin
Stück 48 , 38 bis 30 Mk.

Stores:
Englisch Tüll - und Spachtel -Stores Stück

14 , 12 , 9 , 6 bis 2 . 50 Mk.

Point -lace -Stores in eleganter Ausführung
Stück 20 , 15 , 12 bis 6 Mk.

Madrasstores 12. 9 bis4.75 Mk.

Bettvorleger:
Imitierte Perser und Axminster Vorlagen

Stück 2 , 1 .90 bis 1 .25 Mk.

Tapestry und Velourvorlagen Stück 4 .50,
3 .50 bis 2 Mk.

Mechanische Smyrnavorlagen mit Fransen,
besonders preiswert , Stück 8 Mk.

Wollene Schlafdecken
in grösster Auswahl Stück 20 , 18 , 12

bis 5 Mk.

TOUbettdecken
in engl . Tüll , Spachtel und Point -lace , über

1 und 2 Betten passend , 40 , 30,
22 , 15 bis 3 Mk.

I innloum Käufer, 65,90 u. 115 cm breit, p. Mtr. 1.7O,1 .20 Mk., OO bis 70 Pf.Linoleum- 200 cm breit, in neuesten Dessins,perQ-Mtr.2.25 bis1.25 Mk.
Wir bitten um Beachtung der Schaufenster.

'MW

Kotten-Verrins-Abend.
Zu unserem diesjährigen Flotten - Vereins - Abend , verbunden mit einer Feier znr

Erinnerung an den Geburtstag Kaiser Wilhelm I . , des Großen , laden wir alle deutsch-
gesinnten Mitbürger und Mitbürgerinnen , sowie die Mitglieder unseres Vereins nebst Damen auf

Dienstag, 22. März er., Abends8 Ahr,
'n den Theatersaal der Walhalla Hierselbst hiermit ergebenst ein.

Der Eintritt in den Saal ist frei . Gallerien und Orchesterscssel pro
Platz 2 Mk ., 1.50 Mk . und 1 Mk . F 486

Anfang präcis 8 Uhr.

Programm und das Nähere an den Litfaßsäulen.

Deutscher Flotten -Berein.
Ausschuß für Nassau.

Laden
667«

Für sofort oder Anfangs nächsten Jahres sucht
ein feineres Spezialgeschäft der Lebensmittel"
brauche ein Ladenlokal nebst Hintcrzimmer nur
in la Lage , Langgasse — Kirchgafse , zu miethen.
Offerten unter 1 . 796 an den Tagbl .-Verlag.

drei Wocfeeii
schreibt Herr Dberstgnalg . A. X. aus habe ich mit einer Dose
Stärke II Ihres Dort wuchs mittels „ Novelle " eine vor.
züaliche Wirkung erzielt . Meine Kameraden (Dberart . <£ . Hoffmann
und tDberhoboist p . Möller , welchen ich die halbe Dose überließ,
haben auch zum größten Erstaunen ihrer freunde einen schneidigen
Salonschnnrr - und Änebelbart erzeugt ! wir sagen Ihnen unseren
herzlichen Dank und entpfehlen Sie allen bartlosen Seesoldaten . —
„Novella " ist das einz. dastehende Mittel zur Beförderung eines
prachtvollen Schnurrbartes ; ich zahle jedem , der mit „ Novellq^
keinen Erfolg erzielt , anstandslos sein Geld wieder zurück,
Der Preis ist pro Dose Stärke I M . 2.—, Stärke II M . 8 .—,
Stärke HI ist für ungünstige Fälle extra konzentriert M . 5 .—
gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung , allein zu
beziehen durch den Haarspezialisten

Fr . Hepping , Neuenrade Nr . 78 in Westfalen, ji (M .-No.
;£ / EM2l71 ) t’d

H ja R A empfiehlt billigst (Telephon No . 2481 .) 737

Confirmanden -Anzuqe cari Meiiinger,
|J Ecke Ellenbogen - und Neugasse«
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8 » lein» Herr!
welcherWert auf elegante , gutsitzende
Garderobe legt, wolle nicht versäumen, das
wirklich reichhaltige Stofflager der Firma

Emst Heus» ,
Fernsprecher 3018,

Kirchgasse und Faulbrunnenstr.-Ecke,
zu besichtigen.

Grösstes Spezial-Geschäft besserer Herren-
und Knaben-Moden.

Qelenenheitskauf!
1111IIIIIIIIHIBIIW II 11iH

600 Stück

Korsetten
nur neue gutsitzende Formen

kommen diese Woche zu folgenden billigen Extra-
Preisen zum Verkauf.

72Pl

Bekanntmachung.
Heute Dienstag » den 22 . Mürz er . » Vorm . » ' /- Uhr u . Nachm . 2 Uhr an-

fangend, versteigere ich im Aufträge folgende mir übergebene Mobilien öffentlich meistbietend im Ver-
steigeruugriokal Moritzstraste 12 Lahter , gegen gleich baare Zghlong, als:

Eine eichene geschnitzte Garnitur , best, ans 3-fftz. Sopha , 2 großen Sesseln und 6 Stüblc
(sehr paffend für Jagd -, Speise- od. EmpfangSzinimerl, 2 Plüschgarnituren, best, aus
Sopha n. je 2 Seffeln. 2 fast neue Kameltaschen-Scssel, 1 grüner Plüschdivan, 2 SophaS
mit je 4 Stüblen, 2 Nußb.-Lpiegelschränkc, 2 Nntzb.-Verlicowsu. 1 dito Secretär (innen
Eichen u. vrima feine Arbeit), 1- u. 2-thürige Kleiderschränkc in Nußbaum n. Tannen,
1 eichene Vorplatztoilette, 2 Nnßb.-Pseilcrspiegel mit Trümeaux, 4-eckige Spiegel, zwei
prachtv. Nußb.-Säulen mit Büsten, 1 antike Uhr mit Ständer , 1 Clavicrstubl. 1 gestickter
vergoldeter Ofenschirm, Zeitnngsdalter, AuSzieh-, ovale u. 4»eckigc Tisch«, Rohrstühle, ein
großer Herrnschreibttich mit Anfiatz, 1 Bücherreal, 1 Helles Schlafzimmer, best, au« zwei
Betten, 1 Waschtoilette, 2 Nachttischen, 1 Spiegclschrank, 2 Stühlen u. 1 Handtuchhalter,
4 französische Nnßb-Betten, Gesindebetten, 1 prachtvolle Hängelampe. 1 Clavierlampe,
1 bunte Zag-Flur -Ampel, schönes Porzellan als : Teller, Platten (sehr geeignet für Auf-
scknittgkschäst). Terrinnen rĉ 6 compl. Wafchgaruituren mit Toiletten-Eimern, Rauch¬
service, Nivptische, Linoleum, Läufer, 1 Smyrna -Teppich (3x8 '/, Mir .), versch. andere
Teppiche. Deckbetten, Kiffen, 30 Bände Ueber Land und Meer (fein eingebunden), versch.
andere Bücher. 1 Treppenstuhl, Etagören, 1 Blumentisch, 1 Notenständer, 1Kincmatograph,
2 fast noch neue Siuger-Näbmaschinen(für Güte wird garantirt ), 2 tzerru-Fahrräder,
eiserne Gartenmöbel, 1 großer Küchenschrank mit Glasaussatz u. 1 Spül -Anrichte, sehr
paffend für Restaurant, od, Pension, 2 kleinere Küchenschränke, 1 Anrichte, Küchentische,
sowie sonstige Hans- u. Kücheugeräthe.

Adam Bender , Auctionatoru. Taxator,
Geschäftslokal: Moritzstraße 12. Wohnung: Schwalbacherstraße 7.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Jedem ähnlichen Produkt TOrznxielien sind

AMAaII  aus grauem Siebstoff mit
Gürte

Spitzengarn , nur,
Gürtel , prima Uhrfedereinl ., 1 50

. nur . t»

amaa 44 aus prima grauem Satin-

JuWlTSdl Prell , beste Uhrfedereinl . | 95u . Spitzengarnit ., nur

CH. Hemmer,
Webergasse 2t.

819,

Man verlangeThuere ’s Tee!
Hochfeine Melangen.

Von Teekennern bevorzugt.
Zn  haben in den durch Plakate erkenntlichen Geschäften. F533

für S gute Teller Suppe, weil von unerreichter Feinheit im Geschmack . Stet»
frisch erhältlich bei FViedrieh Groll . Adolfsallee 37, Ecke Goethestrasse. 546

D en bestenu. billigsten gebrannten Kaffee1 Kirchgassekauft man in der Kaffee-Brennerei von ril IHK K,

Wegen späterer Gescliäftsiibergabe gebe von heute bis 1. Juli

auf Juwelen und Goldwaaren
30 %

auf Silberwaaren
40

Günstigste Gelegenheit zu Confirmations - , Verlobung ^ - und Mochzeitsgcschenken.

Trauringe — Brillantringe.
Louis Niemn ler , Juwelier, Langgasse 50.
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Die Menschen, und nicht die Natur, macken ei» Land
heimisch. Andersen.

K** 99 *** ** ** 99 **W¥9W**9 *W*9*¥9 * *9+* ** *
(23. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. ». Kliuckowstroem.

Fried hatte darüber gelacht und es unnütz gefunden
für die paar Menschen, aber es kleidete die Wohnung gut
und kleidete auch ferne Frau . Licht und Farbe gehörten
nun einmal zu ihr . Er sah ihr mit heimlichem Vergnügen
zir, wie sie in der frauenhaften Tracht mit den mädchen¬
haft raschen Bewegungen hierhin und dorthin glitt , an¬
ordnend und befehlend. Da lag Rasse drin ! Keine Spur
von ängstlicher Unsicherheit! Das war gerade, was er
sich immer gewünscht hatte , wenn er früher an feine Ver¬
heiratung wie an etwas über kurz oder lang Unvermeid¬
liches dachte, uird genau das hatte er auch immer an Anna
Martini bewundert.

Als dann die Gäste schnell nacheinander eintrafen,
empfing Inge mit einer Haltung , als habe sie dies jeden
Tag daheim geübt, obwohl es die erste Gesellschaft war,
die sie im Leben gab. Doch hatte sie in andern großen
Häusern, in denen sie hier und da sporadisch auftauchte,
scharf aufgemerkt und besaß natürlichen Instinkt für Ge¬
schmack und Eleganz, war sich auch bewußt, alles so gut
angeordnet zu haben, daß Souper und Bedienung nichts
zu wünschen übrig lassen würden.

Der Hausherr konnte nicht umhin, die beiden schönen
Frauen zu vergleichen, wie sie zufällig beisammen standen
und plauderten . Den Vorteil der Jugend hatte die
seinige unstreitig voraus und die liÄreizende, lebendige
Art zu sprechen. Mer Anna Martini —. Donner¬
wetter ! Wie ihre statuenhafte, üppige Gestalt prachtvoll
in der raffiniert einfachen Toilette zur Geltung kam! Und
wie herablassend freundlich sie lächelte und alles be¬
wunderte ! Was hatte sie herablassend zu sein? Es
ärgerte chn, machte chm indessen doch Eindruck, wie alles,
.was aus der großen Welt kam. Und die Martini ver-
.lehrte fast ausschließlich in Hafkreisen, machte nur mit
'Hausgenossen eine Ausnahme . Roma Paulsen , im
graueil Mixlüsterkleide, kam fiir ihn als Atelierkamera!)
nicht in Betracht.

Die Tür zum Speisezimmer öffnete sich. Auch hier
strahlende Helle.

„Willst du Frau von Martini den Mm geben?" sagte
Inge leichthin zu ihrem Mann . „Papa , du führst Fräu¬
lein Paulsen . Herr von Perna , ich bitte !"

Fried machte große Augen. Er hatte sich dies Zu¬
sammensein ganz zwanglos und gemütlich gedacht, und
nun setzte Inge solch einen Klimbim in Szene ! Doch tat
er, was von ihm verlangt ivurde, trotzdem sich„die Kiste"
nach seiner Ansicht dadurch recht fad machte. Noch weniger
nach seinem Sinn war das Menu, das durchaus dem
schweren Silber und dem kostbaren Meißner Porzellan
entsprach, welches die Tafel zierte. Auch Blumen , kleine
duftige Sträußchen , standen , sehr anmutig dazwischen.
Das war hübsch, aber zu festlich und entsprach nicht der
Gelegenheit. Die Stimmung des kleinen .Kreises, der
sich in den Zuschnitt einer großen Gesellschaft versetzt sah.

behielt auch anfänglich etwas durchaus Steifes . Der
Hausherr ärgerte sich über die vielen Gänge. Ein
warmes Gericht und einige pikante kalte Sack>en nebst
eineni Füßchen Bier , so wäre es chm angenehm gewesen.
Daß es Inge Spaß machte, chre sckchnen Sachen zu zeigen,
und sich selbst in der Gloria der jungen Hausfrau , fiel
chm nicht ein, und er warf ihr einen ärgerlichen Blick zu,
den sie erstaunt aufnahm , ohne chn zu verstehen. _

Sein Unbehagen nahm chm förmlich di« Fähigkeit,
sich zusammenhängend zu unterhalten . Daß Anna Martini
zunächst auch nicht viel sprach, sondern sich kühl beobachtend
umschaute, irritierte chn noch .mehr.

„Herrgott noch 'mal !" dachte er. „Wenn sie bloß den
Mund aufmachen wollte! Auf Schelde ist ja nie viel zu
rechnen, aber Egbert ist auch wie aufs Maul geschlagen."

Die Einzigen, die lustig zusammen sprachen, waren
Papa Garto , Roma und Inge . Ihr jugeudlichfrohes
Lachen, das Girren der wilden Taube, klang Wer den
Tisch hin und forderte so recht auf, miteinzustimmeu, bis
der Barm sich löste und ihre übersprudelnde Laune die
andern mit fort riß . Schelde lachte in dröhnendem Baß
und Egbert erwachs aus seinem blöden Vorsichhinstarven,
nahm den Ball ,der Unterhaltung mit Grazie auf, und
da flog er nun hin und her, ohne ins Stocken zu geraten.

Anna wurde in dem Maße süller, als die junge Haus¬
frau aus sich heraus und in den Vordergrund trat . Für
Kindereien und harmlosen Witz besaß jene keinen Sinn,
duldete sie freundlich, beteiligte sich jedoch nicht daran.

Fried mißhandelte seinen Bart . Wie sie nun jetzt zum
erstenmal hier an seinem Tisch saß, kam ihm fortwährend
der Gedanke, mit welchen Gefühlen chr gegenüber er sich
noch vor 'wenigen Monaten getragen hatte , und daß seine
Heirat eigentlich recht aus cläpil zustande gekommen sei.
Liebe, kleine Inge ! Er war ihr jetzt gut und hatte jeden¬
falls ein besseres Los gingen , als es der Fall gewesen
wäre, wenn diese kalte staüienhafte Person seine Werbung
angenommen hätte. Trotzdem konnte er keinen unbe¬
fangenen Ton finden.

Die da drüben plauderten von der kommenden
Faschingszeit.

„Ich freue mich unmenschlich darauf !" versicherte
Inge . „Alles will ich mitmachen, kostümierte Künstler-
feste und Redouten. Fried wird sein liebe Not mit mir
haben. Das soll ein rechter Ulk für mich werden."

„Auf die Redouten geht Fried vermutlich lieber
allein !" neckte Egbert.

„Bewahre ! Wird ihm nicht gestattet. Das wäre noch
schöner, wenn die Männer alles Lustige für sich vorweg
nehmen wollten."

„Das ist schon einmal so, gnädige Frau . Solche Art
Feste besuchen Ehemänner immer allein . Aber die Frauen
gehen dann doch heimlich, maskiert, mn Domino mit
einem andern zuverlässigen. Manu hin, und sichren den
Herrn Gemahl ein wenig ausZ Glatteis . Wenn Ihnen
vielleicht mit einem Ritter von der traurigen Gestalt ge¬
dient ist. so siehe ich zu Ihrer Verfügung ."

Me Grübchen in den Wangen der jungen Frau ver¬
tieften sich. Das schien ihr sehr amüsant.

„Gut . Tun wir das . Papa hat nur nie so etwas
gestattet, aber jetzt will ich .meine Freiheit genießen und
so recht mitten im tollen Strom schwimmen. Als Mädchen
darf man ja nichts."

„Und die unglücklichen Männer wissen nie, ob sie
Durchgängerinnnen heiraten oder Griselden. Ich würde

Vorschlägen, die jungen Damen immer zunächst eins»
Kursus der Freiheit durchmachen zu lassen. Je nachdem
sie sich dabei benähmen, kann man sich dann eirtscheiÄQd,
Das wäre wenigstens Spiel mit offenen Karten ." ^

„Ich habe noch nie gesehen, daß irgend wo mrt offenen
Karben gespielt wird , außer um Anfänger in die ersten
Geheimnisse eines Spiels einzuweihen, und für Anfänger
wollen Sie doch wohl alle nicht gelten."

Inge triumphierte , die andern lachdm. .
„Übrigens bin ich gar keine Durchgangerm, aber ich

will leben. Wozu ist man denn jung ?"
Sie -dehnte sich ein wenig und chre Augen smnmertea

heiß und lebensdurstig.
Jetzt WM erstenmal wurde Anna etwas lebhafter . _
„Frau Hallinger hat recht. Den Mädchen werden m

der Tat zu wenig Freiheiten gestattet, so daß man me
weiß, welchen Gebrauch sie davon machen, wenn sie plötz¬
lich in den Genuß derselben kommen. Was _ rmn die
kleinen Ausschweifungen des Karnevals betrifft , welche
sich in dieser leichtlebigen Stadt Männer und Frauen
gönnen, so sind die wohl kaum ernst zu nehmen, '« elcht
ich finde herzliches Vergnügen daran , in den paar tollen
Tagen zu hören und zu sehen, wenn ich auch zu alt bin.
persönlich daran teilzunehmen."

„O ! o!" protestierten die Herren gegen das „zu alt'
und wußten genau, daß sie sich nur scheue, mit der Krapüle
in Berührung zu kommen.

„Gewiß. Rechne ich den Jahren nach auch noch zu
den jüngeren Frauen ., so habe ich doch mein Leben hinter
mir und räume den jungen, die erst da hinein wachsen,
willig das Feld. Es ist sehr begreiflich, daß Frau
Hallinger ihre Jugend von Grund aus gemäßen will,
und wie ich unfern Freund hier kenne, wird es ihm Freude
machen, seine reizende Gattin in die Welt zu führen . Als
ich hierher heiratete, ließ ich mich auch vom Gesellschafts-
stru'del treiben. Damals gab es noch keinen Karneval m
München. Sie sehen, wie lange das >her ist."

In ihren Worten lag ein gewisses Bemühen, chr Mer
im Gegensatz zu der Jugend der Hausfrau hervorzuheben,
Sie war wirAich eine Auge Frau und fühlte, daß Fried
innerlich Vergleiche vornahm.

„Dies tolle Maskentveiben hat sich erst innerhalb der
letzten sechs Jahre so heransgewachserG. bemerkte Roma.
„Übrigens mache ich da trotz meines Alters immer mst
und bin auf der Straße in den unglaublichsten Aufzügen
zu finden. Es gibt eben einen Punkt , wo man niemals
alt wird ."

Anna lächelte und begann Betrachtungen _ darüber
anzustellen, ob das Verlangen nach Volksbelustigung ink
Verhältnis zur wachsenden Wohlhabenheit der Bevölke¬
rung stehe. Man bestritt dies, führte Italien au , wo das
Karnevalstreiben doch in voller Blüte stehe, aber siä,
behauptete, nur der große Fremdenverkehr dort sei der
Grund davon, und allmählich lenkte das Gespräch dann
ganz in die Nationalökonomie ein.

Nun war sie in chrem Element. Sie hatte piek
darüber gelesen, wußte ihrer Meinung Geltung zu ver¬
schaffen und interessant und geistvoll zu reden. Die Maler
und Papa Garto verstanden wenig von diesen Dingen,
vermochten sich jedoch dem Eindruck nicht zu entziehen,
den die blonde Frau mit chrer Vielseitigkeit und jetzt er-
wachenden Unterhaltungsgabe cnif jeden machte. Dabei'
rötete sich ihr Weißes Gesicht, und nach und nach beherrschte
sie das Gespräch fast allein. (Fortsetzung folgt.)

jbissergewöhnliches Angebot!
Soweit Lager da ist, offerieren wir für die nächsten Tage in allen Damen-Grüfsen:

Damen echte Ziegenleder-Knopfstiefel, dunkel rot, sogen, oxblood, hochmoderne Formen, geschweifter Absatz, pro Paar

Damen grane Schnürstiefel mit schwarzem Lederbesatz, allererstes Fabrikat , sehr elegant, alle Damen-GrSfaen.
50 Damen schwarze Schafleder-Halbschuhe, sehr leicht 50

und weich, alle Damen-Gröfsen . fürDamen echte branne Ziegenleder-Halbschuhe

Damen-Lasting-Morgenschuhe mit Absatz . Damen-Wichsleder-Spangonschuhe, alle Gröfsen für

Tür Kinder:
Kinder rote oder braune Ohrenschuhe . .

Kinder schwarze Knopf- oder Schnürstiefel

Kinder echte Ziegenleder-Schnürstiefel . .

Kinder feinste Kalb-Lack-Ohrenschnhe . .
Kinder-Knopfstiefel, eckige, moderne Form,

satz, Gröfsen 21 bis 24, bestes Fabrikat

. für 05 PL

. . für 1 . 50

. . für 1 . ™

. . für 1 . 00
mit Ab- FW 50
. . für
auffallend billigen

Tür Herren:

Boxcalf- und Chevreaux - Schulstiefel zu
Preisen, in allen Grössen und Formen.

Konfirmanden-Stiefel in reichster Auswahl zu enorm bill. Preisen

Herren - Kalbleder - Hakenstiefel, allererstes Fa¬
brikat , jedes Paar unter Garantie . . . für

Herren -Boxoalf- Hakenstiefel, hochmod. Formen,
breit , rund und eckig . für

Herren echte Chevreaux-Hakenstiefel oder auch
mit Gummizug, elegant und leicht . . für

Herren-Schnallenstiefel, das Bequemste was über¬
haupt fabriziert werden kann, in 5 neuen
Formen, darunter die elegantesten schlanken,
ebenso wie die breiten Formen für ältere
Herren . . }Qr

0 . 5°

10 . 50

11 .50

IS 50

In unseren S  Schaufenstern Langgaue , Erke Coldgasse , sind eine Inzahl Schuhwaren aus¬
gestellt , die wir hier nicht angefttlirt haben , die indessen besondere llraclitung verdienen , besonders
die ausgestellten Damen - und Herren -Sandalen , sowie die Schulstiefel.

Jett$ Co.’s Schuhwaretihaus

Union,
33 Lauf fasse 38, 33 Langem 33,

Eoke Goldgasse. Eoke Goldgasse.

Kalser -Pan oram a.
i>
ClT)_ ^ . .

teßo-d

S= » t3
- - . . . . _ Jfss

Jede Woclie zwei nette Reisen»
Ausgestellt vom 20. bis 20. März 1904:

Serie I: Ein interessanter Besuch verschiedene»
Oceandampfer der Hamburg-Amerika-Lini®,
sowied.Verwaltungs-u.Auswanderungs-
gebäude in Hamburg. Cuxhaven etc.

Seriell : Die bayerischen KöniqsschlSsserHohen¬
schwangau und Neuschwanstein.

Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

Im christlichen Kospix,
Oranienstrasie 53 ,

befitibfi sich vom 1. April h. I . an in besonderer
Abfheilung ein „Heim für Damen besserer
Ttünde ". Monatspreis: Wohnungu.Beköstigung
Mk. 70.—, Mk. 60.— und Mk. 50.— Tagespreis:
Mt. 3.— und Mk. 2 50.
oooooooooooooo

l 20 °[o Rabatt 8
§ auf Uhren, Gold- und Silber - ^

Waaren . 4ss g
E . Bücking , Marktstr . 29.

Von Ende März ab befindet sich mein
ß Geschäft Kranz platz 3/4 , Hotel Ries. A
□OOOOOOOOOOOOOQSchmWer-GeMe aller Art

(Galvanifir -Anstalt ) . 297
Vernickelnngen . Versilbcrnngen .Virgoldeinc.

Anfertigung von Messing -Artikel rc.
Ncnycrrichlcn von Kronleuchtern . Lampen,
sowie aller Bronzen.Zink, Eifeiiartlkel. Reparaturen.

Louis Becker . Albrechlstratzc 46,
Telefon 2787.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. Mai 1804,

Nachmittags 4 Uhr, werden die dem
Charles Julias Kuutze von hier,
z. Z. mit unbekanntem Aufenthaltsorte,
gehörigen Liegenschaften, bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhause nebst 2 Anbauten
und Hofraum, belegen in Wiesbaden an der
Mainzerstraße, zwischen Adam Müller und
Arnold von Sachs, sowie einem Weg, taxirt
zu 72,000 Mk.,im Gcrichtsgebäude,Zimmer 98,
hier öffentlich zwangsweise versteigert. I?268

Wiesbaden , den 10. Mörz 1904.
Königliches Amtsgericht 12«

Dienstag , 22. , Nachmittags 3 Uhr,
versteigere ich im Auftrag Horkstraßt 17r Laden-
Einrichtung, 2 Reale, 1 mil Schublad. u. 1 obne,
1 Theke, 1 Eirschr., Oelkanncn mit Gest.. 1 Erker-
acst., 1 Hängelampe, Glasglocken nt. Vlatten, zwei
Waagen mit Gewichten und noch vieles mehr, auch
Hans« und Küchenmöbel, darunter2 gute Gesinde-
bcktcn und noch vieler kommt zum AuSqebot.

Joltann Knkl.

Saison-Neuheiten

Damm-Stiefel,
Schnur- und Knopf-, schwarz und farbig,

5.5«, 6,50 , 7.50 Mk..
echt Chevreanx 7.50 bis 1« Mk.,

paffend für Confirmanden.

Henen-Stiefel,
schwarzn. farbig, größte Auswahl, beste Paßform,

eleganteste Fa?o««,
5.50 , 8^ 0, 7U>0 Mk.

Box-Calf «. Shevreanx, Schnür-, Zug- und
gyx^ . iii_ m .>.f^ajiroüruuirrri,

MO , iUSO, 10.50 bis 20 V» .

Linder-Stiefel,
tmt dauerhafteste Waare, hübsche Fagons,

Knopf- oder Schnürstiefel, schwarz und farbig,
2.50 , 3.50, 4.50 Mk.,

Box -Calf m.  Chevreanx 3.50, 4.50 , 5.50
bis 10.50 Mk.

nur in dem seit Jahren für reell bekannten

Mainzer Zchuh-Sazar,
Ph . Schonfeld,

11 Marktstratze 11,
im Hanse der Rarih 'schcn Schweinemetzgerei.

neben dem Kgl. Schloß, vis-A-vis dem GambrinnS-
NB. Gelcgenheitskauf für Knabenn. Mädchen,

als Confirmaudeiisticfel hochfeine, Löaare zu 5.50
und 8L0 pro Paar. 803

Die feinsten genähten
Aamnflesei-Wk»».-M 2 Mb.
MmMrsel- . » „ 2.°° „

incl. kleiner Reparaturen.
10 Gehülfe«. Prima Kernleder.

Bei Bestellung Abholenu. Bringen in2—3Stunden.

5irma Pius Schneider,
MichelSberg 26, gegenüber der Synagoge.

Abfallholz*'
Anzünveholz"Ä,
Brikets uns Kohlen
!n Fuhren od. Säcke» liefert frei ins Haus

W . « all Wwc . ,
Saijiiljoiilt. 4.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:

No.84.
34791

Wan *erdichte Ifett - Kln-
lasen TOn Mk. l .SO bi»
Mk. 5. — pro Meter,
rmbinden.

Fingerlinge a. Patentgnmmiu .Leder.
Rrncliblinder,
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brnsthfitchen.
Milchpumpen.Riabeutel.
Einnehmeglfiser und Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehntelöffel.
Inhalat in na - Apparate.
Ozonlampen.
Rpnoktrläser,
Taschen-Spuckgläser.

Irrig -atore , complet , tob
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u.Obren-Douchenn. -Spritzen
Pnlverbläser.
An gen- und Ohrenklappen.
Mlystirripriiten tob  Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerin spritzen.
Verhandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt.
Terbandgaze, Lint.Verhandelnden.
GuttapercbatafFt.
Billroth Battist,
M' setticr Battist.
Kiufiblsnen , rund nnd eckig.

Leibbinden in allen GrSssen nnd
Preislagen.W »rlien liettbindeo.

Leibumschläge jHalsumschläge ■nach Priessnitz.
Brustumscbl&ge II ' iebrr -Tliermometer.
Bade-Tbermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Mothverbnnd -Kiiaten für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungenund Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Beise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Granndheitihindea , la Qua¬
lität.

Befestigungagürtel hierzu in allen
Preislagen von SO Pf . an.

änipensorien,
Desinfectionsmittel, wie Lysol, Lyrao.

form, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodetier und Emser Pastillen.
Aecbte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenscbaber. 6

Beste Waare!

Telephon 717. CHl *. Tauber,

Billigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6.

Yolkshildungs-Yerein.
Die Hauptprobe zum Concert des Cäcilien-Yereins findet Sonntag , den

1904 , Vormittags ll 1/» Uhr , im Knrhause statt.27 . März

„Missa solemnis“ von Beethoven.
Eintrittskarten für Unbemittelte sind zu 30 Pf . durch Vermittelung des

Volksbildung -Vereins zu haben bei den Herren P . Puders , Michelsberg 32,
A . Haybach , Hellmundstrasse 43, A . Hopfner , Bismarckring 23. F226

Der Vorstand.

Renten-n.LehensnersilhernW-Anstnlt zn Inmftnit.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß. nachdem unser bisheriger Vertreter, Herr

« » »-t Wagner , Hartingstraße5, unsere Vertretung niedergelegt hat, unser früherer
Vertreter,

Herr Pari Grünberg , Goldgasse 17,
in Wiesbaden » sich bereit erklärt hat, untere Haupt-Agentur wieder zu übernehmen,

che Frankfurt a. M . , den 18. Mär, 1904.
Die Subdirektion für Hefsen-Naffau.

Theodor üchue.

Bezugnehmend auf obige« Inserat, halte ich mich zum Abschluß von Derstcheningen
und leder Auskiinftsertbeiluttg besten» empfohlen.

Wiesbaden , den 18. März 1904.
Pari « rilnberg , Goldgaffe 17« Telephon 484.

JPPPPPPPPf*
Möbel, Setten, Spiegelu. polsterwaaren.

Frievrichstraße 13.
hell« Schloszimmer, bestehend au»

2 Velten mit Rahmen nab Matratzen, 2-th.
engl. Schrank, Woschkimmode mit Spiegel,
toilette. L Nachttischen lKrtzst. - Faceltgla«,
Marmor, nach Wahl), innen Eichen, prima
Arbeit, von Mk-böO.—, Büffet, Splegeischr^
Bücher» nnd Kleidcrschränke, Salonschränke,
Berticows, Herren- und Damenschreibtische,

Schretdseffel, Tych«. Whttfch«. Sn«zirhtisch«,
einzelne Bette«. Waschkommoden, Nachttisch,
Garnituren, Sofa», Ottomanen. Kommoden
nnd Toniolen, tannrne1» u. 2-th. Kleider»
schränke, KüchenichrLnke, Spiegel aller Art,
10 derfch. Sorten Stühle, schon von 8 Mk.
an. Kleiderstöcke, Flurtoilettrn. spanische “fH
Wände. Baueintische, Haudtuchständer re. -WS

NB. Durch Ersparniß hoher Lokalmiethe, Caffa-Einkäufe. veriönliche Leitung des Geschäft«
diu ich im Staude, bei Ia Fabrikaten zu den denkbar billigsten Dreisen verkaufe« zu »Snnen.

V . I êvitta , Möbelhalle, Friedrichstr. 13.

Frische Krabben (Crevettes)
% Ps « nd 20 Pf ., pro Pfund 70 Pf.

treffen täglich frisch ein.
J . J . Höss , Fischhalle.

838

FAFF

Reichhaltige * Lager bei:

Carl Kreldel
36 Wefcergasse 38 . 320

Reparatur-Werkstätte , f

i^ ~ 3 Pf . Orangen . - MT 8M
Ms - Blutorange « St . 8 u. 10 Pf.

10 Pf. Neue Maltalartoffeln 10 Pfd. 96 Pf.
Telefon 125. «1 . SÜ©Il » alt , Grabcnstr.8.
Bowlen-Wclnp. Fl.45Pi ., ÄnoiiasI-Ko.-D. 1.25.
Porr. Rbein-,Mosel- u. Siryw.. Notkwein FI. 7t)Pf.

Saatkartoffeln,
200 Clr. Frübrosa , 100 Clr. Frübgelbe
50 Ctr. Haiger billigst abzugeben.

Otto tinhelbach , Kartoffclhondlung,
Schwalbachcrstr. 71. Tel. 2734.

und

Q
rosse Freiburger

Dombau-Sotferie.
Ziehung 28.—26. März.

Daapttr . 100 .000 , 40,000 , 30,000,
10,000 Mk. n . «. w . F 28

Lose: 3.30 , Porto u. Liste 30 Pf.
J. ßachor, Är .Mainz.

Einzig i« seiner Art
ist unser Prinzip, eine edle Marke
Iv» i»«ei '>Ol>i»iiin »gne . in Deutsch¬
land gefüllt, ersten teuren Marken
rbmbürtig, znm Preis von 3 Mk. ab
Hochhciiila. M.. 2 Flaschen Postpack.t
gegen Nachnahme6 Mk., einzufüdren.
Repräsentirt den dreifachen Preis, f
Verlangen Sie die Drucksachen unseres
Preisausschreibens . F 55

Fanter & Co .,
Hochheim a. M . 8.

42-jährige Praxis.

Für Kranke!
Restbcstände von abgelagerten Rhein - und

Bordeaux -Weinen älterer Jahrgänge empffeblt
äußerst prctrwrrth 414

JE. Brunn , Weinhandlung,
Herzog !. Anhalt . Hoflieferant,

Telephon No . 2274 . Adelyeidpraß « 33

Eine leistungsfähige Firma liefert

auf
Credit !!

an reell denkende Leute silberne und goldene
Herren - und Damen - Uhren,
Jutvelen , Gold -n. Silberwaaren,
Tafeluhreu u. Regulateure in allen
Preislagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe u. streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen,
strengste Discretion zugestchert. Reflectanten
mögen sich schriftlich unter P . 782 au den
Tagbl.-Berlag wenden. _

Original Englisch

Vollendung in der Figur.
kbaohite BehagBchkeii.

Stete Bequemlichkeit
Stübchen entfernbar.

Corset waschbar.
Preis von 7.50 Mk. an.

Nur zu haben bei 364

Franz Schirg
Webergasse I.

Reform-
Unterkleid ,ung.

Missen Sie, ml
Sie Ihr « Scheeren, Tisch-, Taschen- u . Raste-
meffer, sowie Ihre Messerputzmaschine«,
Kaffeemühlen , Fleischmaschinen , nebst alle»
Tafelgeräthcn , Kaffee- n . Thee-Lerviee
in Silber und Nickel wieder g. u . d. her-
gestellt bekommen ? Bei

Ph . Krämer,
Webergaffe 3, Oof r.» Wellritzstratz« 3S, 1.

Telephon 207 ».

garantirt blei - u. giftfrei.
Bester Fussbodenanstrich

haltbar, hochglänzend, elegant,
über Nackt trocknend.

Niederlagen
durch Rlsikat .» kenntlich.

Cognacs
der ersten deutschen f nguae - Krrnnrrel

8 . Ncliömann , Köln (gegr. 1868),
in ganzen und halben Flazobeu, in hochfeiner
abgelagerter Qualität , empfiehlt billigst F116

Fr . Bruns , Drogenbandlung,
Rahm , am Bahnhoi.
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Woche einer grossen Partie
grosser Sonnen- und flegeti-Schirtwe

zu sehr billigen Preisen

bei de Falloin , Hofl., 10 Langgasse 10. 835

r
Die diesjährige ordentliche

Mttglieder-Bersammlimg
findet Mittwoch , den 23 . März 1904 , nachmittags 4 Uhr , in dem hiesigen
Rathanse , Zimmer No. 27, statt und sind dazu alle Vereinsmitglieder hiermit ergebenst
eingeladen. Der Anffichtsrat.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
8. Rechuungsablage.
3. Wahl zur Ergänzung deS Vorstandes und Wahl deS Rechnungsprüfers. F 486

Die
Motorzweiräder

Modell 1904
zeichnen sich durch gröfste Vo'lkommenheit aus. Ihre
Vorzüge im Besonderen sind: Gediegene, einfache Kon¬

struktion, längster Rahmenbau, stofsfreier, ruhiger Lauf,
günstiger Riemenzugu. hervorragende Kraltleistung . Prämiiert
bei der Qualitätsfahrt Mailand-Nizza mit der goldenen
Medaille . 839

Wanderer -Fahrradwerke
vorm. Winklhofer & Jaenicke , A.-G., Schönau bei Chemnitz.

Vertreter: Carl Kreidel,Webergasse 86.

Neuheit!
•Jede Köchin ist  entzückt!

über das neue, g-arantirt feuerfeste

Passauer Porzellan-Kochgeschirr,
aussen chocoladebraun, innen weiss,

gefälliges Aussehen — leichte Reinhaltung — praktische Formen —
äusserst billiger Preis, darf daher in keiner Küche fehlen.

NB. Jeder Gegenstand , welcher innerhalb 1# Taigen
nach erfolgtem Kaufe auf dem Wener zerspringt , wird
ersetzt . 836

Pf * Alieinrcrhauf bei
JI . Süllgep , Inhaber Wilhelm Stillger,

Wiesbaden , Häfnergasse 16.

Achtung!!
Aus nur gutem Kernleder bei schöner dauerhafter Arbeit liefert zu folgenden

Preisen die Firma

12 Mauergasse 12 . SiltyCf ttöd ) f. f 12 Mauergasse 12
»erren-Stiefel -Sohlen «. Fleck 2.69 Mt.

, , , , , , , , 1 *90 „
Kinder- „ „ „ „ 90 Pf. an.

ff ff ff ff

Reparaturen äußerst billig. Bestellung durch Karte wird schnellstens besorgt.
Anfertigung nach Maß. D . O.

Wirthschafts-Ucbernahme.
Meiner verehrten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten, sowie Gönnern hiermit

zur gcfl. Kenntnißnahme, daß ich am 15 . März das

üeftminmt„Hohem»« ",
Waldftraße 86 (vls -ä -vis dem Exercirplatz),

früher J . Conrady,
übernommen habe.

Zum Ausschank kommen das altbekannte Slltmnnster -Bier , Mainz, sowie
Vorzugs. Weine und Speisen und alle Sorten Branntwein und Liquepre.

Um gütigen Zuspruch bittet
Hochachtend

Friedrich üolzhach.
Zur Bowlen-Bereitung

empfehle
bochseüie St . Michael-Ananas , großartig schöne
Früchte, gangbarste Waare, ca. 1'/«bi« 2'/- Pfund
schwer, fortwährend große Zufuhr, daher auster-
ordeutl. billig, feinfte Messina-u. Valencia-
Orangen per Stück von 3 Pf. a». Mnrcia
Nlut-Orangen per Dutzend von 80 Pf. an,
Nitrouen3, 4, B, 6 Pf. per Stück, Waldmeister
säalich frisch, prima Apfelwein per Fl. 80 Pf.,
feinsten Apselw.-Champagnerp. Fl.1.10 Mk.,
vi 12 FI, l2 Mk. Martin Hattemer,LLierueiNkkMgßcL QMaden.

Fahrräder
nnd sämtliche Zubehörteile
liefert billigst F 56
Han « Oome , Einbeck 599.

Vertreter gesucht, Katalog gratis ._

Zum Seidenräupchen,
38 Saalgaffe 38.

Dienstag:

Metzelsnppe,
wozu einladet ^ ,sg„,t Köhler,

k V̂arteq
m jeder Ausstattung

fertigt rff«

3 cbellsr\berg' sch'
Ijo/buchdruckcrei

Wiesbaden • Langgasse 27.

Club-Sessel,
Chesterfield-Sophas.

Grösste Auswahl.
Beste Ausführung. Billigste Preise.

Adolph § cipdj
■tielilstrasse 11 . Tel . 29 *2.

Specialist fiirSafflanleder -Sitzinöbei
und englische lFolstermöbel.

I speak english._ Je parle frangais.

1
Hosen
unerreicht grosser

Auswahl
hochfeine Dessins

Ton Mk. 2.50 an.

Ernst Neuser
Kirehgasse-u. Faul-

brunnenstr.-Ecke.
Ich bitte um gefl.
Beachtung meines
Schaufensters in der

Faulbninnenstr.

Schulranzen!

Grösste Auswahl . Rilligste Preise.
offerirt als Specialität

A. fjetsclierl . Faulbrunnenstrasse äO.
Reparaturen ._ 573

..Aar
jede Dame

wissen muss“
von Frau Dr. Bock

Moderne Toilettenkunst
^Abfc1)(Fix Fix), BerlinW.50,

Preis M. 1,50. Nachn.
30 Pf. höher.

56

335*22 —5 —

S| g
® _ VIcO)5" c ®
5?io rie
-3 S >=<^ CI-X ^ S <3>

Zu Ostern
empfehle

reichhaltige Auswahl

Messer,
Gabeln.

Löffel etc.
Erstes Solinger

Fabrikat.

P. Ullrich,
Mauritiusstr. 3.

Spezial geschlift
Solinger

Stahlwaren.

Ist das beste Putzmlttel
für feineres schwarzes Lederwerk ! ,
Färbt nicht abl Lässt keine Nässe {
durch und macht das afftägllche
Putzen der Schabe aimStig! = In
Dosen Lw u. 20 PL überall rorrttigl ^

■Fabrik: Union Augsburg. <

Schönst« giftfreie 8»

Gstereier-Zarben,
Lronis Schild , 3 LaUggaff « S.

SeW-Mlas!
Best« wetffe Kernseife per Pfd . 2S Pf .»

bet 5 Pfd. 87 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd. 28 Pf . ,

be: 5 Pfd. 8« Pf.
Beste gelb« Kernseife per Pf». 87 Pf ., bei

5 Pfd. 28 Pf ., _
pgr im Centn er billiger. - Ml

Die Seifen werden trocken und vorgewdgen
geliefert. 324

Adalbert Gärtner,
13 Marktftraß« 13.

Württemberger Hof,
Michel« »erg 3.

Heute Dienstag:

wozu
Metzelsnppe,
zu freuudlichst eiuladet

Hart Rtteker.
Alles frischv. neuem Fange, fracht- oder

portofrei g. Nachn.

*”>.«"** Rauchale» %}
>/, Pfd. ff. Lachs, 2 Dos. ca. 100 Delicateßbr
u. ff. Anchovis, 1 Dos. ca. 70 neu . Sardell-H..
*/4N Eaviar und noch 60 Brathr., Bücklg. und
Sprotten! Wes 8 S orten für 5‘A M. Nur
bis rum Fest: F53

E . Degener,
Nord- n. Ostsce-Fischerei-Erv» Swinemünde 77.

Paradiesäpfel,
saftig, gewürzia, wie frisch vom Baum, Pfd. 30 Pf-,
10 Pfd. 2.50 Mk. Große Auswahl in Tafel-
«ipfcln, Apfelwein-Ehampaguer Fl.1.10 Mk.,
12 FI. 12 Mk.

Carl Hattemer, WÄ 6'
Eier! Eier! Eier!

Abgabe an Private z» Engrospreisen in jedem
Quantum, stet« frisch und schmackhaft zu haben
mir Ncugaffe 22, im Hofe P . M. Saal.

fit
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
e ♦
♦ IVer Immobilien einerlei welcher Art , ♦t insbesondere eine Villa t
t kaufen will , lese meine Angebote im J
4  Rheinischen Kurier und wende sich an ^
• 3 . Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦MH
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0W  Mehrere Villen , Frankfurterstratze,
zum Verkaufa. Hand. l »»» nd , Luisenplatz 1.

Kamiliettvilla mit 2 großen Woim. b. Kurhaus
vcrzugsh. für 72,000 Mk. zu verk.

ln >and . Luisenplatz 1.
Pilla m. Garten, nabe Kiiranlage», 2 St .,

8 Zimmer, Kücheu. Speisekammer, Erdgeschoß,
6 Mans., Hinterb. 2 Zim. ev. kl. Stall ., zu vk.
Off. u. 8. 738 a» den Tagbl.-Verlag erbeten.

Haus
jn erster Gkschäftslage. mit großem Laden,

5-Zimmerwobn., überglastem Hofraum, großem
Keller- und Magazinranm, z» »erkaufen oder zu
vermiethen. Alles Nähere Ellcnbogcngasic 3.

Billa Lanzstratze 5
(Ncrothal), zum Alleinbew. für zwei Familie»

paffend, auch für Fremdcn-Penffon gceign., sehr
prciswertb zu verkaufe». Näh. dortfelbst beim
Eigenthümer.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Wai llarlinann , Schützenstratze3,
oder durch jeden Agenten:

Billa Nerobergstraffe st mit 10 bis
12 Zimmern, elektr Licht, reich!. Comf. re.

Villa FrefeniuSstratze28 'Dambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten, Centralheizung, Herrschafts- und
DienerschastStreppe, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, cventl.
auch zu vermiethen.•

Billa KreseninSstraffe 27 , 12 bi«
16 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralheizung, elektr.
Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstrab« 1,8 —10 Zim..
hochelegant eingerichtet imd aurgeftattet,
viele Erkeru. Balkon«, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne aesunde Lage rc.

Villa Schützenstratze1a , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralheizung, hochfein auS-
gestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstraffe3 a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in geiunder, freier Lage,
elektr. Licht rê sehr schöne Aurst., m. Garten.

Billa Schützenstraff«3 (Etagenhaus),
8-Zimmer-Wohn»n«en, Diele, Wintergarten.
Erker, Balkon«, Badezimmer, Herrschaft« u.
Nebentreppen. Doset«, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 68 Ruthen Garten.

Villa Schützenstratze» (Etagenhaus),
7-Zimmerwodnnngeu mit reichem Zubehör,
48 Ruthen Karte», sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Billa Wiesbaden erstratz« 37 , vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
82 Ruthen Garten, neu renobirt, an Halte¬
st««« der elektr. Bahn, für Mk. 30.000.

Billa WieSbadenerstr. 37 a , vor
Sonnenberg, neu, m. 6—8 Zimmern, cirea
40 Rüchen Garten, schön angelegt, an elektr.
Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be¬
dingungen walle man gesl. nach Schützen-
straße3. 3L, richten und können da Zeich-
uangen der Billen eingefehen werden.

Landhäuser
zu verkaufen.

Unsere neu erbauten Einzel -Wohnhäuser
Fritz - Reuterstraffe 6, 3 und 10 (2 Min.
von der Haltestelle derclectrischen Bahn ),
je 8 Zimmer enthaltend , mit Central-
heiznng und electrischem Licht, No . 10
event . mit Stallung , find zu verk. od . zu
vermiethen . Näh . d. die Agenten od . bei

Otto & Eschenbrenner,
Luisenstraffe 22.

Adelheibstraffe, hübscher Etagen
Haus. 6 Zim.-Wobn., auch für Hand
Werker paffend, für 08,000 Mk. zu
verkaufen. Neverschutz 1000 Mk.

« . Engel , Adolsstraße 3.

Für Bauunternehmer,
ArÄitecten re.

Etagenvilla , allerbeste Kurlage, 3x5 Zimmer,
Bad rc., Stallung, 36 Ruthen, zu verkaufen.
Ohne große Kosten durch Anbau noch rentabler
zu machen. Kleine Anzahlung. Gute u. billiae
Hypothcken-Verhäliniffe. Offerten unter D. IO
an den Tagbl.-Verlag.

Neues Haus LLLrÄ
Ucberscknß rentirend) mit 15,000 Mk. Anzahl, zu
verk. Off. unter TI. 708 an den Tagbl.-Vcrl.

Landhaus mitStallung
zu verkaufen. Näheres bei
illtt « & E »clienbrenner , Luisenstr. 22.

AlöiieS Waus,
Südviertel , spec. f. Colonial - « . Drog .»
Geschäft geeign., für Mk. 85,000 mit
Mk. 15,000 Anz. zu verk.

^ o K ngel , Adolsstraße 3.
(title Herrschafts-Villa m. 10 Zim. u. Zubeh..

gr. Obst- u. Ziergarten, Terrain 50 Rtb., in Kur¬
lage, lür 112,000 Mk., eine Etagen-Villa. Nähe
Frankfurterstr., 3 Etagen mit je 5 Zim. u. Zub..
Terrain 37 Rth., s. 110,000 Mk.. eine Etagcn-
Villa, Nähe d. Waldes u. Haltest, der elcctr.
Bahn, mit 10 Zim. und Zubeh.. kl. Garten für
52,000 Mk., sow. eine Anz. and. Vens.-u. Herrscb.-
Villen in den versch. Stadt - ». Preisl . z. vk. 5

•S. & t . Eirmenicli . Hellmnndstr. 51.
Eine Anzahl rentabl . Etagenhäuser mit

und ohne Werkstätte od. Läden in der
Preisl . v. 98-, 112,125- u. 130,000 Mk. rc. z. vk.
d. .1. & r . Eirmenicl », Hellmundstr. 51,

In Eltville ist ein schönes Haus mit 8 Wob»,
schönem Garten, Terrain 18 Rth., f. 12,500 Mk,
»I, einer Anzabi. von 5000 Mk. zu verk. durch

J , A C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

II II

viacntnr,Billa

Schönes LandhäuSchen mit Garten zu ver¬
kaufen Rnhbergstraßc 9.

Hübsches neues Haus
im südlichen Stadttheil , nah « der Moritzstr.

gelegen, 4-stöckig, mit je 2 schönen « . ge-
ränmigen Wohn ., ü 3 u. 4 Zim .» Bad,
Küche re. in jeder Etage , ist für den Preis
vo» 1>0,000 Mk. bei einer Anzahlung von
10—12,000 Mk. zu verkaufe« . 2 Läden
können noch geschaffen werden. Offerten unter
H . IV . 44 hauptpostlagernd hierzu richten.

Haus mit gutem Geschäft zu verk. u. beliebig
anzutretcn. Gute Existenz für strebsame Leute;
erforderliche« Capital nicht doch. 1 Kraft,
Agentur, TaunuSstraße 17. (2—4 Uhr.)

zum Alleinvcwohnen , Höhen-
lage , 5 Minuten vom Koch-
britnnen entfernt » 45 Ruthen
Garten , sofort beziehbar, ist

znm Preise von 68,000 Mk. sofort zn
verkaufe « . Offerten unter W . s an den
Tagbl .-Verlag.

Weinbergstr . 12 « . 14,
hochhcrrschasilichc kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Karlen, zu verkaufen od. zu ver¬
mißen . Näh. Stiftstr . 24,1 . Et.

Haus Adelheidstr. 13 mit Hinter-
«Wv garten ist mir in Verwaltung, Ver-
miet îing. Verkauf übertr. Imand . Linlenplatzl.

Haus mit gut. Bäckerei bei kleiner Anzahlung,
sowie Haus mit großer Werkstätte bei kleiner
Anzahl, zu verkaufen. Offert, unter H - 8 an
den Tagbl.-Verlag.

Haus
in centraler Lage

Wiesbadens , Vorverhausund
schönes Hinterhaus , mit Thureinfahrt u.
großem Hof , Weinkeller»hübsch. Stallung
für drei Pferde nebst Remise ist znm Preis
von 140,000 Mk. . bei 15- 20,000 Mk. An-
zahl, zu verkanse « . Läden können noev ge¬
schaffen werd. Rentabilität eine hohe . Gute
Capital -Slnlage . Offerten nnt. 14. Hl.  8»
hauptpostlagen » zn richten. _

Gustav - Freytagftr . 11,
neuerbante, mit allem Comfort der Renz.
au«aest. Villa zu verkaufen, Näh. bei dem
Besitzer Architekt« rlt ^ Aren », Nikolar«
straße 23. Part.

znnnobllien zu
verkaufen:

Herrschaftliches HauS Rbeinsir.. 7-Z.-Wobn.
Haus Ringkirche, 123.000 Mk., Micthe 7300 Mk.,

6-Zimmer-Wohnu»gen.
HauS Dotzheimcrsträße, 6-Zimmer-Wohnmtgen.
Haus Goetbestraße, 6-Z.-Wohnungen, mit 15 Rth.

Garten hinter dem HauS.
Haus Wellritzviertel, 5-Z.-Wodnungcn, mit Laden

neu reuovirt, 58,000 Mk. ^
Herrschaftliches Hans mit Weinkeller, 36 Rlh.

Fläicheiigchalt, Adolfsallec.
HauS Luxcmburgstr., rentabel, 5-Z.-Wohnnngen.
Geschäftshaus Moritzstraße, mit Laden.
Sechs -ZimmerhanS , vermiethet,Rüdesbeimerstr.
.Hans Adolsstraße, mit großem Hofranm.
Eckhaus (zum Abbruch), Mitte der Stadt. _
Rentables Haus , Bleichstraße, mit Werkstätten.
Rentables Hans » Mitte der Stadt, mit Läden.
HauS mit Läden. Langgafle.

Kostenfreie Auskunft.
W . May , Karlstraffe 7.

I Gelegenheitskauf.Schöne Villa , feine Kurlage,
10 Zimmer und reich!. Zubehör, schöner
Garte», wegen Wegzug 10,000 Mk.
unter dem Taxwerth für 108,000 Mk.
unter gttnstiaeu Bedingungen zu verk.

©. Engel . Adolfstraße 3.
ISeues » an - , Westend. Miethertrae 5500 M.,

für 89,000 M. mit 6000 M. Anz. a. 1. H. zu v.
2- u. 3-Z.-W. I*. 4» Rück , Rheinbahnstr. 2.

Billig zn verkaufen!
Haus mit Pferdestall für circa acht Pferde unter

günstigen Bedingungen zu verk. Gef. Offerten
unter 79S an den Tagbl.-Verlag.

LtMWSa », Neutab. Eckhaus(Neubau), mit über
2000 Mk. reinem Ueberfchuß, zu verk.

Dasselbe eiquet sich für ein besseres Colouial-
waarengescbäft. auch für Drogerie; auch wäre
die Coucession einer Apotheke zu erlangen. Gef.
Offerten unter «1. 792 an den Tagbl.-Verlag.

Kreide!straße 4 nebst über 70 Ruthen
großem Bauplatz ist preiSwerlh

verkanfen. Besichtrauna jederzeit gestaltet.
zu

.tzochherrschaftl. Villa Franks,irter-
straße 25. sehr geicgrn u. comf. eingericht.,
10 Zim., reich!. Zubeh.. Cciftralb., el. Licht,
Gart ., zn verk. » ev. z» vm . Wolmnngs-
nachweisbür. I i « n A ( ’o ., Schillerpl. 1.

Haus im Westendv. mit 2 Bau¬
plätzen zn verkaufe». Offerte» nnt.

W . 11  an den Tagbl.-Verlag.
Verkaufe meine schön beleaeue. solid geb. Villa

mit Stall und arotz. Obstgarten. Zuschr.
erb. unter W . 18 an den Tagbl.-Verlag.

Bäckerei.
Haus (neu), in bester Lage vier, worin seit

Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung von8 - 10,000 Mk. zn ver¬
kanfen . Offerten u . H D . 113 yaupt-
postlagernb hier erbeten.

Etagenhaus
(mittl. Adelheidstraße) mit neu hergerichtcten

Wohnungen, 6.7» rentirend, ohne Vermittler
zu veikaii' eii. Zn erfragen im Tagbl.-Vcrl. Hs

Rentables 8- u.4-Ziiiimer-HaiiS, für Alle? geeignet
nahe am Bi«marck-Ri»a, Hallest, der elektrischen
Bah», bei 10.000 Mk. Anzahlung zu vcrl. Off.
unter R . 18 an den Tagbl.-Verlag.

Zinshaus,
3 ». 4 Zimmer, n. günstigen Bedingungen zu ver

kaufen. Off. u. » iS an den Tagbl.-Verlag.

Bllla Blumenstratze 6,
gediegenu. modern anSgestattet, ca. 12 s.
große u. helle Wobnränme nebst reichl.
Nebenqelaß, zu verkaufen. Auskunft Luifen-
Platz 7, im Banbürea».

len zu ocrhDufcn:
Herrschaftliche Villa , Martinstr., 12 Zimmer,

Saton . Badezim.. Central-Hcizung(Riedcrdruck-
Dampfbeizung). elektr. Licht rc.

Villa , Fischerstraße, 9 woblausgestattetc Räume
u. Nebenräume, 46 Rtb. rc.

Villa , SolmSstr., 40 Rtb.. 2 Etag., 12 Zimmer rc.
Villa , Biebricherstraße, für zwei Familie» ein¬

gerichtet.
Villa , Mozartstr., 74 Ruthen, 14 Räume rc.
Villa , Kavcllenstr.. 10 Z., Pferdestall rc.
Etagenvilla , Victormstraße.
HochherrschaftlicheBilla , Adolfsallec, 18Wohn-

rännie, 60 Rth . Flächengehalt.
Billa , Parkstraße, 2 Salons , 15 Zimmer rc.
Billa » vorderes Rerothal , vierstöckig, je acht

Zimmer rc.
W . May , Karlstr. 7.

Mainz.
Neubau

geeianete Lokalitäten für (No.2238) IT 28
Eonditorei mit

Caf6 und
Restaurant,

in feinster Lage, mit 140 (H-Meter großem
Vorgarten, per 1. Okt. 1904 u. g. B. vrcirw.
zu verkaufen, ev. zu vermiethen. Offerten

Rheinisches Jmmobilien -Gefchäft,
Mainz , Rhetnstratze 20.

In schönem Städtchen,
ist bestrmommirtrs

aufblühender Badeort,

Hotel-Restaurant
verhältnifschalbers. 90,000 Mk. bei 10—12 Mille

Anzahlung J | f ßtlfCIU
Da? Hotel ist durchweg modern eingerichtet
»nd bietet für tüchtigen Fachmann sorgenfreie
Existenz. Selbstreflectantciimit den nötbia-m
Baarmitteln wollen sich unter R . K . 48 » o
oii Haai >ensfein A Vogler A . - «»..
Frankfurt a . M .» wenden. I°56

Auerbach.
Minuten von Bob» gel. bochf. Villa mit Park,
Gewächshaus, Tennisplatz, elektr. Licht u. Gas,
weaen plötzlicher Veränderung bill. z» verkaufen.
Näheres unter A' o . iss Elektrizitäts- Werk
Auerbach, Anerbach, Hessen.

Bauplatz
Ecke Beethoven - u . Gustav -Frehtagstraffe,

etwa 43 Ruthe « , zu verkaufen . Näheres
GnstaV-Frehtagstraffe 4, 1.

mb— a njMMBMw

I Villen -Bauplatz am Kurpark, sch.
aelegen. zu verkaufen. Offert, unt. A'. 8
an den Tagbl.-Verlag. I

Bauplatz
in bester Billenlage , cn._ 44 Rntben, an der

oberen Gnstav-Frehtagstraße, zn verkaufen. Näh.
Hnmboldtstraße21.

Bauplatz -Berkanf.
In schönster Laae v. Hochheim, direkt Eckhaus v.

d. Landstr. in d. Stadt , ca. 50 Ruthen, geeignet
für Villa oder große beff. Wirthfckaft, ist direkt
vom Besitzer zn verkanfen. Weitere Auskunft
ertbeilt Conr . stciil , Hochheim a/M.

Immobilien ;n lranfen gesucht.

Auf 1. Hljpotheken,
auf 2. Hlipotljeken

Privat -Capital zu begeben durch
f.««>lw »n Jxtel . Webergasse 16, 1.

•  Etagenvilla r
1 mit 2—3 Wohnungen, ä 6—7 Zimmer, zu .
♦ kaufen gesucht. ♦
4 J . Meier , Agentur, lannimtr . SH , .

Ei» Familiciihgiis
zu kaufen gesucht. Dreis ungesäbr 30 M. Vl.
Offerten ». V.  7SO an den Tagbl.-Verlag.

Etagenhaus » doppelt4 -Zimmer- Wabiiiing. bei
guter Anzablung zu kaufen aesucht. Offerten an
Postamt HI unter n . A. 15 erbeten.

Haus zu kaufen gesucht
mit 20,000 Mk. Slnzatzlung . Offerten
unter Hamkauf bittet man hauptpostlagenid
bi« znm Samstag.

Bank - u . Privatcapitalien an 1. u.
2. Stelle für fetzt und später zu vergeben
durch I. ion A Cie ., Schillerplatz 1. I

HyVotlickciigcldcr 8,7«
später zu billiastem Zinsfüße zu vcrg.

II . llner . Friedrichstraße 19.

Capitalien fit verleihen.
Für gute Hypotheken u. Rcstkaufschillinge»

welche stnfsig gemacht werden sollen , habe
stetsKättfcr . StNfal MeyerSnlzberger,
Adelheibstraffe 6 . — Telefon 524.

Sie Williimter
WoihekeilbM

gewährt erststellige Darlehn mit und
ohne Amortisation zn zritgemätzen
Bedingungen . Auskunft erteilt und
Anträge nimmt entgegen

Sensal Meyer Sul/kerger,
Adelheibstraffe 6.

Größere Kapitalien*JW5e«*Ä
stelle sind noch per 1. April er. anszu-
leihen . Näheres Marktvlatz 3, 1.

erhalten kostenfreien Nachweis
iLaNilullsicil guter Hhvothekcn durch

Sensal R . A. Herman , Emserstr. 45. 12—2.

Auf 1. Hypotheken
werden ea. 2 Million
in beliebig . Beträgen zu billigem ZinSfutz
per gleich od. für später ausgeliehen . Bei
Neubauten werd. Theilzahlungen bewilligt.
Offerten erbetenu. K . K . 200 Haupt-
postlagernd hier. .

16- 18 .000 M .» 50 °/» der Taxe, m dre Nähe
Wiesbadens sofort anznlegen. Offerten unter
H . IO an den Tagbl.-Verlag.
180 - bis 200,000 Mk.

auf 1. oder auch gute 2» Hypotheken wimlcht
eine Herrschaft in beliebigen Beträgen ans»
zuleihen . Offerten erb. unter M . » • 228
hauptpostlager « » hier.

Privat -Capital
von 100. bi« 150,000 Mk . ist znm mätzige«

ZinSfutz auf 1. Hypothek per gleich oder für
später ausznleihen . Offert, gefälligst Haupt»
postlagernd nnt. P . 240 senden.

8—10,000 Mk. 2. Hhpolbek ausznleihen. Off.
nnier A. 7 an den Tagbl.-Verlag.

StepiIeiljeM 50,000  Mark
auf 2 . Hypotheken in beliebigen Beträgen.

Auch kaufe ich ein oder 2 rentable Häuser.
Offerten unter K . N . 222 Hauptpost-
lagernd adressiren. ^ ^ ,

166 —150,000 Mk. Ä
2. Stelle anszul. Agenten verbeten. Offerten
unter lk°. LS an dcn Tagbl.-Verlag.

Cupitstlirn fir leihen gesircht.
Capitalisten erhalten kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkaufschillinge.
Meyer Siilxherger , Ädtlheidstr . 6.

100 - 120,000 Mk . 1. Hhvothek auf erstklaifig-s
HauS für jetzt oder später von pünktlichemZinS-
zaklrr zu leiben gesucht. Offerten von Selbst-
darleidcrn unter 1° . 5 an den Tagbl.-Verlag

Auf prima1. fptt).
werden 80 —90,000 Mk . per April od. später
zu leihen gewünscht. Offerten erbeten unter
JK. G . 21 hauptpostlagernd hier.

50 .000 Mk. 1. Hypotb., 5 °/o, auf wertbvolles
Fabrikanwcscn sof. gef. Eli »® Henninger
(früher M . I>fn *), Moritzstraße 51.

" Mk. 50,000 Vorzug!. 2. (theilw.
auch 1. Hhp.I k 5 °‘o gef . Ausgehend
bis zu V- der feldger . Taxe . Ganz
absolut sichere Anlage.

__ « . Engel , Adolsstraße 3.
48 —50,000 Mk . 1. Hypothek zu leihen gesucht.

Offerten unter W . 7 an dcn Tagbl.-Verlag.
40 —60,000 Mk . 2. Hypothek für S -vtembcr zu

leihe» aesucht. Offerten von Sclbstdarleihcrn
unter » . 5 an den Tagbl.-Verlag.

40 .000 Mk. an erster Stelle gesucht. Off. u.
Chiffre i*. 9 au den Tagbl .-Berlag.

35,000 Mk.» 30,000 Mk.,
OUHW 20,000 Mk ., 12- 15,000 Mk.

und 5 - 6000 Mk. , ganz vorzügl . 2. Stelle,
zu 4>/2 und 5"/o. Auszug und Nähere« kosten¬
frei durch End . Winkler , Bahnhofstr. 4. ,

Restkauf
von ca. Mk . 30,000 mit Nachl. u. Haft- I

S bark. zu verk. <». Engel . Adolfstraßc3. 8
30 - 40,000 Mk . zur zweiten Stelle aus

prima Object gesucht. Näh . Chiffre
M. 9 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 30,000 pr. Rcstkanfschiliing vom vermögend
Inhaber nnt. Hailbarkeil u. Nachlaß abzugeben
Offert, n. A. 9 an den Taabl .-Verlag.

10.000 Mk.
Offerten unter II . 7 an den Tagbl.-Verlag.

50 .000 u . 56 —60,000 Mk. a. 1. H. v. Selbstg.
gef. Off. unter M. 11 an beit Tagbl.-Verlag.

40.000 Mark mit erstem Pfandrecht bei dopp.
Sicherheit zn 4' /-°/» Zinsen und versönl. Haft¬
barkeit sofort zu cedircn gesucht. Offerten unter
R . 11 an dcn Tagbl.-Verlag.

25 —30,0ü0 Mk . 2. Hyoothek vom Selbstdarleihcr
zu 47- °/o gesucht. Offerten unter T . 19 an
den Tagbl.-Verlag.

15 .000 Mk . auf 2. Hyv. v. pünktl. Zinsz. gef.
Off. v. Selbstg. u. I .. Ll an den Taabl.-Vcrl



U- . 137 Morgen-A«sgirbe. S. Klatt Wiesbadener Tagblatt. Dienstag . SS. Mär? 1904 . Seite 13.

Eine 2. Hypothek
auf kin Geschäftshaus i», Ckiitrum der Stadt,

bis 80"/° der Taxe, per 1. Oktober gesucht. Die
scldgenchtliche Taxe beträgt 960.000 Mk. Offert.
unter U . h a » de» Taabl.-Verlag erbeten.

MLNk ^ 5- 10,000 Mk. auf gute Nach
hypoth . , tt 5 - « °/° i . d. Nähe

d. Kochbr. ges. Off. u . F . w . » 8 post¬
lagernd Berliner Hof.

^er ! • Oktober eine erste Hpoiheke
bis 60°/° der gerichtlichen Taxe auf

mein Geschäftshaus, in allerbester Lage der
Stadt , Taxe ist circa 750.000 Mk. Off. mit
B^ -'nanngen unt. K . 8 an den Tagbl.-Verlag

erbeten.
1auf  gute Rachhypothek«»sucht. Offerte« unt . 0 . 1«

an den Tagbl .-Verlag.
400 « Mk. <2. Hypotbek) auf gutes Hans gesucht.

Off, er butc unter I ». >« an den Tagbl.-Verl.
45 —58 .000 Mk. gegen prima

H^puth. auf hochrentabl.
Geschäftshaus m» Centrum der Stadt ges.

mU 1 “ M * m *Vt Schüyenhofstr.8000 JWf. zur Nachbypothek von pünktlichem
Zinszabler gesucht. Offerten unter V . » an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Aus reut. Object 25—30,000 Mk . zu 4'/- ' /°
,ur zweiten Stelle per Juli gesucht. Offerten
unter .1. 4 an den Tagbl.-Verlag.

13,500 Mk. 1. Hypothek, Haus mit Acker, 5 •/»,
per sofort gesucht. Offerten unter E . 13 an
deu Tagbl.-Verlag.

3000 Mk. 1. Hypothek sofort auf Acker zu 5 °/°
Renning -er , Moritzstr. 51.

30—40,000 Mk. gcg . sehr gute 2. Hypothek
auf e,u vorzügl . Geschäftshaus (Eckhaus)
im Mittelpunkt der Stadt ges. Off. u.

_ .*NO  postlagernd Schützenhofstr,
Snr Bergroßeruna eine« Geschäfte» werden

2—3000 Mk.
fleflett Sicherheit u. gute Zinsen zu leihen gesucht.
Off erten u. « . 13 an den Tagbl.-Verlag erb

Mk. 12,000 1. Hypoth . per 1. Juli e.
ceffiourweise anfzunebmen gesucht. Offerten

^ unter M. 13 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
»«- »« 'vvo Mr. geg. hochfeine erste Hypoth.

P» . April u . Oktober auf ein sehr ren»
tckdles Haus in bester Stadtlage ges
Off. u. R . Sch . lno hauptpostlagernd
3000 M. zu  5 % fies.
Jlclcr , Agentur, TR !inn ««tr (i, »e 38.

Wäsch« zum Waschen und Bügeln wird an*
genommen Ranentbalerstraße 11, Hth. 1. Stock.

Clarentyal 1 wird noch Wäsche z. Waschen
und Bügeln angenommen. Eigene Bleiche._

Ausgebildete Friseuse empfiehlt sich f„
alle Tages-, Äesellschafts- u. Theaterfrisuren.
Im Abonnem. 4—5 Mk. monatlich. Bestellung
Röderallee 16. Part ._

I

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mainz.
. Neues rentables Wobn- u. Geschäftshaus

wird acgen ein gut rcntirendes Wohnhaus
m Wiesbaden zu tauschen gesucht. Näheres

Rheinisches Jmmobiliengeschäft.
Mainz , Nhcinstr . No . 20 . F28

Feineres Wcin-Rcftiinmiil
^ H"us , qx. gemiitvl . schöne Räume,
anch Kurfremden -Penfions -Zimmer . sofort
l',u . zu verkaufen u . anzutreten . Offerten
unter 35.  13 hauptpostlagernd.

F. 2644.
)l i uunuuuuu ,

Anwendung der gesammten physikalischen
Heilmethoden. 472

Behandlung Ton inneren, Xerven-Krank-
heiten, Gicht, Rheumatismus etc.

Leitender Arzt und Besitzer:
l >r . Simon.

. .Zur Ausbeutung eines in Deutschland, sowie
im Ausland Patentsrlei, Maffcnartikcls , welcher
m jeder Familie gebraucht wird, ein

Theilhaber
mit ca. 30,000 Mk. Einlage gesucht. Als Einlage
wurde ev. Haus und Grundbesitz angerechuet. Off.
Unter F . ’S an den Tagbl.-Verlag

Theilhaber.
Junger Kaufmann wünicht sich mit 10.000 Mk-

an reut, sicherem Unternehmen thätig zu betbeiligen
Offerten unter 14. 13 an den Tagbl.-Verlaa.

TheiLhaber,
still oder thätig , zur Fabrikationeines grost.
Bedarfsartikels ges. Einlage 15—30,000 Mk.
Rente mind » 10°/°. Sicheres Unternehmen»
Off, erb, unter « . g» 3 an deu Tagbl.-Verlag.

«melb flir Dmen! a än"'Sf,s
System. Sämmtl . Apparate billig zu verk. Er¬
lern,mg dabei. Näb. >m Tagbl.-Verlag.  Ny

^U -olAl - Darleyen jeder vöüe an Jeden
*1 *' ' auf Schnldsch., Wechsel. Lebens-

verffch., Hyvotbck. zu 4. 5, 6 Pro ?. Bedina. gnnst.
. <1. f .öltiötücl . Berlin tv . 35 . Rückp.

Wer leiht c. Beamten in sich. Stell . 500 Mk.
gegen Schuldsch., hohe Zinsen bei monatl. Rück¬
zahlung von 50 Mk. Offerten unter A.  13 an
den Tagbl.-Verlag.

Der beste Herrenstiesel
der für den Preis überhaupt geboten werden kann, ist der von uni ähnlich obiger
Abbildung offerirte Herren-Schnürstiefel für 8* 5<\ Sowohl hinsichtlich de«Tragen»
wie auch in Bezug auf Form und Machart bieten wir hiermit etwa« Hervorragende«.
Wir êmpfehlen in ähnlicher Form, wie obige Zeichnung, einen Hcrren-Stiefel schon für
4 auch fe* 50 und Selbst für da» billigste Paar wird die

weitgehendste Garantie für gute« Tragen übernommen.
Eck- -1 . Rotli Slachf . aeoenüber

•»*- 19a Marktftratze 19a "”
im Hause des Kaiser-Automat Neugasse.

Friseuse s. K. Bill. Pr. Wettritzstr. 42,2.
Friseuse sucht noch Kunden (man. 4—5 Mk.)

Ball- und Tbeaterfrisiren. Steingasse 81, S . P.
Tüchtige Friseuse such! nodi Kunven, im

Abonnement 8.50 Mk. Wellritzstr. 46, Hth. P . r,
Dame empfiehlt sich i»

Manicure und Pediküre.
Sprechst. von 10—12 Vorm. u. von 2—5 Nachm.
On par le fran ^ai *. Engliiili »pwk en.

Geisvergstraße 11, Part . ‘*̂ 4
Junge nach Amerika aus-

^ wandernde Dame sucht gründl.
Unterricht in Massage zu erhalten. Sich zu
wendena» Kapellenstraße 70._

Schwester» durchaus tücbt. d. Krankenpfl.
u. im Massiren. empf. sich werthen Damen, auch für
die Reise. Off, u. 35. i» an den Tagbl.-Verlag.

i*l* ift fret für  Nachtwachen.
SgCHWCyiCr Feldstraße 8 , P.
4V » t « h sofort in Pflege zu geben. Räch,»» lll v Bismarckrina 31. Part , links.

straße.

Darlehne , conl. Beding., vergibt Jaflvh,
Berlin , Sebastianstr. 33. (Be. 2179/3) F117

«■16 ? f 91 ) 9 ans 6 Monate, gegen vier»
w * » * fache Sicherheit und Hobe

Zinsen zu leihen gesucht. Gest. Angabe unter

fu leiben gesucht gegen
«IO »vl »4 4 4 Sicherheit und Zinsen.

Rückgabe nach Uebcreinkunft. Offerten unter
1-. i » an den Taabl .-Verlag.

Mm».
Zwei standiae Herren suchen guten

kräftigen Mittagstisch in e. Privathanse. Off.
mit Preisangabe u. F . 13 an den Taabl.-Verlag.

Borzügl . Mtttagstisch zu 60. 80 Pf. in
n. ansier d. Hause empf. R . Jude , Nerostr. 16.

Thkltter -AbllMeNM
und 4. Platz, No. 21 u. 22, sehr gute Plätze,
wegen Trauer abzngeben Dotzbeimeritraße7. Part.

Gesucht auf sosort für 3—4 Wachen ein Platz
2. od. 1. Parqnett im Ab. B. Lonzsir. 9, Neroth.

veremslokal,
auch zur Abhaltung von Festeffe« ,
Hochzeiten, für 40 bis 50 Personen,

empfiehlt
Carl Rompel,

.Hotel Pfälzer Hof.

Oelgemälde.
Mehrere gr. Landschaften, nur Meisterw .,

Umständehalber sehr billig zu verkaufen. Offerten
banvtpastlaaernd ..41oIr»e,uäId « ê .

Zeichnungen ÄSS
im Tagbl.-Berlao zu erfragen. Nw

Die Anfertigung aller Art von

Wülereltii Md 3cittjr,uitgcn,
wie: Diplome , Plakate , Illustrationen,
Cliches k. re. übernimmt das Mal-Atelier von
II. BonfRer, Kunstmaler, Friedrichstrasie 30.

PSP * llnrzüge w. prompt besorgt in Stadt
u. über Land Adlersiraße 29. Nlivl, ^ !.

Umzüge werden pünktlich besorgt Scharnhorst¬
straße 2. lionrad Ri . u.

'Illlll .ilelto bei iorgfältigstem Trans-
Port und bill. Berechnung

übernimmt F . Stief . aie *,
Hochstraße 6 (obere Platterstr.).

Umzüge übernimmt billigst
Schreiner Klapper , Knüerstr. 40.

Umzüge
in der Stadt und über LaiW des. unter Garantie

FI, . Rinn . Heleneustraße 10, Part.
Mein Geschäft befindet sich vom l . April ab

Rheinstratze 42.
1*1». Rinn.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme pronipk und billig. Regulireu im Hause.

Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.
^40K ( a w. aut und billig geflochten

Rieblslraße 10. Hth. Part.
§ÄKohrstÜNle werden gul gesiochkeu bei
»p » IV . Fete, -. Nömerberg 6, H. 1 St.

»- Mattiren , Anstrich der
4 ? UIi4vU Möbel , Trevpeu , Fuß¬

böden, alle Reparaturen besorgt schnell und billig
Idonaii ». Nerostraße 8.

1 1*1*11 Wichsen, Mntliren , Repar.
A- i 1 tvl ’ p aller Möbel , Reuov . und

Mouiireii aut. Möbel siplgerechtu. bill. Schreinen».
liarK . Bleichstraße 27. Specialgeichciit seit 1885.

u. gewichst bei
Fe . I . Uders , Frotteur , Bismarckrina 36, H. 1,

WMIMkn
abaehobelt. 11. Ilei «l-el,

werden gereinigt und
gewichst, sowie alte
Böden und Treppen
Uorksir. 8. H. 1 l.

Plirguclbödcii
Fußböden gestrichen und schnell und billig besorgt.

Li. llonath , Ncrostraße 9.

Das Weißen v. Stuben u. Küchen wird gut
besorgt Schwalbacherstraße 65, V. D.

Gardinen-
Anfhängen, Wohnungen einrichten, sowie alle
Polster» und Tapezier-Arbeiten werden sauber und
billig ne» aiigefeNigt, auig-arbeitet und renovirt

Menscher Möser, Oranienstr. 31.
Ofensetzer Deinlitz, Cleonnrenkr. 6.

Znm Neu-Anlegen und zum Jmuandebalten
von Gärten, billige Ausführung, empfiehlt sich
Fritz Schmitt , Gäriner, Steinqasie 29, 1.

llillerhallW»on(Börten,
sowie alle gäitneriichen Arbeiten nberuimmt bei
guter Ausführung und bill. Berechnung

Alfred Wnlf , Hellmundstr. 8.
Zu Verl, fl,jsi. Mann empf. sich geehrttu Herrsch.

z. Anlegen , sow. z. Jmstandhalten von Gärten,
auch werden and. Hausarbeiten übernommen. Gest.
Offerten erb. »nt. V. 13 au den Tag-Lerlag.

Unterzeichneter empfi-hll sich zur Anfertigung
feiner Herren - nnd Knaben - Garderoben in
tadelloser Aussührung bei billiasttn Preisen. Große
Mnsteraurwabl zur gefälligen Ansicht, sowie
Reparaturen jeder Art werden billigst berechnet.

Hodiachtungsvoll
Johann Frank . Schneidermeister,

Dotzbeimerstrasie 84, Htb. 3. St.
Im Unfertigen von Schneiderkleidern,

Aaquets , Mäntel « , Modernifirungen , sowie
allen in dieikSFach einschlaaendenArbeiten empfiehlt
sich 3.  Kleber , Riehlstraße 2, 1. Et. Sänimt-
lichc Arbeiten werden unter Garantie angefertigt.

Kinder- u. Dame'n-Kleiderw. in u. außer dem
Hause anges. Selbige war lange Zeit in Berlin
tbätia. 14lein . Rieblstr. 16, Mtb. 3 St.

Perfekte Schneiderin,
die längere Zeit als erste Arbeiterin in erstem
hiesigen Geschäfte thätig war, empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herridiaften znm Anfertigen eleganter, sowie
einfacher Costüme. Näb. Schnlberg 19, 1 St . r.

Kostüme, Blonsen, Kinderkleider
werden bei billiger Berechnung

schnell nnd antsitzend anaefertiat Sviegelgasse 3.
Nähmädchen nimmt Aenderungen von Bl . u.

Hauskleiderna». Näb. Sedanstrane 7, 3 r.
Namensticken. Wäschezuidmeideiiu. Borrichten

wird billigst bei. Adr. zu ers. im Taabl .-Derl. lll.
Weiß-, Bnnt - und Ololvstickcreien werden

schnell und billig besorat Sleinaafse 32, Hth. 1 r.
werden chic, bill. u. elegant garn.
und aufgearb., auch alte Sachen

verwcnbet, Römerberg 19. 1.
flRbk Tüchtige Büglerin sucht
MGW Privatkunden außer dem

Hanse . Näheres Bleichstraße 20 , 2 links.
Perfeete Büglerin sucht Kunden in und

auiier dem Haute. Dotzbeimerstr. 8, Mans.
Lehrstraße 2 Bettsedern -Reinigung durch

Damvf. Fra » l . iua l . iinier.
SjJ cötrt » w. d, Dampfgpvarat gründl.

gerein. Fr . Rleiu . AIbrechtsir. 30.
Gard.-W. ». -Spa ». Frankenftr. 2l , L». P . l.

Gardinen
w. b. gew. n. geip. Moritzstrasie9, Mtlb. 1 St . l.

(Wttrhtltril " " den gewaschenu. gespannt
V*) mUUllll Westendstraße 10, H. 2 I.
Wäscherei mir elektrisch. Beiiiev. Gardinen-

ivannerei. Koil -Hu ««ong , Albrechtstrane 40.
Gardinen werd. schön gew., ans btt» gespannt

Fanlbrunnenstrasie 4.
OZarSlnen, sowie Stärkwäsche z. :jis.  mib

Bnaeln wird stets anaen. Sedanstr. 6. Vd>>«. 3 r.
Wäsche znm Waichcn und Bugein wird uu-

genomnikli. sowie Fremdenwäscheu. Gardinen w.
schnell». vünktl. des. Rambadierstr. 57, Sounenbera.

Wäichez. Waschen, Fein- u. Glanzbug., sowie
z. Büa. >v. nnae».. aut n. vktl b. Nerostr. 13, H. 2.

Arb.-W. t.  W . n. Fi . Oranienstr. 25. 2 H. r.
rum Wasa,en nno Biiqeln

ihV »i f *i »V- wird angenommen.
Fran Krüger . Blncherstrane 18. Hth. 2 St . l.

Für einen Knaben
befferer Herkunft. 1'/, Jahr alt. wird gute ge>
wissenhafte Pflege bei nur befferen Leuten ges.

IOff, mit näb. Ang. u. V. 13 an d. Tagbl.-Verl.

Adoptirt.
In einer gebildeten wohlsiwirten Famtkie kau»

ein braver intelligenter Junge, 8 Jahr« alt, vo»
guter Herkunft, adovtirt werden. Off. erbeten postl.

[M. S. Hanvtposi Mainz. _
Aerztl. Frauenschntz

bei ^ » >». D .mniiardt . Maffcur, Emser«
straffe 35 , 3. _

Dame«
rauenkriden. Offerten mster

_ agbl̂ Verlog.
Blutstockung,

schnelle reelle Hülfe, vertraneusvoll weude» au
Frau Oorenz , Berlin , Haien hei de 115.

Riir hoff. Damm ÄÄ
Offerten unterF . ?9Q an den Taahi>Deriag.

Keftre vimi ffiäa .'®-
nnterA. T39 an den Tagbk-Verlag.

Hülfe in ollen
O . 064 an den

Bon der Reise zurück.
Die berühmte Ptzreuologin deutet Kopf»

n. Handlinien. Rur für Damen. Täglich
sprechen von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Helenenitraßk 12. 1.

Zwei gebild. jg. Damen, mufikalln. sprachen̂.
wünschen Anschluß an best. Gesang- od. Vergnüg-
Verein. Off, n. A.  g . 50 postl. Schützenbosstr.

Lebenslustige Dame sucht gleichen Anschluß.
Offe rten unter T . 13 an den Taqbl.-Verlag.

Behufs Heirat
sucht geb. solider Kaufmann, tadellosen Rnfs und
erster Familie (Hausbefftzer), 32 I ., mit gemütv.
hänrl . u. vermögender Protest, j. Dame bekannt
zu werden. Bernfsm . Vermittlung und anonym
ins Feuer. Nur ehrlich vertrauende Briefe, die auf
Wunsch zurückgehen, unter F . NT. F . 365 an
Rudolf Ro *ae , Frankfurt a. M ., zur
Weiterbef. bis 24, d. M. erbeten._ F117Wittwer,
40 Jahre alt, mit gutgehendemGeschäft, sucht
paffende Partie zw. Heirat. Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen, etwas Vermögen erwünscht.
Offerten unter F . 11 an den Taabl .-Verlag.

Bitte nochmals Antwort
unter 4 . F . loo post¬

lagernd Schiitzenhofitraße. Da zu spät abgeholt.
J . M.

ArhWsrnarkt

v. . , lid) gewaschen und gebügelt, auf!
Wunsch abgeholt. Faulbrunnenstraße 11, 3.

Wne SonderMusgabe des „Arbeilsmarkt des Wiesbadener
Tagblatt " erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag. Langgasse 27, und enthält jedesmal alle T)ienstgesuche
und Dienstangebote, welche in der näcbsterscheinenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzerge gelangen. Von 5 Uhr
an Verkauf, das Stück 5 Pfg., von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt er sich, nicht Original-Zengnisse, sondern deren Ab¬
schriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original . Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

kur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
juns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wetttttche Pevsonrn. dir Stellmrs
Itrrdeir.

Christl. Heim , Steilen - Nachweis , Wcstend-
straße 20, 1, Haltestelled. Straßeub . Sedanplatz,
lucht sofort ii. später: Kindergärtnerin, w. franz.
spricht, nach Rüdesheim zu zwei Pers., Allein-
inädchen,̂ u>. g. b. kocht, Köchinnen, Allein-,
Haus-, Zimmer- und Küchenmädcheu, einfache
Mädchen vom Lande für hier und auswärts.

Peter Geißer , Stellenverm.
ein gesetztes Fränlein znr
Pflege und Gesellschaft ei» er

seinen leidenden Dame . Centr .-Bür . von
Fran LinaLSallrabenstein (geb. Dörner ),
Stellenvermittlerin , Langqaffe 24.

Stciiogra-histin
u. Gchaltsauspr. u. Sl . ll a. d. Tagbl.-Verl.
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Taillen -Arbeiterinnen,
Rock-Arbeiterinnen,
Maschinen-Näherinnen

Ein tücht. braves
Mädchen, im Haushalt erfahren, zu
Anfang Avril gesucht Kaiser »Friedrich»
Ring 9, Part.

sofort gesucht.

Gesucht
Per sofort ein gewandtes Mädchen als

Verkäuferin. Dasselbe kann auch angelernt
werden. Consumhalle Montzstr. 16. I . Spitz.

Tüchtige Verkäuferin
mit Stzrachkeuntnissen, aus der Lederwaaren- oder

Galanteriebranche, per bald gesucht. Nur ganz
tüchtige Damen wollen Off. mit Zeugmtzabichriien
und Salairanfprüchen ciniendeu an V'. w . a«
postlagernd Wiesbaden.

Ladenmädchenfür Eolonialwaaren mit
Zeugniffen sofort gesucht

Altstadt-Consum, Mehgergasse 31.
Ein tücht. ehrliches Mädchen, welches etwas

Hausarbeit üdermmmt. f. Colonialwaarrugcfchäft
sofort gesucht Blücherstrahe 1b, Laden.

Tüchtige Taille«, und Rock-Arbeiterinnen,
sowie Znarbeiterinnen für danernd gesucht.

Wiegand, Taunusstraße 13, 1.
Tüchtige Taillen»nnd Zuarbeiterinnen sof.

für dauernd gepicht.
M. Leister-Bodach»

Große Burgstraß« 9.
Selbst . Taillen-Arbeiterin,

sowie Zuarbeiterinnenu. Lehrmädchen ges. Frau
Ernst-Weinig, Adolfsallcc6, vorm. Kehler.

Einige Rock- und Taitten-
Arbeiterinne »,

sowie Lehrmädchen unt. günstigen Bedingungen
gesucht Bismarckring1, 1.

Mehrere Rähmädchen sofort gesucht.
Frau Lina Weeber, Hcrmannstr. 12.

Tüchtige Näherinnen für dauernd gesucht.
Frau Nagel, Platter strotze 8.

Ein« tüchtig« Rockarbeiterin wird fiir dauernd
gesucht Kirchgasie 29, 2. Et.

HT"  Durchaus tüchtig«Rock- und Taiven-
arbeiterinneu sofort für dauemde Stelle.

Hübner, Rheinstr. 26, Gth. P.
sofort gesucht Bleichstratze6, 1.

Arbeiterinnen ans dauernd verlangt
«uschuesderei TannuSstratz« 36.

selbstständige Rock» und
S/UO | llgP Taillen»Arbeit, dauernd

gesucht Kirchgasie 21, 1.
Znarbetterinnenfür Taille uud Rock gesucht.

A. Debüs, Am Römertbor 5.
Rähm ädchen gesucht Gr. Burgstroße 8.
MDötzNsßtesbb kür leichte Näharbeit und
MüTlvryeN Ausgänge gesucht

Schirmsabrik Goldgaffe 23.Modes.
Whfitat  durchaus tüchtige erste Arbeiterinnen

sof. ges. Hohes Satairl Seldststdge. angcn.
Strllg. Max Gabali, Kirchgasie 38.

Modes.

Hertz,
Langgasse 2 « .

Arbeitsnachweisf.Frauen.?ÄB77i
Abl . l Ä : Köchinnen(i.Privat), Allein-,Haus-
Kinder-, Küchenmädchen. Hs Wasch-, Putz-,
Monatsfr., Näh., Büp!., LaufmRdch. unentij.
Al)t . II . A: BI8 ?». H «-rt «l'e . B: Hotelpers.
C: Ontrahfelle riie Wär» »»Ii^npII ^sr.
unter Tliistimmunaä. hciä. ärztl. Vereine. 3703

Mädchen mit guten Zeugniffen
vUksIttHl » Adelheiditratze38.
Küchenmädchen zum sofortigen Eintritt gesucht

Vietoria-Hotel.
Fleitz. reinl. Mädchen v. Laude aus sof. od. später

gesucht. Schweinemetzgerei Klenk, Kirchgasie 15.
ordentliche Mädchen

sofort gesucht
Friedrichstraße 22.

Ei« braves Mädchen gesucht Wechenbnrg-
straße1. Näb. im Lade».

AllNges gesuchtWörthsttatze22,
Ei» Mädchen, welche« gut bürgerlich kochen kann,

gesucht Michelsberg 10.

Kinderfräulein
f. ein1-jähr. Kind gesucht Gr. Bnrgstratze 13, 2.
~!| JT  Jüngeres ziiverläss. Kindermädchen zu zwei

MUkil-UllWelll JittmikinD“,IMädche»7 ^ ^
Idirchgasse 37. 1, Annie Carne , Stellend.,

sucht Köchinnen für Herrschasts- u. bürgerl.Häuser,
Zimmer-, Haus-, Allein- und Küchenmädchen, |
Kinderfräulein, Jungfern, Fräulein zur Stütze
für hier und auswärts.

KaffeeköchinJ ’ÄÄ,
Hotel Bier Jahreszeiten.Köchin, die Hausarbeit übrr-

KNefHTMr nimmt, Wilbelmstr.

Iwrit « Arbeiterin» » olontäriu « . Lehr¬
mädchen sucht A. Rheinländer. Ecke
Rhein- und Wildetnistratze.

Tüchtige Stepperinnen
gesucht für Schästcsobrik. Offerten mit Gehalts-
auiprücheu, Angaben über seitherige Thätigkett
unterW . H. 220 » an (No.2204) F 28

D. Frenz, Mainz.
Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht.
SÄbkanshans» Moritzstraßr 18.

Lehrmädchen""SÄS ?*
günstigen Bedingungen gcstrcht.

Ludwig Hetz, Webergafs« 18.
Für die Versandt» u. Engros-Abtheilung memeS

Schuhgeschäftes suche ich ein Lehrmädchen mit
schöner Handschrift bei auter Vergütung. Selbst¬
geschriebene Offert, erb. Max S . Wreschner.

Lehrmädchen gei. Damen-Schn. Wcllritzstr.1, S.
Lehrmädchen und angehende Verkäuferin gesucht

Markt straße6, Kurz- nnd Wollwaaren.
MVWwm» Junge Mädchen können das
AMM Kleidermachen und Zuschneiden

uncutgeltlich erlernen Tannnsstratze 36.
Lehrmädchen für Damcnschneidcrei gesucht.

A. DevuS, Am Romertbor 5.
Wohlerzogene Mädchen zum gründlichen(Sr

lerne» der seinen Damenschneiderei gesucht.
Geschw. Hübner, Rbeinstr. 26, Gtb. Part, r

Mädchen können das Kleiderm. II. Znschn. gründl
erlernen Kirchgaffc 47, 2, bei Frau Schaad.

Mädchen können das Kleidermachen gründlich
erlernen Kirchgasie 17, 1 Treppe.

können das Kleidermochen
nnd Ziischnciden gründlich

erle rnen Nerostratze 33, 2 r.
nr Anstand. Mädchen kann das Kleidermachen

erlernen Schulberg6, 2 St.
I . M. k. d. Kl. gr. n. iineutg. e. Helenenstr. 11,
Jg . Mädchen können das Weitzzengnäben

gründl. erl. Schwalbacherstr. 28 . H. 1
ModeS. Lehrmädchen gesucht Taunnsstraße 9.
Kochfränle»« K-,L"S
_ Rest. ..Falstaff", Moritzstroße 16.
WU- Zur Stütze in guter Fremden-Pcnston eine

sprachkundige Dame (speciell englisch)
pair gesucht. Gest. Offerten unter H . 7
feit Tagbl.-Verlag.

zum 1. Mai von kinderloser
Herrsch, eine erfahrene Köchin

Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 52, 2.
Zum 1. oder 15. April wird eine

WWW ieinbürgerl. Köchin für ein Töchter
Pensionat gesucht Meld. Rheinstratze 28.

3. 1.

Slllhk
über fünfundzwanzig perf.
«. fein bürgl. Herrschasts-
köchinnen nach Holland,
England» Brüffel,
Paris , Berlin, Frank¬

furt a. Main » Mainz nnd hier, Reife frei,
hohes Gehalt, ferner Hotel-, PcniionS- und
Restaurations-Köchinnen von 49—lütt Mk.»
tüchtige Zimmer- nnd Küchen-Haiishälierinnen
(JahreSstellen), Kaffee- und Beiköchinnen, Kock-
Lehrsränlein, Kammerjuiigfernnach dem Aus¬
land und hier, Kinderfräulein, iprackkundig.
Kiiiderpflegeriniien. Fräulein zur Stütze, zehn
feinere Stubenmädchen, eine Wäschcbeschlietzcrin,
tüchtige Büffetfräiilein für Bahnhof-Restaurant,
Serviersräulein für feinste Restaurant«, Zimmer¬
mädchen für Hotels und Penffonen, über zwanzig
nette Alleinmädchen für kl. feine Familien, 25 bis
30 Mk., Hausmädchen für Hotels und Privatb.,
25 Mk., Herdmädchen,Küchenmädchen,28—30 Mk.,
Waschmädchen für Hoteln. s. w.

Internationales
keatral-PIllckliiO-Liimil

Wallrabenstein,
Langgasse 24 , I, Telefon 2555,

vi»-A-Yi« dem Tagblatt,

Iran Han UMrahcnjtein,
Stellenvermittterin,

erstes Bürean am Platze
für sämmtliche« Hotel- und Herrschafts-Personal

aller Branchen.

Suche eine grotze Anzahl junger Köchinnen,
Alleinmäbchen, die koche«, sowie Hans-
«nd Sandmädchen in prima Stelle« bei
hohem Lohn. Frau Müller, Stellenver¬
mittlung , Walluserstratze9»Laden.
Köchin, einfaches Mädchen

gesucht Adolfstrotze3, Restauration.
Gesucht jüngere perf.

kochen kann, gesucht. Kl.
Haushalt, hoher Lolin. Langgasse 10, 2.

Albrechtstr. 31, P.. Mädcheng. b. L. a. gleich ges.
Braves Alleiumädchcn für kl.Haushalt sofort

gesucht Dotzheimcrstratzc 15.
Zuverlässiges Alleinmädchen für kl. Haushalt

gesucht. Näh. Nicolasstraße33, 3 1.
Ein brave« steift. Mädchen ges. Walramstr. 13, P . r.
Junge? Mädchenv. Lande gesucht Kirchgasie7, L.

Mädchen gesucht Dotz-
heimerstr. 82, H. P.

Alleinmädchen für besseren Haushalt gesucht.
A. Martin , Oranienstratze42, Part.
Ein einfaches ehrliches Mädchen, das im

Aestanraiionsbetrieb Bescheid wein, per 1. Mai
autzerhalb Wiesbadens ans Büffet gesucht.
Offerte» n. xv. »« postlagernd Wiesbaden.

AiiD MWchea gesaU
welches Haus- und Küchenarbeit gründlich

versteht, ebenso ein erfahrenes Kinder¬
mädchen ins Ausland . Näheres An der
Ringtirche 4, 3 dahier. Vorzustellen ab
7 Uhr Abends.

Ein ordentliches Alleinmäbchen
WWff für autzerhalb(in der Näbe Wies
baden«) für sofort oder1. April gesucht. Vor
ziistelleii Luxembnrgstratze5. 3 links.

Znverläffigcö Mädchen fiir Kucken. Hans
arbcit in kleine ruhige Familie fiir 1. April
ober früher gesucht. Dar jetzige Mädchen ist
31/* Jahre da. Krol , Adolfsallee6, 3.

«444 -,r ^ mädchen, welches etwas kochen
kann und jede Hausarbeit versteht,

in kleinen Haushalt ges. Rüderbeinicrstr. 13, 3.
tüchtiges Mädchen gesucht für

VUlOll Küche li. Hausarbeit Al'eggstr. 5.
Sauberes Mädchen gesucht Dorkstrahe19, Laden.
IM- Ein reinliches, zu jeder Arbeit williges
Mädchen geinckt Wielandstraße2, Part.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
25—30 Mk. Lohn. Frau Müller , Stellen
Vermittlung, Wallnferstratze9, im Laden.

Mädchen gesucht Adelheidstraße37. Part.
Gesucht

ein braves solides Mädchen, welches kochen kann,
;n einer einzelnen Dame für 1. April. Zu ersr.
Adolfstratze9, Part , reckt«.

Einfaches Mädchen, 16- 17 Jahre
alt, gesucht Friedrichstratze 14, 2.

Tücht. Alleinmädchen, das gut bürgerlich kocht,
für kleinen Haushalt(zwei Perionenip. 1.April
geflickt. Meldung Walkmiihlstratze 21, P ., od. 1.

Zeugnissee

Alleinmädchen
Familie ges. Große Bnrgstratze 13, 2.

Ein zuverlässiges Mädchen.
Alter 2b, welche«kochen kannu. Hausarbeit versteht,

g»te Zeugnisse besitzt, findet dauernde Stelle bei
gutem Lob» in kleiner Familie. Anzurnfen
Morgens9—3 Kaiser-Friedrich-Ring 82, 2. Et.

~ ‘ besseres ZimmerHerrschuftsköchinför w° rt- d)t mLSc¥ivr.1»Trll
Frau v. Rettberq, Becthovenstratze9. Gartenstraße 9.

' Gesucht ein tüchtiges Zimmermädchen, welches
auch Hausarbeit mit übernimmt.

Pension Diel, Franz-Abtstraße 11.
Ein zuverlässiges Mädchen, welches koche» kann

für 1. Avril zu dauernder Stellung gesucht
Schier steinerstratze 10, 3.

Tücht. Hausmädchen gesucht
Alexandrastratze 14.

Suche
sofort oder1. April ei»

kräftiges Müschen
oder «nabh . Frau , welche zu Hause schlafen
kann, für in ein Badhaus. Näheres-Saal-
gaiie 24 26. 2 l.

Mädchen gcnicht Rheim
babiistraße4, 2.

ltmädchen bei hohem Lohn sofort
gesucht Hartingstratze13. Part.

Genfer Verein und Gastwirthe-Verband
p. Nassaun. Rhein, Wedergaffe3. Telephon 219. 1

Zwei Köchinnen für Hotel,
eine Privalköckin, welche Hausarbeit macht,
eine Kaffeeköchin für 1. Mai,
zwei Zimmermädchen für Saison,
zwei Hausmädchen für sofort sucht

Genfer Verein und Gastwirthe- Verband
v. Nassaun. Rhein, Webergasse3. Telephon 219.

feilt bürgerliche, die«was HauS-
arbeit mitbesorgt, zum 1. April

oder früher gesucht Adolfrberg2. Part . (Auf- !
gang von der TannuSstr. neben Hotel Alleesaal.) ]

Suche bürg. Köchin(80 Mk.), Allein- n. Haus¬
mädchen, Hotelzinimermädchen, Kücken- und
Bügelmädchen. Frau Elise Gcrich, Stellen-
Verm., Schiilgassc2, l . St.

'Hilätli  NachweisFanlbrunnenstr .8,
Frau Banmann , sucht bei

sehr reeller Vermittlniig Köchinnen, HanS-
und Alleinmädchen für vorzügliche dauernde|
Stellungen.

Plattcrstratze2 gesucht ein Mädchen für Hans-
»nd Küchenardeit, sowie ein älteres Mädchen
zum Ordnen und Bügeln der Wäsche, eventuell
Beaufsichtigungderselben. Nur Solche wollen
sich melden, die mit guten Zeugnissen versehe» j
find(Lohn nach Uebereinkunst). bei

Hausvater Wilhelm Sturm,
Veretnshans.

Ein anständiges junges Mädchen für!
den Haushalt gesucht Riehlstr. 19, P . I.

Tüchtiges sauberes Alleinmädchen, welches
gut koche», sowie Hausarbeit für 3—4 Zimmer
besorgen kann, sucht einzelne Dame(Künstlerin) |
für sofort. Meldung von 6—8 Uhr Rhein-
straßc 68, Part.

Mädchen gejucht Adechrrdstiatzc 37, Part.

Gesucht ein tüchtiges Haus¬
mädchen mit guten

Zeugnissen Victoriastratze 87.

Zum1. Avril ein Alleinmädchen, das bürgerlich
kochen kann, gesucht Nicolasstr. 29, 3 r.

Ein Mädchen, welches bürgtrlid) kochen kann,
auf gleich gesucht Mctzgergasie 9.

Gesuchtfürsoi. einjnnges ehrl. Mädchen, das schon
gedient hat, Qiierseldstraße7, 1 recht«.

Ein jung. Mädchen für leichte
AKLM Hausarbeit gegen guten Lohn ans

gleich nack Ostern gesucht Friedrichstratze 83, 2 I.
Mädchen, welches bürgerlich kochen kann, gesucht

Bleichstratze8, Laden.
Gesucht anständiges Alleinmädchen,

MöM muß etwas kochen können und gute
Zeugnisse haben, Jahnstratze 44, 3.

Alleinmädchen,
durchaus tüchtig und zuverläsiig, welche« auch die

Küche zu besorgen hat und liebevoll mit einem
2'/--jährigen Kinde umgeben kann, per 28. März
oder 2. April gesucht. Meldungen Vormittags
bis 11. Nachmittags von7 Uhr an.

Neustadt, Bülowstratze1, 3.
BV Tüchtige» Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Pension Schupp, Luisenplatz7, 1 St . l.
Dienstmädchen gesucht Bülowstratze 11, Part. l.

Hausmädchen,
im Serviren, Bügel», Nähen nnd Hausarbeit

tüchtig, mit guten Zeugn., sucht zum 1. April
Fran von Kameke,

Kapellenstratze 45.
kür kleinen feinen HaushaltWefNMl solides tüchtiges Allein-

mädchen, welche« kochen kan» und jede Haus¬
arbeit versteht, für spätesten» 1. April. Nur
Solche mit guten Zeugnisse» mögen sich melde»
von9—12 und 3—7 Ubr Kapellenstratze 38, 2.

Ein erfahrenes Kindermädchenzu einem
9 Monate alten Kinde gesucht. Näh. Lessing-
stratze  12, P.
Etll 1̂ Ein zuverlässiges Mädchen für
MM Kochenu. Hausarbeit gesucht. Gute

euanisse erforderlich. Kapellenstratze 19.
Tüchtiges einfaches Allein-
Mädchen auf 1. April gesucht

Zimmermannstratze9, 1 r.
Ei» tüchtiges Mädchen, welches kochen kann, sofort

oder später gesucht Schwalbacherstr. 9, im Laden.
Ein a,»ständiges "SÄ“

Zeugnissen, welches etwas kochen kann, jede Haus¬
arbeit verrichtet, für kleine» Haushalt gesucht
Liixembnrgplntz1. 3 Tr. rechts.K  Durchaus tücht.Hansmädche«.welches bügeln und nähen kann, für

mmilie gesucht Nerothal 45, 1.
Einfaches tüchtiges Dienstmädchen sofort

gesucht Westendstratze3, 1 St.
Sauberes Mädchen sofort gesucht
Moritzstroße 56, P . . .

Bcss. Alleinmädchen, was kochen kann, in kleine
Familie gesucht Luisenstratze 20, 1 r.

af das bürgerlich kochen
. fann, mit guten

Zeugnissen, zum
« 1. April gesucht
’ Adelheidstraße 33,1.

Tüchtiges Alleinmädchen per sofort gejucht
Kaiscr-Fnedrich-Ring 26. Part.

Mädchen gesucht
G Ein zuverlässiges Mädchen, welches
bürgerlich kochen kann, zum 1. April gesucht
Luisenplatz3, 8 links.

Ordentliches Dienstmädchen für kleinen Haus¬
halt sofort gesucht Scharndorststr. 19, 1 l.

Ein einfaches Hausmädchen ge,ucht
Dotzheimerstratze 51, 1. Stock.

Gesucht
zum 1. April tüchtiges Hauömädchen

Schiersteinerstratze8, 2.
Tücht. HausmädchenS ÄS

und serviren kann, Marktplatz7, 3.
Ttr« -- , Tüchtiges Hausmädchen gesucht

_N3HF Eleonorenstratzc3, 1 Tr. links
Besseres Mädchen, da« gut bürgerlich kochen

kann und jede Hausarbeit versteht, zum1. April
gesucht Scköne Aussicht 6.

Ein tüchtiges sauberes Alleinmädchen gesucht.
Näh. Rbeinsiratze 76, 2.

Dienstmädchen für sofort gesucht bei
Riegler , Goldgasse 5.

Suche ein durchaus zuverlässigesKindermädchen
gesetzten Alters zu einem4 Wochen alten Kinde
für sofort. Offerte» mit Photographieu. Zeug-
nissen unt. « . M. 234 » an (No.2243) P28

D. Frenz, Mainz,
für wenig Hausarbeit,welches

«» daSLadengkschäit mit erlernen
kann. ges. Marktstr. 6, Kurz- u. Wollwaaren.

Ein tüchtiges Zimmermädchen,
welches im Schneidernu. Bügeln bewandert ist-
mit gute» Zeugnissen, wird gesucht Parkstr. 61.

solides fand. Mädchen»
ISlvfllClJl das gut bürgerl. kocht und etwas

Hausarbeit übernimmt, für kl. besseren Haushalt.
Zn melden An der Ringkircke2, 1.

Sand. Alleinmädchen, tu. bürgerl. k., m kl. Fam.
z. 1. Apr. ges. Pagenstecherstr. 1, P. r. L. 20 M.

Ein braves Alleinmädchen,
da» Hausarbeit versteht und bürgerlich kochen
kann, in kleinen Haushalt zum1. April gesucht
Mnblg asse9, 1. .. .Williges Mädchen für kl. Haus-
kWM halt gesucht Weilstraße 19, 1.

Durchaus perfecte Büglerin für Jayresstelll
gesucht Adlerstrabe 11.

Eine tücht. Büglerin gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Eine Büglerin wird gesucht Adlerstrahe 21, 1.

kann unentgeltlich das Bügeln
erlernen Wellritzstratze 19, 2.

Ein anständiges Mädchen kann daS
Bügel » erlernen Riehlstr. 19, P . l.

Ein t. Waickmädchens. ges. Wellritzstratze 19. 2
Tücht. Waschfrau od. Mädch. gei. Blücherstr. 6, P.
Tückl. Waschmävcheii sofort ges. Eniscriir. 75, Stb.
Tüchtiges Waschmädchcn ges. Walkmüblstr.10, Gth.
Waschfrau für dauernd gesucht Steiiigasie 26.
Eine durchaus reinliche tüchtige Wasch- u. Putzfra»

gesucht Wielonditratze2, Part.
Monatssrau gesucht Kirchgasie 30, Part , rechts.

Monatsfrau oder Mädchen ges.
Moritzstratze 51, 3.

Monatsm. od. Fr . sofort gesucht Weilstraße6. P.
Ein sunaes Monatsm/ges. Elareittbalerstr. 5, 3.
UXFFima, Monatssrau od. Mädchen gesucht

Friedrichstraße 44. 3 St.
Mouatsmädchcn oder Frau für einige Stunde»

täqlick gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2 r.
Monatsfr. gei. V. 8—10 od. 11 Stiftstr. 18, 1 l.
Sauberes Monatsmädchen für de» ganzen

Tag für dauernd gesucht Qnerfeldstr. 7, Part.
Gut empfohlene Monatssrau s. 2—3 Stunden

Morgens gesucht Bismarckring 21, 8 l.
Gesucht für leichte Arbeil zum 1. April junges

braves Monatsmädchen (2 Std.). Näb.
Adelhndstr. 34, 2. Picldnngen nur Vormittags.
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Sa « bereS Monatsmädchen oder Frau, welche

in d. Nähed. Neua. wohnt. ges. Neugasse 11.2.
Monatsfrau oder Mädchen für den ganzen Tag

ffir  Hausarbeit gesucht Dambachtbal 10. P.
WBg' ^Inständiges Monatsmädchen sofort

von  7 7—12 Uhr gesucht Karlstraße 18, Part.
Mß * MonatSsran gesucht Büiowstraße8, 3 r.
MonatSfr. o. Mdch. s. Mitt. ges. Weberaasse 24,3.
MonalSfrau ges. 2 Std. tägl. Aorkstr. 16. 1.
Suche Aufwartefrau Wörthstraße 13, 1 rechts.
B. t. Monatsfr. f. Bm. ges. Dotzheimerstr. 33, 3 l.
MonatSm. oder Frau ges. Schiersteinerstr. 12. P. l.
Eine tüchtige Monatsfrau

oder Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Hellmundstratze 48, 1 linkö.

MonatSm. od. Frau sof. gei. Seerobenstr. 19. 3 r.
Monatsfran gesucht Grobe Burgstraße 17. 2.

Eine saubere Frau
A. Brödchentragenauf sof. ges. Bäckerei Scheffel.
Aeltere alleinstehende Frau oder zuverlässige»

Mädchen gesucht Lchrstraße 33,1. Vorzustellen
Nachmittags.

Jüngeres deffercs Mädchen>u zwei Kindern tags¬
über sofort gesucht Friedrichstrn be 14, 1.

Tüchtiges Mädchen
zu Kindern und etwas Hausarbeit tagsüber sofort
gesucht Elleiibogenoafsc  2, 8. Etage.

Vierzehnj. Mäd». z. K. ges. f. Mgstd. Kellerstr. 3.
I . r. Mä dchen tagsüber gef. Kapellenstr. 12, 1 r.

Ein kräftiges Mädchen tagsüber
W™&  gesucht Goldgasse 15, 2.
Ein junger sauberes Mädchen für einige Stunden

zu einem Kinde gesucht. Oberveterinär Bock»
Lnisenpiatz1, Part.

Neinl . Frau für Morg. 17»St., für Saniitag
Nachmittag2 St . gesucht Walramstr. 7, 1 St . l.

Ein saub. 14—16-jäbr. Mädchen raasüher zu zwei
Kindern aesncht. Max David» Kirchgasie 60, 3.

Laufmädchen gesucht.
Therese Steinmetz» Moritzflr, 36,1.

Mädchen
Flaschenspülerinnen

f. dauernd gesucht. Wiesbadener Krouen-Brauerei.
Flascheiispjileriii KM

Junger Mädchen für leichte Geschäfts-
Ausgänge gesucht Lnisenstraße 20, 1 r.

Eine gesunde Schänkamnie sofort gesucht.
Hebamme «ahn , Neugaffe 9.

Eine gesunde zweitstillende Schänkamme sucht
Frau Lanx, Erbenheim,

, Tauuurstrabe 9.
Mädchen und Frauen erhalten lohnende Besch.

Wiesbadener Betticdertt-Fabr.,Dotzheimerstr.111

Weiblich» Prrsourir, die Stellung
suchen.

Perfekte Jungfer , schneid., fris.. serv. büaelt.
gew. a. Reisens. Stell, in nur s. Hause. Adr.
im Taabl.-Verlag. Xr

lAlietfrs» sür meine Tochter von 17 Jahren,
WWl *#V rcvräieutahle Erscheinung, welche die

HSdere Töchterschule besuchte und muslkalisch ist.
eine Stellung bei feiner Herrschaft zur Beank-
ficktigung schulpflichtiger Kinder. Offerten erb.
unter >k. I » an den Tagbl.-Verlag.

Im Papier - n. Schreib-
stit8 Jahren «hätig,

I*W4 4 *1' sucht Fräulein aeiegten
Alters Stellung in Wiesbaden. Gefl. Offenen
unt. A. ,». sss « anD. Frenz , Mainz . F28

Tucht. Verkäuferin von aiisw., im Abstecken n.
Aendern bewandert, sucht Stellg. in Consections-
gesch. Offert. >,. M I » an den Tagbl.-Bcrl.

Derkänfrrin sucht Stelle gleichvielw. Branche.
Offerten unter O. SS au den Taghl.-Verlag,

Besseres anständiges Mädchen, welche«
englisch spricht, sucht Stelle als Ladenmädchen
gleichviel welcher Branche. Sedauplaö3, 1 r.

Buchd.» sowie Servierfräul. und Verkäuferin der
Conditoreibr., s. sof. Stellungen, auch auswärts.
Offerten unter » s postl. Schützenhofüraße,

Junges Mädchen, w. die einfache und doppelte
Buchführung, sowie alle Bürcau-Arbeiten. auch
Stenogr. u. Maschineuschr. erl. hat, sucht sofort
Stelle als Volontärin in hiesigem Ge'chäft oder
Büreau. Off. U. N>. » an den Taghl.-Verlag.

Putzmacherin , angehende2. Arbeiterin, sucht
Stelle.  Näheres Feldstrnbe 13, Hlh. 2 I.

Für meine Nickte, ein häusliches
fleißiges, durchaus zuverlässige«

Fräulein , suche zum April Stelle als Stütze
in gut m Hause, event. auch zu Kindern, mit
Familienanschluß. Offerten an »1. « . » .
Kaiser. Friedrich-Ring8, Part.

Einfaches tüchtiges Fräulein, im
... Hotelwefen erf., jucht zum 1b.April

Stell« als Haushälterin. Nette Bebandlung
hohein Saloir vorgezogen. Gefl. Offerten unter
A. 1« an den Taabl.-Verlag.

HerrfchaftS»Köchin mit g. Zeugnissens. Stelle
für 1. April oder später. Gefall. Offerten unter

SS an den Tagbl.-Verlaa.
Fräul . ges. Alter», ev., in Küche, Haushalt nnd

Schneidern bewandert, mit Sprochkenntnisieu und
best. Zeug«., s. paff. Wirkungskreis,. 1. April.
Schrift!. Off. u. * ■« Mainz , Tannusstr. 37.

Köchin, welche französische Küche kann, suchl
Stelle. Friedrichstraßc 28.

-kling. Nächin zur Aushülfe sofort bis 1. Mai.
Näh . Arbeitsnachweis Rathhaus , Abth . I.

^14/ »ft *«# mit guten Zeugniflcn sucht Stelle
Offerten erbeten unter C.  1 * an

den Tagbl.-Vcrlag.
Reft.-Köchin sucht Stelle, event. auch zur Aus¬

hülfe. Dotzheimersiraße9, 3. Etage.
Kerf. Köchins. Stelle. Bertramstr. 23, Hth. 3 r.
VettereS erfahrenes Mädchen such! baldigst

Stelle als Köchin, event. zur Führung de« Haus¬
halte« bei einem einzelnen Herrn. Zu erfragen
Kapelleustraße 68.

Hers. Köchln emvf. sichh. Festlichkeiten, geht auch
zur Aushülfe. Friedrichstraße 10, Stb. 2 St.

Empfehle Köchinnen mit b-jährigen Zeugnissen,
sowie zwei Jungfer», 1 bester«« Kindersräulein,
welches französisch spricht und zwei einfache
Kindersräulein und mehrere Hausmädchen.
GämmtllckeS Personal ist mit sehr guten Zeng-
nisien versehen Fra» Aseliua Baumann,
ßtelleubernu, Fanlbrunucnstroße8, 1.

Selbstst, f. bürg. SSchi« s. Et . Sradenstr. S, 2 r.

Perf. HerrschaftskSchins. St . Nerostr. 43. Vdh. 3.
Köchin suckt Stelle bei einer kleinen Familie in

einem besseren Haus «. Zn erfragen unter
Chiffre« IS an den Taghl.-Verlag.

Jüngere Nestaurateiirs-Wiitwe, verfecte Köchin,
tüchtig im Hotelfach, sucht selbstständige Stelle,
auch als Küchen- oder Etogenbonrhälterin.
Offect. an Grotzmann » Karlstraße 34.

Selbstst,Köchins. AushülsSst. Albrechistr, 5. Hth.1.
Besseres Mädchen, i. Schneidern». Meißuähe»

gut erf., s. z. Auf. April Stell, a. Drittmädchcn
od. Weißzeugbelchl. Off. u. S« « Camp a. Nh.

Zw. deff. Mädchen vana»«w. suchenp. 1. oder
16. Avril Stellung gl« fein. Stubenmädchen
oder eins. Kindersräulein. Off. u. ». B. 700
postlagernd Kitzingrn.

Suchez. 1. od. 1b. Mai Stelle al« Kinderfrl. nach
Wiesbaden. Nähenu. sonst. Handarb. erf. Lff.
postj. u. 8« M. H . Niederscheldena. Sieg.

Ein junges anständiges Mädchen
(Thüringerin), im Nähen und Bügeln ausgebildet,

wünscht in best. Hause gegen Verrichtung häusl.
Arbeiten da«Korben zu erlernen. Lohn wird nickt
beaniprncht, dagegen ist Familienanschl. erwünscht.
OK-rten unter W . » an den Taghl.-Verlag erb.

Ein Mädchen sucht Stelle al«Zimmer-
I ™# Mädchen. Adlerstraße 28, 3 St.
Gebildetes Fräulein . Krankenpflegerin, gewandt

im Nähen und Handarbeiten, spricht eualisck,
sucht Stelle bei Kindern oder Dame. Offerten
unter Ul. 13 an den Tagbl.-Vcrlag.

Ei « älteres ißÄÄ «S
halt Stelle. Oranienstraße 63, Gartcnh.

Tücht. Mädchen von austvärts sucht Stellung
zum1. April. Nah. Bi«marck-Ri»g34, H. 1 r.
zu sprechen Nackm. von 3—5 Ubr.

Anst. Mädchen, in der hürgeil. Küchen. Haus¬
arbeit erfahren, s. Stell, in kl. herrsch. HauSh
o. ai« Haukm. Näh. Adlerstraßc 21. Htb. 1 l.

Mädchen, w. kochenk. u. alle Hansarb. gründl^
vcrst., s. Stelle als Allein- o. Hausiu. z. 1. April
o. gleich nach Ostern. Näh. Kl. Langaaffe2. 1.

E. Mädchenv. Lande sticht Stelle in kl. Haushalt.
Näh. z» erfr. Herdeistraße 26. Part ., hei Voll.

Einfache Jungfer , die gut nähen, servireu und
bügeln kann, sucht Stelle in herrschaftlichem
Hauie. Gute Zeugnisse vorhanden. Näheres
Friedrichstraße 28.

Ein anst. fl. Mädchen sucht Steve al»
AUeinmädchenin besserem Hanfe. Zu
erfr. Tonncnbergerstratze 8.

Ein Mädchen, d. hcff. Hausarbeit versteht und
etwa« kochen kann, s. Stelle. Kirchgasie 37, Hth.

Junges Mädchen,
da« bürgerlich kochen kann, auch sonst im Haushalt

erf., mit guten Zengn., inckt Stellnng zum
2b. Avril in best, evana. Familie Wiesbadens.
Adresie an Luise Hoffmann , Saarbrücken.
Eisenbahnstr. 25, erbeten. F56

Aüeinmädchrn, welches die bürgerl. Küche und
alle Hausarb. versteht, sucht Stelle in kleinem
Herrschaft!. HauSh. zum 15. April. Näh. Franz-
Abtstra ße 5, Part . Vorzusprecken von 10—12.

Ein Mädchen, welche« noch nickt
gedient hat. sucht leichte Stelle. Näh.

Philippshergstraße 2b, Part.
Fräulein , im Haush. nickt ganz unerfahren, sucht

Ausnahme in besi. Familie, wo er sich im Kochen
weiter auShilden kan», ohne gegenseitige Ver¬
gütung. (Familikn-Anschlnß Bedingung.) Näh.
srranken straße 15, VorderbauS 3.

ZS- dr. Mädchen sticht wegenTranerfaN Stellung in n. g. H.
Nähere» Mickelsberg9, Rötberdt »4—6.

Ein besseres Mädchen, welches gut
WckM bürgerl. kochen kan», sucht Stellung.

Näh. Birmarck-Ring 10, 2. Et. r.
Wegen WegzugW. £ SÜ1

erfahrenes Mädchen Stelle per 1. April.
Rheinstraße 103, 1.

Hausmädchen
stickt Stellung per 1. April. Dasselbe ist gewandt

>m Servireu, Nähen und Plätte». Gefl. Offert,
u. F . 8. St . Avold , Lothringen, Aorstadtstr. 1.

Anst. fl. Mädchenm. g. Zeug», s. St . a. Hau«- o.
Zimme rmädchen. N. Weberg, 8, S . l., b. Mehl.Beffere» Mädcke», im Kochen»nd

KEM Nah«» erfahren, lucht Stellung, am
liebsten als Hausmädchen zum 15. April, Näh.
H-llm undstraße4, Bäckerladen.

Solides Mädchen» welche» nädcn
und servireu kann, sucht Stelle al«

Hausmädchen in einem HerrichaftShau«. Off.
unter J . IS an den Tagbl.-Verlag.

Ein einfaches gedieg. Fräulein,
welches lauge Jahre den Haushalt

eines alleinstehenden Herrn arführt hat, sucht
w. Stelle bet einz. Herr». Göbenstr. 2, H. 3 r.

Badefraus. St . o. a. Aush. Adlerstr. 16, H. 1.
E. t. Büglerins. Besch. N. Adlerstr. 61. H. 1 l.
Büglerins. Besch, i. W. Schiersteinerstr.20, Ftlp.
T. illlädch. s. tagsüh. W.»u. Putzb. Stiststr.1, Fr. r.
Unabhängige Person sticht Waich- und Putz-

beschäftigung. Sckwalbacherstr. 27, Bdb. Ntans.
Jg. s. Fr. s. Putzbeschästigiing. Walrgmstr. 2, 3 r.
Jg. Frau s. Putzdeschästignug. Frankeustr. 20, 3.
Frau s. Besch, i. Wa'ch. ü. Putz. Bleichstr. 29, D.
T. Frau s. Wakchbejch. N. Hermanustr. 9, H. P.
Waschfraus. Beschäftigung. N. Schachtstr. 16, t.
Frau sucht ArbeittWaschen). Bleichstr. 11, Stb.
3 . Fr. s. Lad. o. Bür. zu putzen. Kellcrstraße5, 3.
I . Fr . s. e. Lad. od. e. Bür. z. p. Hartingstr. 8, P.
Ein Mädchens. M. Adlerstraße 61. Stb.
I . nnabh. Fr. s. Monatsst. Ph>lippshergstr. 43, 3.
Frau s. Monatsst. Nachmittag«. Bleichstr. 8, 3 r.
Frau i. 1—2 St . Monatsst. Feldstr. 18, Hth. P.
I . chrl. anst. Fr . s. Misst. Lndwigstr. 10, V. D. r.
Jg. Mdck. s. Nm. Besch. Erhacherstr. 4, H. P. >.
Aclt . erfahr . Mädchen sucht Ausbülssst.. gebt

auch waschenu. putzen. Adolfstr. 5 bei Thum.

MSnnttchr Prvsour «. dir SteU«ug
- «dr«.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Dcutschl. Neueste Vakanzenvost, Berlin IV. 35.

Nebenverdienst
für Herren und Dame« durch häusl. Thätigkeit.

Schrkibarbcit, Adrcffennackw., Vertretung rc.
Reell. Verd. tägl. bis 80 Mk. (F - 1802) F103

Erwerbscentrale in Wiirzbura.
Nnutpftinikfr Zeichner, mit PraxisOülllLtUlttttl ., a. Baustelle, für Baudürcau

s. 1. oder 15. April ges. Off. m. Gchaltsf. u.
M. S an den Tagbl.-Verlag.

61-08861- V6I-äi6N8l
dielet sieb fleissifren strebsamen Herren
ohne besondere Fachkenntnisse,

auch als Nebenerwerb.
Off. subJ . OSOS an lleinr . Kieler.
Hambarf , Alter Steinweg 24. F156

Ein Herr
gleich wo wohnb., sof. gesuchtz. Verkauf v.

Cigarren an Wirte, Händler rc. Vergtg. ev.
260 Mk. per Mt. oder boh. Prov. F56

* • Hleck A Co .. Hamborg.
"B dl flx täglicher Nebenverdienst

lrj « BtL« ohne Risiko . Off. unter
fi . 945S befördert Rudoir Moese,

Berlin KW . (RU1778) F117
Tüchtige Iorwer

auf Säulen » u. Maschinenguf; sofort gesucht.
Wiesbadener Eisengießerei. Mainzerlandstraße.

Zwei tüchtige Gnßpntzcr
gesucht, gel. Schlosser oder Schmiede bevorzugt.

Wiesb adener Eiiengießerei, Mainzerlandstraße.
TüchtigeSchreinerauf weiße Kleidcr-

8-̂ W» schränke und ein junaer Mann als Tag¬
löhner gesucht bei « . W. Ottstadt , Kleider¬
schrankfabrik in Koftlieim b. Mainz.

JßfU&S»̂ Ein Schreinergevülfe gesucht Dam-
hachthal 5.

Jüngerer Schreiner gesucht Jahnstraße 6.
Ktt?er zur Anshilse gesucht Rheinflr. 91.
Tüchtiger Malergehülf« für dauernd gesucht.

W. Rücker, Bülowstraße 10.
Tüncher». Stuckateure gegen hoben Loh» suchen

KanS & Mohr » Ranenthalerstraße 6.
Tünchergehülfe(Verputzarbciter) ges. Stiftflr. 28.
TüchEge Tüncheraehülfeugesucht Eastellstraße 10.

Tüchtige Anstreicher gegen hohen
Lohn sucht

Peter Schepp, Rüdesheima. Rhein.
^ehtt «#r »es*»sikhülfe für dauernde Arbeit

8. gef. Müller, Dotzheimerstr. 72.
TapezircrgeHülke gesucht Muieumstraße4, 1.
Tücht. Tapezirergeb. ges. Schindling, Mauerg. 12.
Tapezirergehstlfe, flotter Polstereru. Dccorateur,

gegen hohen Loh» gesucht Borkstraße 31.
Tüchtiger Tapezirergehülf« sofort gesucht

Biebrich, Rathhausflraße 65.
tÄchneidergtHülte gesucht Hellmnudstr. 2b, 2. St.

Rock-Arbeiter
finden sofort Jahresstcllung.

B . Marxheimer.

Erstklassige Nockarüeiter
sucht Earl Ackermann, Willielmftr.
Schneider aus Woche gesucht für feine Arbeit.

P . Schäfer, Bierstadt.
i») Hete '1t «#t *^ 8eidtr für dauernd gesucht
LVvttlktt RhZnstrgße 22.
J .Wochenschii.n. Klcinst gesH. Frank, Lnilenstr.41.
Schneider g. Woche gesucht Ntaucrggsse 14, P . r.
Juiwer Wochensckneider ges. Marftstraße 11, H. 2.

Tüchtiger Tagschneider findet
donerilde Beschäftigung.

JultN « Bischoff, Kirchgasie 11.
WochenschNkider ges. Römerbera 86. 2.

Schneiderk. h. Sitzplatz erb. Ncrostraße 42, H. 1.
Schneider erd. bellen Sitzplatz Adlerstraße 89, 2.

Genfervercinu. Gastwirthe-Perbans v.
Naflauu. a. Rhein, Webcraasie3, Telepbon 219,

zwei Küchenchefs für 1. Mai (Saiionstelle),
drei Kocklehrlinge, gelernte Conditor,
zehn Saaftellner für Mitte Mai,
ein Knpferputzer für Saisonstelle,
zwei Liftjungeii zum baldigen Einftitt sucht

Genfervercin und GaflwirtHe- Verband v.
Naflau II. a, Rbei», Mebergafle3, Telepbon 219.

Schuhmacher gesucht Nerostraße 11.
Schuhmacher erhält Sitzvlatz Nömcrthor 2. 3.

Internationales
Cciitnil-Mcililllgs-Biircli»

Mallralkeustei»,
Lanfigassc 24 , I , Telefon 2555 ,
erstes Büreau am Platze

für sämmtl. Hotel»u. HerrschaftSpersonal,
sucht Oberkellner für 1 Haus nach Ulm, jüngere
Oberkellner für an den Rhein, Restauiani- und
Saalkellner/ Küchenchef 150—200 Mk., Saucier
150 Mk., Patisscur 80—100 Mk., Aid 60—80Mk.»
flotte junge Hausdiener, Silberpntzer, Kupfcrpntzer,
Diener für feinst, Herrich.-Haus, Dienerf. Pension.

Fra» Lina Wavrabenstein, Stellend.

Erfahrener fletßtger Garteuarveiter oder
Gärtnerg, auf Landschaft gesucht Karlstr. 89.

§flZ-»̂ »ALanwalt sucht zuveriä-siaen gut bc-
anlaateu Jungen zur Ausbildung.

Näherer im Tagbl.-Verlag. Jm

Lehrling gegen Vergütung suchen
Christ. Jstct & Sohn,

Wcbergaffe 16, 1.

Lehrling mit schöner ünudsairitt aus
guter Famme per Ostern
gesucht.

OSkar Michaelis , Weinhaudlung.

Lehrling für mein Büreau gesucht.
Eckermann»Reistsauwalt,

3 Moritzstraße 3.
mit flutet Handschrift und

i -vt/llUlt } Mitieischnlbilduna kann sich
z» einem tüchtigen Kaufmann heranbilden.
Vom 2. Jadr ab Vergütung. L. Ustuger
Nachf.»Dotzheimerstr. 7, S . 1., Baumaterialieu-
Großhandlung, Fabrik von Edison-Hartlöth»
vulver, Härte». S ckweiß- »uh Löthpulver.

Lehrling
mit gut. Schuldtlduug, Sohn achtb. Estern,
bei monatlicher Vergüttina gesucht.

Wellritz-Drogerie, Fritz Bernstein.

Lehrling
für da» Comptoir meiner Weinhaudlung gesucht.

_ E. Brunn , Adelheidstraße 33.
^i », ft »»fit * /fr mit guter Schulbtld.»

UKQ ausschlikßl.s.d.Coutor
meiner Veriand-Abtheil., suche unter günstigen
Bedingungen. Carl Claes , Vahnhofstr. 3.

Lehrling L."'" "
DrogerieH. Kneipp, Goldgaffe 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

Fr . Knapv , Eiienbandlung, Montzstr. 15.
HIMbUIBiWHH

Für meine Buck- u. Schreibmaterialien-
handinng suche einen Lehrling mit guter
Schulbildung.

Hermann Schellenberg»
Oranienstraße 1.

Lehrling
H. Jssclbächer,Sleinoriickerei.

für meine Bnchdruckerei
bei sofortiger Vergütung ges.
Lith. Anstalt, Buch- und

Einen Lebrling gegen sofortige Vergütung sacht
MüNer's Druckerei, Mauergasie 10.

Aufgeweckter munterer Bursche als
in  meine Werkstätte für

LeyTitttg  Orthopädie u. Fein»
Mechanik bis Ostern gesucht.

Taunurstr. 2. P . U . Stotz.

Schlofferlehrltng bei sofort. Vergütung gesucht.
Fr. Schalck, Herrngnrtenstrabe 12.

kL»4b4 efrt>?/efr«iehrling zu Ostern gesucht.
VMrvNkr Ferd. Hartmann, Dorkstr.5.
Schlofferlehrltng gesucht Schachtstraße9.
Ein Schlofferlehrliug gesucht Herderstraße 2b.
Schlosscrlehrlingg-s. Hellmundstraße 8.
Schlosser-Lehrling gesucht. Carl Wiener»

Kunst- nnd Bauichlosierei, Eltvillerstraße 4.
Ble ichstraße 20 ein Schlosscrlehrling gesucht.

Ein oder zwei Lehrlinge
für Marmorbearbeitnng gesucht.

MarmorwerkWiesbaden,
Contor: Luffenstratze 28.

Malerlehrliug « LS
Lehrling sucht CH. Ludwig, Mater und

Anstreicher, Herderstraße 33.
tzHH) /frL/sfr»lehrling gesucht. Jos . Müller,MNtep  Platkerstraße 32. hart,
(dackirerlchrling gegen Vergütung gesncht bei

Rückert, Adelbeidftr. 43.
Lackirerlehrling gesucht Bleichstraße 24, Part.
Maurcrlehrlin « gesucht Köbenstraße3, M. 1.
Tapezirer "°S „L.K.K-

Couditor-Bolontär
auf gleich gesumt.

Eonditorei Adler, Taumisstraße 84.

Conditor -Lehrling
gesucht, Künder» Mnseumstraße 8.

Friseur-Lehrling gesucht.W. Wurstborn, Hellmundstr. 41.

Lehrling
für da»Perrückenmacker- n. Damenfriieur-Gewerbe

s. Fr . Schröder, Damenfriseur, Steingasse 6,2.
-Ein Mann oder auch Frau in der

lliäbe der Adelheidstraße zum
Fahren einer Dame im Fahrstuhl

wirdaeiucht Adelheidstraße 33, Part,
Ein Silvcrputzer gesucht.

MAM Walhalla.
Jüngerer Hausdiener , der Haus- u. Garten¬

arbeit versteht, zun, soforttgen Eintritt gesucht.
Schrift!. Off. u, V. »K an den Tagbl.-Verlag.

Ei» junger Hansbursche gesucht.
_Bäckerei Minor . Bahnhofstraße18.Ein braver Jung? als Hansburschk

DWW und zum Kegelaufsetzen gesucht.
Fürst , .Hellmundstraße 54.

Junger zuverl« Sausbursche gesucht. Lohu
20 Mk. Rbeinstraße 51.

Hansbursche
mit guten Zeugnissen für dauernd per Anfang

April gesucht. H. Süssenguth , Bleichstr. 2.
Ein junger Hansbursche gesncht

MIWf ^ Moritzstraße 27, Part.
Ein saub, HanSbürschche« vom Land« wird ges.

A. Helfrich, Gasthaus zur goldenen Krone,
_ Sonnenverg.

Kräftiger Junge , welcher Ostern
WL,K die Schule verläßt, als Hausbursche

aesuclst Marklsrraße 14, 1. St.
Hansbursche gesucht Wilhelmstr. 44. Wegner.
Junger Hausbursche gesucht. Färberei und chem.

Reinig.-Ansta!t Leonhard Grosch, Sedanplatz 5.
Ein proprer kräftiger Hausbursche gesucht.

P . Flory , Kirchgasie 51.
K»tichllj« brauet Milcht

wird gesucht. Nätz.
chenheimer& Zitz.
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Ein braver junger Mensch sofort als

Austräger
«sucht. Buchhandlung Heinrich Glaadt»
iahnhofstraße 6.

Jüngeren Austräger
snckt H. Sttafi,  Kirchgaffe 36.

Verlag.

JSugerer steißlgrr Lau,bursche per
soso-rt gesucht. Wo? sagt d. Tagbl.»Ifft

Pf Gtadtk. Frachtfuhrmann
gesucht z. ftrf. Sintr. L. Reitenmayer.
Rheinstraße 21. Meid, mit Zeugnissen zw.
6 und 7 Uhr Abend?.

I
Gesuch.

Ein zuverlässiger Fnbrkneckt. guter Pserdepfleger,
mit nur besten Zeugnissen(möglichst gedienter
Artillerist oder Kavallerist) znm sofortigen
Eintritt ges. Jos . Hupfeld . Eisen- und Bau¬
materialien - EngrvS- Handlung. Meldiingcu:
Babnboistraße2. 2. _ _ „ - . ..

Ein zuverl . Fuhrt,iecht gesucht Adlerstr . 15.
Ein zuvcrläffiger Knecht gesucht Adlerstratze 55.
IM - Zwei tüchtige Fnhrknechte sofort gesucht

bei Carl Dauer , Waldstr. 74.
Ei» junger sauberer Staklbursche sofort gesucht

Dotzheimerstraße 16.

Jugendliche Arbeiter
und Arbeiterinnen

siudeu dauernde und lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener Staniol» ». Metallkapscl-Fabrik
A . Flach . Aarstraße 3.

di- KteU««g

Luacri-lkenrnllulrunnen
Kurhaus . Nachmittag» 4 Uhr: Concert. Abend»

3 lli' r : Concert.
Königliche Schauspiele. Abend» 7 Uhr: Sechste»

n.b letz-e» Sump 'waie-Eoncert.
Kefideuz-^ - eater . Abend« 7 Ubr : Waterkant.
Malbaka (Restaurant). Abend« 8 Udr: Concert.
Melchahalreu-rieater . Add«. 8 Udr: Dorstelluna. >
Keilsarniee . Nbd«. 8'/>Udr: Oeffentl. Benamml
Aktnaryus , Knnffsalon, Wilhelmstraße 16.
Mauaer ' s Knuglalon , Taunurftraße 6.
Kuustsalsn Wiktor , Taunn»stratz« 1. Kartenban.
Z>«« en-fffn5 , Tauii»«straf>e 6. Geöffnet von

Morgen« 10 bi? Abend« 10 Ubr.
Zlolllsleseya lke, Friedrichsttaße 47. Geöffnet täg¬

lich vo» 12 llbr Mittag» bi« 9" , Uhr Abend«,
Soiin - nnd Feiertag« von 10'/»—12'/, Ubr und
von 3—8'/» Uhr. Eintritt frei.

Verein für Zuslinnst über Mohkfabris -ssln-
»Ichtnnge« und Kechtsfrngen. Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbbänfe im Bürea» de«
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtbeilnno).

Arveitsnachweis unentgeltlich fürMännrrund
Krane « : im RatbbanSbon9—12' /, n. 3—7Ubr.
Mäiiiier-Abtb. 9—12' '* itttb von2' (,—6Ubr . —
Franen -Abib. I: fürDienf/botenn. Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. II : für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

Eentra ''stelle für Krankenpflegerinnen (unter
Znstimmnvg der biestgen ärztlichen Vereine).
Abt. II Cr. l 'öb. Berufet de? Arbeitsnachw. f.
Frauen , im Rathhans. Geöffnet: '/,9—'/,1 und
'/»3—7 Udr.

Ke« ek« lame chrt»Krankenkasse. Meldestelle:
Lnffenstraße 22.

IS. März. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abd». Mittel.

Barometer*) . . .
TderinometerC. . .
Duustspann. (mm) .
ReL Feuchtigkeit(•/•)
Windrickttm« . . .
NiederschtagSb. (mm)
Höchste Tenwerotttr 7

757.2
1.1
4.4

89
NW. 1

.9. Nie

757.3
6.9
5.6

76
NW. 2

dr. Leo

758.7
4.4
5.4

87
NW. 2

0.0
wer. 0.

767.7
4.2
6.1

84.0

L

20. März. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 llbr
Abd«. Mittel.

WS « UNche Dersoireir.suchen.

Mechmker.
25 Jahre alt . Absolvent einer Baugcwerkschule,

mit alle« iu« Fach einichlaaenden Arbeiten ver¬
traut . welcher bereit« 2 Jabre im Aus¬
lände thätig war und Hochschulbildung besttzt.
sucht dauernde Stellung . Offerten unter
F 1. W . F . srs an Rudolf Moffc.
Frankfurt a M ., erbeten. (F. cpt.908) F117

Junger Bautechniker , 3 Semester Bauschule,
sucht Stellung. Offerten unter « . « an den
Taabl.-Verlag.

Perfecter Buchhalter sucht per
1. April Stellung. Offerten unter

r . S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zmzer Kmsmm
mit sämmtlichcn Comptoirarbcitenvertraut sucht,

gestützt aus Ia Zeug»., per sofort oder später
Engagement. Off. ». Ii . S an den Tagbl.-Perl.

Jnnaer Mann » 18 Jahre , der eine hiesige
Handelsschulebesticht hat. lucht AnfauaSstelle
auf kankmänn. Contor. Gefl. Off. u. «4. »
au den Tagbl.-Berlag erbeten.

Lin aufländeger junger Kellner sucht alrbald
SteSvng. « eff. Offert« find zu licht« an
%  Trnmpfhever , Mainz , Rheinstraße 87,
Restanrant zum eisernen Tnrm.

Hausmeisterftelle
fibrru. zuverl. beffcre« Ehepaar gegen Ueberl. kl.

Wohnung zu Okt., event. früher. Gefl. Offerten
unter O . 380 an den Tagbl.-Verlag.

Stellrumchweis„Bienenkorb",
Kirchgaffe 37. 1, Annie Carne , Stellenverm..
empf. Herrschaftsdiener » Kutscher , Haus»
dnrsche« für Hotel und Private.

Kraakendiruer , 80 I . alt , sucht Stelle bei
estW>In. Hrn. bis 1. April. N. i. Tagbl.-Deri. Mz

«twwni fc. Junger flotter zuverlässiger
DMWN Manu , gewandt in allen HanS-

arbeitm und Servilen, snckt Stellung als
Hanrdirner in Hotel od. Pension zum 1. April.
Offerte» imter I«. L« a» den Tagbl.-Verlag.

Herrschastskutscher . vcrfekt im
Fahren. Reiten und Pfcrdcpfleye,

gedienter Earallerist, sucht Stellung. Schrift!.
Offert, unt. It . L» an den Tagbl.-Verl.

Ein braver Junge sucht Stelle als Hansbiirsche.
Näb. Goldgaffc8, im Laden bei Frau Satig

Todes-Anzeige.
Tbeilnehmenden Verwandten,

Freunden und Bekannten die traurige
MittbeUung. daß mein lieber So !m,
Bruder. Schwager und Bräutigam.

Herr Philipp Kotz,
«ach lange» ,
. . „ fxi .1 — ;qüCTrCylCwrw

Kteinmrtz.
schwerem Leid« sanft

Die trauerud« HiuterbNebeneu:
FamLie Kotz.
Familie Intiu » Koch,
FamNe Adolf Kolv.

Die Beerb
Nachmittag4
au« statt.

gung findet Mittwoch
Ihr vom Leichcnhause

Aerräw s-1Iachrichten
der
derInrn -Hefelllckaft. 6—7' /, Ubr: Turnen

Danien-Abtbeilnng. 8—10 Uhr: Turnen
Männer -Abtkciluna-

Tnrn -Verein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
' und Bortnrnerschule.

Deutscher Ilkotie« -Verein . 8 Uhr: Flotten»
Vereins-Abend.

Aechter-Fereinignng Wiesöade«. 8—10 Uhr:
Feckten. Oberrealschnle Oranienstraße 7.

Miesöadener KechtcknS. 8—10 Uhr: Fechtabend.
Männer -Turnverein . Abends 80, Ubr: Riegen¬

turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Gesangverein Miesbadener Männer - LlnS.
“ Abend« 87, Ubr: Probe.
Stemm- «nd INinq - ßknS Athketia. Abends

8' ,7 Ubr: Uebnna. '
Stemm - nnd Mingcknk ßinigKeU. Abend«

80, llbr : Hebung.
Wiesbadener Atkteten -Lknö. 8' t, Ubr: Uebnng.
Evangelischer Männer - n . ->nnqkings-Verei«

Slbends 80, Ubr: Jugendabtbeilnng.
Lvangel . ÄrKeiter-^ erein. Abends 80, Ubr:

Zitber!viel-Probc.
ßliristlicher Kerein jnngerMänner . 8' «Ubr:

Bibelbeiprechnna.
Sängerchor Wiesvade« . Abends 9 Ubr: Gesang

probe. Vereinslokal Tbürinaer Hof.
Schubert-Mund . Nb°nd? 9 Uhr: Probe.
Krieger - nnd Mikitär -Werein. Abends 9 Uhr:

Gesangprobe.
Verein für Kandkungs-Eommis vo» 1858.
^ 9 Uhr: Vcreinrabcnd (Restaur. FriedrichSdofl
-t »r^ « -4ku » D, »tsch« Sich«. SUbr: Uebunq.
Stenotachygraph « - Kerei« , ,Kng - Schnell

Mieovad« . 9—10 Ubr: Uebimgrabend.
Ktkleten -Vercin Mieskaden . 9 Uhr: Uebnng.
Männergelang -Kerein Loncordia. 9 Udr:Vrobe.
Gesangverein M« e Loneordia. 9 Udr: Probe.
Kraft - und Sportclnk . Abend« 9 Ubr: Uebung.
technischer Verein Mteskaden- 9 Uhr: Vereins-

Abend.
Hleröand Deutscher Kandkunasgehülfen , Kreis-

vercin Wiesbaden. Abend« 9 Ubr: Versammlung.
Kaufmännischer Verein Mattiacum . Abend«

90, Ubr: Versammlung.
MSnner -Gesangverein Kilda - Abend«: Probe.
Duder -SlnS Miesöaden . Abends: Uebnng.

Urrstpigerungen
Versteigerung von Mobilien rc. im AuctionSlokale

Adolfstravc 3, Vormittag« 90» Uhr. (S.
Tagbl . 137 S . 25.)

Versteigernng von Mobilien rc. im Versteigcrungs-
lokale Moritzstraße 12, Vormittags 9", Uhr.
(S . Tagbl. 137 S . 8.»

Versteigerung von Mobilien rc. im VersteigernngS-
lokale Schwalbackerstraßc7, Vormittags 90» und
Nachmittag« 3 Uhr. (S . Tagbl. 137 S . 25.)

Einreichung von Angeboten auf die EiSlieserung
für da« städtische Krankenhaus, an die Ver¬
waltung daselbst, Vormittag? 10 Uhr. (» .
Amtl. Änz. Ro. 22 S . 2.)

Termin zur Verdingung der Lieferung von
21,200 lg Roggenrichtstroh für die hiesige
Garnison, bei der Verwaltung, Rbeinflraße 47,
Vormittag« 10 Ubr. (S . Tagbl. 109 S . 10.)

Versteigernng einer Laden-Einrichtung rc. im Hause
Vorkstraßc 17, Nachmittag« 3 Uhr. (S.
Taabl . 137 S . 10.)

Vcr!;rhrv-?lnchrich1e»l
ffvMl1SN -ssÜkF6F.

Kurhuo , Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
K£nlg8obea Theater, auf den 'Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofttrefee 20.
WalhaUa-Theater , Manritinastra&e 1a.
Reichehallen-Theater , Säftstraise 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

nonen Anlagen tot  der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. TSglicb geöffnet

von 8—11 Tormittags n. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

Königl. Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von i/*ll —1 Uhr yorm. geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmatrabe 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage Ton
10—1 nnd 3—4 Uhr kr  die Entleibung und
Rückgabe ron BOobem geöflbat; das Leae-
Btmmer ron 10—1 nnd 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags yon 10—1, Montags und
Dienstags yon 11—1, Mittwoche yon 3—5,
Donnerstags und Freitaes von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auoh Sonntags
nachm, yon 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
yon 11—1 nnd 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen yon 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
au anderer Zeit sind Friedrichatr. 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrfeh-
straße 1. Montags und Donnerstags morgens
yon 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathanse.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
nnd Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schloßplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Lnisenstraße 19.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 32.
Passbüreau, Friedrichstraße 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstv.29 : N. Mainzerstr.34,

TT1. Bertram str. 22, Hinterh. ;TV.Michelsberg 11;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstraße.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstraße.
Elsenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

straße 25 und Lnisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Tannusstraße 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nnr das
Hauptpostamt) von 7 berw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 11" , Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. AhfertignngsstellederBriefträger
und Zeitnngsstelle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer nnd Packet-
annahme : Lnisenstraße 8 nnd 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstrafeo 26,
Hofgebände rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheimtraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25).
im linken Hofgebände, Eingang durch den
unteren Toi-weg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtschelle zn ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schießplatz.
Küster wohnt EUenbogengasse 8.

Protestantische Bergkh-cne, Lehrstraße . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rbein-
straße . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahiifkirche, Platterstraße . Den
ganzen Tag offen.

AltkatholischeKirche, „Friedenskirche“, Schwal-
bacberstraße . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . 1.
Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes¬
dienst morgens 6*/* Ubr nnd abends 61/, Uhr.

Synagoge, Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr nnd nachmittags 41/» Ubr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Besichtigungnur
für Berechtigte.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs nnd Donnerstags vor¬
mittags y. 8—1 Uhr u. nachm, v. 37»—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott, Schulberg 3.

Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬
nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real-
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstraße. Höhere
Mädchenschule, am Schloßplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium d«s Herrn Geh. Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstraße , sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle
Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An

lsgen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrioh-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz
Waterloo - Denkmal auf dem Lnisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Nerotal
nnd auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet

Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eidien,
Pistolen-Schfeesstände, hinter der AltenKolonnade

nnd auf der Kronenburg, Sonnenbergerstraße.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstraße 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundstraße 25,

Männer-Tnrnverein: Platterstrafte 16. Turn-
G»Seilschaft; Wellritzstrafte 4L

Römertor (Heidenmauer), in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude nnd Ans¬

sichtsturm.
Wartturm (' /» Stunde von Wiesbaden). Ruine

am der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg ('/, Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restanrations-Gebäude. — Heiligkrenz
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland,
SehenswürdigkeitI. Ranges, Wieebadenerstr.54.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant . Schöne
Fernsicht.

Etablissement „Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬
kurort, Restaurant und Cafe.

Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im S

Meteorologische Keovachtrmge«

Barometer*) . . .
Tberniometer E. . .
Dinistspaiin. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(7°)
Miiidrichtniig. . .
N!edersd>lag«b.(mm)
Höchste Temperatur 9.6.

759.5
0.1
4.5

98
NW. 1

757.7, 755.9
8.7 : 3.4
5.7, 5.1

68 I 87
NW. 1 NW. 2

3.9
5.1

84.3

Niedr. Temver. —1.4.
0° G*1 Die Baronieterangaden sind ans

Normalschwere redueirt.

Metter -Krricht
de» „Mieskaderrer Tagvlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verooteu.)

23. März : veränderlich, kühl, frische Winde.

Ziuf- und Untregang für Kanne (©) «nd
Wand (C).

(Durchgang her Sonne durch Süden nach mMeienrapüischer Zeit )

März.

23.

e>
jtm Süd .l Anfg. IUni erg.
stlhr Htm.1111)1 M»>Illbr Mm
12 34 j 6 26 | 6 43

Anfg. I Unter«.
iltjT SDim ilUt Mw.
9 5035.112 16S3>

*) Hier geht t . Untergang dem Ausgang vorau«.

Theater <5oncer1e
Restdenf- Tifealer.

Direct'on: Dr. phil. jg. Na »dl.
Dienstag, 22. März. 182. Abonnements-Vorstellung.

Waterkant.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Richard Skowronnel,

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Fron Marie Holtfeuer . . .
Hans, ihr Sohn , Leutnant z. S.
Frau Capital» Klock
Minchen, ihre Tochter. . . .
Copitnin Rohrwedcr . . .
Kommerzienrath Voordcngang
Kay. sein Sohn.
Elie Sötebier, seine Nichte .
Der Kominandant de« „Iltis"

Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy.
Clara Krause.
Else Noormanu.
Theo Obrt.
Georg Rücker.
Arthur Robert«.
Sibylla Rieger.
Reindold Hager.

Schneider, ObckbootsmaiinSmaat Hermann Kunz.
Clascn, . . Franz Hild.
Merten«, . . Willi Dittmann.

onelcit, - - Fried.Koppmann
kandelbanm,! Matioseu ^ ^ Robert Schnitze.

Lehmann, . . Artdur Rbode.
Häberle, . . Friedr . Deiner.
Mikeu, \ . . Henu -Bachmmm.
Dörtbe ,}  Drcnstmadchen _ , Minna Rate.
Obermatrose . H-rmannAnder«.
Posten . Fritz Hoffman».

Matrosen.
Der 1. Akt spielt an Bord S . M. S . „SP «*, auf
der Rhede von Port Said , der 2. in ernem Bor¬
orte Hamburg», der 3. in der Näbe des Hamburger

Hafens.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfanfl 7 Uhr. — Ende 9','« Uhr.
Mittwoch,23. März. 183.AbonnenlentS-Dorstellung.

Lutti.

Kuxhau « zu Wiesbaclen.
Dienstag, 22. März.

Ab onnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
Naohmütagg 4 Uhr

1. Deutscher Reichsadler-Marsch
2. Ouvertüre zu „Othello“ . . .
3. Zigeunerständchen . . . .

“4. Gesang der Rheintöchter aus
.Götterdämmerung “ . . . .

5. Canzonetta für Streichquartett
6. Ouvertüre zn „Egmont“ . . .
7. Husaren-Walzer . Ganne.
8. Fantasie aus . Rigoletto“ . . Verdi.

Abends 3 Uhr:
1. Vorspiel zu „Die Folkunger“ Kretschmer,
2. Paraphrase über das Gebet

aus Weber’s „Freischütz“ . . Lut.
3. La Capricieuse, Polka für

Trompete . . d. Voort
Herr Schwiegh.

4. Bin Abend in Toledo,Fantaeie-
stück . SohraeUng.

5. Onvertnr ' zu . Franz Schubert“ Suppe.
6. Morgenblätter, Walzer . . . Job. Strauafc
7. I. Carmen-Snite . Bizet.
8. Prinz Heinrich-Marsch . . . Eilenberg.

Friedemann.
Rossini
A. Förster.

Wagner.
Hammer.
Beethoven.

Ketchokallrn-Tkrater . ©tiftftrafje iS.
Sveeialitäten-Vorstellnng. Anfang Abend« 8 Ubr.

Kars - r -Vo « oranm . Nheinstratze37. 7
Diese Woche: Serie I : Ein mtereffanter Bein»

verschiedener Oceandampfer der Hamburg«
Amerika-Linie. — Serie II : Die bayerischen
Königsschlöffer Hohenschwangau und Neuschwau-
stein.

A«»wSvtige
Mainzer Kkadttlzeatrr.

wollt.

Theater.
Dienstag: Was ihr
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3. Klatt. Wiesbadener Tagblstl.
Dienstag,

SS . März 1904.
SS. Jahrgang.

^ wohnungr-Anzeigermwiesba-en««»Umgegend^
ist seit L8SS das

SL

Wiesbadener Tagblatt.
don den Mirthrrn, insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

411 ^ 11̂ 111 vvlUlUyi Famlljxn wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

hottllfef von den Vrrmirthrrn, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
VvlUl ^ l  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Übersichtlich geordnet nach Art und Große des z« vernnethenden Raumes. d
übiet- vertrsge vorrätig im ■©■©'©

Tagdlstt-verlsg.

Das

MchliMSSiisWris-UlkSii
Lion Se Lie.,

Schillerplatz 1 - Telephon 708.
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Stagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

DaS |♦ev

WohMWs-Nachweis-Wemr
A.u.vörner, !

Kriedrichstratze 23 — Telephon 2033 , %
empfiehlt sich de» Miethern zur kosten- ♦
freien Beschaffung von I

möblirtcn und unmöblirten Villen *
und Etagen-Wohnungen, Geschält«- 4
lokalen, möblirtcn Zimmern, ^

An- und Verkauf von Villen, J
Häusern, Bauplätzen u. s. w., +

Vermirtlung von Hypotheken- d
Geldern. *

♦♦♦♦♦♦

Königlicher Hofspediteur
kttenmayep

= Wiesbaden= =
Abtheilung für Möbel-Transporte.nr Erstes Haus am1‘Iatir.—V»

Stadt - IT m zü ge.
Grjisste Wagen.

(iesctiDUes Personal.

U ebersiedel imgen
ron und nach auswärts.

Aufbewah rangen
für kurze u . längere Zeit

V erpaeknngen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

402

JBÜreaui 91  Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Mo . 19 n . So . SMS

Jeder Miether
verlange die Wohnnngslisten des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: Delaspeestrasse 1.
Telephon 2867. § 444

Villen, Härrfer etc.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Wer eine Villa , l
J Etage oder Geschäftslokal mieten will, ♦
J lese meine Angebote im . Rheinischen J
O Kurier* nnd wende sich an o
♦ J . Meier , Agentur . Taunusstr . 28 . ♦

» » » ♦ » ♦♦ » » ♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦
Die Billa Heinrichsberg 4» seither Institut

XVolif , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung rc. eingerichtet, ist
ans den 1. April 1004 zu vermietben oder zn
verkaufen. Näb. Elisadethenstraße27, B. 412

Sanzstrafte 11, am Nerothal,herrschaftlicheVilla,
10 Zimmer, 4 Maiffarden, 2 Balkon « nnd
Zubehör, zu vermiethen. Näb. dortselbst. 413

Billa Lanzstr. 12g&ffig
10  Zimmer , Sveiscsaal, Wintergarten, reich!.
Nebenräiime, schöne ruhige staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn , preirw. zn ver¬
miethen. auch zu verkaufen. 287

Ma mit Sotten, loinjetflr. 21,
10 Zimmer rc., an eine Familie ans mehrere Jahre
j « nsrmistbim 3600 Mk. Näb. beim
P UclUUEUJcll . Gärtner Mainzeistr.19. 303

Die Villa zum Alleinbewobne» Mainzerstr . 52,
Ecke Lcssinqstraße, vor einiaen Jadren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rbrinstraße 63, im Laden. 282

Villa Möhringstraße 8 ganz oder getbeilt auf
1. April 1904 zu Perm, oder auch zu verk. 414

Parkstraße 53 kl. Billa , ca. 9 Woimräume u.
Nebenaelaß, sch. Garten, zu vermiethen oder zu
verk. Mb . daselbst.

Bietoriastratze 43.
Landhaus znm Sllleinbewohne « , 8 Zimmer.

Centralheizung, electrische« Licht, per 1. April
zu verniiethei, oder zu verkaufen. Anzusehen
von 3—8 Ubr Nachmittag«. Näheres

«Otto A Esclienlirenner , Luisenfir. 22.

Da - Haus ^ tÖCrpffC 21,
Geschäftshaus d. Fa . Clir . Hemmer,
ist ans den 1. Oktober d. I . anderweitig zu
vermiethen, bezw. zu verkanfen. Näheres
durch Henedlct Straus,

Emserstraße6. 781

Adolfshöhe . Villa. 10 Z. ». Z., gr. schatl.
zn verm. od. zu verk. Pracht», ges. Lag., elektr.
Bahnst. N. Rhcinblickstr . 8.

Geschnftslokalr etr.
kr Laden mit Laden-

♦IUUI | fH * *9  zimmer , mit od. ohne
Wohn., zu vm. Gute Lage für jede« Verbrauchs¬
geschäft, Uhrmacher, Cigarren, Friseur. Schnh-
waaren u. s. w. Näh. das. Nachm. 288

Adolfstrabe 12. Die von Herrn Rechtsanwalt
Geffert bewohnte» Bureanx find per sofort zn
venu. Näb. Adolsstr. 14, Weinbandlung. 415

Albrechtstrab« 43 Werkst, mit Hofhalle oder als
Lagerraum zu verm. Näb. Vdb. P . 83

An der Ringkirche 4 Lagerraum und Keller
per 1. Avril zn vermiethen. Näheres BiSmarck-
ring 39, 3. St . 86

Babnhofstr . 3 ist ein grober Laden mit daran¬
stoßenden Räumen nebst Wobnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen (außer Sonn¬
tag«) ans dem Büreau Babnhofstr. 2, V. 777

Der Blumenladen Battnhofstrabe 10
ist sofort anderweitig zu vermiethen. Näh. bei

Har ! Claes , Aahnhosstraße 3.

Lagerräume und Bnreaux,
circa 240 qm Bodenst., per 1. April 1904 z»
vermietben Bismarck-Rina 8. 80

Bismarck-Ring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, eventl. mit Büreau und ca. 180 gm
großen Lager- pp. Räumen, zus. oder getrennt,
zum 1. April 1904 zn vermiethen. Näb. Sckier-
steinerstraße8, P . r. 37

Bleithstraße 4 ist ein Laden, in dem seit Jahren
ein gutgeh. Knrzwaarengeschäft betrieben wurde,
zn verm. Es kann mich die Ladeneinrichtung
mit einigen Kurzwaaren übernommen werden.

Werkstätte oder Lagerraum zu vermiethen
Blücherstratze 15.

Dülowstr . 13 Laden mit 2-Zimmerwohnmig r»
verm. Nähere« daselbst1 St . I. 679

Gr . Burgstraße 8 mit 2 daran-
vüvvll stoßenden Zimmern »er 1. Avril

zu vm. Näh. b. »V. Kneipp Sachf . 2880
Neubau Elarenthalcrstr . 5 ist ein Souterrain-

Laden mit Wodnnng und event. mit großer
Werkstätte und Lagerraum auf gleich od. später
billig zu vermiethen. 3014

^tsheimerstr . 35 , Part . , 2 freundl. belle
'v vtj Zimmer, auch für Büreau geeign., sep.

Eing., sofort zu vermietben.
Zwei Läden

Dotzheimerstraße 47 , Ecke Dreiweidenstraße,
mit oder ohne Wohnung sofort zu verm. Näb.
Dotzheimerstraße 36. Part . 400

Dotzheimerstraße 108 Raum für Werkstätte
nebst Frontspitz-Wodiiilna zn verm. 306

Ellenbogeugafse 0 gr . Laden mit Souterrain
und Zimmer aleich oder später zn verm. 754Ellciibogcng. 16&"«§&*“"S

Ein großer Laden mit 8 aroßen Schaufenstern
nnd 2 Eingangrtbnren (Friedrichstr. 11) ist für
1800 Mk. ans 1. April zu verm. Werkstätte,
Magazine, Keller rc. können »»gegeben werden.
Näh. bei Jacob Ulrich daselbst. 566

Zwei grotze Säle
Friedrichstraß« 25 , Seitenbau, Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
passend, per 1. Avril zn verm. N. b. Mayer
Baum , Herrngartenstr. 17, 2. F319

Großer heller Laden Friedrichstr. 40,
neben M. Schneider, evtl, mit schöner
Wobming, per sofort oder später zu verm.
Nähere« daselbst. 372

fVilhelm f asser & Co.

Friedrichstr. 44 ein kleiner Saal (50 □ •!Ktr.),
für Büreau oder ruhiges Geschäft vassend, sofort
od. a. 1. April zn v. Näh. bei Hel ». Jung.

Friedrichstraße 47 ein großer Laden sofort zn
verm. Näh. Friedrichstr. 44, Vdb. 1 r. 3119

19 und Westend.
ismcijenciu ftr <*ft«»<S<re ein Laden

mit einem Zimmer und Küche, eine Mansarde
und zwei Keller, für Barbier- u. Friseurgeschäit
vassend. zn verm. Näh. 1. Stock. 58 >

Gövenstraße 5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn.,
zu vermiethen. 2963

Laden zu verm. Goldg. 1. A. Schiifer . 571

Der von Herrn Simon Meyer jetzt
benutzte Laden Hellmundstraße 43 ist per
1. Januar 1908 (ev. früher o. später) mit
anstoßende» großen Lagerräumen zu verm. ;
das Lokal eignet sich zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe, Thorfahrt , Hosranm und
Kelierräiimlichkeiten vorhanden. Näh. bei
Adolf Maybach daselbst. 780

Herderftr. 9 helle Werkstatt sofort zu vermietde».
Herderstr. 21 helle, sehr große trock. Werkstätte

zu vermiethen. Näh. Part . l. von 2'/»—4'/- Uhr.
O/nS *««* zu vermiethen Herrngartenstr. 17.

Näh. 1. Etage. 603
Kaiser-Friedrich -Ring Büreau od. Lagerraum,

auch znm Möbeleinstellen geeignet, zn vermietb.
Näh. Bismarck-Ring 32. 1, Müller.

Karlstraße 44 , Ecke Nlbrecht- »nd Lnxembnrg-
straße, Laden zu vermiethen. 870

CLirchgaffe 19, Part., ein Büreau zn verm.
«4 Näheres bei ttriear.

Laden Langgasse 31
mit oder ohne Geschäftsräume per 1. April zn

vermietben. Näh. 1. Stock. 421
Langgaste 51 kleiner Laden mit anstoßendem

Zimmer per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kranzplatz 12. 367

Luis «nstr. 24 3—4Zimmer,für Böreauzwecke sebr
geeignet, zu vermietben. Näh. 2 Stock. 837

Luxembnrgstr . 7 , Part ., Bürea « , für jed-
Zweck geeignet, p. 1. Juli , evtl, früher, billig
zn vermiethen. 848

Stoficr Mil
mit Sonsol auf 1. Juli 1904
zn vermiethen 840

Hotel Grüner Wald.

Mauergaffe 12 Laden mit Rebenränmen als
Wohnung od. Labenränme p. April zu vm. 659

Manergaffe , Ecke der Marktstraße, Lade» mit
Ladenzimmcr ans L April zu vermiethen. Näh.
Friedrichstr. 11, im Laden bei Stelx » r. 88

Metzgergasse2i®?Ä5ä
ein Laden anderweitig zu vermietben.
Näheres Rheinstraße 70, 2. 3088

Metzgergaffe 18 Laden mit oder ohnei
iu vermiethen. Näh. 1 St.

tzgergaffe 18 Lade« , in welchem seit
25 Jahren ein Spezcreigeschöft mit Flaschen»

bier-Handlimg mit bestem Erfolg betrieben wird,
nebst 3-Zimmer-Wobnnng und Zubehör aus
1. April zn verm. Nähere« daselbst1 St . 89

Metzgergaffe 27 schöner Lade« mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Gradenstraße 26, 1. 696

Laden.
Der von der SeisenniedcrlageJ . M* Will ms

innegehabte Laden Michclsberg 32 ist Pr. 1. April
1904 zu vermietben. Näheres bei I *. Minder »,
Michelsberg 32. 1

Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wobnung zu vermietben. 90

I Reugaffe 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin auf 1. April 1904 zu verm.
N. b. Hel ». Weygandt , daselbst. 336

Nettelveckstr. 13, Ecke Westendstr. , belle große
Werkstätte(100 qm) nebst trockenem Lagerraum
sehr billig zu vermietben.

! Oranienstraße 14 sind zwei helle
trock. Lagerräume , je ca. 130 Qu.-Mtr.,
mit Aujzng per sofort zu vermiethen. 386 !

Vuerfeldstraße 7 ist großer Raum, mehr wie
1 100 qm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei. Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße3, 1. 684

Rauenthalerstraße 4 ist ein großer Laden mit
Lagerraum nebst 1 Zimmer zu v. Näh. daselbst.

SQiienlfioIerilr. 6ÄSfiSE
wcrth zu v. Nah. das. o. Aorkstr. 21, 3 l. 825

Rauenthalerstraße 7 (Neubau) Laden mit Zu»
behör per 1. April zn verm. Näh. das. 206

Rauenthalerstraße 7 h.Werkst, m. Lagerr. s. z. v.
Rauenthalerstr . 14 schöner Laden mit Zimmer,

mit oder ohne Wohnung, zn verm. Näheres
Rüdesheimerstr. 9, Part . 3074

Rheinstraße 42 Parterrewohnung, zu Büreaux
aeeignet. zu vermiethen.

Rheinstr. 54
zwecke auf sofort oder 1. Aprrl oder später zu
vermietben. Näheres 2. Etage. 422

ft & tftan . tfü -. 59  mod. Laden mit Laden», per
1. Juli , ev. früher, zn verm. 253

«eg.Mn.Eräugt
Bodcnfläche, 2 gr. Schaufenster, elektr. Licht,
Gas u. Centralbeizung, per 1. Oct . zu vm.
Wünsche können jetzt noch berücksichtigt
werden. Nähere« dur» Sensal Meyer
Sulzherg -cr , Adklhcidstraße6. 643

mit Wobnung per 1. April z. vm.
Rauenthalerstraße 10. 845

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräum. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnnna. für desi. Colonial- und
Delicateffen- oder Droqeugeschäst, Ecke der
RüdeSheimer - nnd Rauenthalerstraße per
aleich oder später zn verm. Näh. das. 35. 423
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RüdeKheimrrstr . IN Heller Sviiterrninranm mit

Nebenraum nl« Sinbe» oder Büreaii auf sofort
oder später zn verm. Näb. das. P . 596

TE>»,a ptz, , » mit oder ohne Wohnung
W HB- ^ IBBM. lB g„s j _J „>s, event. auch

1. Oktober, a»  vermiethen Saalgasse 28.«a

Schöner EcklaDem
mit Laden,immer. geiänniige» Magazinen
und besonders schöner großer iteUer, Schicr-
steimerstraffe in.  ffrfc der (frbnrticr»
strafe , mit oder ohne Wobmina, o»f gleich
oder später zu oeriiiictben. eignet sich, da
keine Concurrenz, vorznelich für besseres
Colonialwooren- und Delicatcsseii- Mesedäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Näheres daselbst Part . 399

Schierstcinerstr . IN belle Werkstätte zu vcrm.
Ccke Schiersteint »- und Herderstraffe ist der

Laden wegen Errichten« eines zweiten zu vcrm.,
paff, für Drogerie, auch jcd. and. Geschäft.

Seerodenstraffe 27 sind große Lagerräume,
ca. 60,00 qm Flächenranm, zum Unterstellen von
Möbeln per sosort oder 1.  April zu vermictben.
Nah. daselbst Part . r. 588

Seerobenstraffc 27 ist ein Loden mit Laden
»ümmer per sofort oder l . Avril z» vermictlnn
Nah. daselbst Part . r. 587

Ta ^ uusstraff « 31 Laden ,u vermiethen (Preis
1200 Mk.1. Näb. daselbst2. Mage. 276

2i^IIU« sstratze 88 schöner großer Laden mit
Wcrkstätte in coneurren,freier Lage, für Papeterie,
Schreibmaterialien und Buchbinderei vorzüglich
aeeignet, zn verm. Näb. in No. 57, 3. El. 884

Wallnserstr. 1 KL
«rofeer Heller trockener Lagerraum, ev. mit
20,00 qm großeiu Büre », pr. sofort zu verm.
Nähere« daselbstt . Stock rechts. 850

Wallnserstr . 6 1 Sonterrain-Büreau oder auch
als Lagerraum gleicho. später »» verm. 877

Walramstraffe 1», Ecke llvellritzstraffe , ein
großer Ecklade» und 1 kleinerer Laden mit oder
ahne Wobnung zu veriiiieihen. Näh. Wellritz-
ftraffe 16 bei Tmiitrannn . 578

In bester GeWftÄsße,
Untere Weberaasse 9,

schöner Laden mit Laden,immer, eve»t. mit
Wohnung, auf 1. Juli zu verm. Näheres
nebenan bei »e rer . Webergaffe 11. 209

Webergasse 50, Adb. 2 1., Werkst, a. 1. April.

I WUHeLrnstratze 34
großer Laden für 1905. ev. früher, zu ver-
miethen. Näheres bei I ' . Bickel . 733

- *** **.n Laden , Lagerräume ober
merkstaue sofort biniq zu vermiethen.

Dorkstr . 29,1, .. schöi. Laden in. Neben-. 800 Mk.
lev. mit kl. Laaerr. u. Wohn.9 a. 1. April 1904.

»»»orrstraße 31 schöner Lagerraum oder Werk-
HF statte zu vermieden. Näh. Part . r.
Schoner Lade« mit Ladenzimmeru. Lagerraum

mtt oder ohne Wohnung Umstände halber ander-
wertig zn verm. Näh. Dotzheimerstr. 71. 807

^aden mit Zubehör sofort zu vermiethen. Näh.
Gvbeustraße8. Part . 891

30000000000ooon o
0
0
0
0

o ErgßeS tzelles Eütresol
8 fö*  Bankbüreau , (üonfectiou , Mötel-
8 l««er ie. auf gleich zu verm . Näh.
0 Kirchgasse 38, 2. 813
OOO 0004X3 >004 » 0 <S» '00

fine sthÄe gecauinige 15«fi[lä!le,
dtul ) ap Lagerraum geeignet , zu verm.
R . Jahnstr . 3. P . Cl,. Birnbaum . 428

Laden,
« . 106 (Z-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern
. vr. 1. April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 731

Laden,
ca. 68 Hs-Mtr . grob (kann auf Wunsch abgetbeilt

.werden sur Laden, Ladenzinimero. Lagerraum).
Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 730

Laden mit und ohne Wohn, und 90 qm uroizer
Keller billig zu verm. Näh bei Georg Schmidt
Nettelbeckstr. 11,P . l., linksd. ob.Westeudstr 142

Zwei schölle Helle Räume, ca. 40 C] m, als Werk¬
stalte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb per
1. April für 300 Mk. zu vermiethen. Näheres
bei »ad . Philip,,, -, Nheinstr. 78, 2. 139

Grober Eckladen mit Ladenzimmer». Lagerraum
per 1. April, sowie kleiner Laden mit Wohnung
soforr zu vermiethen. Gute Geschäftslage. Näh,
bei D. Heiser . Schützenbofstraße11 und
C.  Gra»«eg:ein. Herriimüblgaffe3. 216

OLLerkstätten , auch als Lagerraum , zu ver-
miethen, elekkr. Anschluß. Sedanplatz 4.

I Zwei bis drei große belle Räume für
Bureonzwecke in bester Kiirlage zn verm.
Gest. Off. u. « . » 2 a. d. Tagbl.-Berlag.

Lade« per sofort zu verm. Wallnserstr. 9. 607

Großer Laden
mit zwei Schaufenstern und mehreren
tlroßen daraustoßende» Näumlichkeilen zu
permiethen. Näheres 223

» . Klein , Webcrgaffe 3.

Küche, eveutl. Wohnung, zwei
Zimmer, billig zu vermiethen West-

Mdstraße 32. P . r. 759
Eine Bäckerei ini Rbeingan zu vermiethen, Off.

puter Mi. 7 au der, Tagbl.-Berlag.
zu vermiethen

Wglhstrgßi 88. ,719

Großes

-hotrzrWschks Atelier
per sofort oder später zu vermiethen. Näb.
I ». Klein , Webcrgaffe3. 343

nt» Dohlieimerstr . ,
Nähe Bahnhof.Waldstraffe

WerWtteum. LazerrSlime»
IN3 Etagen, ganz od.gethcilt, für jeden Betrieb
aeeianet (Ggseiiifübrnngsi in äußerst bequemer
Berbindnug zu einander, per sofort oder
1. Avril zn verniietben. Nähere« im Bau oder
Baubüreau Nbeinstrnße 42. 429

Mohnungen Htm 8 nnd mehr
Zimmern.

Ecke Adelheid - und Scknersteinerstraffe2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern. Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. später zn vm. 431

Biebrickierstr. 18 2 Wohnungenh 9 Zimmer.
Preis h 1»50 'TT)f.

€ * 1« m fl rtl »tẑ straffe Herrschaft!. Ho» varl.,
M 8 Zim. II. reich!. Zubebär.

Näh. Ublandstr. 10 (10- 12, 2—4 Uhr). 2554
Kaiser -Friedrich-Rina 37» Ecke der Sckier-

steincrstraße. ist die bochherrichaltl. cinacr. 2.Etg„
best, aus 8 großen Zimmern, Fremdenz.,
4 Balkon«, Erker, Bad, 2 Closett« und große
Zubeh., auf 1. April oder später zu verm.
Näb. daselbst. 810

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 2. n. 3.Etage,
bestehend ans je acht Zimmern, großen Balkons,
Erker und reichlichem Zubehörv-r sok. u verm.
Näh. bei dem Eiaentbnmer dnßlbst 1. Et . 224

rTTPI III llli| qm . . II IIIIIITT;

Hekkschßftliche Bchmilg
49 Billa Kapelle,,straffe 49,

2. Etage, 9 Zimmer nebst Badezimmer,
Logaia und reichlichem Zubehör, sowie
Gartenbcnutznng ver 1. April oder später
zn verm. Näb. dosilbkt2. Etage. 817

Kirchgasse 43,
Ecke Schnlaasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Slerzte und acsch.ästliche Zwecke, sofort
zn verm. Näb. Büreon Adelheidstr. 2. P . 584

<» reidelstraff« 5 Billa, sehr schöne Wobminoen
»e» von 8 und 8 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermiethen. 3 ’
Parkstraffe 20 ist d>e Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche lind Wasch¬
küche, zu verniietben. Die Villa lieqt in hübschem
alten Gartet, j» den Kilranlaaen und ist mit
Ccutralheizung lind elektr. Beleuchtung verseb-n
Anzn'eben von 11 bis 1 llbr. 738

Modenstraße5!!£?
Küche ii. Zubehör, zn vern,. Näh. Part . 860

Mohirmigrik von 7 Zimmern.
AdelheiSstratze4«.

l . und 3. Mage » best, ans 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad, Küche, Speisek., Kohlenänfz.,
2 Closets, 2 Tr ., reichl. Zubeh., sofort od. später
zn verm. Näh. b. Fron ü. eici -er baf. 398

Nvettreidstraffe 58 ist die von einem Arzt inile-
oelmbie, neu hergeriMtete Bel- Etage, best, ans
7 schönen Zimmern mit großer Veronda, Bad,
zn verm. Näh. dnielbst Part , bis 4 Uhr. 3123

Slvolföialles 9 ist der zweite Stack, bestehend
ans 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer,
Balkon. Lonstreppe und reichlichem Zubehör, ans
1. April 1904 zu vermiethen. Anznsehen werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Uhr.
Näb. daselbst im 1. St . 2889

Äldolfstr. 4, 2. Etage. 7 Zim., Küchen. Zubeb.
ans ale ch zu nenn. Näh. Rbeinstr. 32. 2. 438

Adolfstraffe 10 sind die2. n. 3. Etage,
bestehend an« 7 Zimmern, Bad. 2 Kellern,
2 Kammern, p, 1. April z» vermiethen. In
dem Haue befindet sich eine eigene elektrische
Centrale. Näh. Adolsstraße 1Ö, Part . 680

Gr. Burgftratze9
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sosort oder 1. April zu vermietbeu. 705

Sln der Ringkirche 4, Bel - Etage
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu ver
miethen. Anzusehenv. 10—1 u. 3—5 Uhr
Näh. Bismarckring 39, 3 St . 434

Aud.Rillgkirtzcf.LSLLL
oder später preisw. zu verm. Näh. dnf. Part.

Gerichtsfrraffe 3, 1, Wohnung, 7 Zimmer mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auch
geth. in 4- und 2-Zimmerwohn., per 1. April zu
vermlethen. 737

Friedrichstraffe 3 ist die 8. Etage,
7 Zimmer, Badezimmer, Küchel ebst Zu¬
behör, ans gleich oder 1. April 1904 û
verm. Näh. Wohnung«- Nachweis-Büresu
Lion, Schillerpl. 1. Anzns. 3—4 Uhr. 486

Friedrichftratze 19
ist der 1. Stock mit 7 (ev. 9) Zimmern u. reichl.

Zubehör, mit aNem Comfort der Neuzeit
ausgestattet , v-r 1. Oktober bezw. früher zu
venuiethen. Näheres Parterre.

Kaiser-Friedrich-Nmg 40, 3,
ist die schöne Etage vo» 6 Zimmern (darunter
zwei sehr große) und 1 Garderobezimniernebst
Bad und reichlichem Zubehör, Alles der Neuzeit
entsprechend eiilgerichtet, auf gleich oder 1. April
zu verm. Gas u. elektrisches Üicht, sowie Kohlen-
Aufzug sind vorhanden. Näb. das. 1. Et. 488

Gutenbergplatz
»bau, Nähe Adolfsallee und elektr

2,
Neubau. Näbe Adolfsallee und elektrischen
Balmhaltestelle, sind hochberrschaftl. Wob-
nungkli mit prachtvoller Aussicht von je
7 Zimmern, Erker, Terraffe,Balkon«. Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Mans., Kohlen- und
Sstirthschaflskeller. Kalt- und Warmwasser-
Eiilrichtliiig, Gas und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Kasfeucrimg rc.. zu ver-
micthen. Nähere« Parterre . 437

Kaiser-Friedrick,-Ning 81,3 . Etaae, 7Zinliner,
Küche, reichliches Zubehör ans sofort zu ver-
mietben. Anznsehen von 3—5 Uhr. Näheres
Nbeinstraße20. P . 397

Kaiser-Friedrickiring 48 n. 50 ist die Part.-
Wobn. von 7 Zimmern und Zubehör sosort od.
später zu vermiethen. 3020
Kaiser - ^ riedr . - Ring 65

sind bochherrschastlicheWobllunaen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmcr, Centraltieizung u. reich¬
liche? Zubehör, per 1. April 1904 zu vermietbeu.
Näb. daselbstu. Kalser-Iriedr .-Rina 74, 3. 750

Kaiser -Friedricki-Ning 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend au« 7 Zimmern mit reichl.
Zubehör Versetzung halber zn vermiethen. 439

Herrschnftliille Bnhmnz
49 Bitta Kapeklrnstraff « 49,

Parterre , 7 Zimmer nebst Badezimmer,
Logaia und reichlichem Zubehör u. Garten-
benutznng per 1. Apnl oder später zu verm.
Nähere« daselbst2. Etage. 816

Lranienstraffe 12, 1. Etage. 7 Ziminer mit
Zubehör p. Avril zu verm. Näheres daselbst.

Orarrienstr. 42 , 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. reicht.
Zubehör gleich oder später prciswerth zu ver-
micthen. Näh. daselbst Parterre . 396

I Nheinstr . 65 , Eckb. 1. Et., herrschaft¬
liche7-Z'mmer-Wobming. Balkon, Bodczim.
nebst reichlichem Zubehör per sosort zn ver-
miethe». Preis 1700 M. Näh. Part . 887I

Rbeinstraffe 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör. Dieselbe kann auf
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. Anzul.
von 12- 1 lind 4- 6 llbr. 894

NnveSftrimerftr . 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring,
Parterre -Wobnuna, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör ans sosorl oder später zn
v-rmietben. Näh. An der Rinakircke1, P . 443

Billa Schützenstraße 5,
mit Hanvt- und Neventreppe. vornehmer Ein-
richtiillg, 7 Zimmer, mehrere Erdr u. Balkons,
Diele, Badezimmer, Küche»nd reichl. Nebengelaß,
sofort od. später zn verm. Näb. daselbst und
Schützenstraße3. P . 444

Bietoriaftr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante gerckumiae Wastnuna
von 7 Zimwern mit Centralbeiznng nnd
elektrischein Sicht zu verm. Näheres bei

Alt « 4t Hsrlieabrenner.
Lnisenftraffe 22 . 394

Walkmühlftr.1
schaftlick?e 7-Zimmerwobn., reichl. Znbeb., mit
Varkartigem Garten zu verm. Nah. daselbst
h'i Härtner . Auch ist das Besitzkhum zn
verkaufen. 283

Herrschaftliche Etage, 7 Zimmer, 2 Balkon«, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
1. Oktober zn verni. Näh. Goethestraße4, 3.S chöne Wohnung vm,7Zimmernn. reichemZubehör für 1400 Mk. zu vermiethen. Näb.
Kaiser-Friedrich-Ring 9, 2. Stock. 765

Wolftnmyen hau  6 Zimmern.
Abelheidstraffe 80 , 3. Etoge, 6-Zimmerwohn»ng

für 1. Oktober zu verm. 1200 ?Mk. Besicht,
von April ab. Näb. Part . 888

Sldelheidstr. 82 , Part., 6 Zimmer, Küche, Bad,
Balkons n. Zubehör ons I. April, event. früher,
zu verm. Auskunft daselbst ii. 1. Stock. 446

ttzckvelyeidstraffe 83 6-Zimmerwobnmlgper
1. April zu vermiethen. Näheres dalelbst

oder Oranienstraße 54, P . 3019
^HckdalfSallec 59 schölle Hochpart.-Wohll. von6 Zim., großer Bnlkon, Borg, ans 1. Avril,

event. früher, zu vermiethen. Näh. Bau-Bürean
daselbst, Sont . 226

leptiiiisiMe
hochherrschaftliche Wohnungen von

8 nnd 7 , rcsp . 10 Zimmern zu
vermiethen . Näheres in No . 10.

An derRingkirche5 , Südseite, ist dieBel-Etagc.
best, aus 6 Zimmern mit Zubehör, Alles der
Neuzeit entsprechend, per 1. April 1904 zu verm.
Näh. daselbst Part , rechts. 448

In der Billa Bingert-
sind 2 Wohnungen von je

fBB-BBffiB- ■" 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, dos Hochparterre zum
1. April 1904, zn vermiethen. 451

Bismarckring 6, Neubau Hessemer , Woh¬
nungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeite>iespreche»d ausgestattet, p. 1. April
od. spät, zu vm. N. Bertramstr. 14, 1 St . 262

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reichl. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 695

Dvtzhcimerstraffe 58 , 1. Et., 6 Zimmer, Bade-
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
April zu vermiethen. Näh. zu erfr. nebenan.
No. 60, P ., einznscheli von 11—1 Uhr. 66

FriedrrÄftraße 31, 1,
große6-Zimmer-Wohiiuiifl, mit all. Zub. d. Neuz.
äusqest., per 1. Juli od. früher zu verm. 889

Friedrichstraße 48, 1,
schöne 8Sohnnttg , 6 Z.. Erker, 3 Balkons,
Badecinrichtg. u. all. Zubehör, z. 1. April 1904
zu verm. Besonders für Slerzte geeignet.
Einzus. tägl, zwischen 10 u. 4 Uhr. 454

Fneilnchftr. 38,
nahe der Kirchgafse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung Inder

ersten l ^ lage , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , bestehend ans 6 inein-
andergehenden, mit Schiebcthüren versehenen
Zimmern — eins mit separatem Eingang —
Badezimmer , 1 Fronlspitzzimmer (als Fremden¬
zimmer geeignet) , 2 Mansarden , Keller u. s. w.,
sowie einer sehr schönen, im erste« Stock
gelegenen Garten -Terrasie , per 1. April 1904
zu vermiethen . Näheres bei 453
Moritz Herz Co .,

Möbel - und Innendekorationen»
Friedrichstraste 38.

Kaiser-Friedrich-Ring 9 ist die herrschaftliche
2. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, zum 1. April
für 1900 Mk. zu nerm. Näh. daselbst. 2952

Mt Aktjle, zndnörste ik.
Frirdrichstraff« 40 , « ckeKirchgasse,

ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer»nd
Zubehör(jetziger Mietber Herr Zatzn»
arzt Beri -er ) , ver1. Apnt, event.später,
zu vcrm. Näb.^VUNe «» »« » »»« »-AVn.
daselbst. 255

Im Neubau Kaifer -Friedr .-Ring 58find hoch.
berrschaflliche Wobnungen von 6 u. 7 geräumigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver-
mietben. Im Hause befinde» sich Haupt- und
Nebentrcvpen, elektrischer Personenaufzug und
Beleuchtung, Gascinrichtung für Licht-, Koch- u.
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- nnd Hinter-
garten. Näb. daselbst Parterre . 3115

Villa OZeisbergstrahe 4«
(Schöne Aussicht) sind zu vermietbeu:

1. HerrschaftlicheHochpart. -Wobnvng,
bestebend au« 6 Zimmer», großem Balkon
und Garten (große Küche und Nebenräume
im Souterrain ). 2. Schöne klein. Wohnung
in der 2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daselbst oder bei Jnh . •iircliholte »,
Webergasse2. 3124

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer nnd Zubehör ver sofort zu ver-
mietben. Näheres daselbst2. Etaae. 458

! Kaiser -Friedrich-Ring 28 , 3. St .,
herrschaitlicbe Wohnung, 6 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 457 I
Kaiser-Friedrich-Ring 66,

ist die 2. Etage von 6 Zimmern, Badezimmer
und Zubehör, hochhcrrschaftlichausgestattet,
Ga« und elektrisches Licht, Kalt- und Warin-
wosicr re., per gleich oder später zu vermiethen.
Näh. 1. Etage. 2908

Kapettenstraffe 38 herrsch. Wohnung (1. Etage),
6 Zimmer, Bad, reichl. Zub., zu venniethen.

In eleganter Billa , Lanzstr . 39 , unweit Nero¬
thal. unmittelb. au » Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda ». Garten , zu verm. 459

Lnisenftraße6
iss die 1. Mage , beste»,, aus 6 Zimmer « ,

2 gr. Mattsarden nebst Zubebör » per
I . April zu vermiethen . Räh . Taunus-
straffe 7, 1. 293

«VBoritzftratze 39 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
wl reichlichem Zubehör zu vermiethen. 460
ttjAeudorserstraffe 6 « . 8 ist die Bel»Etage,
«eß. 6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. später z» verm. Gesunde Lage. 461
Ricolasstr . 28 Herrschaft!. 1. Etage, vollst. neu

hergerichtet, 6 Zimnier, gr. Balk., Bad u. reichl.
Zubehör, sofort oder später zu verm. 462

Nicolaöstr . Howp.. f. 6-Z.-W.. Balk. u. Zubeh.,
zu v.. sof. beiiebb. N. Koethcstr. 1. 1. St . 842

Rauentbalerftr . 11 6-Z.-Wohuungen, elektr. L.,
reichl. Zub., aleicho. so. billig zu verm. 820

LUKHeinstraffe 92 Hochparterrewohnung. 6 große
rrT Zimmer mit Zubehör, per 1. April 1904

zu vermietbeu. Näh. daselbst oder Blank-Han«,
Bismarckring 19. 463

Nüdeöhcimerstraffe 3, Bart., Herrschaft!. 6 ar.
schöneZ., gesch. Balkon, gleicbo. später. Schlüffe!
1. Etage. I .ion & Co . Schillerplatz1. 465

Rüdesheimerstraßc 14, Ecke der
Rauenlbalerstroße, sind noch2 hochherrsch.
ausgestattete Wohnungen 4 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personeiiaurzug, per gleich
od. später zn verm. Näh. das. Part . 345

Rndesyeimerstraffe 15 ist die 3. Etage von
6 Zimmern und reichl. Zubehör per sosort oder
1. April zu vermiethen. Näheres daselbst oder
durch den WohnungS-Nachwei« Lion. 173

Rüdesheimerstraffe 17 find schöne6-Zimmer-
Wohnnngcn, 2. ». 3. Etage, Sonnenseite, schöne
freie Lage, 3 Balkons, Gas , elektrisches Licht,
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
sväter zu vermiethen. Näh. daselbst Part . 3061

Rüdesheimerftratze21,
Ecke der Eltvillcrstr . Neubau , herrsihafU.
(». Zimmer -Wohnungen « rit allem Koni-
fort der Neuzeit , aus Wunsch 7 Zimmer,
eveutl . ganze Etage , preiswerty zu verm.
Gesunde freie Lage . 466

Dcheukendorsstr . 2 sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort ru vermiethe» 802
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Schenkenvorfstr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör , d « Mansarden , Fremdenzimmer
Erker , Balkon , zu denn . Näh . das. 468

Schierfteiuerftratze 7,
direkt am Kaiser-Friedricli-Rmg , ist die bochherrsch.

eingerichtete 3. Etage , bestellend au « 6 Zimmern
u. großem Zubehör , ans 1. April zu vermictben.
Näheres daselbst. 248

Schlichtcrftr. 7. ,*&»
Balkon , Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Näheres daselbst. 145

Schlichtcrftr. 19, LMiL
6 Zimmer . Badez . n. reicht. Zubehör per April
1904 zu v. Näh . K.-Friedr .-Ring 23, 1. 470

Im Nenbatt Schiersteinerstr . IS,
Ecke Erbacherftratze, f. Herrschaft!, aus-
gcstattetc Wohnungen von 6, 5 n . 4 Zim .,
auf Wmisch y. Etage von 10 Zimmern , mit
Erkern , Balkonen , doppelten Balkouthürcu
und Kastenfenstern , Bad mit Schlafz . direct
verbunden , elektr. Lichtanlage , Ga « für
Licht-, Koch- und Heiz,wecke, nebst reich!.
Zubehör , sofort oder später zu vcrmietheu.
Näh . daselbst Part , links. 469

Taunusstr « 83 ist eine herrschaftliche6-Zimmer-
Wobnung (3. Stock ) mit Lift , Kohlenaufzug,
2 Balkons , Bad , Elektrisch und Gas , auf gleich
oder später zu vermietben . Näh . Part . 471

Billa Bictoriastr . 1«
eine eleg. Wolm ^ 6gr . schöneZ., Küche, 2 Neben
zim., Badezimmer , 2 Balkons m. reich!. Zubeh .,
zum 1. April zu verm. Näb . 1. Et . 797

LUtẑalluferstr . 7 hockberrschastliche Wohnungen
+V  v . 6 Zimmern, Bad , elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen . Näh . Wallufir-
straße 7, Hochpart . 385

Walluferstratze 9
(Neubau ) sind auf gleich oder später hochherrschaft¬

liche Wohnungen von 6 Zimmern , Bad , Küche,
Speisekammer . 3 Balkons und Erker , 2 Mails,
und 2 Kellern zu vermiethen . — Im Hause
befinden fich Kohlenaufzug , kalte« und warnies
Waffer , Leucht- niid Heizgas und elektr. Licht¬
anlage . Näh . daselbst. 472

Walluferftr . 19
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 473

Wilhelminenstratze , Eckhaus, am Eingang des
Nerotbals , sind neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungen v. 6 Zimmern , Bad , elektr. Licht rc..
per sofort od. später zu verm. Näh . Part . 2980

Kl. Wilhelmstraüe 7,
2 . Etage , Salon , fünf  Zimmer, Bad, reich!.
Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Anzuseben
v. 10- 1 Uhr . Näh . Kl. Wilhclmstr . 5. 2. 328

Nenbanten Jacob Beckel
a.

in Biebricha. Rh.
Herrschaft!.Wohnnngen
von 6 bis 4 Zimmern mit reicht . Zu¬

behör , der Neuzeit entsprechende
Einrichtungen , per 1. April oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst,
sowie bei Aug . Beckel , Adolfs¬
allee 31, u. Baubüreau H . Dorr,
Adolfsallee 45. 326

Wohmmge« voll 5 Zimmer«.
Adelsteidsiratze 13 1. Etage, bestehend an?

5 Zimnieril und Zubehör , sofort oder zum
1. Ap -il zu vcnuiethen . Näh. bei Herrn
«Io, . Imand . Lnisenplah 1. 748

Adelt,eivstr. 54 gßSf®
großen schöllen Zimmern nebst allem Zubehör,
zu vermiethen . Näheres daselbst.

Adelsteidsir. 74 5—6 Z., g. B. u. Z. N. P . 867
Adclsteidstr. » 1 schöne 3-Zimnterwostnung

mit Zubehör , 3. St . , auf 1. April c. an
ruhige Mietber zn vermiethen . Vor und hinter
dem Haus Garten . Kein Hinterhaus . Preis
1200 Mk. Von 10—1 u. 3—5 Uhr einzuseben.
Näh . auf dem Bürean Adclheidstr . 24 . 2917

Adelheidstr. 87 ä*ig
Bad , 2 Kammern , 2 Keller rc. Besichtigung von
10- 1 und 3 - 5. Näb . daselbst. 526

An der Ringkirche 9, Hchp., 5 Z.u. Znb. a. gl. o.
spät . N. das. n. Dotzbeimcrstr . 62, K. l. 601

Arndtstrafte 2 , 2, schöne5-Zimmer-Wohnung,
Bad , 2 Balkons , vreiswertb zum 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst 3 l. 628

Arndtstratze 8 herrschastl. 5-Ziminer-Wobnung,
1. u. 3 Etage , per gleich u . Avril zu vermiethen.
Näheres daielbft 2. Stock rechts. 144

Biebricherstrafte 6 sind herrschaftliche
5-Zimmer -Wohnnngen , modern eingerichtet,
nnt Gas , elektrisch Licht, kalte und warme
Wasieranlagen , drei Balkons und reichliche«
Zubehör , sofort zu verm. Näh . das. 856

BiSmarckrin « 9 Wohnung, 5 Zimmer, Küche,
Aller der Neuzeit entsprechend, zn Perm. 530

BiSmarckring 2V» Haltestelle der Elektrischen
Babn . 1. u. 3. Etage . 5 ar . Zimmer . 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche« Zubehör , aus 1. April
billig zu vermietben . Näheres Part , rechts. 628

BiSmarckring 22 , 3 , 5 Zimmer mit vollst. Zu-
bebör per 1. April , ev. früher , zu vermietdeil.
Näh . Bismarckring 24. 1 liilks . 2962

BiSmarckring 27 , 2. Etage , elegante Fünf»
Zimmer -Wostnung mit 2 Mansarden und
2 Kellern , der Neuzeit entsprechend ein-
gerichtet, vcr sofort oder später zu verm.
Näh . Bleichstraße 41, Bür . im Hof . 346

Bismarckring 80 , 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer , Bad , nebst reichl. Zubehör zu ver-
mietben. Näb . 1. St . 289

Bülolvstr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz gelegen, 5 Z.,
Fremdenz . u. reichl. Zubeh ., 2. Eta ., modern
cinaerichtet, gesunde Lage , Nähe des Walde «,
seither v. Hrn . General Tbiesen bewohnt,
z. 1. April preisw . z. v. Näb . 2. Etg . r. 819

Kl. Bnrgstr . 1, Frontspltze, 5 Zimmer nebst
Zubehör alsbald an rubige Familie zn verm.
Näheres daselbst Norzellanladcn . 868

Neubau Clarentstalerstraft « 8 sind zwei herr¬
schaftliche 6-Zimmerwohnnngen preiswerth ans
gleich oder später zu vermietben . 3015

Dotzheimerstratze 42 ist die Bel-
Etage , 4 große und ein kleines Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen . Näh . Dotzhciwcr-
straße 46, Part . 391

Dotzsteimerstr. 60 , 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez..
der Neuzeit entspr ., kein Hiuterh ., eine Wohnung
i. d. Etage per 1. Avril preisw . zu verm. 3055

In meinem Neubau Dotzsteimerftratze « 4,
Vorderh ., schöne 5-Zimmerwohnung mit Balkon
und reichl. Zubehör sehr preiswerth per 1. Avril

. z» vermietben . _ _ 727
• *l«. Scliweinsjjutl «, NüdeSbcimerstr . 14.

Neubau Dotzheimerftr. 106
schöne5-Zimmcr -Wohnungen . 150 □ =3Jftr. große
Räume , gesunde freie Lage . 5 Minuten v. Ring,
mit Erker , Balk .. Bad , Kohlenausrng , MüllabiaU-
Canal , elektr. Licht, Gas u. Zubehör , auf sofort
oder später von 1000 Mk. an zu vermietben.
Näh . 1 St . Becker . 3010

Neubau Dreiweidenstrafte 10 hochelegante
herrschaftliche 5-Zimmer -WobmiuqtN mit Erker.
Baikonen , Bad n . Koblenzug , elektr. Licht, Ga«
und reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zn vcrniietben . Näheres daselbst Baubüreau
»oll . Assm „ s od 2. Etage . 627

Elisavctstenstr . 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern und allem Zubehör,
electrisches Licht >,. i. w., auf 1. Avril c. zu vm.
Näb . IT . Weil , Eliiabethenstr . 27, 1. 773

CLmserstratze 19, 2. Etage, 5 Zimmer, Balkon,
Veranda und sonst. Zubehör , Garten , per

Juli , event. früher oder später , zu vermietben.
Anzns, v. 11—1 llbr Emstrstr . 19, Part . linkS.

E»»serstrafte 23 , 2, fünf Z. m. Zubehör sofort
zu vermiethen . Näb . Sonnenbergerstraße 49.

Enrserstrafte 42 , 1,5 Zim. n. Zubehör, Badez.,
Gas , elektr. Licht, per sofort oder später zu ver¬
miethen. Näb . Part . 892

Emserstrafte 42 , 1, 5 Z. ». Zubeb.. Badez.,
Gas , elektr. Licht, auf 1. April 1904. Anzus. v.
10—12 ii. 3 - 5. Näh . das. Part . 10

Emserstr. 49 , Part., herrliche freie Lage,
5 Zimmer , 1 verschl. Balkon , Küche, Keller,
Mansarde , ev. mit Gartennntbeil . ans 1. April
an ruhige Mietber z» verm. Nähere ? durch
Verwalter l> o » ßr« in Nr . 47. Einsicht¬
nahme d. W. Nachm, v. 2—5 Ubr . 3103

Emserftraftc 71 , 1. Et.. 5 Zimmer mit Zubehör
und Gartenbenutzuna ans gleich oder später zu
vermietben . Näh . No. 69,1 . 2882

Erbachcrstrafte 3 sind Wohnung., bochelea.. von
5 Zimmern , Küche, Bad , 2 Kammern , 2 Kellern,
auf gleich od. später zu vermiethen . 534

Erbacherstr. 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör , herrschastl . 'ausgestattet , zu verm.
Näb . P . r . 3100

Geisbergstr . 30 , 1. Et., 5—6 Zimmer m. Zu¬
behör, großer Balkon ». Garten , per 1. Juli,
eventl. später , zu vermietben . Näb . Part . 861

Göbenstrafte O schöne5-Zimmer-Wohnnngen auf
gleich oder später preiswürdig zu vermietben.
Näb . daselbst 1. Etage bei 671

Gocthestrafte 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zubehör , auf
1. April zu verm. Näb . Part . 2971

Goetstestratze 27 , 2, 5 gr. Z.. B., B. vr. z. v.
Gnstab -Adolfstrafte 10, 1, schöne ger. 5-Zim.-

Wohn . mit r . Zndeb . sos. oder später billig z»
vermiethen . Näh . Part . 510

Hainerweg 1« »SÄ
Kurhaus , Bahnhöfe und Wilhelmstraße , ist die
herrschaftliche 1. Etage , 5 Zimmer , Badezimmer
und Zubehör , gr . Balkon , Gartenbeniitzmig,
Bleicbplatz rc.. vcr 1. April zu verm. Anzusehen
10—1 und 4—5. Näb . Part , daselbst.

.Herderstrafte1 5 Zimmer nebst Znbebör zn ver¬
miethen . Pr . 850 Mk. Näb . 1. Et . rechts . 536

Herderstr. 12, Ecke Lnxembnrgplatz,
1. ii. 2. Etage , hochherrsch. Wohn ., schöne
freie Lage n . d. Platz , von je 3 Zimmern,
Küche, Bad , Erker , 2 Balkons , reichl. Zn-
bebör, per sofort zu verm. Näh . das. 31

Herderstr. 28 , 1 Etage, herrschastl. 5 Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., in f. rud . Hause
p. 1. April zu verni. N. daselbst Hochp. r . 9

Herderstrafte 28 , 3. Et., beguem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern , Bad rc.
zu verm . Näb . Schiersteinerstr . 10, P . 325 1

Neubau
Ecke Herder- und Rieftlstrahe find Wohnungen

von 5, 4. 3 und 8 Zimmern zu vermiethen.
Näheres dortielbst . A . Crohn.

Jahnstrafte 29 , am K.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer , Küche, Badez ., Balkon , mit Zubehör
auf 1 April zu verm . Näh . Part . 178

L» ^ iR «,v - Fr " dr.-»ltng 14, 2, 5 Ziniiucr,
II l * v 1 ' Balkon u. doppelte « Zubehör a.

sofort oder später zn veruiiethcn . 537

L4i -» H -»a «^ Friedr . »R " »g 1, ist die 2. Etage,
di Wl ' ll ' 5 Zimmer . 2 Balkons . Badezim .,

Kohlenaufzug und Zubehör , zu vermietben.
Näb. Part . link». »072

»» .»zo- ^ rtcdrich.Nina 23 , Hocbparl,.
- 5 Zim . u. Zubeh .» neu hergericbi,

ev. mit Frontiv ., ». 1. Avril zu verm. 637
Kaiser»jsriedrich-Ring 23 , 1, Wohnung von

5 Zimmern und Zubeh . zu vermiethen . Anzu-
sehen von 3—5 Uhr . 806

ck̂ aiser-Friedrich-Ring 26 ist die 1. Etage,
«4 bestehend a »? 5 Zimmern mit Balkon « und

reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
Südseite , ruhige Lagt , vollständig trockene
Räume , per 1. April zu vermiethen . Näh . beim
Hauscigenthümer im Parterre . 347

Kaiser-Friedrich-Ring 30 , 2. Stock, 5 Zim..
der Neuz. entspr . eiliger., m. reichl. Zubeh ., per
sof. od. später . Näb . P . links . 769

Kaiser-Fried .-Ring 47
herrschastl. Wohnimgen , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Elektrisch, Gas und Gasbadeofen,
Kohlenaufzug , vorn und hinten Balkon « und
Erker , Parterre 5- und 4-Zimmer -Wohnimgen,
1.. 2. und 3. Etage 9 Zimmer mit Saal von
[46 qm , oder getbeilt , 5- n. 4-Zimmer -Wohnuiig.
Automobil -Remise und 3 Büreauräume . Näb.
Parterre rechts. 890

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer , Bad , 2 Bostons , elektr. Lickt ?c.
auf gleich oder sväter zn verm. Näh . 1 r . 2938

Kaiser -Friedrich-Ring 69 5-Zimmcr-Wohnniia,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später z» verm . Näh . daselbst. 2841

Kaiser - Friedrich - Ring 72
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer , Köche, Bad und
reichliches Zubehör , per sofort oder später zu
vermietben. Näb . im 1. St . 3042

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Part. -Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Bad u. Znbeh .,
Bel -Elage , bestehend aus 6 Zimmern. Kucke,
Bad und Zubehör , per sofort oder später zu ver¬
miethen. Stallung für 2—3 OffizierSpfcrde kan»
zur Wobnima abgegeben werden . Näb . daß 278

KapeNenstr. 3 2. Etage, best, au« 5 Zimmern.
Balkon ii. Zubehör , per 1. April d. I . zu ver¬
miethen. Nähere ? Kapellenstraße 5, P . 653

Karlstrafte 18 , 1. Stock, 5-Zimmer-Wobmmg.
Preis 900 Mk.. zu verm. Näb . Parterre oder
bei Rechtsanwalt Renaaffe 1. 702

Karlstratze 23 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkon ?, zu verm. Preis 900 Mk. 271

Karlstr. 37, 3 r.. schöne5-Zimmer-Wohnnng mit
reichlichem Zubehör billia *it verniietbcn.

Karlstr. 41» Ecke Luremburastr., 5-Zim.-Wobv.
im 1. St ., d. Renz , entsv., billig. N. P . r . 815

Lnremdurgplatz 8, 2. Et., 5 Zimmerm. reickl.
Zubehör sofort oder später zu v. Näh . daselbst.

Lnrembnrgstrafte 3, 1. Stock, 5 Zim., reichl.
Znbebör , sofort zn verm. Näb . Part . 542Suxembnrgstrafte8, 2.Etage,herrschaftliche5-Zinimer -Wobnnna , der Neuzeit cntspreck.
eingerichtet, per 1. April a . c. zu vermietben.
Näb . daselbst bei r >anthrl . 1. Et . 348

Luxemburgstraftc 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Z 'mm-rn und
reichlichem Zubehör , mit allem Comfort der
Neuzeit ansgestattet , ver sofort oder 1. April zu
vermiethen . Näh . Part , rechts bei 841

Hartin I .rmp.
L,«rem burgstrafte ll ist in der1. oder3. Etage

eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern,
der Neuzeit eutfpr . eiiiaencktet , auf gleich oder
später zn verm. Näb . 1. Etage l. 544

Maritzstrafte 21, 1. Etage rechts, 5 Zimmer,
Zubehör , Bad n. Mädchenzimmer , im Abschluß,
toi. od. später zu vermiethen . Näheres daselbst
und Kirckgaffe 5. 392

Moritzstratze 48 , 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf 1. April zu vermietben.
Schöne große Räume . Näh . daselbst. 623

«HAoritzstr . 66 aeränm. schöne5-Zimmerwovn
wt mit allem Znbeb . (Balk .) auf sogleich oder

später -i, vermietben . Näb Bart . 545

Müllerstratze 4 , zweite Etage, hoch¬
elegant eingerichtet, lofi od. 1. April zu vm.
Näh . Tannusstr . 18, Heiclmrtl . 821 I

Dikta Rerolstal 47 Wohnungv. 5 Zimmern u.
Znbeh . auf gleich zu vermiethen . Näh . Adelheid¬
straße 35. 2. Etage . 546

tttAieolasstrafte 21 , Part., eine Wohnung, be-
atI steheiid.au« 1 Salon , 4 Zimmern, 1 Cabinct

und reichlichem Zubehör , per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermietben . 547

«ÄieolaSstrafte 27 , schöne freie Lage,
vt - schöne5-Ziinmerwobmina, 2. Etage, großer

Balkon , Bad , sofort zu vermiethen . Näheres
3 St . links . 390

Nieolasstr . 28 Herrschaft!. Hochvarterre. 5 Zim.,
gr. Balkon , Bad n. reichl. Zubehör , p. 1. April,
event. früher , zu vermietben . 548

Rikolasftrafte 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

per 1. Avril zu vermiethen . 157
Oranienstratze 4, 1. Et., 5 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen . Zn erfragen Kirck-
gasic 51. 1. 723

Oranienstrafte 8 , nahe der Rheinstr., Bel-Et.,
5 Z . n. Zubehör a. 1. April zu v. N. P . 828

Oranienstrafte 28 , 1. St ., Wohnungv. 5 Zim.,
2 Mansarden, 2 Keller ». Zubehör f. 1. April
zu verm. Einzusehen zwischen 1l u. 1 Ubr. 2900

Oranienstrafte 37 schöne Wohnung mit 5 großen
Zimmern , 2 Mansarden . 2 Kellern , Bad und
Koblcuaufzug per 1. April zu vermietben.
Näh . im Hiiitcrb . Part . 790

Oranienstrafte 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung , 5 Zimmer . Bad und Zubehör , zum
1. Ap ' il 1904 zu vermietben . Näb . 3. Et . 2997

Ranenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche. sind hochelegante
Wohnnngen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , electr. Lickt, Leuckl- u. Koch¬
aas z» vermiethen . (Kein Hinterhaus .l
Näheres Parterre . 875

mauentstalerstrafte 11 Wohnungen,5Zi»i.
(elekir. Lickt', sof. od. ip. billig zu vm. 549

Rt»einbal »nstraftc 2, Bel-Eicigc, 5 event. 7 Z.,
Balkon u. Zubeh . zum 1. Okt ., auch früher , zu
verm. Auzus. 10 bis 1 Uhr . Näh . 2 'h Tr . 893

Ranenthalerstrafte 16 u . 13, ohne Hinterh.,
nächst der Adclheidstraße, Fünf - und Vier?
Ziiiimerwohminaen , der Neuzeit entsprechend
ousgestattet , Eentralheiznng , auf aleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Maritzstraße 41. 598

Nsteinstr. 82 , 2, St ., 5 Zimmer, Balkou«. Zu¬
behör auf 1. Avril zu v. Näh . Seitcnb . P . 57

Rlieinstrafte 101 ist die 1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern und Zubehör , für sofort
oder sväter zu verniiethe». Zn erfragen daselbft
oder 2. Etaae , 552

Rheinftr . 111»1, SÄ “?«1;
5 große Zimmer mit 2 Erkern u , Balkon , Bad,
Giebclz, u. Zubehör , zum 1. April 1904 zu ver-
niiethcu . Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr . 553

Mdcshcimcrslr.19 ÄS
1. Etage , mit Bad , elektr. Lickt, Gas , 3 Balkons
n. reicbl, Zubehör , Dar - it. Lointergarien , per sof.
oder später zu verm. Näh . daselbst Part . 558

Nüdesheimerstratze 21,
Ecke der Eltvisterstr. Neubau , Herrschastl.
8-Zimnicr -Woftnnngen mit «Nein Kom¬
fort preisw . zu v. Kesnudefr . Lage . 2870

Scharnstorststraftc 19, Ecke Bnlöwstrafte,
2. Et, , 5-Z.-Eckwoh»,, Erker , 2 Balkons , warm.Wasser,Kock-u.Leuchtgas,Badeeinr.,Kohlenaufz.
sofort od. später f. 850 Mk. Näh . Part . 556

Scheffelftraße 5,
herrsch. ö-Zimm.-Wohimng,
1. ii. 2. Etage , zu vermiethen . Näh . Part , rechts
oder Kaiser-Friedrich -Ring 23, 1 Tr . 558

Schiersteinerstrafte 4, Part, link«, 5 Znnmer,
alle Bcgncmlichkeiteu, sowie 2. Etage,rechts,
5 Zimmer , alle Bequemlichkeiten. Näh . bei
liio » » Co . , oder beim Eigeuthümer
Rüdeshcimerstraßc 7. 655

Schiersteinerstr. 13 herrschostliche5-Zimmer-
Wobnnng sofort oder später zu verm . 559

Aeubiii, Schierslemekslnide 17
hochelegant ansgestattete 5-Zimmer - W »hn-
miaen mit Erker, 3 Balkons , Bad,elektrischem
Lickt n, Kohleuanfzua ver sof. od. später zu
vermiethen . Näh . daselbst. 560

Schlichtcrstrafte 17, 1. sch. 5-Z^Wohn.. Balkon
u, Zub . sof. od. später zn vm. Näh . Part . 743

Schöne Slusficht 18, Villa, Nabe des Paulinm-
schlößchens, ist die Bel -Ktage, 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda (Südseite ), Bad , reichlichem
Zubehör (neu herznrichtcn, event . electrisches
Licht) zum 1. April 1904 an ruhige Familie zu
vermiethen. Einzusehen von 11 bis 12'/,- Ubr
täglich, ausgenommen Sonntag . Näh . P . 3064

Schöne Aussicht 24 - Villa — Bel-Etage.
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad und Zubehör , auf den 1. April an rnhipe
Fnniilie zu vermietben . Näheres Parteric , 3

Schützen hofstratze 16,
Hochparterre u. Beletage , je eine Wobmiug,

best, aus Salon , 4 Zim ., 2 Balkons , Cadinct
»md Zubehör , zu verm. Näh . Schütze?!hoffir . 15
oder 13 (Baubüreau ) . . 3022

Seerobenstr . 28 , 2. oder 3. Etage, 5 Zimmer,
Bdkon n. Zubehör auf 1. April zu vermietben
Näheres 1 st . l. 334

Stiftstraftc 14, 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon , 5 Zimmer , Küche u. Zubehör , ans
1. April 1904 an ruhige Miether zu vermietben.
Zn erfragen Stiftstr . 10, P . 675

Wallnferstr. 1,
svrechend eingerichtete 5-Zimmer -Wohnung pr.
1. April zu rierin. Räh . daselbst 1 St . r . 849

Wallnferstr. 6,
Balkons , Bad rc.. ev. mit Souterruin -Bürcaii-
ranm , per 1. Avril 1904 zu vermiethen . 562

aLTalluferstrafte 12 Wohnungv. 5 Zimmern,
mit reichlichemZubehör , der Neuzeit ent¬

sprechend eiuaer ., sofort zu vm. Näh . das. 563
Weifte« burastrafte7 , an der Enfierstraße, Halte¬

stelle der Elektr . Bahn , ist die 3. Etage , be¬
stehend ans 5 schönen Zimmern mit 2 Balkons,
Bad , Gas . elektr. Licht. Kohlenaufzug , weqzugs-
halber anf 1. Apnl zu verm. Das Haus bat
gesunde freie Lage und ist auf 3 Seiten vcm
Gärten umgeben. Näheres Parterre . 3129

Wielandstrafte 3 (am Kaiser- Friedrich-Ring
schöne herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnnngen , der,
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermiethen . Näb . daselbst. 564

Will »elminettstrafte2 ist diel .Etage. 5Zimmer,
2 Balkons , gr. Kücke, Speisek.. Bad , 2 Keller,
2 Mansarden , an eine ruhige Herrschaft per
April zu vermiethen. 9käh. das. 3, Etaae.

Villa Wilstelmincn.
SFCCrOUJlII , strafte 37 , ist die Hoch-

parterrc -Wobnung , 5 Zimmer , Küche, Bad rc„
elegant ansgest., per 1. April 1904, eventuell
früher , zu vermiethen . 565

Norkstrafte 12, Ecke SÄaruhorststr.. schöne freie
Lage, 5 Zimmer , mit reichl. Zubehör und allen
Eiiirichtiingen der Neuzeit versehen, per ioaleich
zu vermietben . Näheres im Hause od. Blücher-
platz 3, 1 b. Archit . C . » ormssnn . 567

4--»»« - Ring 2 , Bel - Etage , herrschastl.
5 - Zimmer - Wohn ., der Neuzeit

entspr ., sofort billig zn verm . Näh . P . I. 568
Zietenring 4, 1, ist eine hochherrschaftl. Wohn,

von 5 Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh . das. Part , links . . 246

Schöne große 5- Zim, -Woh »ima , Vor - u. Hinter-
garten , mit Kalt - n . Warmwasserleitimg , Bad.
sowie tonst, Zubehör , beziehbar etwa 22. März,
zn verm. Näh. Zimmermannstratze 4, 2. 862

Mohn«ngr» von 4 Zimmer«.
Adcllteidstrafte 88 , 1. ». 2. Stock, 4 große Zim,

mit Zubehör , neu hcrgerichtet, auf gleich oder
später zu verniietheii . 569

Ringkirche u. Claren-
thalcrstrafte 1. fSTS
4 -, 8- u . 6 -Zimmcr -Wobnnngen , niodern
eingerichtet , sehr preiswertst zu ver »n.
Nüst, beim Hausmeister daselbst oder bei
dem Besitzer Schrcinermeister liern.
Körnerftratze 8 . 744



K-ite 20.
Ulvrechtsrraße 4« schöne4-Zimmer»Wohnung,

з. Et., wegen Ausgabe de« Haushalts zu ver»
mietben. Näb. 1. Et. recht«. 857

Arndtstr . 2, Ecke Herderstr., 1. Et., profee schöne
4»Ztmmer-Wobnnna mit reich!. Znbebör rum
1. April zu vm. Näb. das. 3. Etage link». 2951

Arndtstraße 3
herrschaftliche4-Zimmer»Wohnung im 3. Stock

„ ! vermiethe». Reich!. Zubehör, wie Balkon,
Ga», elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part . link». 199

Arudtflraße 8 Vier-Zimnierwohu. m. Bad, Küche
и. rrichl. Znbeb. p. 1. April. Anzusehen tag!. von
10—12 ». 3—6. N. b. Landgräbrr. 1. Et . 2986

Arudtstr. 8 , 1. Etape, große elegante4-Zitinner-
Wvünuilp, großer Balkon, extra Badrzim. u.
rrichl. Zubehör, Ga» ». elektr.Licht, per 1. Ja »,
zu vermietben. Näd. Part . link». 560

Bachmeyerstraße 18 4-Zimmer -Wobu . rnit
rtichl, Zubehör per 1. 'April preiswertst
zu verniietsten. 3066

Bertramstr . 16, 1, Ecke Zimmennannftr., sch.4-Z.-
Wohn. m. ab. Zud. sehr preiswertst z. 1. Avr.
z. vm. Näb. Bismarckr. 19, 2 b. Maurer. 3097

vierstadterhöhe 13 bcrridbftl. 4-Zim.-Woh»n»p
mit Bad und Zubehör, 2 Balkon». Garteuben.,
schönste Höhenlage, prachtv. Aussicht, p. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst.

UÄ»«kckli»g 4, Reitbaii,
nahe der Riupkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, Herrschaft!. 4- Zimmer- Wobnnnpen mit
Erker und 2 Balkon», evtl, mit Bureau, Gas,
elektr. Licht, kalt und warmes 28asser, Bad,
Kodlenanfzupu. reich!. Zubeh., z. 1. April 1904
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Schier-
ftenrerstraßc5, P . r. 36

BiSmarckririg 17 ist eine große Bier-Zimmer-
Wohrwng im 3. Stock auf 1. April zu verm.
Zu erfrapen Bertramstraße11, P . 849

Dienstag , 22 . Mar ? 1804. Wiesbadener Cagblatt. Morgen -Ansgabe , iS.  Blatt. N » 137.

Bismarckrrng 10,
im 2. Stock, eine sehr schöne, große 4-Zim.-
Wohnung mit Bad, 2 Balkons, Kohlen-
auszvg rc. — eventl. Gartenbenutznng—,
beziehbar ab 26. März, zum 1. April 1904
preiswertb zn verm. Näh. das. 2 l. 642

»iSmatacivn 27,  Bel -Eta ge, schöne Bier-
Zimuter -Wolmung mit Garten nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend» per sofort oder spater z»
verm. Näb. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 350

Bkücherplatz 3 sind Wohn, voit je 4 Zimmern
mit reichlichem Znbelwr, eine auf sofort, zwei auf
1. April zu verm. Näh. 2. Et. r. 158

Blücherplatz 4
schöne4-Zimmrrwob«iino mit reichlicheui Zubehör

per 1. Avril z. tun. Näh. Baubnrean das. 646
Blücherplatz 8 schöne4-Zimmcr-Woh»ung mit

reichlichem Zubehör ans gleich oder später zn
vermiethe». Näh. Blücherplatz4, Bürean. 503

Blücherplatz 8 drei 4-Znnmerlvohnunaen mit
sammtlnhein Zubehör für sofort oder 1. April
z» verm. Näh. daselbst im Bäckerladen. 590

Bülowstr . 1 zwei schöne4-Zimmer-Wohniiugen
der Nenzeit entsprechend einperichiet, auf 1. April
tu vermiethen. Näh . daselbst bei 629

Fr.  Dambmnnm.
Bülowstr . 3, 1. St ., 4-Z.-Wobn. zn verni.
ALül ^ vstraße 18» 1 St . u. Part., 4-Zimmer-

Wohn, z« vermiethen. Näh. 3. Et. r. 2853
KUtxtutlu» Ierste. 3 (Neubau) sind modern einger.

1»Zimmer-Wohumipeii(Ga«, elektr. Licht, Bad,
3 Balkon», Erker, Kohlenanfznp:c.) preiswertb
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei 14. Höhn , atrcb. 791

Rtnfem Elareuttralerstr. 8 sind berrschastlich«
4-Zmimer>vohnmtgen preirwerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 3016

ftenbim  Dotzbeirn erste. 21, Ecke Hellmundstr.,
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit eutzprech. eingerichtet, per 1. April 1904
M vermiethen. Näb. 3040

Jalcob Spitz , Moritzstraße 16.
Dotzheimerstraße 48 ist die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verni.
Näh. daselbst Port. 599

IchhonM. 47(Man),
Ecke Dreiweidenstraße, frei gelegen, in un-
mitielbarrr Mhe des Kpiser-Friedr.-Ring«,
hocheiepanie4-Zstnmer- Wobilittigen nebst
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 36, Part . 504

Dotzheimerstr. 72 (Neubau «tim !,« !) elegante
4-Zimmer-Wobnimpen auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere« im 1. Stock. 505

Dotzheimerstraße 84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre, schön« 4-Zimmerwobnung, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung ans gleich oder
später zu veruiietben. 728

S*l«. 8ckweiw 7 a ( li . RiideSbeimerstr. 14.
Dotzheimerstraße 94, Ecke Kiedrichcrstraße, sind

4-Zim.-Wovmingen von 700 Mk. an sofort od.
später zu vm. Näh. Pari , im Laden. 5 45

Kcu . au Dreiweidrnstr . 2, Souueuseitc, sind
mehrere 4-Zimmerwobnnngeii, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April zu vermiethen.
Näheres auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei S.  Spitz . 761
Dreiweidenstraße 3,

Mhe gm Bismarckring, ruhige Lage, sind cleg.
4-Zimm«rwor>i,ii»ge,i mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmern. Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
Entsprechend eingerichtet, zum 1. Avril 1904 oder
früher »u verm. Kein Hinterh. Näh. das. 864

Dreiweideustraße 8 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wobnunge» mit Erker, 3 Balkons, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör ans 1. April zn verm.
Nah. daselbst oder Oranienstraßc 58, P . 3131
Dreiweidenstraße 8,

nahe am Bismarckring, puh. Lage, sind elegante
4-Zinmier-Wobiiinigei! mit Erker, Balkon, Bad,
Gas, elcctr. Licht, Kohlcnanfzng». sonst, reich!.
iillB., ans sofort oder später zn vermiethen.
Räh . daselbst Parterre . 507

Ettvillerstr . 18 berrschaktlichc4-Ziniaier-Wohii.,
Balkan. Bad, cl-ktr. Licht. Gas, p. 1, Juli,
ei' - rruvrr. vk, zri vkkiu- Näb. Mittelbau. 853

Emscrstraße 32a , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer-Woh»»ng mit Z»b.,
der Neuzeit entspr. eiliger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigiing von 10—1 u. von
3—5 Ubr. Näb. daselbst im photogr. Atelier
oder Weiistraße 10. Parterre . 742

Erbacherstraße 2,
Ecke Wallnfcrstraße , sch. Wohnungen v.
3, 4 n. 5 Zimmern, der Neuzeit entspr., mit
reickl. Znbed.. sofort oder später zn verm.
Freie Lage. Näh. das. 874

H

Erbacherstr. 4 Wohnungen von 4 Zinimern und
Zubehör zu vermietden. 508

Erbacherstraße 3 geränmige4-Z.-Wobnnng mit
reichl. Zubeh., d. Nein. entspr., sofort zu verm.
Näb. daselbst od. Banbürean Rbeinstr. 42. 509

Friedrichstraße 8 4 Zimmer, Kucke, 2 Mans. rc.
per 1. Juli . Näheres bei Hrn. Tapezirer
■Iremscr . im Hof. 851

Friedrichstraße 48 eine4-Z>mmer-Wobmi»g mit
Zubehör im Vorderhaus (1. St .) auf 1. April
zu verm. Näheres Bäckerei. 102

Gneisenaustr . 21 »Neubau Ha » ; n , 3 eleqante
Wohnungen it 4 Zimmer, Küche. Bad, Erker,
Balkon n. sonst. Znbebör auf gleich od. 1. Avril
zu verm. Näb. daselbst. ' 3058

Gneisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrichastliche4-Zimmer-Wohn

mit reichl. Zubehör auf aleich oder 1. April zu
verni leihe». Gas und eleltr. Lickt vorgeseben.
Näh. dort', a. Nöderstr. 33 bei CLIar . 707

Göbciistraßc2, KfSÄÄ
Babn, schöne Wobnung, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad ». sonstiges Zubehör, ans 1. April
zn verm. Näh. Parterre r.

Gödenstraße 9 schöne4-Z!mmer-Woün»iigen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kahlenanszug
und allem Zubehör per April zn vermietbeii.
Näb, daselbst. 8032

/LL ^ »̂^ L ^ straße 13 , 1. Et.. Wobmmg v.
Ol ' ' Hifi t Zimmern, Balkon, Küche und

Zubehör znm 1. April zn vermiethen. ,322
erderstraße 8» Bel-Et., 4 Zimmer, Kucke,

_ Bad, Erker »nd Balkon sofort zn v. 511
Herderstraße 15 Wohniina von 4 Zimmern mit

Balkon, Bnd »nd sonst. Znbebör znm 1. April
zu verni. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 291

Herderstr. 19, 2. Et.. 4 Zim., Bad u. Zubcb. v.
1. Avril. 750 Mk. Näh. in, Laden. 2998

Jahnstraße 38 » 2. St ., 4 Zimmer, Erker und
Zubehör ans 1. Avril zu v. Näb.Part . I. 159

Kaiser -Fried, ich-Ring32 , 3, 4-Z.-Wobn.nebst
Zubeh.. gleich od. sväter zu vm. Näh. P . 588

Kaiser -Friedrich -Niug 43 Woknnnaen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zii vermietbeii. 229

Kaiser -Friedrich -Ring89Vier -Zimmerwohnung
mit Balkon, Bad, Ga«, elektr. Licht sofort z»
vermietben. Näh. daselbst. 830

Karlstraße 7, nabe der Rheinstraße, Bel-Etage,
4 Zimmer mit Zubehör ans 1. Avril zu verm.
Preis 750 Mk. Näb. daselbst2 St . 295

Körnerstraße 4» Part ., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Mk. 700.—: 1 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör (Part .) Mk. 300.— p. 1. April. AnSknnft
gibt ■"■'riefai , Hinterhaus. 251

Körnerstraße 4 4 Zimmer, Kuckeu. Znbebör
(1. Etage) Mk. 900.—: 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche und Zubehör (3. Etaae) Mk. 600.— Per
sofort. Näb. FrieJ »!. Hinterh. 252

Körnerstr . 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Znd..
der Neuzeit entspr., p. 1. April. Näb. Pt . l. 181

Luisenstratze 41 eine Part.-Wohnuna, 4 Zimmer,
Kücke und Znbebör, per 1. Juli , event. früher,
zn vermiethen. Näb. Part . 852

Lttreinburgplatz 1 moderne Vier- Zimnier-
Wohnung mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näb. Parterre links. 3036

Luremburgstraße 4» Bel-Et., 4 Zimmer mit
allem Znbebör auf sofort oder später zu ver-
mietben. Näh. daselbst Part . 2904

8uxe «rburgplatz 8, 2, moderne4-Zimmerwobn.
in. all. Zubeh. sof. od. sp, z. vm. Näb. daselbst.

Luxemburgstr . 7, Hockp. r., eleg. berrschaftl.
4-Z.-Wohng. m. a. Znbeb., d, Ntuz. entspr.
einger,, p. 1. Juli , evtl, mit Bureau, preiswertb
zu verm. Näh. das. 817

Moritzstr . 48 4 Zimmer nebst Zubehör, 2 St .,
auf sofort, ev, auch später zu vm. N. Part . 822

NicolaSstr . 27 » 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
wohnnng, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
1. April 1964 zu vermietben. Alles Näbere
3. Etage links. 513

Orauienfiraße 45 , 3, schöne4-Zimmer-Wohii.,
Dadez., Balkon, reichl. Zubcbö' , zi: vermiethen.
Einzusehen Borntittags.

Oranienstr . 49 , 3, sck. 4-Zim,-Wobn., Balk. u.
reichl. Znbeb. p. 1. April. Näh. Pari . 244

Oranienstraßc 82 eine 4 -Zimmer-Wohniina,
2 K., 2 M. (2. Etoge' . Näheres daselbst oder
bei lil »*«■«. Moritzstraße 37, Laden. 594

Oranienstraße 88 , 3. Etage, ist die Herrschaft!.
Wohnung, 4 Zimmer» großes Badezimmer, ne»
bergerichtet. Alle? der Neuzeit enlsprecheud(kein
Hinterhaus »nd keine Doppelwobnitno), wegzuas-
halber per 1. April zu verm. Näh. Part . 172

Philippöbergstr . 17719 Wohnnna, 4 Zim. :c.
sofort oder 1. April zn vermiethen. 697

Ptzilippsbergstr . 23 4-Zimmcrwobn. mit Balkon
n. Zubeh. f. 680 Mk, ans 1. Avril zn verm. 21

Philippsbcrgstr . 48 , gesunde Höbenlage, lstähe
Wald und elektr. Babn, 2 St ., 4-Zimmerwobn.
zn verniietbcn. Näbere? Parterre rechts. 647

t̂ Hanenthalerstraße 11 4-Ziin.-Wohnnng mit
elektr. Lickt sos. od. später billig zu vm. 515

Rauenttialcrstraße 13 sind Wohnungen von
4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Gentral-
beizung, elektrisch Licht, Heiz- und Kochga», Bad,
Kohlenatifzug»sw. zn verniieth. Näheres durch
l > rd . B! kd <oii,  Moritzstr. 41. 104

Rauenttzaterstraße 14 schöne4-Zimmerwohn.
mit Bad , Gas , Elektrischn. reichl. Zubehör auf
gleich oder später. Kein Hinterhaus. 2981

Mbm  SlfliienMerftrüjje 15
herrschaftliche4-Zimmer -Wohnuugen ohne

^interhans mit Bad u. großer Veranda,
Vor - n. Hi »»tergarten , elektr. Licht, Lcuchl-
ii. Kockgas. nebst allem Comfort der Neuzeit,
per 1, Juli oder später zn vermiethen. Näheres
Pismar ^ring 19. l . Stock links, '

tzUstheingauerstraße 4, hinter der Ringkirche.
4-Zimnier-Wobntinaen mit reicht. Znbebör
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 355

Rheinstr . 31 im Kartend, schöne4-Zim.«Woh».,
2 Mansarden anderer Unternehmungenhalber
preiswertb zn vermiethen. 606

Rheinstraße 32 , P . !., 4 Zimmer, Kücheu.Zub..
auf April zu verm. Näb. 2. Etage 59

Rheinstr . 188, 1. Et.. Salon . 4 Z.. Bad. Zub.
v. 1. Juli , auf W. p. 15. Mai. ,n verm. 886

Rheinstr . 187 4 oder 5 gr. Zimmer, Balkon,
Bad, reickl. Zubehör, preiswertb per 1. April.
Näbere« Parterre . 648

Riehlstr . 18, Ecke Herderstr.. W. v. 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et., per sof. od. sp.
zu vermtetben. Näbere« im Laden. 3000

Riehlstraße 13 schöne4-Z.-Wohnnng, d. Neuzeit
entsvr., s. vreisw. zn v. N. 1 St . links. 106

Tcharnhorststr. 12 eine Wohnnnav. 4 Zimmern
u. Zub. u. eine v. 3 Zim. z. April zu vm. 171

Scharnhorststraß « 28 , 2. Etaae. schöne Bier-
Zimmer-Wobnnng ver 1. Juli , event. früher.
Vreiswerth zu vermiethen. Näh. im Laden. 2914

Schiersteinerstraße 9 , 1. und 2. Etage, mit
allem Comfort ansgestat-ete 4-Zim.-Wobnunaen,
Ver sofort beziehbar, zn vermiethen. Nähere«
Vorderban« Parterre . 798

Schiersteinerstr . 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
mit allen, Znbeb. aus sofort zu veruiietben. 871

Schiersteinerstraße 12 sind schöne4-Zimmer-
Wohiiungen, mit allem Comfort der Neuzeit
misaestattet. ans 1. April zu vermiethen.
Nähere« daselbst. 185

Schiersteincrstr. 13 herrschaftliche4-Zimmer-
Nrobnnng sofort oder später zu verm. 516

Schierstelnerstr . 24 sch. Wohn., 4 .Z.. Bad. Gas
Eleftr.. a. gl. od. ivät. z. vm. Näb. Pt . 517

Sedanplatz 1, 3. eine Wohnung, 4 Zimmer,
Kiicke, 1 Mansarde u. 2 Keller. Alles der Neuzeit
entsprechend, aus 1. April zu verm. Näheres
bei mdalelbst  2 . St . 138

Sedanplatz 7 4-Zimmerwobnungmit reich!.
Znbebör ans 1. April 1904 zu vermietln'n.
Näh. daselbst1 St . reckt«. 3065

Seerobenstrasie 6 , Gartenbau«, zwei schöne
4-Zimmer -Wohnungen , Hochparterre und
2. Stock, per sofort zn vermiethen.

Seerobenstr . 18 zwei schöne4-Zim.-Wobnunaen,
der Neuzeit entspr. einaerichtet, auf 1. April zn
vermiethen. Näheres bei 630

Fr . I ) amliraann . Bülowstr. 1.

Seerobenstraße 27,
Gartenhaus 1 St ., Wobnung von 4 Zimmern u.

Zubehör v>. 1. April oder 1. Juli zn venn.
Näh. daselbsto. Vorderh. b. O. Hellhecln -r,
Part , rechts. 812

Seerobenstr . 29 » 1. Ei., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwobnmia, auf 1. April ;u
verm. Näh. Part , bei 3118

Sophienstraße 3, Villa » Bel-Etage, 4 Zimmer,
3 Frontspitzzimmer:c. zu verm. 518

/S4 .» T4.straße 13, 1. Ei . , 4 Zimmer, Küche,
Bad und Zubehör sofort oder

später zu vermiethen.
TaunuSstraße 29 , 4, 4>Zimnter-Wob»»ng nebst

allem Zubehör per 1. April zu veruiietben.
Nähere« im Laden daselbst. 108

Wallnferstr . 6, ßLLKL
Zimmer- Wohn., Balkons, Bad rc.. reichl. Zn¬
bebör. gleich oder sväter zn vermiethen. 520

Walramstraße 11 Wahnnng von 4 Zimmern zn
vermiethen. Näh. 1 St . h. 109

Weißenbnrgstr . 4 , 3, der Neuzeit entsprechende
4-Z.-Wobnung 1. April zu v. N. Part . I. 110

Weißenbnrgftraße 6
schöne4-Z.-Wohn»ng, der Ncuz. entsprechend, ver

1. April zu verm. Näb. Part . I. 111
LSestendstr. 12. 1. 8 t., 4 Zim., Balkon, 2 Maus.

und Keller auf 1. April zu vermiethen. 256
Wielandstr . 4 , Nähe Kati.-Fr.-Ring, sind große

comf. 4-Zim.-Wohn. zii verm. Näb. Part . 522
Wilhelmstraße 6 , sehr geeignet für Acrzte,

Rechtsanwälte , ruhige Bureaus an
ruhige Miciher per sofort oder 1. April zu
vermietben, im Gartenbaus 2. Etaae Wohnung
von 4 hübschen Zimmern und Znbebör mit
besonderem Glasabsckiluß, dcsgl. IM Parterre
2 groß « Zimmer . Näh. Bürean Hotel
Metropole. 318

Uorkstr. 7 4-Zimmcr-Wohitnitg sof. o. spät. z. v.
Uorkstraße 12» Ecke Scharnborststr.. schöne freie

Lage, 4 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. später
zu vermtetben. Näheres im Hanie od. Blücher
platz3, 1 b. Archit. Uormann . 523

Uorkstr. 14 4 Z.. Kücheu. Zubehör auf 1. April
zu vermietben. 650 Mk. 274

Uorkstr. 27 , Ecke der Giteisenanstr., 2. u. 3. Ei.
von je 4 Zimmern, Bad, 2 Balkons n. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näb. 1 St . 3095

Zietenring 3 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 524

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
April zu verm. Näh. Dorkitraße2, I . 770

Wshimiigeii vor» 3 Zimmrr«.
Adelheidstraße 46 , Mittelbau, 3 Zimmer,

Bad ,Küche, Keller versetzungshalber auf 1. Avril
zu vermiethen. 836

Ndelheidstraße 84 ist die eleg. Part.-Wohnnng.
bestehend aus 3 schönen, großen Zimniern nebst
Küche und Znbebör, mit' großem Balkon und
Vorgarten, zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

Albrechtstr. 11» 1. St ., 3-Zimmcr-Wohnnng mit
Znbebör per l . April zu vm. Näh. Part . 597

Alvrechtstraße 18 Froutspitze , bestehend an«
3 Zimmern, Kücheu. Zubehör, ist auf 1. April
an rnbiae Leute zn verm. Näh. Part . 757

Albrcchtstraßc 23 , Hth., 3 Zimmer, Küche.
Mansarde an ruhige Leute auf 1. April oder
später zu vermtelheu. Näheres Contor daselbst,
10- 127» li. 3—7 Uhr. 880

Arndtstraße 5 S’.ÄÄ
Küche, Balkon, Bad und reichliches Znbebör,
versetzung- halber sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et. links. 833

sttrudtstraße 3 herrschaftliche Drei - Zimmer
Wohnung, 1. und 3. Etage, per April zu verm
Näh. daselbst2. St . rechts. 143

Bertramstraße 18 3 Zimmer, Kücheu. Zubch.
ans 1. Juni o. i'väter z. v. Näb. 1 St . I. 786

Bismarckring 28 , 1, schöne Wohnung, 8 Zini.
mit sämmtlichein Zubehör, sofort zu veruiietben.
Näh. Part , rechts. 3p.>>

Blüchcrstr . 15, Neubau ■<> *. Schmitt , schöne
3- und 4-Zintmer-Wohnungen, Balkon, Erker.
Bad billig zu vermiethen.

Bülowstraße 4 zwei 3-Zimmer-Wohnungen
mit Balkon, Küche, Mans., 2 Keller auf 1. April
zu vm. Näh. daselbst2. Etage links. 778

Bülowstr . 13, Part., 3 Zimmer, Küche, 2 Balk.,
2 Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 St . l. 698

Clareuthalerstr . 3 (Neubau) schöne3-Zimmer-
Wobnung (1. Stock), Gas , Bad. event. elektr.
Licht, 2 Balkons, Kodlenaufzug rc., preiswertb
sofort ober später zu vermtetben. Näh. daselbst
Part , bei « . Htfhn , Arch. . 792

Clarenthalerstr . 4 hochkerrschaftliche3-Zimmcr-
Wohnungcn, alle» der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. ans 1. April eventl. auch früher pret«-
wertb zn verm. Näheres im Hause daselbst. 70

Clarenthalerstr . 6, Vorderban» — Neubau—
sind 3-.Zimntcrmodiig. m. Znbed. auf April evtl,
früher zu vm. Näh. daselbst Part . 2990

Neubau Clarenthalerstraße 18 schöne Drei-
und Zwei-Zimmer-Wobniingeit aus 1. April zu
verm. Näh. Dostbetmerstr. 49, im Laden. 741

DelaSpeestraße 1 schöne Wohnnna, 3 Zimmer,
Cabinct, Küche, Mansarde rc., auf 1. April zu
verm. Näb. bei <S. VoUz » Laden. 835

Dotzheimerstraße 13 Hübsche3-Zimmer-Wol:n»nq
m. Zub. p. 1. April zu verm. Näb. M. Pt . l.

Dotzheimerstraße 21 » Ecke Hellmnndstrabe, ist
eine 3- Zimmer-Wohnnna, Hochparterre, per
1. Avril zu vermiethen. Nähere« Moritzstr. 16,
bei 4>. Spitz . 858

Dotzheimerstr. 66, 1 od. P .. nahe Ring, 3 ger. Z..
Balkon, Erker, Bad.reickl. Zubeh.. prachtv. Ausst
k. Htb., a. 1. Avril, evtl, früher. N. P . r. 333

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Z mmcr-
Wohnunacn, der Neuzeit entivrechend, auf
sofort oder sväter zn verm. Näh. daselbst. 479

Dotzheimerstraße 83 , Nenban, Südseite, schone
3-Zimmcrwohnuitgenmit Bad, der Neuzeit cnt-
sprech., gleich od. später z. v. Näh. das. Part . 480

Neubau Dotzheimerstraße 34 sehr schöne
3- und 2-Zintmerwoh»ungen aus gleich oder
später zn vermiethen. , , 726

Dotzheimerstraße 85 , Südseite, Vorderhaus.
3-Zrmmer-Wohnnng, Küche und Bad, 1 Treppe
hoch, sofort zu vermielheii. Mittelbau Part,
und 3. St . je 3 Zimmer, Küche und Zubehör
sofort zu vermietben. Näheres daselbst
Fr . Wortmann , Ziminermstr . 876

Dotzheimerstr. 88 schöne3-Zimmerwobnnngcn,
der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 620 Mk..
zu vernnetben. . ,.18

Dotzheimerstraße 94 , Ecke Kiedrichcrstratze, sind
3-Zimmer-Wohnungen von 500 Mk. an sofort
od. später zu vm. Näb. Part , im Laden. 481

Dotzheimerstr. 108 , Bel-Et., herrsch. W. v. 3gr.
Z. m. B.. Sveis-k. tt. r . Z.. d. N. entsp.. m. h.
Aussicht, a. April, ev. auch Garten. Näh. Part.

Dreiweidenstraße 3,
nahe am BiSmarckring, rubige Lage, sind cleg.

3- Zimmer- Wohnungen mit Erker, 2 Balkons
Bad ii. Koblenaufzüg, Alle« der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher
zu verm. Kein Hinterhaus. Näb. daselbst. 2946

Dreiweidenstraße 5 sind lebr schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit Erker. 2 Balkons, Bad und
sonsttgem reichl. Zubehör zum 1. April zu ver¬
miethen. Näb. das. od. Oranienstr. 58, P . 3UH

Drudenstraße 8, Bel-Etage, 3 Zimmer, Balkon
und Znbebör per 1. Avril zu verm. 309

Drudeustr . 10, Vdh., 3 Z. u. Zubeh. zu verm

Elisabethenstraße 1v,
Vdh., scköne Frontspitz-Wobnung, 3 Zimmer, an

ruhige Leute zu verm. Näh. Gartenh. 788

Elisabethenstraße 10,
Gartenh., neu herger. abgeschloffcnc3-Zimmcr-

Wodming, Kücheu. gr. Mansarde, mit Zubehör,
zu vermiethen. Näb. daselbst. 787

Eltvillerstraße 8 (Neubau ) prachtvolle ge¬
räumige 3- Zimmer -Wohnuugen mit
Zubehör per 1. Slprtl zu verm . NSH.
daselbst « . Rüdesheimerstr . 21» P . 619

Eltvillerstraße 8, Hth. , prachtv. geräumig«
3 - Zimmer - Wohnungen « ebst Zubehör
preiSwcrth zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Rüdesheimerstraße 21. 620

Eltvillerstraße 8 , Vdh. 3-Zimmer-Woknnngen.
der 'Neuzeit entipreck. eingerichtet, 1. April 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh. daselbst oder
beim Eiaentb. Gneisciiaustraßc 13, 2. St . 3047

Eltvillerstr . 18, Neub., 3 Z.. Küchep. 1. April.
Closet im Abschluß. Mittckb. Näh. das. 233

Emserstr. 78 3—4 Zim., Frtsp., zu verm. 482
Erbacherstr. 4 Wohnungen von 3 Zimmern und

Zubehör zu vermiethen. 483
Erbacherstraße 8 geräumige3-Zimmer- Wohn,

m. reichl. Znb., der Ncuz. entsvr.. sof. zu v. N.
das. o. Band. Loui« Blum. Rheinstr. 42. 484

Fraukfurterstr . 40 drei, auch zwei Zimmer und
Keller zu vermiethen. 378

Friedrichstr . 18, Stb. Kniestock, 3 Zimmer mit
Küche per 1. April zu vermietben.

Fricdrichstraße 48 » Rnckgcbäiide, 3. Et., 3 Zim.,
Kiicke per 1. Avril, event. später, zu verm. Näh.
bei Wülielm t »a «>>«r & Co . daselbst. 243

Friedrichstr. 50 Wobnung, 8 Zimmer, Kucke u.
Zubehör, ans 1. April zu vermiethen. Näheres
l . Stock rechts. 640

Gneisenaustraße 18 sind Wohnungen von
3 Zimmer», Küche, Bad und reichlichem Zube¬
hör, ver sofort oder später zu vermiethe».
Nähere? Parterre reckt«. 486

Gneisenaustraße 11, Bel- Etage. 3-Ziinmer-
Wohiiung mit Znbciwr per 1. Avril zu verm.
Näh. im Laden. 45

Gneisenaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K.
u. B.. 1 M.. 2 K.. per l . Avril. Näh. Part.

Gneisenaustr . 16, Bel-Et., sch. geraum. WobM
3 Zim., Kücheu. Zub., sof. o. sp. zu vm. 487

Gnciscuaustr . 18 eine Wohnung, 3 Z., 1 K. u.
B ., eiue M., 2 K ., a. gl. od. sp. zu v. 488

Göbenstr . 8 sind Wohnungen von 3 Zimmern
per sofort zu vermiethen. 609

Gövenstraße 11, Vorderb., schöne geräumige
3-Ztmmerwohnnngcnzu vermiethen. 168

Gövenstraße 13 3-Zintmerwohnungen, gut auS-
gestattct, auf gleich oder später zu verm. 2992

Gustav -Adolsstr . 14 3 Zimmer, 2 Mansarden
p. Zubehör zum 1. April zu vermietben. 169

Hcllmundstr . 48 , 3,1 schöne3-Zimmer -Woh»
nung mit Bad zn verm. Näd. daselbst. 826

Herderstraße 1 drei Zimmer, Balkon tt. Zndcb.
Näh. 1. Er. r. 667

Herderstraße 6, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Bad und reichlichem Zubehör ver
1. April zu verm. Näh. Part . r. 290
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Jahnstratze 3 eine Woimung von 3 Zim. nebst

Znbeb. anf 1. April c. zu vm. Riih. Dort. 689
Jahnstr . 4, 1. St .. 3 Zimmer, Küche, Mansarde,

2 Keller zum1. April zu vermiethen. 277
Jahnstratze 48 freundliche3 »Zimmer- Wohnung

mit Küche nebst GaSeinrichtung und Zubebör
hum 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst
ini 1. St . rechts.

Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die Parterre-
Wohnung. beit, aus drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per sof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenthümer daselbst1. Et. 236

Hell erstratze 6 , 2 St ., 3 Zimmerwobvung mit
Zubek. auf 1. Apr., sow. 1 möbl. Dnchm. s. zu v.

Kirchgasse 49, LLL?W
ruhige Familie p. 1. April zu verm. 809

Kärnerstr . 5 , 3. Et., 3-Z.-W. mit reich!. Zubeb.,
der Neuzeit entspr.. perl . April. Näh. P . l. 182

Ikörnerstratze 6» 2. Etage, 3 Zimmer mit Znb.
1. April zu Verm. Näh. bei nurk . 364

2 3-Z.-W.nt. reich!.
4 . SUIU1111U m Zub. zuv. Näh. l r. 238
Luxeniburgstr . 5 , 1. Etage, schöne herrschaftliche

Drei-Zimmer-Woh»ung mit allem Zubebör, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. l . April 1904
zu verm. Näb. daselbst bei Pautbcl, 1. Et. 8056

Mainzers « . 68i », Part., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller, evcntl. mit Stallung für
6 Pferde, groß. Hof n. 19x5 m gr. Remise
nt. Kniest, ab 1. April. N. b. Haurm. 631 1

©tfe Michelöberg u . Schwalbacherstr. 45a,
1. Stock. 8-Zimmer-Wohuung(Balkon) 1. Avril
zu vermiethen. Näh. No. 47. 1. 854

Marktstratze 14 , Ecke Ellenbogengaffe,frontspitze mit herrlicher Fernsicht, 3Zimmer,üche nebst Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres im Eckladen. 149

Mauergaffe 8 Wohnung v. 8 Zimmern, Küche-
Mansarde per 1. April. N. bei Kröckel, 1 St.

§AH4oritzstratze 12 , Boi derb., Mansardmobii..
3 Zimmer, Kücheu. Keller, per 1. April an

ältere kinderlose Leute zu verm. 639
Moritzstratze 48 , Mittelbau, schöne3-Zimmer-

Wohnung, evtl, mit Weikstatt. per 1. April
zu verm. 718

Moritzstratze 58 drei bi« vier Zimmer, Küche u.
Zubebör, neu hergerichtct, ans gleich over später
zu vermiethen. 492

Moritzstratze 64 , Pdh., große3-Zim.-Wohnung.
2 Mansarden. Zubehör, 1. April zu verm. 600

Rettelbeckstratze 11» links der oberen Westend-
straße, Neubaue»e « rz- Nchmiit . 1. Etage,
eine.große, der Nenzen entspr. 8 Zimmer-Wobn.
mit großer Mails., Spcisck., Bad rc.. Balkon,
2 Kelleru. s. r. Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. Hochpart, links. 879

Ricolass « . 3«. 1. Et..
8 Zimmer, Balkon, 2 Mans., Küche, 2 Keller
per 1 Juli , evcnt. früher, zu vermiethen. Näb.
Adolsstraße 14, Weinhandlung. 751

Oranienstratze 6 , nahe der Rheinstr., Bel-Et.,
3 Z. u. Zubehöra. 1. Avril zu v. N. P . 829

Philippsvergstr . 31 qroße3-Zimiuer-Wohn. anf
> 1. April zu verm. Näh. 1 St . r. 2975
Rauenthalerstratzc 6, a» der Ringkirche, sind

herrschastl. 3-Zinimer-Wohnnngeu per 1. April
preirw. zu vm. N. dai. o. Uorkstr. 21, 3 l. 734

Raurntlialerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wobnungcn, der Neuzeit-niivreckenb, eingerichtet,
per 1. Avril zu verm. Näb. daselbst. 207

Rauenthalerstratzc 7, M., 3 Zimmer, K! che n.
Znbcb. wfort z>! vermiethen. Preis 450 Alk.

Rauenthalerstratze 6 3-Zimmei-Wobnnimeii im
Gartenhaus, mit Gas, Bad u. Speisek.. anf fof.
o. sp. zu verm. Näb. da!. P . 736

Rauenthalcrstr . 8 gr. 3-Z.-W., i. 1. St . 6' 0 Mk..
im 2. St . 600 Mk.. per April zu vm. N. Mtlb.
P . bei Zorn od. b. Eig. Dotzkeimerstr. 62, P. 1

Neubau Nauenihalersir. 18
elegante 3-Zimmerwohnung, niit allem Comfort

der Neuzeit ausgestaltet, Kohlenaufziiae, Müll¬
abfang, Bad nebst Zubehör, per1. Avril zu ver-
mielhen. ^ onet Sedanstr. 7. P . 650

ttLanenthalerstratze 12 3-Zimmer-Wobnunaen
tßf  mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermiethen. Näb. im Laden. 3068
Riehlstr . 23 schöne Dachwohnung, 3 Zimmer u.

Küche, auf 1. April zu verm.
Röderstratze 28 3-Zimmer-Wobnnng nebst Küche

und Zubebör 0500 Mk.), nach der Lchrstraße ge¬
legen, an kleine ruhige Familie anf 1. April zu
vermiethen. Aftermietbe nicht gestattet. 613

Ecke der Röder - und Nerostratze 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermiethtn. Näb
daselbst im Laden. 745

Roonstr . 28 3-Zimmcrw. mit Zub. Verhältiiisie-
balber sof. zu verm. Näh. 2 rechts. 873

Scharnhorststratze 2, 3. Stock, 3 bis 4 Zimmer
nebst Zubehör zu vermiethen. NähertSl Trcvpc
bei Schmidt . 683

Scharnhorststratze 4 eine 3-Zimmer-Wobnung
zu vm. Näh. daselbü bei Frau « re » , Frontip.,
oder bei Uräf . Backmayerstraße7. 148

Echartrhorftstratzc 14 Wohnung von 3 großen
Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. 638S charnhorststratze 15, 1, 3Zimmer, Küche,Balkons rc. zum 1. April zu vermiethen.
Näh. 3, Et. r. 352

Scharnhorststr . 24 , 1. Et., frdl. Wohn., 3 Z.,
K.. Balk. u. Zub.. a. 1. Apr. z. v. N. P . 762

Scharnhorststr . 26 Wohnung, 3 Zim, er mit
allem Zubehör, 1. Etage, an kleine ruhige
Familie »um April preiStvrrth zu vermiethen.
Näheres Parterre. 403

Schicrsteinerstratze 11 herrschastl.3-Zim.-Wobn
sofort od. 1. April. Näb. Vdh. 2 St . 257

Schiersteinerftraste 1« , Mtb. neu. 3- u. 1-Ziin.-
Wobnungn. Zubebör zu vermictben. 493

Schiersteinerstr . 28 , P ., sch.3-Z.-Woüii.,d. Nenz.
entspr. ausgest., p. Apr. z. v. N. dos. Lab. 805

Schiersteinerstr . 22 . Gartenb. Part., Wohn. v.
3 Zimmern und reich!. Zubehör zu verm. Näh
Vorderb. Part. 716

Schiersteinerstr . 24,2 , 3-Zim.-Wobn., K., Balk.
u. Zlibeh., sof. od. 1. April z. v. N. Part, 823S chwalbaäierstiatze 35 eine abgcichlosseneWoünnng, 3 Zimmer, Küche, Closct, 1 Man'.
2 Kellerabth., Mitgebr. der Waschkücheu.Trocken
speichcr, auf 1. April zu verm. N. B. P. 740

Scerovcnstratzc 7. 1. Et., schöne3-Zimmer-
Äohriung per April zu Perm, Näh, Part, 52

Sedanvlatz 9 eine 3- u. eine 4»Zimmer»Wohn.
mit Badezimmer, Balkon und allein Zubebör
auf 1. April z» vermietben. 176

Scerobenstr . 24 schöne3-Zimmer-Wohnnng, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich od. 1. Apr. zu vm.
Näh. 1 St . bei Laux. 261

Secrobeustratze 24 elegante 3.Zimmer-Wobn.
mit reich!. Zubehör ausnahmsweise preisw.
auf 1. Avril zu vm. Näh. P. bei l»a » 793

Scerovenstratze 25 , V., 3-Z.-WoIn>. «»bst Znb.
(1. Stock) anf 1. Avril zu vermiethen. Näheres
Himclliacli . Michelsbera 30. 254

Tpicgelgaffe 8 drei Zimmer und Zubehör anf
1. April zu verm. Näb. Spiegelaasse 10. 405

Tannusstr . 2 Frontspitz -Wolm . (3 Zinimcr
Küche und Zubebör) auf 1. Avril a» rnbige
Familie zu vermiethen. Näherer Wiihelm-
straße 54, Bürean. 776

(^ aunuSstratze 41 schöne Frontspitze , 3 Z,^  Küche, mit Perfonen -Slnszug, zu verm.
Walluferstratze 3 , HinterhaiiS, sind ver1. April

schöne9-Zimnierwobnungen mit Zubebör ander¬
weitig zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre. 296

Wallnferstratze 5 , Gth., 3 Z., Kucke, Speisek..
2 K., Bleichpl. per 1. April b. z» vermietben.
« . lenz . Vdb. Part 804

Wastuferstratze 9 3-Zimmerwobnuiig im Mittel¬
bau z» vermietben. Näh. Borderh. Part. 717

M ^ allnferstratzc 10 sch. 3-Zimmer-Wohn. ans
gleich zu verm. Näh. Part, rechts. 494

OHestendstr . 18, 2, 3 Zim., Küche Znbeb.
sof. ob. spät, zu verm. Näb. das. P . 843

Westendstratze 32 , 1, 3-Zimnier-Wohnnng mit
50 Mk. Nachlaß zu vermietben.

Westendstratze 34 , 3-Zimnierwobnunpen. Bav
Balkon per sofort zu vermietben. Näheres
Westendstraße 34. P . I. 495

Porkstratzc 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 3 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtnnaeii der Neuzeit verleben, sof. od. später
zu vermiethen. Näberes im Hanse od. Blücker-
platz3, 1 b. Archit. < . Dnrmanii . 496

Uorkstratzc 13, 1. Et., eine schöne3-Zimmer-
Wobnnna1. April zu vermietben. 661

Porkstratze 28 scköne3-Zimmcrwohnnng mit od.
obne Mnn>. sof. zu verm. Näb. 1. Et. l. 279

florkstiatze 21 , 1. Etage , schöne3-Zim.-Wohn.
z. 1. Avril zu v. N. dai 1 link «. 3063

Mrkslrnhe 22(nur Snriicri.)
schöne3-Zimmerwohniingen mit Znbcb. ver
gleich oder sväter r» verm. Näh. daselbst
1. Stock. Chr . Sink . 866

Dorksttatze 23 , 1. Et. r., 3 Zimmer, Bad, zwei
Balkon? u. Zubehör zu verm. Näb. daselbst
oder Tannnsstraße 18 bei Havmhaci >. 464

Uorkstr. 27 , Ecke der Gneisenanstr.. 3. Etage,
3 Zimmer, Bad u. Zub. per 1. April zu verm.
Näb. 1. Stock bei ISliehert . 3096

Uorkstr. 29 , 1 I.. schöne, fefir geräumige3-Zim.-
Wobn. mit Balkon, der Nenz. entspr.. vre Sw.

Dorkstratze 33 , Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.,
schöne3-Zimmerwobnungen mit rcickl. Zubebör
zum 1. April 1904 billig zu vermietben. Näb.
Frarkenstraße 24. 1. bei Rud. Schmidt. 20

Zielen -Ring 18 schöne3-Zimmer-Wobnnng, der
Neuzeit entsprechend, ans gleich oder später billig
zu vermiethen. Näb. ba'elbft Part.

Erst« Etage 3 Zimmer , Küche, Mansarde
nebst Zubehör zu vermietbcn. 'Näheres
Bleichnroßcw, im Laden.

Drei-Zimmer-Wobonna niit Werkstattz» vermietb.
Zn erfahren Blückerptatz3, 1. 163

Schöne große 3 -Zinrmer -Wohnungen mit
berrlicher AnSstckt zu vermietben. Näheres bei
«tihlstein . Giieiicnaustraßc 25. 498

Müllcrstr. 4, lÄfWÄ
Küche, Gardcroberanmu. Zubebör, wfort oder
später zu verm. an einzelne Dame od. kleine ruh.
Familie. Näb. bei Reich » rd , Tannusstr. 18.

Oranienstr . 4 Mansard-Wohn. (2 Zimmer und
Küche) zu verm. Zu erfragen Kirchgasse 51. 1.

Oranienstr . 22 Manlardwohn., 2 Zimmer, an
rub. Leute sof. od. ipäter zu vm. Näh. b. Best.

Oranienstr . 29 Mans.-Wohn., 2 Z. n. Kückc, an
kleine Fam. zu verm. Näh. Albrechtstr. 7, 1 r.

Oranienstr . 47 2 Z. ». K. 1. April. N. B. r.
Parkweg 1 2 Zimnicr, Kucke, Keller, Htb., per

I. April zu verm. Schwalbacherstraße12, 1.
Rauenthalerstr . 3 2 Zimmerwohn. i. Gartenb.

anf sofort oder später zu verni. Näb. dai. P.
Rauenthalerstr . 18 eine schöne belle gerade

Frontspitzwobniing(Borderh.), best, ans 2 Zim.,
Kucken. Zubehör per foiort od. später zu verm.

Rheinstr . 59 2 Zim. nebst Zubehör an anständ.
kinderl. Leute zu verm. Näb. daselbst2 St.

Rheinstr . 73 zwei Zimmer. Kücheu. Mails, an
ruh. Leute zu verm. Näh. im Laden.

Röderstr. 13, Dach, 2 Zim. und Küche an nur
rub. kl. Familie v. 1. April 1904. Näh. i. Lad.

Saalgasse 33 schöne Frontspitzwohn., 2 Zimmer,
Klickeu. Keller, sowie eine keizb. große Mansarde
zu vermietben. Näb. bei Köhler.

Schachtstr. 10, 1, eine Wohn., 2 Zim., Küche n.
Kell., a. 15. April z» verm.

Scharnhorststr. 6 , P . r.. zwei schöne2-Zimnier-
Wokiinngen mit Kücken. Keller, sede Wohnung
Abschluß für sich. i. Htb. per 1. April z» verm.

Scharnhorststr . 7 2-Zimmerwohnnng zu verm.
Scharnhorststr . 16, Hth. 1, sch. 2-Z.-Wobn. m.

Manl. a. 1. Mai zu verm. Anzus. b. 3 Uhr N.
Schiersteinerstr . 9, Mittelb., 2-Zim.-Wohnnng

per 1. 4. 04 zu vermietbcn. Näh. Vorderh. Pt.
Schiersteinerstr. 28 sch. 2-Z.-Wohn.. Vdh., der

Nenz. entipr. ansaeü. p. 1. Apr. z. v. N. i. Lad.
Schiersteinerstr . 62 zwei Zimmer, Kücke und

Zubehör ans 1. Avril zu vermietben. Pr. 300.
Schwalbacherstr. 71 eine Wohnung, 2 Zimmer

und Küche(Htb.), anf 1. Mai zu vermietben.
Sedanstr . 5, Part., llüne 2-Zimmerw., Htb. D.,

per 1. April oder1. Mai zu verniietben.
Scerobenstr . 2 ist eine aeränmiac2-Zim.-Wok».,

Kückeu. Ki ller. 1. St ., p. 1. Avril , . v. N. P.
teingaste 15, 1 St .. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie zu vermicihen.

Stiitstr . 1 sch. Seitenban-Mobv., 2 Zim., Küche,
auf 1. April zu vermietben. Zu ersr. 1 St . 1.

Walramstr . 1 Fronlivitzw.. Abschl.. 2 Zim.. St.,
Keller, an rub. Miccher ans 1. April z. v. N. P.

U6b6Ng3886 49,
gestalt . 01afiabacl)].,30 1/jMk . Näh . Alwinenatr .4.

Weilstr . 5 Man!«Wohn., 2 Zimmer, Küche und
Kel'er, an rnli. Leute zu verm. Näb. Na. 7, 1.

Westritzstr. 13 eine Mans.-Wolin., 2 Z. u. K.,
an eine finberl. Fani. p. 1. Apr. zu ». N. 2 r.

Wcstcndstr. 20 große 2-Zimmer-Wobniliig mit
Kücke, Keller zu Perm. Näh. Gartenhaus2 r.

Westendstratze23 2-Zimmer-Wobnung zu verm.
1- Et., sch. 2-Zimmer-

iw » Wohn. m. Mans. ver
sofort oder1. Avril zn verm. Näh. 1. Et. I.

ttzHorkstratze 22 (nur Vorderhaus) schöne Zwei-
Zimmer-Wohnung im 8. Stock zu verm.

Aenßerstcr Preis 430 Mk. N. dal. im Banbür.
Dorkstr. 29,1 !., schöne2-Zimmer-Woknuiig auf

1. April 1904 zu vermietben. <350 Mk.)
Zwei Zimmer. 1 Kücke, 1 Mansarde zu vermiethen.

Totzbeimcrstraße18, Mittelbau1. Stck.
Zwei schöne große Mans.-Zimmer an rnbige Leute

per loiort od. späterz. vm. N. Saalg 36. 2 r.
Zwei Zimmern. Küch" per 1. April zn vermietben.

Näh. Zietenring8, Stb . 1 link?.

Wohir«nseir von 2 Zimmer«.
Äldlerstr. 33 Dackw., 2 Z.. K. :c„  1 April z. v.
riachmeyerstrahe 7 2 schöne Fronispitzziminer,

auch einzeln, an ruhige Dame zu vermiclhen.
Näbere? daselbst Parterre.

Blcichstr. 13 Wohnung von 2 Zimmern und
Kücheu. 1 Zimmern. Küchei. 2. Hinterk. z. v.

Blcichstratze 24 , Htb. 1, schöne2-Zimnier-
Wobnnng Sofort oder später zn vermiethen.

Clarenlhalcrstr . 6 , Vorderhaus— Neubau—
sind2-Zin,merwohna. m. Znbeb. auf April evtl,
früher zn verni. Näh. daselbst Part.

Dotzhcimerstratze 12 schöne Wohn., 2 gr. Z..
Znbcb., gl. z» verm.

Dotzhcimerstr. «3, Mtlb., 2 Z., K. n. K. zu v.
Dotzheimcrstr. «3 , Mitlclbau, 1 Wohn.. 2 Z.

n. Küche, 1 Wohnung, 1 Zimmeru. Küche, z. v
Dotztieimcrstr. 105 , Mtb., iebr schöne2-Zimm.-

Wobnnngeii mit Zub. billigst zn vermietben.
Dotzheimerstratze 113 Mansaidmobnung, 2 Z.,

Küche, billig zn vermietben.
EttVillerstratze 4 schöne2-Zimmer-Wohnungen

zu vermietben.
Ettvillerstr « 18 2 kl. Zimmern. Kucke an ruhige

Leute billig zn verm. Näheres Mittelbau.
Ervactzerstr. 6 W., 2 Z., K. rc., z. v. N. V. P . r.
Erdacherstr. 9, 1, 2-Zimmer-Wohn. mit Bad

ab 1. April zu vermieihen.
Fgiitvrttnticnstr . 9, Vdb., Mani.-Wobii.. zwei

Zim. ». Küche gleich od. später. Näb. Part. I.
Frnnkcnstratze 7 Maniardwobn., 2 Zimmer»nd

Küche, anf April zu vcrmielben.
G» eise« a« str. 25 2 Z. n. 1 K. N. Mühlstein.
Gövcnstr . 7, Htb., 2 ich. Z., Kücke h.  Clos., im

Abschluß, zu verni. Näb. b. I». "clieiil , Vdb
Hcltrnrrndstr. 42 2 Z., K. u. Keller zu v. N. 2.
Hcllmundstr . 44 ist eine Dachwohnung. 2 Zim.,
^ 1 Küche, 1 Keller, auf 1. April zn vermiethen.

Ecke Herder- u . Riehlstratze
VivltPUU sind Wohnungen von 2, 8, 4, 5

auch8 Zimmern mit Znbcb. ans gleich od. später
zn verm. Näheres im 1. Stock. Froh « .

Herrnmühlgaffe 2 sind 2 Zim., Kücheu. Keller
per 1. April zu vermiethen. Näb. L. Heiser,
Schützenhoistr. 11, od. Graulkgein.Herrnmühlg.8.

Herrngartenftr . 12 zwei Zimmer, Kücke ans
1. April zn venniethe». Näheres Part.

Hochstratze4, Park., Wohn. v. zwei Zim., Küche,
zwei Sout .-Ränm., nebst Hof u. Kohlen halle,
letzt, auch zu Werkst, geeignet, ans 1. Ju !i zu
verm., ev. niit Hans zn verk.

Karlstr. 28 schöne Maniardwobuling, 2 Zimmer,
ans 1. April zu verniietben. Näb. Vdh. Part.

Kirchgaffe 56 L Z. n. Kückea. 1. April zu vm.
Mctzgergaffr 16 2—3 Zimmer und Küche zu

vermiethen. Mb . 1 St,
Nerostr. 3 Mansarveu-Wohnnng, 2 Zim., Küche

u. Keller, a« kl. Fsmilir zu ocrinielben

Mohitttttge« von 1 Zimmev.
Adlcrstr . 26 kleine Dackwohnuna, 1 Zimmer u.

Kücke. anf 1. April zu verm. Näheres Part.
Adtttstratzc 31 , 1 Zim. n. K. a. 1. Avril zu v.
Adlerftratzc 51 1 Z>m. u. Küche auf 1. April.
Adolsstr . 3, Gth.. Mans.-W.. Z. u. Kücke, ans

1. Apii! zn v. Anz. v. 'hl —'hS.  N . Grtb. 2.
Albrechtstr. 11 1 Zimmeru. Kücke, Frontspitze,

iosort odcr später zu vermietben.
Blcichstr. 19 1 Zim. u. Küche. Näb. Stb. Part.
Dotzhcimerstratze 12 Wohn., 1 Z., Küche n.

Keller, abgeichl., frei.
Drudcttftr. 3 1 Zimmer u. Küche pr. 1. April.
EttVillerstratze 4 schöne1-Zimmerwohnmtg mit

Cloiet >m 'Abschluß(Parlcrrc) zu vermiethen.
Frankrnstr . 17 ist im Vdb. eine Dackw., 1 Z.,

Küche auf gleich od. 1. Apr. zn Perm. N. 1 St.
Frankenstr . 22 1 Zim. n. Küche zu vm. N. P.
Friedrichstr. 10 1 ar. Zim. in. K., Vdh. D., an

ruh. Fam. (1—2 Pers.) per 1. April zn verm.
Friedrichstr. 45 , Htb., 1 Zimmer, Küche, Keller

anf 1. April zu vermiethen. Näherer Bäckerei.
Göbcrtstr. 7, H., 1 schöner Zimmer, Küche, Clos-st

im Abickl. per 1. April zu v. N. b. Scheid, V.
Hcltmnndstratze 15, Part., kl. Mansarde mit

Küche und Keller zu vermiethen.
Hcllmundstr . 17 schöne Dachmohnniig. 1 Z. n.
'K., an rub. Leute zu verm. N. Part, rechts.

Settmundstr . 27 1 Z.. Kücheu. Kellera. 1. April.
Heltmundstr . 42 Z., Kücken. Keller zu v. N. 2.
Herderstn. Zim. u. Küche zu vm. N. Vdb. P.
Jahnstr . 36 , V. Dach, 1 Z. u. Küchez. v. N. P.
Karlstr. 48 M.-W., 1 Z.. K.. z. v. N. V. 1 r.
Kclterstr. 17 Zim. u. Küchep. 1. April zn verm.
Kcllerstratze 17 ein Zimmeru. Küche auf gleich

oder später zu vermietben.
Kirchgasse 1!», Htb., Mans., 1Z . n. Küchez. vm.
Kirchg. 54 , 3, 1 Zim. u. Küche, unt. Glasabschl.,

Kelleru. Znbeh., per 1. April zu vm. Näh. 2.
Nerostr. 84 , Htb. Part., 1 Zim. n. Kückez. v.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. P. r,
MseH ^4e, -»»siratze 38 großes Zimmer und& Küche zu vermietben.
Plalterstr . 42 Zim. u. Küche an kl. Fani. zu v.
Plalterstr . 58 ein Zim.. 1 Küchep. 1. Aprilz. v.
Platterstratze 58 ein große« Zimmer und Küche

an kinderlose Lcnie anf 1. April zu vermiethen.
»ianenthalcrUr . 11 W., I Zim. u. Kücke, a. gl
Rheinstr . 73 1 Zimmern. Küche an ruh. Leute

zu verm. Näh. im Laden.
lstiehlstr. 3, 1, Zimmer u. Küche, Grth. Part,

ans 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst.
Niehtstr . 9 I-Zim.-Wobn. zu verm. Näh. 1 St.
Römcrbcrg 1,2 , 1 Z. u, K. a. alt. Pers. zu v.
Schlichlerstratze 19 Mans.-Wohn., 1 Zimmer

und K, an kinderl. Fanlilie zn vermiethen. Zu
ersr. Kaiser-Fricdrich'N ng 23, 1.

Schwalbacherstr. 4 kleine Wohnung, 1 Zimmer
n. Küche auf 1. April an cinz. Person zn ver»,

Schwalbacherstr. 19 einZ. u. Küche(Dach) z. v

Schwalbacherstr. 7 zwei Dochwohnniigen, je e:*
Zimmer und Kücke per 1. April zu bermietben.

Scerobenstr . 9, Hth. P .. 1 Z. u. K. (2 Pers.)
zum 1. April zu vm. Näh. Stcingasse 12, 1 r.

Steingaffe 13 schöne Dachwobn. i. H., 1 Zim. u.
Küche, a. kdl. Leutep. 1. April zu vm. N. 1 r.

Steingaffe 34 Dachwohnung, 1 Zimmer und K.,
per 1. April mir a» ruhige Familie zu verm.
Näb. 2 St. reckt? oder Plattcrstraße 58.

Wallnserstratze 12 kleines Zimmer mit Küche
a» nur ruhige Leute zu vermiethen.

Webcrgaffe 58 1 Z. u. K. n. 1. April. P . 2 l.
>> eilstratzc 14,1 , 1 Zimmer und Küche, event.

mit Mansarde, z» vermietben.
Westendstratze3, Part., 1 Zimmern. Kiulie per

l . April z. vm. Näb. da!, od. Luilenstr. 31, 1.
Wcstcndstr. 13 sch. Mansardmobuung, 1 Zim..

Kücken. Keller, auf 1. April zu v. N. H. P. r
Mansarden-'Wohuiing, IZim . u. Küche, p. l . April

zu vermiethen. Näb. Friedrichstr. 50, 1 rechts.
Frontipitzwohnuvg, 1 Z., Kücke, Keller, a. 1. Apr.

an rnb. Leute zn verm. Näb. Körncrstr. 3, P.

Mshnnngen offne Znnmer-Angaffe.
Tldelheidstratze 51 seine Part.-Wohnnng mit

Znbeh., p. f. .Herrno. Dame. z. U. Näh. 1. Et.
Blücherstratze 6 zwei kleine Mansardwohnungen

mit Kücheu. Keller auf 1. April zu vermietben.
Gneisenanstr . 25 Wohiinng mit Flaichenbier-

keller zu vermiethen. Näh. Slöhlatetii.
Langgaffe 5 mehrere Wohnungen zu vermietben.
Metzgergaffe 37, Ecke Goldgassc, kleine schöne

Mansardwohniing an ruhige Leute zn verm.
Parkweg 1 für April Frontipitzwohnung zu ver»

miethe», ans Wunsch möblirt.
Schwalbacherstr. 58 2 kl. Wohn. z. v. Nicolai.
Steingaffe 38 kl. Wohn, an rnb. Leute zu vm.
Eine Mansarden -Lvohnung an ruhige Leute

zn vermietben. Näb. Wörtbstraße8, Part.

A«sivii»ts gelegene Msffnnngen.
Vor Sonnenberg » WicSbadcncrstratzc 61,

ist die Bel-Etage mit 4 Zim., Bad, Küche, zwei
Frontsvitzzim. u. Znb. a. 1. April o. Ip. zu vm.

Ecke Wald - und Jögerstratze 3- u. 2-Zimmer»
Wohnungen zu verniieihe». Näh. daselbst bei
H. Bäcker Haid, »ner . 794

Dotzheim, am Bahnbos No. 49, Wohn., 1. St .,
8 Z. ». Küche nebst Gart, ans 1. April zu verm.
Näh. Oranienstraße 60, 3, Wiesbaden. 715

Dotzheim, nahe am Bahnbor, Wilbclmincnstr.,
sind Wohnungen von 2 n. 3 Zim. nebst Zubehör
per sofort zu vermietben. Näb. No. 2, 1. Stock.

Erben !,eim , Wiesbadenerstr., 2Z . u. K. fof. Pr.
21 Mk. N.Oberg. Gritfchke, Bierstadterstr.17 hier.

In schöner freier Lage
nächster Nähe Wiesbadens eine herrsch.
Etage m. gr. Garten sogt . od. spät . z. v»
(evtl. Stall.). Off. n. » . r an d. Tagbl.-Berl.

In Eltville
eine Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern, Küch«,

Mansarde, nebst Zubebör, nach Belieben auch
etwas Garten, per 1. April oder später zu ver«
micthen. Schwalbacherstraße25.

Möfflirte Woffnungr«.
Emserstratze 36 , 1 od. 2 St ., möbl. Wohn.,

2—3 Z., auf Wunsch Kücke, von jetzt bis Ende
Juni in ruhiger Villa billig zu verm.

Rheinstr . 31 sch. möbl. Wohn., 3 Z. u. K.. z. v.
Fein möblirte1. Etage, 3 Zimmer und Küche, zu

vermiethen. Näherer Göbenstraßc4, Part.

II

Möfftirte Zimmer mtb möblirt*
Mansarde«, Schlafstelle» rte.

Sldelhcidstr. 15, 3 r.. möbl. gr. Zimmer zu v.
Lldelhcidstr. 39 2 möblirte Zimmer per sofort

zu vermietben. Näh. Parterre.
Adelhtidstr . 47, Gth. 1 St . r., schön möblirte»

Zimmer zum 1. April zu vermiethen.
Sldelheidstratzc 58 , 1. gut möbl. Zimmer an

besseren Herrn oder Dame zu vermiethen.
Sldlcrstr. 15a , Vdh. 2, f. möbl/Zimmerzu vm.
Adlcrstratzc 13. 1 r., erh. Arbeiter Kostu. Log.
Sldlerstratz« 68 , Part., erhalten reinliche Arbeiter

«1,1-billige Kost und Logis.
Schön möbl. Lüöhn. u . Schlaf - 1

I ziinmer , nt. Eing. vor Abschluß, auf j
l dauernd zu verm. Adolfstraße3, 1.

Atvrechtstr. 6, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
hHÄlvrcchtstratze 28 , 1 St . I.. gut möbl. Zim.

au b. Herrn zu vermiethen.
Albrechtstr. 38, P ., schön möbl. Zim. zn verm.
SUbrechtstr. 38 möbl. Pians. m. Kockofcnz. vm.
Sttbrcchtstr. 34, 2 1., möbl. Zim. preisw. zn vm.
Albrechtstr. 36 , 1 St ., freundl. möbl. Z. zu v.
Römcrthor 2 , 3 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Römerthor 3 gut möbl. Wohn- und Schlafz.

an eine oder zwei Personen zu vermietben.
Bcrtramstratzc 2» Part., schön möbl. Zim. z. v.
Wertramstr. 9, 3 r., sch. in. Z. f. 16 M. z. v.
Bismarckring 29 , 3. Et. links, gut möbl. Zim.

mit Balkon auf 1. April zn vermiethen.
Bismarckring 31, 3. Et. I.. g. fr. m. Z. zu vm.
Bismarckring 82 . 8 r., schön möbl. Z. zu vm.
tASismarckring 48 , 1, schön möblirte Zimmer

mit oder obne Pension zu vermietben.
Blcichstr. 2 . Hth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Bleichstratze 1V, 1. Etage, möbl. Zimmer mit

Pension an einen Herrn zu vermiethen.
Blcichstr . 33 , Htb. P .. find, ein r. Arb. Schläfst.
Blücherplatz 6 möbl. Part.-Zim. 1. April , . v.
Blüchcrstr . 4» Part., ein gr. oder kl. möblirtc»

Zimmer zu vermiethen.
Blüchcrstr. 4, 3, gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstratze 6, 2, ein möbl. Z. zu verm.
Blüchcrstr. 7, 2 r., ein schön möbl. Balkonz. z. v.
Blüchcrstr. 26 , 2 L, sch. gr. möbl. Zim. zu vm.
Blüchcrstr. 11 gr. gut möbl. Part.-Zim. zu vm.
Büiowstr . 11, Hill ., s. r. Manu b. Kost». L.
Eleonorens « . 5 erh. reinl. Arb. Kost. u. Logis.
Clarenthalcrstratze 3 , Hintcrb. Part., erhalten

reinliche Leute gme« Locus, auch Kost.
Dotzhein.erstr. 12 2 mbl. Z., abgeichl., a. 1. Apr.
Dotzheimerstr. 18, Mtb. 2 St ., mbl. Zim. z. o.
Dotztreimerstr. 24 , 1, m. iep. Z. u. M. 1. 1—2 P.
Dotzheimcrstr. 72 , 1 rechts, ich. m. Zm. zu vm.
Drudcnstr . 1, 1, Wohn- u. Schlafzimmer zu v.
Faulvrunnenstr . 6,1 , 1 in. Z, a. e. Hrn. z. v.
Fvanfcnstr . 11, 1 1., sckön möbl. Ziinmer zu o.
Frantenstr . 19, P ., erb. Arb. Log. Woche2 Mk.
Friedrichstr. 14, 'Mtb. 2, erb. rl. Leuteb. Logis.
Friedrichstr. 21, 1. Et ., möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr. 45, Stb. r. 2,  erh. r. Arb. Schiajst.
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Eriedrichstr.50,2r.,g.möbl.Z.m.od.o.P.eiSbergstrafte8 groß. schön möbl. Zimmer.
1 oder2 Betten, zu vermiethen.

Grobenstr . 11, 2 r., erb. anst. Frl. möbl. Pm.
ergaffe8, 2, erhält junger anständiger

-nun Kost und Logis. 9 Mk. vro Woche.
Hartlngstr. 18, 1, zwei große schön möbl. Zim.,

mit oder ohne Pension, zu vermiethen.
Helenenstr. 11, 1, gut möbl. Z. zu vermiethen.
Helenenstr. 11» 1, gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Helenenstr. 2«, 3. Et., m. Z. (sep. Eing.) zu v.
Helenenstr. 2«, 2. mbl. Z. m. g. Pens, zu vm.»ellmundstr. 4, H., f. anst. M. o. Frl. Schisst.
Hellmundstr. 8, P. link«, gut möbl. Zim. freiSellmundstr. 8» 3 r., möbl. Zim. per1. April'
- estmundstr . 0, P .. sch. nt. Z. a. anst. H. zu v.

«llmnndstr. 1«, Hth. 8. möbl. Zim. zu verm
Hellmundstr . 20 , 2, Zim. mit 2 Betten zu vm.
' estmundstr . 27, 2. Et., sch. m. Zim. zu verm.

estmundstr. 39, 2, möbl. Z. gl. o. sp. b. z. v.
Kellmundstr. 42 möbl. Z. zu v. Näh . 2 21.
Hellmundstr. 49, 3 l., m. Z. m. s. Eing. zu v.
Hellmundstr. 84, Vdh. Part., schön möbl. Zim.

auf 1. April zu vermiethen.
Hellmundstr. 84» Stb. 2 St ., erb. jg. M. Log.
Hestmundstr. 86, Stb. 2. erb. Arb. Kostu. Log.
Herderstr. 8 , 1 I., fein möbl. gr. Wohn- und

Schlafstube mit B. zum 1. Avril zu vermiethen.
Serderstr . 11, Hth. 3. möbl. Mansarde zu verm.
Hermanustr . 6, P., erh. anst. Herr Kost». Log.
Hermannstr . 18, 3 I., sch. möbl. Z. a. 1. April.
‘ ermannstr . 22, 2, möbl. Zimmer zu verm.

irschgraben 22 , 1. ein schön möbl. Zimmer
auf 1. oder IS. April zu verm.

Hochstätte 10, H. 1, erh. 2 anst. j. Leute sch. L.
Jahnstr . 8, Gth. 1 I.. gut m. Z. bist, abzug.
Karlstrafte 24, Part., ein sch. möbl. Zimmer mit

Schreibtisch auf sofort zu vermiethen.
«arlstrafte 87, 2 St . l., sch. gr. möbl. Balkonz.

mit 1—2 Betten u. Schreibtisch zu vermiethen.
Karlstratze 37, 2 St . I., m. Mansarde mit zwei

Betten an best. Handwerker zu vermiethen.
Karlstr. 44, 1, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Kirchgaffe 11, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 21, 2 r., aut möbl. Zimmer zu verm.
Langgaffe 18» 2 möbl. Zimmer frei.
Sehrstr. 88, 2 St ., ein möbl. Zimmer zu verm.
tzuifenstrafte8, Vdh. 1 St ., möbl. Mansarde an

zwei anständige junge Leute zu vermiethen.
Luisenstr . 8, Gth». Part., möbl. Zim. zu verni.
Suiseustr . 8, Gib. 2 eine mbl. Mails, zu vm.
Luisenstr. 8, Gth. 8 r.. frdl. möbl. Z. zu verm.
L) ggi ? i»»»strafte 37 Schlafzimmerm. Salon

und Balkon zu vermiethen.
«Jtzarktstratze 6, 2. Et. I„ zwei schön möbl.
•w * Zimmer mit voller Pension per 1. April

preirwerth zu vermiethen.
«tztzarktstrahe «, 2. Etage links, gut möblirte

schöne Mansarde, ein oder zwei Betten mit
Pension an Ladenfräulein preisw. zu verm.

Marktstratze 11, 3. eleg. möbl. Zim. p. 1. Apr.
Marttstr . 11, H, 3, k. reiul. Arb. sch. Logis erh.

12, 2 r„ Mansarde mit einem u.
zwei Betten an anst. Leute' zu r

Marktstr. 28, 2. eiufach möbl. Zim.
vermiethen.

mit oder
ohne Essen billig zu vermiethen.

Mauergaste 3/8 möblirte» Ziminer zu verm.
Mauergaste 14, 2 l., gut möblirte» Zim. zu v.
Mauergaste 19» 3. ein gut möbl. Z. bill. zu vm.
«H ^aurttiuSstrafte 1 (bet Jacobi ) schön
-w * möblirte Zimmer zu vermiethen.
MaurttiuSstr . 8 , 2 !., hübsch möbl. Balkonz.
Metzgergaffe 29 , i. L.. erb. anst. Arb. Logie.
MichelSverg 1, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
«UAoritzstrafte 4, 8. elegant möbl. Zimmer zu
«e » vermiethen, auf Wunsch mit Pension.

Moritzstratze 21, 1,
möbl. Wohn» u. Schlafzim., Preis 80 Mk.» sowie

Herrschaft!. möbl. Einzel-Zim. m. Schreibtisch frei.
Moritzstr. 22, 2 r., scp. möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu vm. N. Moritzstr. 24, 2, b. Müller.
Moritzstrafte 80, 2 l., gut m. Z. a. o. P . bill.
Nerostr. 14, P. l., ein möbl. Zimmer zu verni.
Nerostr. 14, 1, möbl. Mansardezimmerz. verni.
Nerostr. 1« erh. reinl. Arbeiter Kost und Logi».
Nerostrafte 18, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Neugaffe18 , 1, möblirte»Zimmer zu vermiethen.
t̂ rauieustr . 2, 1 St ., schon möbl. Zimmer mit

Pension zu vermiethen. Zu erfragen Part.
Orauieustr . 2, P., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Vrauieustr . 8, V. 2 I., möbl. M. a. b. A. z. v.
Orauienstrafte 8, 2 St . rechts, fein mödl.

Zimmer auf 1. April zu Vermietyen.
Orauieustr . 12, 2, m. Z. a. best. Hrn. sof. o. sp.
Orauitustr « 18, 1, möbl. W.- u. Schlafz. z. vm.
Orauieustr . 23 , 1. schön möbl. Zimmer zu vm.
Orauieustr . 28 , Mtb. 2 r., eins. möbl. Z. z. v.
Orauieustr . 88, Gth. 3 r., frdl. möbl. Zim. bill.
Orauienstrafte 88, Mtlb. 3 L, möbl. Zimmer

mit 1 auch2 Betten zu verm.
Orauieustr « 88, 8, möbl. Zim. m. n. o. Klav.
Orauienstrafte 60 » 8, schön möbl. Zimmer zu v.
Philippsvergstr . 7, Hochpart., möbl. Zim. z. o.
Philippsvergstr . 9, 3, ich. möbl. Zim. zu verm.
Philippsvergstr . 37 , Fsv., schön möbl. Z. z. v.
Röderstratze 87, 1 St .» neu eingerichtetes

Zimmer zu vermiethen.
Saalgaste 88 , 2, möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett. sof.
Schachtsir. 8 Stübchen mit Bett zu vermiethen.
Schachtstr. 13, 1, erb. 1 Arbeiter Kostu. Logi».
Schachtsir. 33, Ecke Steing., 3 r., m. Z. zu vm.
Scharnhorststr. 16, Vdb. 1 l„ möbl. Zimmer.
Schulberg 13 ein gr. möbl. Part.-Zim. zu verm.
Schulgaffe 4, Hth. 8 l., erh. Arbeiter Schläfst.
Schwalbacherstr. 7» 2 rechts, hübsch möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 11, 1, sch. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr. 43 , 2, m. sep. Z. m. P . zu v.
Schwalbacherstr. 81,1 , frdl. möbl. Z. sof. zu v.
Sedaustr . 1, 2 l., möbl. Z. a. W., mit Pens., z. v.
Sedanstr . 3, 1 l.. ein frdl. möbl. Zim. sof. z. v.
Seerobeustr. 7, H. 3 r., erb. r. Leute sch. Log.
Teerobenstr. 11, M. 1 l., möbl. Zim. zu vcrm.
Seerobeustr . 13, H. M. r., eins. mbl. Z. zu vm.
Steingaste 1, 1, elegant möbl. Zimmer mit zwei

Betten zu vermiethen, event. mit Pension.
Stiftstr . 24 , 2, mbl. Wobn- u. Schlafz. o. e. Z.
<^ 0111 «1lLftrafte 23 , 3. Etage r.. möbliue

Zimmer mit od. ohne Pension
und mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.

Walramstr . 8» bei Koenig , schön möbl. Eck>
zimmer (Balkon), eventl. m. einfach. Zimmer,
scp. Eingang, 2. Etage, zu vermiethen.

Walramstr . 33 , 3 r., möbl. Zim. zu vermiethen.
Weilstr. 12, Vdh. 3, ein m. Z. bei einer Wittwe
Weilstr . 12, Gth. 2, möbl. Zimmer bei kdrl. Wwe.

WchelitilOrche 1,2.dinge,
gemütliches Heim mitu. ohne Pension

Westritzstr. 27 » 2, erb. j. Mann Kost u. Logi».
Wettritzstr. 31 , 2. St ., m. Z. an anst. Arb. z. v.
Westritzstr. 47 , 1 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 1, P . r., E. Sedanvl., g. m. Z. z. v.
Westendstr. 8, 2 r.. ein möbl. Zinimer zu verm.
Wcstrndstrafte 8» 2 recht», gut möbl. Zimmer

per gleich oder später zu verm.
Westendstr. 30, 1 St . r., gr. möbl. Zim. z. vm.
WArthstrafte 18, 1, möblirte« Zimmer zu verm.
Wörthstr . 18, 2. 1 möbl. Zimmer zu verm.

immermannstr . 9, P . r., möbl. Zim. zu vm.
immermannstr . 9, 2 Tr., möbl. Zim., Pens.
t'f erhalten Logi» Riehlstraßc 28,

Hinterhaus 2 Treppen links.
Sätän möbl . gr . Wohn » u. Schlafz . zu vm.

Anzus. v. 10—5 Uhr Schwalbacherstraße 12, 2.
Zimmer im 2. St ., leer 10 Mk.. oder eins. möbl.

15 Mk.. sof. zu verm. Näh. Tagbl.-Verl. Kg
Hübsch möbl. Part .-Zim. i. kl. F ., bint. Moritzstr.,

abzugeben. Näh. im Tagdl.-Verlag. Ku
Ein ungenirtes Zimmer sofort zu vermiethen.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Kx

Krrrr Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Sldelheidstrafte 6, Vorderh., freundliche heizbar'
Mansarde au ruhige Person z. v. Näh. Büreau-

Hl 4 Stube und Kammer zu
4191 ( 11 ( 1 * *9  vermie 'ben.
Adlerstr . 54 ein aroßes Parterrezinimer auf

l . April zu vermiethen.
Alvrechtstr . 8 Maus, für Möbel cinzust. zu vm.
Bismarckring 21 (neben Ecke Blcichstr.), 1. Et.,

gr. leer. Z. mit sep. Eing., auch pass, als Bür .,
kann auch Lagerr. geg. wcrd. Näh. 1 Tr . recht».

Blücherstr . 4, 8. l. Z. zu v. ab 1. April ». gr.
Frontspitzz. z. Möbelunterstellenper sofort z. v.

Blücherstr . 24 , 1 recht», gr. leere Maus. z. vm.
Bülowstrafte 10, 3 r.. 2 schöne Mansardenz. v.
Dotzheinierstrafte 18 bcizb. Mans. a. reinl. anst.

Perl , sofort abzngeben. Näh. das. M. Part . l.
Koelhestr . 18 große saubere Maus, zu vcrmieth.
Gustav -Adolfstr . 3 zwei leere geränm. Zimmer

an einz. Dame od. Herrn p. 1. April z. N. 2 l.
Helenenstr . 4, 1. Er., 2 schönel. Zinimer mit

Abschl., auch f. Bür. geeign., a. 1. od. 15. Apr.
Helettenstr . 6, Vdb., 2 große ineinandergeh. Z.

m. Wasi. n. Glasabschl. 1. Apr. z. v. N. B. 1.
clenenstr . 9 l. M.-Z. 1. Apr. a. e. Pers. N. P.
estmundstr. 42 leere» Z. zu v. Näh . 2 St.
erderstr. 31 , P. r.,2 leere Zim., Balk. sof. z. v.

Kesterstr. 14 leerer Zimmer mit Keller zu verm.
Marktstrafte 12, 2, 1 Zimmerf. 1. April zu v.
Moritzstr . 49 , H„ gr. hellerZ. p. 1. April z. v.
Moritzstr . 52 ist eine heizb. Mans. a» nur einz.

anständige Person auf gleich od. später zu verm.
Nerostr . 20 e. gr. Mansardea. 1. April zu vm.
Orauieustr . 17, S . 2. 2 gr. HelleZ. p. 1. Apr.
Oranicnstrafte 18 , 1, 2 leere Zimmer zu verm.
Plattcrftr . 42 Zim. an alt. brave Frau zu vm.
Ouerstr . 2 gr. Frontspitzzim. z. 1. April zu vm.
Rheinstrafte 68 ist eine schöne große Mansarde

zu vermiethen. Nähere» daselbst im Laden.
/Alaalgaffe 32 2 schöne belle Zimmer, auch für

Büreau geeignet, zu vermiethen.
Saalgaffe 32 1 Mansardea. e. stille Pers. z. v.
Schachtstr. 22 eine Mansarde ans 1. April zu v.
Scharnhorststr . 2 . 1, sch. leere Mansarde zu vm.
Schiersteinerstr . 1 Mans. an ält. br. Frau z. v.
Schiersteinerstr . 24, P . l., Mansarde zn verm.
Sedanplatz 2 sch. I. Zimmer im Abschi, zu vm.

25 großes Frontsp.-Zimmer
fi -MII IIIIV in, Seitenbau per 1. April od.

später an eine ruhige Perlon für 12 Mk. monat¬
lich zu verm. Näh. bei Woeins , im Laden.

Stiftstrafte 22 deizb. Mansarde zn vermietben.
Wallnferstrafte 1 großes Helle» Frontspitzzimmer

per sofort zu vermiethen. Näh. dasebst1. Stock.
Walramstr . 18 2 Manl. a. 1. April z. vm. N. L.
Walramstr . 28 leere Mans. zu verm. N. Part.
Weltritzstraft« 27 ein Zimmer zn vermiethen.
Westritzstr. 88 gr. Dachst, an r. L. zu verm.
Westendstrafte 20 große leere Mansarde zu vm.

Näh. Gartenbau» 2 recht».
Westendstr. 28 , Pdh., tapez. leere Mans. zu vm.
Westendstrafte 30 I. Mans. zn vermietben.
Wörthstr . 18, 2, eine Mans. a. e. einz. Pers. z. v.
Eine geräumige Mansarde an ruhige Miether zu

verm. Näh. Delaspeestr. 1 b. Ct. Vol *. Lad.
Großes leeres Parterrezimmer per sofort zu

vermietben. Zum Möbelcinstellen geeignet. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 9V, 3.

>
Z

4—5 Zimmer Allem,
höchst. 1. Et .. Bad, Zubehör. Nähe Bahnhöfe, v.
best. eint. Leut. a. Okt. ges. Aftern,, gest. Halb-Et
anrgescbl. Off, u. BI. 12 an den Tagbl.-Perl.

Remisen, Ktnttnnge«, Scheunen,
Keller ete.

/SA ..* ! ! für 2 Pferde mit Futterarm,
ClUUUll (J ,,, verm. Adlerstratze 27.
Bertramstr . 18 FlaschenbierkeUerz» vm. Näh.

bei Maurer , Bisinarckriug 19, 2, zw. 1 u. 3 Uhr.
Erbacherstr. 8 schöner Weinkeller zn vcrm.

ellinundstratzc 26 ein schöner Keller als
Flaschenlager für Flaschenbierhändler, auch

als Kartoffclkcller sehr geeignet, p. 1. April zu v.
Herderstr. 31 , Part, r., ein Keller als Lager

oder zun, Möbelcinst. sof. zn vermiethen.
Körnerstr . 5 1 Keller sof. billig zu vm. N. P . l.
Riorsossöl ' großer. mit Wasserleitung zu
i0ll . llt . Ub1 , vermietben Marktstraße 12. 2r.
Großer Bicrkcllcr8„SÄ
Moritzstraftc 48 Schuppen, pass. f. Tüncher, z. v.
Rauenthalcrstr . 7 FlaschenbierkeUer mit 2- bis

3-Zinimer-Wohnung zum 1. April zu verm.
Schiersteinerstr . 22 »Part., Weinkeller, gut ge¬

legen, mit Packranm n. eventl. Bürcan zu verm.
Weinkeller , Schlichterstraße12, nebsi Comptoir

und Packräumen, isi per 1. April 1904 zu ver¬
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packränmc
zn Lagerräumen. Nähere» bei t ). Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. | 882

Webergaffe 50 , Vdb. 2 l., Flaschenbierkell. I.Apr.
Wellritzstrafte 19, Part., Stallung für einige

Pferde zu vermiethen.
Weinkeller zu vermiethen Wilbeln,straße54. 883
Porkstraftc 18 70 Mtr. Lagerkcver für Flaschen¬

bier, Obst oder dergl. sofort zn verm. Näheres
Blücherplatz 3,1 b. ArchitektC. Dorniami. 476

Weinkeller, s. g., circa 375 Hj-Mtr. gr..
mit hyd. Auszug, Packe., Büreau». zu verm. ev.
das Grundstück zu verk. Näh. Goethestr. 4, 3.

Stallung für 4 Pferde, auch gelheilt, event. mit
Wohnung, zn vm. Näh. Mauritiussiraße 9, 3.

passend für Flaschenbier, Mineral-
jflvUvl ; Wasser oder dergleichen, z» verm.

Porkstratze 23 . Näh. das. bei Herrn Miefes
ober Banmbacl, , TauniiSstraßc 18.
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Gesucht von einer Dame mit zwei
Töchtern für Oktober eine sonnig gelegene
Etage von 7 oder9 Zimmern in ruhigem
Hause, vorzugsweise in einer Villa. —
Antworten mit genauer Preisangabe nnier
J . « an den Tagdl.-Verlag.

Suche eine 5- bi» 6-Zimmer-
_ _ Wohnung, 3. Etg. ausgeschlossen,

billigsten Preise» oder Villa. Off. u. S. 11 an
den Taabl .-Berlaa.

Kinderl. Ehepaar sucht eine Wohn. v. 4 Zim.,
Küche. Maus, nebst Zubehör im Preise von 500
kn» 550 Mk. in 1. oder 2. Etage, Sonnenseite, per
Mitte Avril. Off. unter T . 1 an d. Tagbl.-Verl.

Suche zum 1. Mai 2 Zimmer n . Küche.
Näh. Mainz , Wallaustraße 56. Part.

Aesncht für 1. April 2 Zimmer.
v — -ar Küche II. Zubehör, Vorderhaus.

Geff. Offerten sub <3. 11. 1». 3 banvtpostlay.
Ein kindcrl. Ehepaar (Handwerker), pünktlicher

Miethzahler, sucht eine Wohnung von 1 großen
Zimmer u. Küche, cv. 2 kleinere Zimmer n. Küche,
Biebricher Wasscrthnrm od. dcffen Umaeg. bevor?.
Offerten unter II . 18 an den Taabl.-Verlag.

« *®**!s— A« « ge Dame sucht möbl.
Zimmer mit voll . Pension

i. Pr . v. 50—70 Mk., nahe d. untern Wilhelmstr.
Geff. Off, u. W . tj.  posilag. Postamt Tannusstr.

Geschäftsdame
mit 6-jährigem Jungen sucht möbl. Zimmer mit
Pension, wo da» Kind tagsüber gute Pflege und
Erziehung erhalten kann. Offerten unter IS. 9
an den Tagbl.-Berlaa.

Junger Mann sucht per 1. April ein frennbt

möblirtes Zimmer.
eventl. mit aanzer Kost. Gefl. Offerten unter
Chiffre w . 2i . 5299 an Rudolf iWTosae,
Dresden » erbeien. (Dct.2120) F117

Ein Zim. gesucht für GcichäftSzweckc oder ein
kl. Laden. Offerten mit Preis unter C. 12 a»
den Taabl .-Verlag

Kleiner Laden mit Stube für Schrcibivaare»-
geschäft in guter Lage geiucbt. Sedanstr. 7, 1 r.

für Luxus- Maaren <18- bi»
2400 Mark) in bester Laae per

sofort oder später zn mietben gesucht. Offerten
unter io . « an de» Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz an bet Mainzer-
straßc od. Schlacbthansstraße.

Offerten unter » . 9 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verpilW
Slcker, 272 Ruthen, ..Warte", ferner
Lagerplatz „Schiersteinerberg", 188 Ruth.,
an guten, Wege, hinter dem Versorgungs-
Haus. Näh. Humboldtstraße18.

Ein mit Klee bestellter Acker und eine Wiese
zn verpachten. Näb. Langgasse8, 1.

Grundstück von 150 Ruthen
m neben  der Adolfshöbe(Bauflucht¬

linie), mit 30 Obilbäumen bester Sorte , zu ver¬
pachten oder zu verkaufen. Näheres beim Eigen-
thümcr 1 » ». Herberich , Friedrichstraße88

irrmden ste nsions•4'*-<vt'; Ja .*■■*•* ■, >' ' '•» * a
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Frankcnstraßc 16,2 STT.
räumigeS schön möbl . Zimmer an eine»»
Herrn bet ruhiger Familie sofort zu vcrm.
Preis 25 Mk. pro Mon ., cv. midi Pension.

ti, ui. von wer, an. ipnoer, wtnrt
Elegant möbl. Salon und Scblnfzimme

oder große» Balkonzimmer (Klavier) dauernd z>
vermietben P/orikstraße 27, 2._

Adelheidstratze 16, 1,
schön möbl. Ztmmer mit voller Pension nur an
bessere Dame abzngeben._

Ein sch. sonniges Balkonzimmer zn ver-
mietben Bismarckrina 38. 2 l. _

Dotzheimerstr «81» 2, a. in. ineina. Z„ Süd,/

Billa Unkel, SS .L
mit und ohne Pension, auch für dauernd.

n Vil a Gpandpa £r ((
Emuemiraiiie 1 $ u . 15.

Fnmilion - Pension 1. Hannes,
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Yorzflglif .lie Kiiehe . Aufmerksame Pflege.

Kapellcnstroftc 3 , 1. Eiage. clcontit möbl.
Zimmer zu verniieihen. (Größte Sauberkeit.)

Yngsnebmsi! Lsiin mik guter i'on!>. findet
Herr oder Dame in £eb. Familie. Luisen-
stresse 14, 2. So habla espafiol; on parle hnn â se.

Billa Moinzcrstr . 14, unweit Wilhelm,
strafte und Bahnhöfe , einz. zusammenbäng.
gut möbl . Zimmer per Wocke 10- 20 Mk.,
a. 28. m. Peni. von Mk . 3 .80 an. Bäder, Gart.

Moritzstr. 38, *-»"*?-mit d. ohne Pension.
Gr . bebaal. möbl. Zimmer, Vesten» emps., zu

vermiethen Lstoritzstraße 41, 2._
A ? möblirte Dameiizimincr
iltClJvllv mit auch ohne Pension

frei Mozartstraße 2. an der Sonnenbergerstraße.

Perrston Uilla Decker,
Nerothat l. 24, eleg. möbl. Zini. in. Balkoi'. und
div. kleinere Zimmer frei. Ancrk. ante Verpfleg.
Zimmer in. voller Pens, von 4'/- Mark lägl. an.
Gkin. Speisesaal. Bäder im Hanse._

PageilstcArstr. 1,2. Etâe,
2 schön möblirte Zimmer frei. Rubige feine Lage.

Ganz besonder» rubiae Zinimer, Parterre u.
1 St ., zn maß. Pr . in ieinster Kurl. Roienstr. 10,

Für besseren Herrn
gemüthliches Heim mit voller Pension bei kleiner
ruhiger Familie 28estendstraße 20, Part.

Eine Dame, in gutem ruhigem
w— w,  Hause wohnend, wünscht zwei

möbl. Zimmer an gebildeten Herrn oder Dame
abzugeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Kt
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Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprogymnasium und Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Das neue Schuljahr beginnt Honnerstasj,

den 14 . ipril 1901 . morgen « 8 Tlir.
Anmeldungen nehme ich bis Sonnabend, den

26. März, und dann wieder vom 5. April ab
täglich von 11—12 entgegen. Ich bitte, dazu
das letzte Schulzeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

V.  Faber , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird ind. Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehalten.

Geprüfte Lehrerin
erteilt Privotstd. in Sprachen u. Wissenschaften.
Erwachs, u. Kind. Gef. Off. sub <3. 800 an
den Tagbl.-Verlag.

Französisch.

Englisch.
Italienisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 II Iteinstranse 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendnug
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser tür Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.
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Industrie-, Knnstgewerbe-
und Hanshaltnngssdinle

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
von Antonie Sei trank,

vorm . Institut Etidder,
Wiesbaden , .̂ .delheidstrasse 3.

Beginn des Sommersemesters: 12. April.
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäsci-enähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Künst¬
ln. ^ arbeiten jeder Art.

Zeichne ind Malen (Oel, Aquarell, Por-
ze,.«.. u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Indnstrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin
_ Antonie Schrank.

Berlitz Zchsol.
Eine größere Anzahl Einzelstnnden ist

krankheitshalbersehr billig an übertragen. Off.
unter Hs. II an den Tagbl .-Verlag.

!N.-
HuudeIs-u.Schreiblehraus!l>It,

Prima
Referenzen.

Frequenz 19Ü3:
370

Schülerinnen und
Schüler.

103  Nheinstmße 103.
Py~  Größtes und rcttom.

Institut am Platze . - V»
DM - N ur erste Lehrkräf te. - Wg

MV 5 Klassenzimmer . ^ WNVom7.—IS.
Scflinn neuer3-, 1-, 6-
illli>12-MmtS-Kiirsesiir

Lehrfächer:

KiÜjsllhrMlg Einfache. ,dapvelte undamerikanische).

Wechsellehre, Korrespondenz
ßonlorprarls, Neckneacr-nf«.).
Ktenogr.v. Mafdiincnrrtjreibcn,

Kckönschrelben etc.
Perfekte Slnsbildung garantiert.

Nach Schluß der Kurse schrift¬
liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.
JM- KostenloserLtellennachweis .^ A

Die Absolvierung eineS Vier«
resp. SechSmonats -Kursus be¬
fähigt junge Leute (auch ohne
kauf«». Borkenntnifse ) zur Be¬
kleidung einer Volontär - oder
ang . Buchhalter -Stellung.

Die Bnchhalterinnen -Kurse,
welche heutzutage de» Damen
zur Erlangung einer ge¬
sicherte » Existenz die besten
Aussichten bieten , finde » in

Separat -Klassen statt.
Durch Vermittlung derDircktio» fanden

die Schülerinnen und Schüler »ach Ab¬
solvierung der Kurse bei ersten bics. u. aus¬
wärtigen Firmen sofortige Anstellung bis
zu Mk. 120.— Anfangsgebalt, was für
viele Eltern,die ihren leriibestiffenenTöchterii
und Söbnen zu einer gesicherten Existenz
verhelfen wollen, gewiß von Interesse ist.

Dankschreibena. d. ersten dies. Kreisen
können von Interessenten einaeiehen werden.

Auf Wunsch Privat,rnterricht.
Prospekte atatis und franko.

FrI .Loewenson.Nenvbilologiii. NicoIassir.17,2.
Engl. u. sranz. Stund , werd. bill. ert.

v. Dame. Näb- im Tagbl.-Brrlaa.  d ?v
, Engl . Unterricht u . « onversation

bei mim  C » rnf . Kirch gaffe 87 , 1.
KnfflUli lieiinni (Oram . and Conv.).

Moderato Terms . Miss Whftrpi -, Adelheidstr .lo . 3.
Etrql. , Franz , grdl., n>. Pr., d. crf. Levrerin,

w. l. i. AnSl. nnterr. Schwalbacherstr. bl . 2.
Institntriee trancaise , Kpiegelnaase  9.

Dir . TO. Jleergam.

21, A Dotz,cimerstr.k- 21, P.
Prospedle

gratis
md franko.

Mustergültiges und bestbesuchtcS
Institut an» Platze.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht
nach sehr leichtfaßlicher Methode unter
Garantie des ficheren Erfolges in:
Alle Arten Bnchführnng.
Kaufm . Rechnen und Konto-

korrcntlehre.
Vrakt . Wechselknnde u. -recht.
Schönschreiben . Lackschrift.
Kaufm . Korrespondenz.
Ste »rographie . Kontorpraxis.
Maschinenschreiben re.

Stellenvermittlung kostenlos.
Unaufgefordert laufen fast

täglich Dankschreiben ei».

fyüt* Damen separate
Räume und Unterricht
Et unter persönlicherLeitung von

Frau Direktor TO. ’ieerjfHnz.
langjährige Buchhalterin und

Handelslehrcrin.
Beste Referenzen aus hiesigen

BürgerSkreiscn . "VS

Ms-lV *&&&W -r/.-x Tgs*. .

Wer erteilt billigen, aber guten
GesanaSnnterricht? Off. unter
V.  1 » a. d. Tagbl.-Verlag.

Tücht. Handels!. lehrt gründl. ital. u.
amerik. Buchhaltung in 4—8 Wochen, event.
früher. Kesckäftl. Vorbild, erforderl. Lehr¬
linge müssen1—2 Jabre Lehrzeit durchgem.
tzab. Gest. Off. sud » S an d. Tagb!.-V.

Pianist n - Cellist zu einem Quartett gesucht.
Cellist cventl. guter Dilettant . Gest. Offert, unter
..TOmsII*-* postlagernd  Schützen !,osstr. erb.

sucht ersten Klavier- Unterricht.
Offert, mit Preisangabe unterV . 11 an den ~ ~ 'Taabl .-Verlag.

Ilfluicrunterrirtit«*•Couis Scharr.
Königl . Kamincrntnstker, Blücherplah 5.

Klavier - u. Geig .-Unterricht wird gründl.
crtb. Albrechtssrabe 33. 1. und Nerostraße  3 , 2.

Mel-ßlnterrW w--̂ bLemKörnerstraße7, 1 r.

DM1 o ren OefnndW
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Ein armer Junge verlor von B'eichstraße bis
Bäck. Moldauer 3,60 M. Abz. Feldstr. 13, H. 1.

Verloren gold. Rem.-D.-Uhr v. Knrban« bis
Bleichstr. K. a. Belohn, abzna. Bleichstr. 18, 2 r.

Sonntag Abd., enlw. im König!. Theater oder
von dort nodi Parkstraße 24, eine

silb. Tamen-Uhr verloren.
Abrngebcn gegen Belohnung doitielbst.

Verloren
Brillant - Ohrringe , 1 Saphir, 10 Brillanten,
ans dem Wege vom Wiener Cats , Webergaffe,
Bärcnstraße, Häsncrgaffe. Ab,»geben gegen'hohe
Belohnung Röderstraße 18, 1 St.

Korallenkette (3 Reihen) ver-
^ , lcren. Wiederbringer gute Bc-

lobnnng Jabnstraße 25. 2 St ._
Künstlersest Zwicker mit Schnur verloren.

Abznaeben gegen Belohnung Adclheidstraße 68, 3.
Verloren wurde Sonntag ein grauer

Zwicker. Rbeinstr., Karlstr., Jahnstr., Ring.
r'ibzugcbkN Dosbein,erstraße 34, 1 rechts.

Brille tu Lederfmtcral, gelbe Fassung, verloren
Abzug, qca. Bel. Optiker!. Ilnrner , Scbloßplatz

Herren -Regenschirm
wurde verloren oder irrthümlich verwechselt am
Samstag Mittag im Kurhaus. Abzugeben gegen
Belohnung Göbenstraßc 7, 1 r.

az» Fox -Terrier , weiß und
. , kU gelbbraun, mit Halsband

und Maulkorb. Karlstraßc 27,1.

llrrhiiufe
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Verkehrs bitte» wir untere geehrten
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fremta -jJenlton,
vornehmst « Lage » im Centrum der
Stadt , zn verkaufen . Off . unter
A . 705 an den Taabl .-Verlast.

Ein gutgebende» Colonialwaarenarschäft»
verbunden mit Flaschenbier»nd Gemüse, preis-
wertb zn verkaufen. Offerten unter Ml. » an den
Taabl.-Verlag. _

Ein a»taebe»des Colo »ialwaaren -Geschäft
umständebalberzu verkaufen. Off. unter 3. 1»
an den Taabl.-Verlag. _

Existenz.
In Frankfurt a . M . ist ein pa. Colonial-

Waoren-Gefchäft m. Obst u. Kemüiew. Krankb.
saß zn verkaufen. RötbiaeS Kapital 2000 Mk.
Nähere? durch Hnn < Bisr <>» flr,
_Frankfurt a. M., Leipnizstr. 8.

Milchgeschäft von 80 bi? 90 Liter, ohne
Fuhrwerk, sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter V. 8 an den Taabl -Verlaa.

Weoen Geschäfts-Aufgabe!
Ein Droschkenfnhrwerk niit No., sowie drei

ante Arbeitspferde nebst sämmtlichen Ein « und
Zweispänner -Waaen und Geschirren billig zu
verkaufen Schulberg 21.

HP “ Droschkenfnhrwerk mit Nummer
sofort zu verkaufen Wörtbstraße 20, P.

Dunkelbraune Vollblntstute,
hocheleganter Emipänner. völlig gesund, sicher ge¬
fahren, steht Bingertstraße 2 preiswert zum
Verkaick. Näb. beim Kutscher daselbst.

Zwei schwere Arbeitspferde
(6-jähr. Belgier ) sofort zu verkaufen. Näh.
Helenenstraße 15, H. 1 St . l._

Schöner großer ein- n. zw-iipännig gefahrener
dunkelbrauner Wallach
preiswert!, abznaeben. N. im Tagbl.-Verlag. Jz

SlrbeitSpferd billig m verk. Metzaeraaffe 8.
Ein gutes schweres Pferd , 8 Jabre alt, jst

wegen Ausgabe de« Fuhrwerk« zu verkaufen bei
_ Ph . Bibo , Lg -Schwalbach.

Verkaufe einen 6-jährigen Zngesel , flotter
Läufer, mit Geschirr, auf Verlangen auch mit
Waacn. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. _Ra

Sonnenberg. Thalstraße 12, ist ein bochträcht.
Rind zn verkaufen

Jung , weibl. s. schöner Rchpinscher
billig zu verkaufen Dotzbcimerstr. 50, Part. _

deutscher, Vorsteber,
billig zu verkaufen

Friedrichstraße23, Laden._

Dachs
verkaufen Schwalbacberstraßc 29, 2 r.

exemplar,' billig zu

Ein grauer Papagei , verschied. Garten¬
muscheln und eine große Vogelheckc billig
avzngrben Hainerweg 8.

Harzer KanarienNähne n. Weibch. (Hähne
6 Mk. an) zu verkaufen Rheinbahnstraße 5, 3.

Kanaricnhähne und -Weibchen, Zucht¬
becken. Nistkasten zu verkaufen. Veite , Vogel-
fnttertionbliinq, Webergasse 54._

Kanarienhähne und Weibchen zu ver¬
kaufen Rbeinstraße 95, Frontspitze._

Harzer Kanarienhähne u . Weibchen zn
verkaufen Clarentbalerstr. 5, 3.

Ein neuer dunkler Saceo - Anzug , mittlere
ss-iaur, zu verkaufen Häfneraassc5, 2._

Fast neu ! Leichte« Herrn-Jacket iü Weste,
sowie Somincr-Ueberzieber sehr prciswertb zu verk.
Anzuieben von 8—2 Ubr Blücherstraße18, P . r.

Besseresn. Mädchen -Jaquet beige), 14 bis
16 I .. b. z. v. Albrechtstraße 86. 2 l.

Fünf Damen -Costüme mit Jacken, blau,
weiß, lila, reieda u. schwarz, div . Blonsrn , einferren-Havelock, zebnH.»Hemden, zweitanien -Gard . mit Häkelsp., div . ält . Wäsche
zu verk. Rniicntbalerstr. 14. 2 l., zw. 11 n. 2 Ubr.

llnterPreis:
Mk. 1.88 kosten große Waffel - Bett - Decken

mit geknüvsten Franse»,
Mk» 2.— kostet1 Fenster große Gardinen,

weiß oder creme,
Mk. 1.— kosten5 Meter Läuferstoffe,
Mk. 1.— kostet1 Meter reinwollener Cheviot,

extra schwer,
Mk. —.65 kostet1 Meter prima Federleinen,
Mk. —.35 kostet1 hübsche Kinderschürze»
Mk. 2.50 kostet1 guter Knaben -Anzug.
Guggenheiiti «feMarx,

Sch'oßvlah.

Metz-Apparate
für Salatöt u . Rüböl re. empfiehlt billigst

>v. M' lLO»»»« »', Wellritzstr. 6.

05t8r-
rr ”r n% n. - » " .ert "VVanre.

i Billige Preise.
I W . Berber , 2 Bären» •

Ein sehr gut erhaltener
C}<>era -Aii . cl >tltz-

Moment-Klapp-Apparat
(9- 12), Dopvcl-Anastigmat, Serie III , No. 0, mit
6DoPpel-Cassetten, Roll silm-Cassette. sowie paffende
Ledertasche ist preirwetth zu verkaufen. Näheres
Taillier . Kirchgaffe 6.

2 neue Phot. Avp,9xl2 . ein Dürkopp-Fahrr ..
eine Schreibm. d. z. verk. Näb. i. Tagdl.-V. >' o

Bianino, sehr aut, bill. z. verk. Moripstr. 4, 3.
PianinoS , wenig gespielte, billig zn

verkaufen. 15. Urba «. Schwalbacherstr.
Vorzügliche«, wenig gebrauchtes

Pianino,
Ia Fabrikat, sehr gut erbaltm,

billig zu verkaufen.
Gest. Offerten unter „ IM» » »*»*»" an den

Taavl .-Berlag erbeten. F 56

Im Aufträge
billig abzugeben: 1 Klavier 320 Mk., 1 Sopba 35
1 Ottomane 32. 1 S -ffel 15. 1 vernickelte« Damen«
Rad 65 Mk. » . »'i-l« aricn , Morktstr. 12.

Fast neue Zither für 10 Mk. Karlstr. 20, 2.

Vollständige
Wohmmgs-Einrichtungen,

sowie

Möbel
jeglicher Art liefert frei in« Han«

an Private und Penfione«
eine auswärtige, leistungsfähige

Möbelfabrik
unter conlant. Zahlungsbedingungen bei
strengster DiScretion ohne Erhöhung de«
wirklich reellen Preises. Bolle Garantie für
solide Ausführung. Off. u. B . ». 970
an den Tagbl.-Verlag. " 54

I
I
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I
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Ich will verk.: 6 Betten v. 10 Mk. au. Deck-
betten von 6 Mk. an. Plüfchsopba mit 2 Seffeln
35 Mk., Kanapes 12 u. 18 Mk.. Ottomane 20 Mk.
Wafchconfol 15 Mk., Nachttisch5 Mk., Trümeau«
spiegel 20 Mk.. Ankleidespiegel, gr.. 65 Mk.. kleine
Spiegel 2 Mk.. Waschtisch6 Mk.. Hl Tisch8 Mt.
Verticow 85 Mk. Scharnhorststraße 17, Part , r.

Dkl still PMe DkNkl
(Nnßb.) h 95 Mk. abznaeben Herderstraße 1b, 1 l.

W. Umzug sofort b. zn verk.: 2 schöne Nußba.
Betten, mehrere für Arbeiter paffend, 1- u. 2»tbür.
Kleider- u. Küchenschränke, Verttcow, Sopba , Seffel,
Spieael, Stühle , Tische, Wasch, u. andere Kommod.,
2 Waagen mit Gewichten. Küferkarren, Luster,Lyras
Stehpult , Partbie Bretter ic. Adottsallee 6. Hth«,

DM- Westendstr. 7, 2, zu verkaufen1 Bett,
8-theil. Matratze, Sprungr ., 2 einth. Kleiderschränke,
1 Sopba , 1 Nachttiidi.

Groher Ausverkauf
des alt. Lagersz»»jedem annehmb. Preise,

auch Theilzahl . r
t pl.u. lack.Möbeln, Setten etc.

20 versch. Betten. 6 div. Waschschr. u. Nachtschr,
6 Kleiderichr., 3 Divans . Tische, Stühle , Verticow.
Spiegel, Matratzen, Küchenschr., Anrichte :c. rc.
Nur neue Maaren . Näb.:

Friedrichstr . 8 , Hof. Part.

W Bravtlente.
Mehrere gediegene complete helle und dunkle

Nnßbaum-Schlafzimnier, Wobn- und Eßzimmer,
Küchen-Einrichtungen. sowie alle Sorten polirte u.
lvckirte Möbel- und Polsterwaaren werden unter
Garantie für gute Arbeit sehr billig abgegeben.

Jatoh IFnhr . Goldgaffe 12.
Eleg. Schlafzimmer-Einrichtung(bell), 2vollst,

Betten, Spiegelschr.,Waschtischm. weiß. Marmorpl..
2 Nachttische zn verk. Näb. Eltville, §>auptstr. 21.

Gelegenheitskaus.
Schlafzimmer -Einrichtung (hell Satin)

wird umzugSbalber billig vertäust Herderstr. 15,1 l.
Hochfeine nußbaum- polirte Schlafzimmer-

Einrichtung b. zu verk. Schiersteinerstr. 24, V. l.
Gelegenheitskaus in Möbeln.

Wegen Umbau verkaufe ich von jetzt bis 1. Okt.
sämmtliche auf Lager habende Möbel zu u. unter
Einkaufspreis: Compl. Speisezimmer-Einriditung
260 Mk., einzelne Büffets 130 Mk.. Plüich-Gan, ..
1 Sopha , 2 Sessel, 4 Kameltaschcn-Sophas , Barock-
SopbaS, Verticow, Antoinettentische, Damenschreib¬
tisch, 1- u. 2-thür. nnßb. u. lackirte Kleiderschränke,
Bücherschr., nßb. u. lack. Muschelbetten, Waschkomm,
mit u. ohne Marmor, Waschtoilette, große u. kleine
Pseilerspiegel, Vorpl.-Toil., Tische, Spiegel, Stühle,
Etagöre, Bauerntische, Säulen , Klavierstühlc, Deck¬
betten it. Kiffen, Küchenschränkc, Küchentischeu. s. w.
Möbel- u. Ansstait.-Geschäft von Philipp Bender.
28 Helenenstr . 28 . früher Schwalbacherstr. 43.

. Umzugshalber1Bett m.Sprungrahmen, Sport-
Gute Waage, 15 Kilo w., zu vk. Häfnerg. 7,2 . i wagen m. Gnmmir.. 1 Tischb. Hcrmannstr. 21, 8 r.

Sämmtliche
noch vorhandenen Winter- sowie Sommer-
waarcn unterstelle einem qroßen

RäumungS -Stnsvertauf
zn jedem annehmbaren Preise.
Nur Mainzer Schuhdazar , Goldgasse 17.



Hrttr 24. Dienstag . 22.
MM- Weg . Mang . a . R . zu verk.: 1 roihi

Plüschgarn. (Sopha , 6 St .) 110 Mk., 1 Gasherd.
2-fl., 10 Mk., eine Hängelampef. Petrol . ». Ga«
10 Mk.. 1 blaue Ampel3 Mk.. 13 Bl . wollene
Stoffvorhänge und Portiöreu ä 2 Mk. ». v.
Kücbena. rc. Rauenlbalerstraßc 14. 1 rechts.

Em Sopha »Spiegel billig zu verkaufen
Lebrstraße 16, int Doch.

N. Sopha b, zu v. Schiersteinerstr. 24, P . I.
Kl. Eanape billig zu verk. Michelsberg9. 2.
Kirchgaste 10 gut erbaltene» Plistch-Sopya

m. 4 Sessel zu verkaufen. Nah. Lanwenladen.
Ein schöner Kameltaschen-Divan (2-siy.) feyr

billia zu verkaufen Jabustraße 3. Htb. P . r.
Chaiselongue und DivanS , >»it abgepatzt.

Moquett bezogen,wegen Aufgabe des Ladengeschäfts
billigst ru verkaufen Saalaaffe 16.

MM Ein neues Sopha billig zu verkaufen
Hermannstraßc 9, H. 1.

Umziigsb. z. verk. 1 kl. Sofa . 1 eil. Bettst., 1 do.
K.-Bst. ein. St . u. v. and. Sach. Schiitzeithofstr.16,1.

Umzugshalber
werden billig verkauft1 Büffet 146, 1 Verticow 48,
1 Schreibbürcau, Divan, Aus»ugtisch, Schreib¬
sekretär 43, 1 Wejßzeuaschrank 30. Kleiderschrank,
i Pseilerfpiegel 42, Sophaspieael 15 Mk., Regulator,
1 Kommode. Oelgemäldc, Etagöre, Näb-, Nipp-
und Sovhatische. Küchenschrank, Glas, Porzellan.
Die Sachen sind tadellos. N. Herderstr. 15,1 . Et. l.

Büffet(Prunkstück).
hochfein gearbeitet. Nußbaum mit Ahorn aurgeleat
und schönen Schnitzereien, Anschaffungspreis
1400 Mk., jetzt 550 Mk„ noch wie neu.

1 . Fuhr , Goldgaffe 12.
Bersw . Möbel u . 1 Nähmaschine b. zu

verkaufen Bertramstraße 5, Htb. 3.
Eine Waschkommode mit Marmor billig zu

verkaufen Schwaibacherstraße 28, Htb. 1 r.
Gebe, pol, Schreivseer . . eingel . Kommod .,

Schränke , Bücherschrank billia Roonstr . 10.

Wegen Umzug
Sccretär , Kleiderschr., 1- u. 2-tbür. Küchenschrank,
Muschel- u. andere Beiten, Waschkomm., 2Eanover,
qroße und kleine Tische, großer Spiegel, Uhren,
Kuchenbrett, Eonsolm. Spiegel, Pult m. Schränkch.,
Deckbetieu. Kiffen, polirte Kommode, Kinderbett,
Sveiseschränkchen, Nackt-, Näk» und Serviertische,
Alles wie ne», billia zu verk. Wellritzstr. 47, H. 1 r.

Wegen Umzug St «,!!
1 massive Trübe mit chines. Malerei,' 2 Mtr . lang.
85 E. bock, 86 E. breit, paffend zur Mufbewahrnng
von Weißzeug rc.. mit Dovvelschloß, auch als
Tbeke einzurickten, 1 egyptischer Kronleuchter zu
20 Kerzen, 1 schwarzer Bücherschrank, 1 Tisch,
1 Trockenrabmci!, Dekorationsfächer und Ver¬
schiedene« Westendstraße 19, 2 links. *

Gute Gcvrauchsmöbel billig zu verkaufen.
Näb. im Taabl .-Verlaa. No

Zwei moderne grüne Spiegelschränke,
2 moderne grüne Wasch- n . Nachttische mit
Marmor , 1 Ottomane ohne Decke, 2 weiße
woll . Schlafdecken. 1 Krhstall - Spiegel in
Koldrahmen , 1,40/0,90 groß, 1 Nußb .-Walz-
Bettstelle mit Sprung- und Roßbaarmatratze,
1.20/2,20 groß, zu verk. Alles nur 2 I . gebraucht.
Nauentbalerstroße 14, 2 l., von 11—2 Ubr.

Schöner Spicaelschrank u. Vertie ., 1- u.
2-th. Kleider - Küchenschr«, lack. u . pol.
Kommoden u. s. Verscb. bill. z. v. Westendstr.6,P.

Mn nnllkbr llr. Kleiderschrank zu verk.Will UUUKU Schwalbackerstraße 84, 1.
Antike Sckränke,

Slusziehtisch »Nnßb .-Eonsole , Sopha , Weiß-
zeugschr. , 1- » - 2-tl,ür . Kleiderschr.» kleiner
Küchenschr-, Tische, Spiegel « . einzelne
Ronleaur b. zu verk. Frankenstraße 0 , 2 r.

Zn verk. : Garderobenschr., zweischl. Sovba-
bett, Bett mit Einl., Nachttisch, r. Tisch, B.-Tisch,
Waichk. m. Geschirr, Handtuchständer, 8 Stühle.
Delaspeestraße 2, 2, Nacvmitt. von 3—6.

MM- Schöner einth. Kleiderschrank, gutes
Tafelkiavier, Mepers Eonversations-Lexikon billig
zu verkaufen Feldstraße 19, 1 links.

Nnßb. Maser- Kleiderschr. in Form eine«
Sekretärs , eins. Wascht, m. Nachti.. schön. Platt-
öschenm. Robr billig zu vk. Kellcrstraße 10, 1 l.

Kirchgasse 10 .Kleidcrscbränke, Sovbas.
Verticow» und Tische zu verk. Näb. bei Bricg>

3 Waggon
Kiichenschränke, Tische, Kleider-
schränke, Kommoden, Vertieows,
engl .Spiegclschränke ,sowie mehrere
Ladungen Bettstellen , Schlaf¬
zimmer rc. angekommen.
PH. Lrndlr'r Möbelhaus,

Ellenbogengasse 8.

MM - Z « verkaufen
6 Eassaschränke verschied. Größen, 1 Vorzug!
Piano , 1 großer abgepaßter Brüsseler Teppich,
4,20 ru 3,60, Friedrichstraße 13.

Wirthsvüffet , gut erhallen, preirwerlh zu
verkaufen Restaurant Storchnest, Schiilgassc.

Spiegel, 3,40 m hock, passend für Cortidor u.
Treppenhaus, zu verk. Schwalbackcrstr, 4, Laden.

Zwei Tische, 1 Kanarienvogel (Männch.)
mit Käfia billig zn verkaufen Moritzstraße 20. 2.

Zwei gebr. Schrerdiische, 6 Stüblc, Rohrsitz.
1 Eanape billig abzuacb. Sedanvlatz 7, Möbcllad.

iBb Billig abzugeben: 1 Garlentisch
mit Stuhl und Bank, 1 Laden-

beke, 1 Waage und 1 Damen-Rad. Anzusehen
Dienstag Nackmittaa Tauiiusstraßc 19. Laden.

Kinder -Ktappstnyl mit Sviclriscbu. Laus-
stubl zu verk. Oranienstraße 23, Hths. 1. O» rl.

Kinder-Sis - und Rlappstüblcbe», gut erhallen,
billia zu verk. Adelbeidstraße 87, Gartenh. 3 St.

Msegen -Ansgade . 3. Klatl. Ua . 137.

Günstigste Kansgeleaenheit.
Um zu räumen , verkaufe td» folgende

Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen:
1 Speisezimmer-Einrichtung, hell Eichen, früher
350 Mk., jetzt 600 Mk.. einipe mob. Schlafzimmer,
fr. 1000- 660, jetzt 750- 600 Mk., Nußvanm»
Muschetbetten, fr. 128, jetzt »2,80 Mk.»
inod. Betten, fr. 136, jetzt 105 Mk., Kameltaschen-
Sopha , fr. 85, jetzt 62 Mk., Rußv.-Verticow. fr.
66. jetzt 48 Mk.. Nußb.-Büffei, fr. 200, jetzt 148,
Herren.Schreibtisch, fr. 120, jetzt 95 Mk.. 1 Nnßb.-
Spiegelschrank, innen Eichen, Kiystallglar, Messina-

Küchen-Einrichtungen , fr. 190, jetzt ISS,
hohe Trümeaux , fr. 68, jetzt 40 Mk.» jc.

Ph . üeibel . BIcichstr. 6. Ecke Sellmundstr.
ältestes Möbelgeschäft de« Westen ds.

Ü8egtn Begm tu ocrbanfen:
Schönes eiserne» Patent -Bett mit Svrungr.

u. Wollmatratze, Kiffenu. Daunen-Plümean, für
66 Mk., 1 geruchloser Closetstuhl, wenig gebraucht,
sehr bequem, fürnur 30Mk.. 1 Electrisier-Apparot,
System Moser, leicht, welcher 70 Mk. gekostet bat,
für 30 Mk., 1 Acetbylen-Apparat mit 8 Lüstern,
ungebraucht, billigst , 1 rother Ripsjesscl 16 Mk.
Näb. Bierstadterböbe3, 1.

MMerkmis.
Zwei englische Betten mit Roßbaarmatratzen

270 Mk., 1 Spicgclschrnnk 86 Mk.. 1 Bücherschrank
68 Mk., 2 schöne nußb.-polirte Kleiderschr. 76 Mk.,
lackirt 42 Mk., 1 Nußb. -Büffet 148 Mk., 2 schöne
nußb.-polirte Ringbctten, vollständig, L 125 Mk.,
Verticowm. Spiegel 42 Mk., obne Spiegel 35 Mk.,
1 großer Säulen »Trümeauspiegel mit Stufe
86 Mk. , 1 Kameltaschcn- Sopha mit rotber
Plüscheinfassung 68 Mk., Auszugtische 26 Mk.,
Sophatische 23 Mk.. bessere Stühle 5.50 Mk.,
allê Arten Spiegel, Küchenschränke, Anrichte mit
Thüren, Ablaufbretter, Waschkommodenu. Nacht¬
schränkchen, Bilder, 1 kleiner Kaffenschrauk, Vor-
platztoiletten, Etagören, Bilder rc. werden nach
Uebereiukommen sehr billig verkauft.

A.  Beinerner , Möbellager,
Albrechtstraße 22.

. HM- Gut erhaltene Betten zu verk. Näh.
Ktrchaasse 19, Briex.

Zwei schöne Betten
solidê Arbeit, nußb.-vol., mit Deckbett und Kissen
vollftändia neu, ä 125 Mk., sowie1 feines Nußb.-

Mk., ebenfalls neu, sofort-Vllf fkl billig zu verkaufen.
A. Beinerner,

22 Albrechtstratze 22.
Zwei Stück elfenb. eis. Bettstellen mit Patent-

Zugsedermatratzen, fast neu, billig zu verkaufen
Oranienstraße 49. 1.

W. Umz. bill. zn vk.: pol., eis. u. 1 gr. Kinder-
beitst. m. Matr., 2 Sprar., Küchenschr., Aur., versch.
Tische. St .- u. Eisent., Bütten rc. Hellmundstr. 32,2.

Zwei schöne Betten wegen Mangel an Raum
zn verkaufen Michelsbcrg 26, 1 St.

Wem Mm )il verkaufen:1 comp!. Bett, 1lack. Kleiderschrank, 1Wasch¬
kommode mit Marmorplatte, 1 Nachttisch mit
Marmorplatte, 1 Chaiselongue, 1 Tisch, 4 Garteu-
stühle. 1 rund, eiserner Gartentisch, 1 Platte mit
2 Böcken, 2,80 laug, 0,80 breit, paffend für
Architekto. Tapezirer, Phstippsbergstraße 26, P . l.

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.

Ersparnis- d. yoh. Ladenmiethe sehr bill . zu
verk-r vollst.Betten40- 15oMk.,Betlst. 12—60R!k.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spieaelschr.
80—90 Mk., Verticow? (pvl.134 - 70 Mk.. Koni.
26—34 Mk., Kü» enschränke 28—38 Mk.. Sprung,
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik n. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—80 Mk.,
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u. AuSzua-
tifch«16- 26 Mk., Küchen- und Zimmertifche6 bis
10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha- und Pfeiler-
sptegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstraße 10.

Ei « engl . Doppel -Bett mit Sprung-
rahnien u. Roßhaarmatratze 88 Mk. , ein
Bett 18 Mk.» ein Ruhebett , als Sessel zu
gebrauchen, Anschaffungspreis 8VV Mk.»
jetzt48 Mk.»Waschtischm. Marmor 48 Mk.»
Sopha 82 Mk., Pfeilerspiegel 88 Mk.,
Damenschreibtisch48 Mk., 3 elettr . Lüster zn
verkausen Eleonorenstraße 8 , Part.

Lolltt. Dieustb.-Belt, eleg, S .» u. L.-Kinder-
waaen, bellf.. w. Pl -itzm. b. Eleonoreitstraße1, P.

Zweit» !. M.. Bektst. (20) Bertramstr. 9, 3 r.
Zwei Bettstellen mit Sprungrahmen billig zu

verkaufen. Näb. Bleichstraße 37, Htb. 2 l.|OI- Seegras-Matratzen
von 10 Mk., Strohsäcke von 6 Mk., Deckbetten von
16 Mk„ Kiffen von 6 Mk., Roßhaarmatratzen,
8-chejl., von 60 Mk., Kabokmatratzcn, 3-theil., von
86 Mk. an. Riesige Auswahl in allen Größen.
Garmillc für jedes einzelne Stück. Telefon 2823.

Philipp l .antb . Biömarck -Ring 38.
wie a. Versteigerungen
werden wegen Platz-

manael folgende Gelegenheitskäuse ab¬
gegeben : 1 Eichen- Büffet, schön geschnitzt, do.
AUszichtisch für 24 Personen, auch sehr schön
geschnitzt, 1 Garnitur, Sopha und 2 Sessel, wie
neu, mehr, Sapba« zu 15 und 20 Mk., 1 Schlaf-
iophg mit Schubkaken, s. solide1- u. 2-thür. lack.
Kleiderschränke. Waschkommoden, Verticow», sechs
Wshnzimmeritühle, Pseileri'vieael, 3 m hock, mit
Canssle 46 Mk., 1 Spiegelschrank, versch. Tische,
srshex Teppich, einige sehr solide Kommoden,
Wsfchksmmsde mit Marmor, 1 gr. 2»th. Schrank,
Eschen, versch. Bett. u. s. div. Sach. Goldgasse 12.

Zu »erlaufen! S, „Ä
Garnitur , bestehend au«4 eleg.Sesselnu. 1 Sopha,
fehr preiswertst Kaiser-Fricdrich-Rtng 87, 2.

jeb!'
Aochseme Salongarnitur
Dia zu verkaufen Nicolarstraße 9, 2 St.

ÄPr . , . .^ r „ „ „ _m v«rksufin SrdänMtz'̂ Ladc«. Gefl. Ansranen u. ! ) • 13 an den Tagbl.-Verlag.

Fast neuer Klnbcrstubl zu vk. Stiststr. 14a, 3.
Groner ft. verschlief,b. Fäckerichrank für La«er

72. Gtb. 1 l.

Billig zu verkaufen
Büchcrreal, neu, mit verletzbaren Böden,
Mir . doch, 1,20 Mir . breit, 0,19 Mir . tief,

Laden-Einrichtung!!
Zwei Retzale. 1 Theke. 2 Tische mit Glaskasten,

Erkertzest., 2 fast ne»e Marquiien, 1 kl. Theke
nt 16 Bäuderkaftenbillig abzugeben.

A.  l ' rmiii , Sckwalbacherstraße15.
Schubladenreal « und Theken für Spezerei

l Drogerie billia. Marktstr. 12, Htb._

Wegen Umzug
illig zu verkaufen: 1 Ausstellfchrank, schwarz, io
ut wie neu, m. Doppeltbüren, 1 Ballonschutzwand.
Wälcheschrank Westendstraße 19, 2 link»._*

Ladenschränke mit GlaSrollthüren billig
zu verkaufen Saalaaffe 10.

SluStraokasten zu verk. Neuaafie7», 2 r.
Bier f. neiie Aurstellköibef. Eier rc.. sowie eine

Stirn w. Platzm. b. z. vk. Eleonorenstraße 1,P.
Neue leichte Lanvauerwagen zu verkaufen.

Ilnxoi .r . Dotzheimerstratzr 88.
Leichtes Fuhrwerk (Break ),

k-rnren. Näheres DrUdenstraste 4,
fast neu,

3 r.
z»

Billig zu verkaufen'.
Gebrauchte Feder-

30 Ctr. Tragkraft, eiserne Flaschen-
IvUl , oestelle für Hotel oder Weindandlg.,
0 Stück */ • Wein- u . Bordeaux-Flasche», knpf.

I»s,. Ued,
Adlerftratze 27.

Reue Fcderrolle, 86 Cetttner Traakraft . ein
Schneppkarreuzu verkaufen Weilstraße 10.

Federrolle. 60 Ctr. Traakr., z. vk. Steina. 13
Gut erb. Kinderwagen z. v. Rbeinstr. 48, B.
Kinberw. m. Gummir. b. Bleichstr. 37. Da» r.
Kinderwaaeu billia ru verk. Steinanffe 27, 1.
Gut erhalt. Kinderwagen , Rickelgellell und

Kummiräder, blll. zu verkaufen Nerostr. 42, H. 1.
Kinderw. m. G.-R. z. v. Blücherstr. 20. S . 2.
N. Kinderw. b. zu vk. Nömerbera 10, H. 2.
Kinderwaa. b. zu vk. N. Oranienstr. 38,H. 3.
Weißer Kinder-Sitz»u. -Lieaewagen mit Verdeck

wenia aebrau» t, b. zu verk. Schwalba» erstr. 17, 9.
Kinderw. bi», zn vk. S » wnlbl'» erstr. 45, H. 1.

Eleg . Kinderwagen,
wenig gebraucht, fast neu, weißer .Kastenwagen mit
Nickel-edern und Nickelbeschlag, billig abzugeben
Kneiienaustratze 18. 2 Trevven reckt«.

Fast n. Sportw . zu vk. Oranienstr. 19, H. 1 l.
Zweisttz. Sportw ., I0Mk. Westendstr. 18,H. 3 l.
F . n. Svortw ., Gm.,zn vk. Hermannstr. 19, 2r.
2-sttz. Svoriw . b. Hellmiivdffr. 81, Stb . 2 l.
PM - Motorwagen , 4 H.? , wie neu, billig

zu verkaufen. Näb. im Taabl.-Verl. Nn
Ein nock ungcbtauchter Selbstfahrer kSyst.

Menne, Dresden) für halb. Anschnffungs-Werih
zn verkaufen. Anfragen an W . Reiniiardt,
Bad Naubeim, Karlstraße 22.

Ein Herren-Fahrrad , gebran» t, aber gut erb.,
sehr ioiid, iowie eine eiserne Blumentreppe billig
abzugeben Rbeinstraße 74. Part.

Stark . Toureu-Rad zn vk. Snalgasfe 12, 1. *
Gebr. Fahrrad , g. erb., mit best. Freilauf,

zn verkaufen. Näbcres Erbackerstr. 7, 3 St . l.
MM Fast neue« Herrnrad mit Freilauf für

110 Mk. zn verkaufen Hellmnndstraße 62. 2 l.

Gebrauchte Fahrräder
und ohne Freilauf billig zu verkaufen.

1"»-. Becker . Moritzstr . 2.
Neue Fahrräder , sowie Reparaturen btHipft

Ersatz- und Zubeböribeile. Telephon 2684.
Damenrad f. 60 Mk. z. vk. Westendstr. 4,3 l.
Reg.-Füllofc» für 10 Mk. z. v. Nicolasstr.1
E. g. erb. Ofen bill. zu verk. Hell' iindstr. 30.
Tadelloser 8-fl. Gaskochherd zu verkaufen

GaSb.,2-fl. Ti 'ch, Spiegelt. Clarentbalerstr.5,3.

Beleuchtungs-Körper
aller Art, für Gaö « . elrktr . Licht, zu enorm
billchen Vrcisen. Bestes Fabrikat, mod. Ausführung.

K . Brandstätter , Installateur,
Marktstraße 23 , gegenüber d. H. Einhorn.
Kein Laden . Grolles Lager im 1. Stock.

Zweiarmiger Gaslüster, Firnienirbiid, Glas_ ^ sii-. oo o

Dreiarmiger Gaslüster , fast neu, zu verk.
Maueraasse 12, Frisenrladeii._

Kronleuchter für Gos,
elegant, zu 3 und 5 Fl ., sowie Ampeln billig zu
verk. Viktoriastraße 43. Von 11—1 Ubr zu des.

Einige Lüster und 2 Speisekronen werden
wegen Ausgabe de« Artikels sehr billig abgegeben,
Carl Ai hu «, Mühlgasst 7, 2. _

SRrthi ' VtlrtttltP f°ft ”eu- billig abzugeben
«MlUUUUUlll , Neubanerstraße10, 1.
Ein Faß Maschinenöl » circa 4 Cenlner

schwer, für 30 Mk. zu verkaufen Goldaasie 10.

Für Gärtner!
Mehrere u. stz-Stücksässer ganz billig

abznaebeu Bahnbofstraße 11._ _
Hühnerstall

Maiuzerstraße20.
mit Lauf billig zu verlausen

Für Gärtner!
Wegen schleuniger Räumung verkaufe ich Nach¬

stehendes icdr billig: Ea. 160 fast neue Niistbcet-
ftiificr nebst Decken». Kasten, ca, 150 Darren prima
Mistbeetcrde, ca. 300 schwarzeu. rotbe Johannis¬
beersträucher. 800 Nelken»5 100 St . 12 Mk.. diverse
Stande » ».Rhabarber, 100 Gcorginenknolleu,l hoch-
trächt.Zieae, ISchweiz.Lamm, 1sebr wachs.Hoshnnd,
^ achter Ratteuvinscher. Näb. i. Tagbl.-Verl. N,

Prima Qualität Mistbeeterde in groß.
Quantum abzugeben Dotzheimerstraßc 110.

Gärtnerei Cr . BUM.
Grube Dung billia zu verk. Westendstr. 28.

WnWstlM
Kleines Spezereigeschäft zu kaufen gesucht.

Offerten unter H . 1 au de» Tagbl.-Verlag.

Gegen Kasse
kaufe zu den böchstenPreiieiiBristanten , Perlen,
Goldschmuck . Auf Wunschk. an den Ort selbst.
HViiß». Aiienrforr . Mainz , Rbeinstr. 42. F28

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel , Betten , sowie ganz«
Nachlässe werden angekanft u . gut bezahlt.

K . Kunkel . Hochstsite1».
Den höchsten Preis bezahle

für auterbalteue Herren- u. Damen-Kl., für Gold,
Silber , Pfandscheineund noch sonstige wcrthvolle
Geaenständk. A. «a » riaci >. Metzgergaste 16.

Frau Kandel, Goldgasse 10,
kauft zu sebr auten Preisen aetragene Herren- und
Damenkleidcr,Uniformen, Möbel, ganze Wobnung«-
Einrichtnngeii, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bcstelluna komme ms Hau«.

Getr. Herrenkleider,
Schnhwerk

kauft und reparirt in eigener Schuh¬
macherei und Schneiderei

Pius Schneider,““aT“"
aeaenüber der Synagoge.

Bei Bestellung komme ins Hau».

H. Lange, Goldgasse 15,
zablt den böchsten Preis für gut erbaltene Costüme,
Herren- und Kinder-Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silbersacben, sowie ganze Nachlasse,
Ans Be'iell. komme bier U. nusw. vüuktl, mS Haus,

Ach OiM HerMchkli
mir gut erb. Herren- und Damenkleider, schuhe,
Gold, Silber , a. Na» I.. zable aut.

_ Frau »41« in.  Metzaergave33._
ärojzhglc Metzgergaffe 28 , kauft zu

<A. Gkl ; !jul8 , hoben Preisen au« erbaltene
Herren- u. Damenkleider. Schubwerk, Möbel, ganze
WobnunaS-Einrichtungenu. Nach!., Pfandscheine v.
Gold, Silber u. Brillanten. Ans B. k. ms Han»,

ll. stsrmann.
kaust gut erb. Herren- Mid Damtnklttder. Stiefel,
Gold „ . Silber , ganze Nachlässe rc. Postkarte ge-
UÜat. 0n pari « iranoam._ .

Ifi ** ** ^ Möbelstücke u . ganze
^U ! ,) CÜtC Nachlässe kaufe unter

Discretion gegen baar. Offerten unter M.» 11
an den Taabl .-Verlaa.

Einzelne Möbelstücke, Wolm .-Einricht.
«nd ErbschaftS - Nachlässe werden sofort bei
anter Bezahlung angekauft. Näb. Westendstraße 1.
Parterre link?/ Bestell, b. v. Postkarte. _.

Gegen sofortige Casse und gute Bezahlunlk
kaufe ich einz . Mobiliar -Gegenstände , aanzk
Wohnungseinrichtungen, Nachlässen. Waarenlager.8 . Bnsenau . Marktvlatz 3.

Gut crh. Schlafz.-Einischtimg aeaen Baar zu
kaufen aest Offerten u. «». B . IS bauptvostlag.

Ein Piano zu kaufen gesucht. Offerten unt.
« « 111 1j.  postlagernd Wiesbaden._ _ .

Ein gut erhaltenes Piano zu kaufen gebucht.
Offerten mit Preis und Angabe de» Fabrikats
-mter 3 an den Taabl .-Verlaa.

Dezimalwaage zu k. gesucht. Offerten mit
Preisang . unter B . 11 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchtes gut erhaltenes Fahrrad zu kauseü
aesticht Emierstraße 45, P ._

Schilder zu kaufe» geslichi.
Offerten mit Angabe von Art. Größe und Preis
unter II . 11 an den Taob>.-Verla?._ _ .

Rollschutzwand , 2 Mtr . l.. und kl. Polster¬
sessel. gut erbalten, zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter A.  13 (in den Tagbl.-Verlag.

Meiner-Mn zu kaufen aesucht.
Weis , Sedanstr , 9

Gebrachtes Fensterglas
in Tafeln billig zu verkaufen am Neubau
Frankim -terstr . 28. Nähere » Alwinenstras ^e 4.

Schtersstein , fast neu, mit ciseruem Gestell,
zu verkaufen MichclSberg 26, Hth. 1 St.

Ei» aeb. kleiner .Herd zu k. aei. Karlstr. 35, 2.
Gcvr. kl. RestanrationShcrd zu kaufen

aesnckt KI. Burostrane 11, Eiaarrenladen._
MM Ein gut erhaltener Gasbadeofen zu

kaufen gesucht. " Offerten unter l T. » an den
Tagbl.-Verlag.

Bodcwliimc, hSSZ fir»
mit Prc >s Nauentbalerstranc 14, 2 l.__

Altes Eisen , Lumpen , Knochen , Papier
und alte Metalle kauft zu den böckste" Preisen
O . Luckrnbacti , Dotzheimcrstraße 88. Aus
Bestellung komme pünktlich ins Haus.
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Morgen -Ausgabe.
4. Klatt. iesbsöener Sagblatt.

Dtenotag,
33 . März 1904.

Sri. Jahrgang.

Korschnß-Uereinm Wiesbaden.
Activa.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Rctto -Bilanz Per Ende Dezember 1303.
Passiva.

i)

2)

6)

41
5)

6)

7)
8)
9)

10)
ly

12)

Vorschüsse:
Lombard-Vorschüssea.

b. Andere Vorschüsse
Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel.
b. Disconto-Wechsel.
Kredite in laufender Rechnung:
Debitoren .
Accevt-Credite.
Verkehr mit Bankinstituten:
a. Konto-Corrent-Verkehr

Reichsbank-Giro-Conto . . .
Andere Bankinstitute . . .

b. Bankwechsel.
c. Effecten.

Kommission und Jncasso:
a. Effecten-Conto.
b. Coupons-Konto.
c. Jncasso-Conto . . . . . .

Zinsen und Provision.
Effecten des Reservefonds . . .
Mobilien.
Jmmobilien-Conto: Geschäftsgebäude
Verkaufte Immobilien: Haus Markt¬
straße 10.
Kassenbestand.

Mark. Pf. Mark. Pf.
1) Sparkasse des Vereins . . . . 3,433,936 44

4,110,236 86 2) Conto-Corrent-Crcditoren. . . . 5,837,266 75
5,009,699 43 3) Kredite in laufender Rechnung:

Kreditoren. 2,060,962 89
1,270,122 21 4) Cautions-Accepte. 409,879 11

874,579 30 5) Darlehen auf Kündigung. . . . 7,432,037 68
6) Zinsen und Provision. 178,469 65

5,323,164 74 7) Geschäftsguthaben der Mitglieder . 2,722,845 96
409,879 11 8) Reservefond. 1,120,945 23

9) Ruhegehalts-Reservefond. . . . 121,665 24
10) Conto für zweifelhafte Forderungen 3,091 74

328,089 62 11) Mittelrheinischcr Verband. . . . 4,791 96
199,120 60 12) Dividenden. 173,182 40

3,593,000 —'
521,826 90 /

17,170 15
701 95 /

118,922 36 /
66,379 12 /

1,013,690 90 /

150,878 82 y/
100,000 _ /
391,611 98 /

23,499,075 05 1 23,499,075105
Zahl der Vercinsmitqlieder am 1. Januar 1903: 7877; Zugang in 1903: 528; Abgang in 1903: 402;

Stand am 1. Januar 1904: 8003. F 388
Borschutz - Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Hasteyer . Saueressig.

Israelitische Uultusgemeinbe.
Die Amtsperiode des Vorstandsmitgliedes Herrn Simen Morgenthau

ist abgelaufen. — Unsere Gemeindemitglieder werden hiermit zur Vornahme einer
Neuwahl auf

Sonntag , den 27. März I .,
vormittags von 10 —111/a Uhr,

in den Gemeindesaal, Schulberg3, ergebenst eingeladen. — Die Liste der stimmberechtigten
Gemeindemitglicder liegt vom 17.—24. d. M., vormittags von 8'/s—11 Uhr, im
Gemeindebüreau, Emscrstraße6, offen, woselbst etwaige, Einsprüche geltend gemacht
werden können. F323

Wiesbaden , den 15. März 1904.
Der Vorstand

der Israelitischen Kultnsgemeinde.
Der Vorsitzende: Simon Hess.

Re« » elges« .
Empfehle mein reichhaltige« Lager in sämmt-

lichen Kasten - u . Polstermöbeln unter weit¬
gehendster Garantie äußerst billig. Frei in'« £>mt«.
Zahlungsfähigen Käufern wird Theilzahlung
gewährt. Hochacbtcnd

Anton Maurer . Möbelfchreiner,
Scdanplatz 7.

. f hocolade
Moser-ß)th9

GretchenMarke=i ; . -^ 1 Beste Koch -Chocolade
pr . Pfd . M . 1. 20

Verkaufstellen ' ' durch Plakate
ersichtlich.

Vereinigte Chccolade-FahrUier»
Mos er -Roth

Kgl. Hoflieferanten Stuttgart.

Umzüge in der Stadt und über Land
werden prompt unter Garantie besorgt, sowie Ausfahren von Waggonladungen jeder Art,
Abholen von Reiseeffecten von und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit. 48b

Wilhelm Rlippert, Schwalbacherstrasse 67/69.
Telephon SS . Comptoir: Rheinstrasse 10, Hb. Telephon 83.

Ziehung 14., 15. und 16. April.
Genehmigtd. Allerhöchsten Erlass 300 000 Lose
dem unter dem Protectorate8 ». Majestät des
Kaiser « u.Königs Wilhelm II . stehenden
Verein fürd.Her-
Steilung and Aus¬
schmückung der Marienburg
Losea 3 Mk. ss
8840 Geldgewinne

Porto und Liste
Pf . extra.

zahlbar ohne Abzug|
im Betrage von

355 )000 dt.
ImL600001
IS,50000

M.

U.

M

M.

Im.40000
IS.30000
Im.20000
IS; 10000
4 ä 2500 = 10000«
101000 10000«
20 ä 500 10000 «
100  älOO-  10000 «
200 ä 50 - 10000
1000 20 20000
7500L10 75000^
Evmer empfehlen die beliebten / II Stück |Stettiner Pferde-Lose h 1 Mk. \ 10 Mark. [

Lud. Müller&Go,
in Berlin, Breitestr. 5"SÄ1:

Telegr.-Adr. : Glüeksmüllor, gHB
Loose ln WicsUnden bei Car!

Cassel , Ivirebassse 40, «B. Stassen.
Kirchgasse öl , C . de Kalleis , Hofl.,
Langgasse 10, Moritz Cassel , Lang-
gasseO, V-» A . Masrhe . Wilbelmstr.SO,
Carl Henk . Gr. Burgstv. 17. P56

Mobiliar-Auetion.
Wegen Uni- reip. Wegzug versä,irdener.Herr¬

schaften versteigere ich ini Aufträge am Dienstag,
den 22 . Mürz er. . Bormittags 9 '/- »‘ttb
Nachmittags 2 '/' Uhr beginnend, in meinem
Auctionrsaal

Adolfstratze3
folgende gebrauchte Möbel und Haushaltungs-
Gegenstände öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung:

2 eompl . stochelegante Salon -Etn-
richtnngen , 1 Salongarnitur , 1 eompl»
Wohnzimmer - Einrichtung , einzelne
Sopha «, Sessel, Betten, Büffet, Schranke.
Tische. Stühle , 1 Ausziehtisch mit sechs
Platten , «üchenichrauk, 2 Nähmaschinen
(1 für Schneidert, Sekretär, Spiegel, Bilder,
Uhren, Lampen, Lüstrc«, Blumentisch, Blatt¬
pflanzen. 1 große Palme, Porzellan, 1 Eß¬
service sür achtzehn Personen , Krankcn-
stuhl, 1 Chaiselongue für Arzt, 1 Kinder¬
schreibpult, Martenmöbel, Oeien, Silberkiste,
Billard , Glaswand , Sitzbadcwanne,
Portieren u. A. m.

Besichtiaung2 Stunden vor der Auciion.

Wilh . Klotz \acliL Aug . Kulm,
Adolsstraße 3.

Aufträge werden jederzeit entgegengenommen
und prompt unter günstigsten Bedingunaen erledigt.

Nachlatz¬
versteigerung

Am Dienstag , den 22 . März er»,
Vormittags N'/s u. Nachm. 2 /̂s Uhr
beginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungs-
Saale

7Mlilt !llltierjtrch7
nachverzrichnctc gebrauchte Mobiliar - Gegen¬
stände, als:

Pol . n. lack. Betten, Nußb.-Wafchkommoden
mit Marmor , Nachttische mit und ohne
Marmor , Kleider- und Handtuchstander.
Nußb. - Spiegelfchrauk, ein- und zweith.
Kleiderschränke, Piamno . Nußb.- Schreib,
selretäre, Damen-Sckreibtffch, Schreib- wid
andere Kommoden, Cousolen, runde, ovale,
viereckige Nipp- und Bauen,tische, Stühle
allerArt , Sckaukelsessel.Klavierstuhl.Spiegel.
Bilder, Teppiche. Portieren . Steh- und
Hänaelamveu. Gasarme, Wasch-Gannturen,
Nippe«, Bestecke, Glas . Porzellan. Bettzeug,
Kleidungsstücke. Waschwannen, Badewanne.
Reale, Amerik. Ofen, Kohlenkasten, Ofen-
Vorsätze, Küchenschränke und sonst. Küchen¬
möbel, Eisschrank, Küchen- u. Kochgeschirre
und noch vieles Andere mehr

reiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der

Auclion.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u . Taxator,

Schwalbacherstratze 7 .

ionturs-Weigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte«

Concnrsverwalters versteigere ich am Dienstag,
den 22 . Mürz er. , Nachmittags 3 Uhr de»
ginnend , in meinem Versteigerungssaale7SchimlbMslrG7
folgende zum Eoncursc des KansmannS
H . W . Stolzenberg gehörige gebrauchte
Piobiliar-Gegcnstände, als:

1 Sopba , 2 Sessel und 6 Stühle mit Plüsch,
bezug. Schlaidivan, Nußb.-Biicherschrank.
Nußb.-Schreibsekretär, Nnßb. ov. Tisch mit
Marmorplatte, Nußb.-Spiegel mit Console,
kl, Büffet, Wcißzeuaschrank, Console. Spiel¬
tisch, Nipptischchen, Spiegel, Geweihe, Regu¬
lator, Eisschrank. Badewanne, Teppich,
Gardinen, Meyer'« Convers.-Lexikon

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator n . Taxator.

Schwatbacherstraste 7._
g

Möbel—Betten
Polsterwaaren

in sehr grotzcr Auswahl
empfehlen billigst

-loh.Weigand&Co.,
Wellritzstratze 20.



Kette,2 «. Dienstag , 22 . Mär ? 1tM)4. Wiesbadener Tagblatt Morgen -Ans gabc, 4 . Statt. Uo . 137.

Juwelen » tzolil - u . 8 ilberwssren,
Uhren 611! das Etagengeschäft von Fritz liehniaini , Juwelier. LauggU88 « 3 , 1. Etage.

Kein Laden. (Telephon No. 3143.) Sehr billige Preise, grosse Auswahl. (Telephon No. 3143). Kein Laden.

Zu mMenden billigen Preisen
empfehle bis Ostern:

MHrntj) ßroooücn.
Schwarze Knoten und Schleifen

5 , I« , 20 , SO Pf.
Schwarze Diplomaten 20 , 80,

40 , 50 , 60 Pf.
Schw. Rcgatts 50,60,75 , » 5 Pf.
Schwarze Selbstbinder 65 , 80,

05 Pf., 1.2« Mk.
Färb.Schleifen 15, 20, 25,80 Pf.
Doppelschleifcn für Knaben

25 , 35 , 40 Pf.
Farbige feidene Diplomaten

20 , 85 , 50 Pf.
Hochelegante Herren - Cravatten

Vlaftrons nur 75 , 05 Pf.,
1.20 , , .50 Mk.

Umlegekragen, fl. Qual., St .15 Pf.
Umlegekragen, 4-fach Leinen, Stück

25 , 80 , 40 , 50 Pf.
Stehkragen , 4-fach Leinen, Stück

25 , 35 , 45 Pf.
Stehumlegekragen ,neu,St.50Pf.
Manschetten Paar 85,50,60 Pf.
Vorhemden Stück 80 , 40 , 50,

75 Pf.
Oberhemden für Knaben 2.—,

2 .25 , 2 .50 Mk.
Oberhemden für Herren 2 .50,

8 .—, 3 .50 Mk.
Oberhemden in waschechten Farben,

ganz neue Muster,8 .—, 3 .50,4 .—.

Meürnig HchiitrSger.
Knabenträger , Gummi, ,5 , 20,

80 Pf.'
Knabenträger , feine Qual., 45,

50 , 60 Pf.
Herrenträger , Gummi, 85 , 45,

50 Pf.
Herrenträger , bessere Qual., 75,

SO Pf., Mk.
Herrenträgcr , hochfein, 1.50,

1.75 , 2 .— Mk.
.Knabe» -Gummi -Gürtel 35,

45 , 50 Pf.
Hcrren -Sport -Gürtel 50 , 60,

75 Pf.
Abteilung

Strümpfe n ) Hnlstzche.
Echt schwarze Kinder -Strümpfe

Paar 20 , 25 , 80 , 35 Pf. u. s. w.
Wollene Kinder -Strümpfe

Paar 80 , 85 , 40 Pf. :c.
Damen -Strümpfe , schwarzu.färb..

Paar 15, 25 , 85 , 50 Pf.
Damen -Strümpfc , feinere Qual.,

Paar 65 , 75 , 85 Pf.
Hcrren -Socken Paar 12,15 , 20,
' 30 Pf. bis I .— Mk.

Handschuhe in riesiger Auswahl,
schwarz und farbig, Paar 20 , 25,
30 Pf. dis zu den feinsten.

Glace -Handschuhe in modernen
Farben, 4 Knopf Paar 1.25 Mk.

Sonnenschirme
in kolossaler Auswahl von 50 Pf . bis 10 Mk . per Stück.

Amon Meyer,

d

14 Langgasse 14 , Ecke Schützenhofstraße,
Hellmnndstrahc 43.

Spiritus-Giiihlicht-Bremier
Amor

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®<2><S>®

Modes.
| Charlotte Schiikowski,sthmoneiKrstr.u.t.

Beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass nunmehr

sammtliehe Ketthetten dieser Saison
eingdtroffen sind.

Jtfodell-Hüte.

®

®
®

®
®
®
®
®

®

®

J . Hohlwein
Herd- und Ofen-Fabrik,

Helenenstrasse 23.
Geschäftsgründung 1861. Telefon So . 2008.

ß
BURWiüÄiH

Grotzer ooUftanöiger Ausverkaus.
Wegen Aufgabe meine? Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtliche

Schuhwaaren
zu fabelhast billigen Preisen ausverkanst.

Dieser Ausverkauf
6161

Aussen - Belenclitung.

Hervorragende Neuheit! Bisher unübertroffen!
Vergasungs-Brenner ohne ständige Hilfsflamme,

windsicher, vorzüglich geeignet fürInn en  wie
JSP*- Die erprobten und beliebten

Spiritus - Lampen, -Oefen, -Kocher, -Bügeleisen etc.
der

Centrale für Spiritus -Verwertung zu Berlin
sind zu beziehen durch : 316

Erich Stephan , Wiesbaden , SlXZ.

Adolfs .,Uee
gr. Haus ui. Hof, f. jedes Geschäft

geeignet.

Rent . Etagcn -VUla,
aller Comfort, Ia Loge, großer

Garten.

bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare
Außergewöhnliches.

anbelangt, etwas
270

Wilhelm Pütz
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstrafte.

Beetliovenstrafte
schöne Villa mit icalidicm Comfort

95,000 Mk.

Hochherrschaftl . Villa
Gustav - Freytagstraftc

wegen Versetzung.

Theodorcnstrafte
Villa, 12 Zimmer :c., gr. Garten,

95.100 Mk.

Rcrothal
diveric Villen, reck tc u. linke Seite,

auch für Pension geeignet.

Vordere Wilticlminenstraftc
rentables Etagenhaus.

Sonnenbcrgerstrafte
Villa, auch für Pension geeignet.

Zu verkaufen
durch die'Immobilien-Agemur

«5. Chr . (nliicklieh.
r>0 Wilhelm strafte 50.

Kochherde eigener Construction,
Kohlen - und tias - combinirte Herde mit Back - und Brat -Oefen,

durch sorgfältigste Ausführung geringsten Gasverbrauch ; stets im Betriebe anzusehen.
14 ei ne Schleuderwaare, grösste Dauerhaftigkeit, jede Garantie , massige Preise. 532

1 Glotzer voWMger Allsoerkous.
4k W - sc » Anfgabc mcincöS -IMM Blsm . rrkrnig SS  werden sämmtliche

t
M
«
M
M
M
M
M
M
Mli

ppppppp |:^pp |c^ ^ ^ ^pfqpppppppppp(

A. Bothe . Friedriclistrasse 86, I,
empfiehlt sich zur

Anfertignng feiner Uerren-Oarderoben.
aeirlilialtiges StoiTlager.

ffliissitr «- Preise.
12 Jahre 1. Zuschneider in d. feinsten Hänsern-
coooooooooooooo
0 Grstes bürgerliches §
6 Möbel -Magazin . 5

Empfehle mein großes Lager besige- ^
V nrbeiteter Polster - und Kastenmöbel . U0 Große Auswahl in Büffets. Periicows,Ä

Schreibtischen, Garnituren, Taschendivans, ^
0 Spiegeln, Betten, eimeinen Matratzen rc. zu F
fit  änßerfi billigst gestellten Preisen . 3290 £>
U Mehrere sehr schöne Schlafzimmer werden W
0 billig abgegeben, sehr geeignet für Brautleute. Q

Willi . Fsenol (. 3d )iflCX*V1 *5 1. ^
ooooooooooooooo
Mk. 120 Ast. Tüftratnnbtttter , tgl.krisch Pik. 1.25.
Palmin , fst. Spelkcöl, Crome de Java , Ros. u.
Snlt . 40 Pf . 18 u. 20 Pf . fst. BlütHenmeHl,

gem. Raffinade 2 >, 22 n. 24 Pf.
Telef. 125. S.  Scliaai », Grabenstr. 3.

Sämmil . Gemüse- n. Früchte-Couservcn billigst.
Junge Erbsen Dose 30 Pf ., funge Schnittbohnen
Tose 22 Pf ., Stang .-Schnittipargel, Brech-. Wachs-
n. Paffbohnen. Mirabellen.Reinecl., Erdh.-Melange,
<öersfirfc±)e:t Dose 50 Pk. An icdem Pfund
Kaffee I Pfd . fst. Würfel ., , für 1« Pf . 799

wem-Ltiquetten
stets vorrälbig,

sowie prompte Anferiigung. 2870
tloi «. IJlricIi , LitHogr . Anstalt,

Friedrichstrafte 39 , nahe der Kiräigasie.

Msrüchte-Lager
Schrüerplatz 3, in» Hofe rechts.

Stets frisch: Apfelsinen , Citroncn,
Mandarinen , Feigen , Datteln » Malta-
Kartoffeln. Karl Mutti.

Kl. Billa
mit Garten für 25,000 Mk.

Kapellenstiaftc,
mittlere,

hochherrschaftlicheVilla.

Vista Biebrichcrstraftc 4,
ganz neu licrc,eriditct. aller Comfort,
12 Zimmer, Bad rc., gr. Garten,

event. auch z» vermietheu.

Leberbcrg
Villa, vorzügl. f. Pension geeignet,

90,000 Mk.

Bievricherstratze
Villa, hochherrsch., gr. Park,

Stallung ec. :c.

Herrngartenstrafte
reut. Etagenhaus.

Dambachtsial
mehrere neue Villen, Alles comfort.,

75,000 Pik.

Gartcnstr rfte
Villa, auch für Pension geeignet.

Biebricherstrafte
Villa für 90,000 Pik.

Alwincustrafte
mehrere herrsch. Villen mit und

ohne Stallung.

Blumenstrafte
Villa mit gr. Garten,

Stallung ec.

Mozartstrafte
comfort, solide Villa in. gr. Garten

f. evtl. Stallg . sehr preirwerth.

Packpappen
Kilo 15 Pf . abzugeben in
. Sclicllenberg’sclicn

Hofbnchdrnckerei,
Langgasse 27. *
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